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Das neue ist das Beste, das es je gab 



Mab«n Sie sich schor^ immer ^ewunscM, IhrenC64 «ne eenen 
wirKllch moCernen Computer süS 2 us<etten'^ Mit aus^reitter 
Technologie und vielen nuWichen Ubhtiee. mrt denen dt# 
Arbeit leicht von der Hand geht’’ Dann kdnr>en wir Ihnen des 
beste GEOS, das es )e gab. enbieten. 6E0S 2 5 Oiebrand* 
heiße, neue Version bietet zahlreiche Erweiterungen und 
Ubererbeltungtr^, die man einiach haben muß. 

Neue Utitities; 

• neuer Desktop mit Penetenechmk und vieteh neuen 
Funktionen • Oisk Turt» zur Verkürzung der Ladezeiten 
des f loppy*Laütwerks • PnntDvr dnxht Ihre Dtreciooes 

■ neue NLO*Pruckenreiber • 2 heue Mauetreiber • Siben 
trenner nach Duden lur GeoWnteTexte. 

Neue Module: 

• Foto* und Taxlmanager zum Emfügen von Text und 
Grafik in Ihre Dokumente • GeoText. der schneHe Ediior 
mit vielen GeoWrrtB Funktionen « ShowFortt zeigt d« 
Muster einer Schrift, bevor Sie sch entscheiden mOseen. 
Aber das ist nexih acht alles, efenn em Wecker ist errthalten. 
ein Notizblock, ein Taschenrechner und und und ... 

Mit dem bester GEOS geht jetzt eigentlich alles Textverar- 
Oeltung, Bildverarbeitung, Desktop Pubfshmg, Kalkulation. 
Präsentation, Telekommunikation. Dateiverwaltung, 
Machen Sie m it; GEOS 2.5 - das Beste, das es )e gab. Jetzt 
im Fachhandell 

GEOS Version 2.5, ßestöl-Nr. 57019, DM 89.-* 


Update aul Version 2.5 

eftiahen Sie direkt be*m Madtt&Technik Buch* und Sottwar«* 
Vertag GmbH S« Co . Hans* Pm sei 'Sira fle db. 85540 Haar be i 
München, gegen Einsendung oer 1 Seite des Ongmaihand- 
buches und emes Verrechnungsschecks 
Update von 2 0 aut 2,9. Besitfl*Nr, 57019A, D M 49 
Update von 1 .X aut 2.5, Bestell-Nr, 57019D. OM 69,*** 

DM0aiWOeoe«<ii«lwn la Md Com(M«r 

lasfcji^ii dw Wantvev—ryne »>■" Psdinr>de 

Be> amsdvntfan «wfoexr 

MaklSTt^v* evdv vW ScA*i«r»>V«<ISs 

OnbH s Co. Hv«*e«wW'Str ib. 

tSSMiHäM t0tt)<60OS'1 M 

.-s-S 

üiT_J 

Brtie senden 5« nw 

’ nGEOS25.BesWi*Nr $7019 OMS9.- 
! ‘ÜUpdMwvaOajtZS D e H e M Nr S7D19A DM S9,^ 

! n Upoal» von 1 X aut 2.5. B«slsl*Nr 57019D OM 69.- 

; Den Re^MiiXigsbetrag xahle ich 

; 'TI per Nsennaivne ^ per twSegenUefTi VenvchmioguehQoK. 
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sw..- 

/o PLZOt_ 



MatW&Technik 


Bestell*Cou 











































So geht’s 
weiter 


Diesd Ausgabd der 64 ' 6 r 
ist die definftrv letzte, die 
Sieajn Kii^sk kaufen 
konnten. Ab Heft 
gibt es die 64'©r nur noch 
im Abo. Ein tolfds Abo: In jeder 64’er 
wird automatisch die Programmdiskette lie¬ 
gen; zusammen für umgerechnet nur 6,25 
Mark! Ein Angebot, das Sie sich nicht entge¬ 
hen lassen sollten, Deshalb; Schicken Sie 
noch heute Ihren Abo-Bestellschein ab, da¬ 
mit Sie schon das nächste 64’er-Magazin ab 
1S. Mal im Briefkasten habenl 


Mft Beginn dieser neuen Ära übernimmt 
Harald Beiler die Verantwortung für die 64'er. 
Ich widme mich künftig ganz unserem 
Magazin PCgol 

Harald ist seit vielen Jahren intimer Kenner 
der Szene, hat lange die erTolgrelchen 64'dr- 
Sonderhefte redigiert Unterstützt wird er von 
Jörn-Erik “Leo" Burkert. Die beiden sind auch 
weiterhin Garanten dafür, daß sich die 64'6r 
exklusiv um die Welt des C 64 und C 128 


kümmert. 


Es wird viele neue tolle Programme, T^s & 
Tricks, News, Szene-Infos und Bauanleitun¬ 
gen geben, eben alles, was Sie in Ihrer 64'er 
lieben, 

Herz liehst 


Ihr Arno Wängter 


^ Commodore 


ComooE** BUfonraMVistSfrOH 

-1 a (Rxsaui 
>« 


IMaitioa 

U«»ncH«ai« yerle« KC 
Foiefae9 1M4 

9«49 Baf tHaefiaa 




Psante-r«, as.03.»A 


(tv(r.. ne JvbiiiuMB«« i/9« 


Liebe 94 ' ee-Ked«Rl.tqb , 


au^ VBA »Ic nefUCtrlvliOi bereUcha QlCebvaas<fa« tu diaaan 
JvbSKvti* I« tBlIc Cut «at »aUM easanaaB, debfi Ltfb ^ 1 " tVDT 
laaa Itwata langer Ml Comodere, «1» ts di« «ec. >1- 

Lesaia« «ar ich iw«e eher «Lo und später Uiiea- 

F*D. J» da# Uh BiC daa ca« b« rel«ua ««n>o eigne Ahcivita- 
cio «ncwtc&alc Cab« Md «as den lUehfalg«« de« C6« «j\«ebc. 
baba IcQ ee eUaa «ndat# aClehE. Als ich dual« \t rebntac (4 
Bai CMaadse« aBfiog, ausd« La> cluLlcB lafac' ln daa grdcca 
aiee«ll« B«t,»lf*n3* •InaaaalBct nal. der Raebfeigec tob 

C64, dw ns; Tja, «fi Mn *• dann aCas gsead« nicht 

lsgadao Irrnnc ln rCrva TMcan «er. dar CF4 «erde oiebl 
oobr hargeataUtt Oae «ciiac oichc >r«nn eiB ^e9:«*calXae 
IS. b, Tacaandbausj aua gawuae HlodeefbeaCellnangd ecdarc. 
B«ha««it er ala au«h. huf des TresMken£«c«ns a'tr caXlT SS nac 
AWin Btuff»! ugedeutec. daR ihb dBO MS a«ci, B>cBst«s dabc 
ausiaufan laaaea wede. 

SUeb euaioiert ein VerOlalCh. ddC biahar onsebeuiod quc 
nie aiafgerdlUb lac; 'Voa cs« -Jod voe v« säiee aind ititgafdbr 
glaiBB viel Bt^k eukaeCe anrdea, ao un di« 16 edar 1 *' Nilll- 
«Mh. Tl«lliuric uc dlBS ja dla Melacbe XaU tAc «sUh« in- 
caamacidKAlaA usd sesciaaAA BsUlge 


Kic tcRjndlleheo Acfiben 


1 . 1 . . If 

»r. retac tit Fel 

Sllv» (UunaancacluB 


JubllaumMUMhrPft von Dr. P. K^tlol, CommodofA bOUlSaNI&nd 


Das war ein MiBverstänbnls: Der C 64 wird, 
anders ais gemeldet, noch mindestens ein 
werteres Jahr hergestelltl 
Und äüGerdem: Hätten Sie s gewußt? 
Weltweit wurden 17 Millionen C 64 verkauft! 



AuapabaMtai 1984 


•lyüy 3 
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INHALT 5/94 


AktHÜ 



Programm des 
uonsts: 
Man drshi unO 
drehi, bis die 
Finger Btftsan 
bekommen: 
"ßublks Cube” 
fefizlnksn die 
Massen und fei* 
ert in unserem 
knlfnigen 
Qeec^ickllcn- 
Keilsspial 
ein gian 2 volls 8 



oomeoacK 



AmigB'Look- 
Modul: kostet 
nur 1S Mark 
und ist in 
(naaimal zwei 
Stunden Selbst 
gebeeteN 


>• I-V» .»• 

O l ««M n'vMi'r w I. 

I .aixiM **n> 


Neue Produkte - 

u. a^ 200 Pi og fitfiim e für 36 Majk 6 


DTP 


.. mit Form und Stil: 

I>06lclop*Püblishing-6njncll69en_ _ 8 

Grafscbe Betriebe - 'X>r)9 Mar onl^: 
DTP>SottwarefLirden cea 11 


TexIvirarkciliHg 


... iTft Brief und Siegel; von darKetSscRntl 
zur elekifontsdran Taxivsrarbeilung td 

Richtig bewerben mit GeoWrite 18 


Pro9romfM 


Programm des Monate: Cube Magi)^ knauk 
den legendAten Zsubsfwürfal 
Konverter 

TurCoAsa and Ass6taeter-H> 

5>KByter: 

prtnder- Angriff der Aliens 
2<KBytsr: Dara Maker 
GoOot'MöduU IFF'Trans - 
Dolmetscher Armga/C 84 


Vi^ 


Das starke Duo: ScanntTortiks GenlocK * 
VUeogrofi im Test 28 


.F. 0 14 
.F0 2O 
F0 22 

F.0 2d 

F.0 28 


Ssftwars 


CMD-Utilifiss: Nulzlicnas fOr Mega-User 32 

FifaBrowsor: Prufessionäte Ausweblboxen- 
rasantes ßtäterTi Im File-Angebot 33 

Pertormance Perlpherala Disk 2: 

2S neue Werfosuga 34 

Performcnce Peripherais Collection« 3: 

Neue GeoPamr-UtfriSes 3S 

Bete-Test C-84-Emulalor, de 2weits 36 


Hordwore 


Brite nicht stören-orofessiQoella Natzätter 37 
Amiga-Look-Modiil: 

Wie der gn:^ Brueter 38 


Wofisbofs 


QeoWlzerd; Hexeroi mit Gleos 48 


1 Kvrse | 

Zeit zum Packen: 


Der Umgang rrtif ARC und Co. 

4B 

Das eigene Programm mit GaaCan (4) 

0 32 

Drucker BaaicwtegedruGl>t{5) 

0 54 

1 Tips t Tricks 1 

Raffiniertes Know-how zum C 84 

6Q 

Munlennaeher für den C12B 

Md 

Baelc-Comer- US,* barectneta 


ftjfüngs. LlSTim Programm 

O 62 

Assembler-Comer - 


50 lricle>t man professlonellB ^»«eleaus 

064 

Profl'Cornar > Flopp; 1541* 

087 

GCR-Codle^ng, Aufbau amas SaMors 

1 SpM« 1 

Spiele und Scene skhiell 

70 

Evergreen: Stm City 

7t 

Spialelipa 

72 

LongiitfBv: Rtck Dangerous (2) 

78 

Test: Hieara and Sfiderz 

79 

Test: Boom 

7S 

1 RvfarikM 1 

Serie 3 

3 

inaereiTtenverzelchnlfi 

27 

Leserbriefe 

44 

Impressum 

S4 

LoserfDrum 

68 

Vorschau 84’er6fd4 

82 
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GHOSTVnUTER-System III 

Und Ihre Gedanken venvanciein sieh In Texlil 


><«i 




HflimvBtWAnMpMk 

.. 


n -I «»»p I > 04111111 


Wählen Sie zwischen 


Das kann doch nicht sein? 




32 praktischen Dateiverwaltungs program men 
Alleine 5 komfortablen Tevtverarbeltungen, 

20 Programmen für den Haushalt. 

32 lohnenswerten Geldprogrammen. 

12 Kalkulatlonspro gram men. 

17 wichtigen Berechnungen und vielem mehrt 


41^ ra>«M'*!<«■« 

T..JIII ^ IIIIIBI (■ 


vif f»>-l 

V ••*;>«•»•<*•«» 
0nc4 

n49m%> »< * 


■ Httmrn 'i^ie S<»irw» 


200 Konkrele anil arnnvolle 


C»B4 Anwandunoen. aus¬ 


führlich dBimifieniian und 

«orort »iimrtzp»r< au» 


Cter JM^Rffurtnsn' 


vcTC iVusniVicMn* 

T*n««>vWMg 

hmm f ' sr»f 

ftMtttie* AuMM 

T0«lstia0e^L«'.kJC Me'yrten.rn» 

rrKvingn Fw'iw»cn*i* 

•.«v»" NaRMH^oBpanB L«wnar«i 
WMUrroeiMM« ev<i'Wr< eure«rvM<wr 

ÜWftt—»9»arvoii 

jra*isM2irsuM 
Oawwboxmvwi Dvi4fn>m 
InMvttMM iK»uiilynn*n»iiiiiin W 
Sm'V'i QaM3iniH*<i Arg«'-u 
ryiji*c'« Sxanimmwitoiuiiipi— 

I •. >-i< unAynlui'AMMfti 


Das C-64 Karspcck 


a LJgar*.' 

f‘SiinT*'in*iip» 
' T 'I VA it i:«!'' 
' ysrfii i"iir 


inirine mit ausführlichsr 


OftuaeMf Ap)»künfl 


Paket mit 


sie werden denken, daß Sie 


WirjarantjerenJhne^ 


neuen 


sieh hatem 


So Fortleo Lloforun^, 
ganz leiehi zu badien»n, 
Lieferung erfolgt eut 
Qualltäfidis ketten, 
nur deuUche Programme. 
Vottversfonent Keine PD. 

5 Jahre Qarantlal 


400 outi 

ntofcrJt'nsi'ffi'"' ' 


^ Goodsoft k 
Post/och 230125 
44638 Herne 


Außerdem enthalten 


Haben bereits gewonnen 


Senden Sit mFr bitte die unten 24 
sngtfftbtnen Programme tul nuco' 

! :w r»r ^•0Vtfhme ' - • ^' I 'H' 

' I| '< L> r \'>cUa»^>v<l • . DK< 


De haben wir une 


•Oiiiaiwi 
naa«4M«* fwf*i 


Q rot^AMmL^vifniMCii 
t OHOjri«lT£A5>S7;WIW 


vielt Oo/nttirepreiu. nioro:v3"'c 
ComewrerKure», 10 iTiei eofTeivdre 
'0 oe/sOiivM StfoAemee ii*d 
?bMf>0i‘ir~ Geeem«««" vo'' 


NrTn«m*c'tlM ':4 r?« Vi|||'(h''«Vi;.k*lM 


Anwenderprogramme 
im Wert von 


Sun^fförtrrtudl 


i< Sn runa um d« Uhr 


(D2325) S3184 


ein besandefet Angebdll 


Heute noch testet/enf 


FAX: (Q2325) 63401 


Völlig unabhängig von einer Beetollungl 























































































AKTUELL 



CeBIT ^94 in Zahlen 


ObersiristtmniAnQ zu^eden 
äuGerten sich Aussteller und Mes* 
seldtturig mil dem Qiesfshngen Ver¬ 
lauf der Compulermesse In Han¬ 
nover: 6850 AusstaJIer (1993. 
5752) BUS 54 Ländern {1593: 4$) 
hatten den Ansturm von 875000 
Besuchern (1993 660700) zu !:«• 
MälilQen, darunter 106 000 aus 
demAusUnd Ddullict^ war der Zu¬ 
wachs aus Osteuropa (mit 15000 
Besuchern kamen »hn Prozent 
mehr efs Im Vo/iahr), auf dem 
zweiten Platz lagen de NorOernen* 
haner mit 8100 urut Ostas«en mit 
7300 Besuctiem. 

M^r als zwei Drmei dar Maasa- 
Oesucher fonderte. die Dauer der 
CaBIT (scni Tage) be'uubehFSlten. 

15 PfDzeni wCmechten sich sogar 
eins Varlänganjng Ledtghcn elf 
Prozent sffnmlen dafür, (Se Messe 
zu verkürzen. 

Absotuias Hignitgrt in den Hal¬ 
len Werder unvei1>0hien ausge^* 
9ang Wettstreit der Ceiüen neuen 
Super-Chips Powsr-PC rnit RISC* 
Teohnologie und des neuen, mit 
100 MHz getakteten PenUums von 
Intel. Werter auf dem Vormarsch! 
Multlmedid. sowohl im privaten als 
Buc^ Im proiassicineften Bereiclv 

Übrigens, nicht vergessen: die 
CedlT '95 findet vom 6. bis 15 
März statt! (bl) 


6BU GeoBiUM'touglch 


Das Problem, das die ‘Battery 

Backup ür^tf des enteriKAAiSOhen 

Herstellers Perforrnance Pan* 
pherale mit eirugen deutschen Pia* 
lir^an*Vanantdn der GeoRAM hatte, 
ist nunmehl {nach etnei Mitteilung 
des deutschen Verbeibers 
M Renz) vergesseri. Dia von ims 
bereits getestete Hardware 
puffert die HAM-Erweiterungen 


1764/1750 und QenRAM. so daA 
alle Daten auch nach Ein- und 
Au$9d^allen wieder zur VerfOgung 
etahan. (ma) 


Uilf für Joystick-Port 


Vom Hereletler der "ÖBO' ui'ä 
*BBU' kommt sine neue Echt* 
zeituhr für den Joystickpart des C 
64. Der Port ist Ulrich durchge- 
sc^äerft, so daß 9e Ihre gewohnten 
Emgebegeräie verwendsn Könnar\ 
Dia ühr Ist sowohl Kir Qeos als 
auch für den Normalbelneb geeig- 
neL In Deutschland dbammmt PP 
Eurcpe den Vertrieb Ein Testgeräl 
wurde uns für dia nächste Ausga¬ 
be versprochen. (me) 

MUjc« W Bvn; "OtmO <t.S!0U BvH«» 


Novoterm mit Z-Modeml 


Dte r«ue Vereon 9,5 des Share- 
ware-Terminalpfogtamms 'Nova* 
term' enthält nun (ein Movum auf 
Cemmodoras 6'BII*Computerr) 
auch eine Z-Mederrwlmolemanta* 
tion, allerdings nji fOr den Datarv 
empfang. RTS-/ 
CTS-Hsrdware- 
FluBkonVolle ga- 
ranttai elnaetabl' 
lare VarUndung, 
viele Weitere De- 
alverandeTLmgen 
uridBugfixassind 
festzustellen. 

Wer die Soft* 
wäre legetmäßig 
nutzt soDte sich 
unbedlrrgi regi- 
slnaren lassen, 
denn von der Un¬ 
terstützung durch 
dis Anwender 
hängt letAncMh 
Sb, Cb eine wef- 
tera Version er* 
scheml, die sol¬ 
che mtaressan- 
ler> Psatures 
Wie Fanmdul. Z- 
Modem-Upload, 
OMA-Zugriff auf 
RAU-Erweite- 
rung usw. snt* 
häh. 


CeBIT '94: «Inar von mehr a(s 
67S 000 Besuchern 

Die Adresse des Programmie¬ 
rer hat sich gaarxlem Nick Rosai, 
10002 Aurora Ave. N. »1159 Seeitt- 
le, WA 6133 Wer eeina Pagisuie- 
rung an die bisher gültige Adresse 
gesehiekt hat, muß jadoch keine 
ProbJemo Cefürchtefi. Auch über 
frtfamet ist Nick Rossi erreichbar' 
voyagerdesKmo.com. 

Begehen kdonen Sie Novaterm 
9,5 aus diwrsen Mail boxen, 
Btx (•maWng#) und von Ihrerp 
Shereware^idftdler Gapiant ist 
übtlgeos au^ eine deutsche Ver¬ 
sion (ma) 


Geos-Sspporl v<Mn GUC 


Der kompleOe Geos-Support 
wild ln ZuKunti erneut vom Geoe- 
Uee^Ciub uberrronvnen - darauf 
ainrgte man sich mit dem Geos- 
Verlretber Mariti 5 Technik Buch- 
und Software Verlag während der 
CeBIT *94 Es ist zu hoffen, daß 
dadurch die ln lelzlaf Zeit sta/k ge* 
stregerten Wartezeiten für den Um¬ 
tausch defekter Geoe-Dieketten 
wieder einksn. 

Wervi Sifl all dam varbougan 
woBan, boolBn Sie einfach nur von 
Sräierheilskcpien Ihrer Onginal-Sy- 
etemdc^atlsn. Wie Sie mit HHfe 
das PD*PrQ9ramm5 'GaoCop/* zu 
einer solchen Slche(t)eit$kopia 
kommen, haben wir Im 64er*E>rtm 
'Geoe' baschrieben (ma) 


SoftworB-Schwemine 


Klotzen, nicht kiackem harOt of* 
fensichdich die Devise des Soft- 
were-Vectre^rs Peter Korrvnann 
(Qoodaott) ln Harne: ab sofort wird 
allen C-64-Fan5 das 'Anwender- 
pakat '94' angabotan. Auf 16 dop* 
peiseibg bespieiten Drsketten er¬ 
hält man 2fl0 Anwenderprogram¬ 
me für den D 64 {Dem« und 2u- 
sstzrouitnen wurden noch gar nicht 
b^ckslchtigt). 

Hier ama kurze Übarsichb timt 
TeKtverarüBtungsprogrBmme, 32 
OateiverwaRungen. 12 Tabellen* 


kalkuialionen, 32 Finanz-Tools und 
1 7 tntaiasaaria Berachnungspro- 
gramme der Sparten Urlaub, VI* 
deo, Larnsofhvardi Haushaltspla¬ 
nung, Karteikasten, Helmbüro, 
Fühierechein, Schach- und üben 
weisungsOrvck, Kontoführung, gra¬ 
fische Zns- und Darlehensanalyse 
und weitere nüäidie Themen, 

Zu jedem Programm wird eine 
echnftliche Anleitung milgeliefert. 

Oer Preis epHehl für sach: -doo 
Geeamtpakat kostat darzert 96 
Mahl (Aktionspreis). 

Ob de Programme etwas tau* 
gan, stand bei RadaktionsschluB 
dieser Ausgabe ncch nicht fest: 9c 
Testphaaa läuft ncch auf Hochtou¬ 
ren - aber der erste EmdrixA war 
durchaus ccsiDv Mehr über Qcod- 
s^ts Anwanderpakef erfahren die 
im SA'er-Maoazin 6/94. (bf) 

Otaatia w 'u 44M9 »•••«, 


News von CMD direkt 


Endlkh - die Bugs dee “Big Blue 
Reader 64* (konvaruert Daten vom 
Dommcdore- ins MS-DOS-Formet) 
wurden eufgespurl und werden 
bafd behoben seirv Da CMD auch 
Dia Haprodukiionsrecnte oasctzL 
kann de Software ab sofort we- 
aentlich günstiger hergestellt wer¬ 
den - Ul Kürze i6t mit einer Preis* 
Senkung zu rechnen (bislang ko* 
stet die SoHware noch 75 Maii<) 
Nochhi Abo' Im 64’er-Magazin 
3/94 haben wir bereits gemaldai, 
daß CMD eine eigene Zertschnft 
hsrausgibl - das 'Commodore 
World/CMD^e Newe Magazin' (eell 
voraussichtlich achtnä pro Jahr er- 
Bchetnen). Das Jahras-Abo auf dem 
Lar>d*/Seewag kostet 46 Dollar, per 
Luftposi 58 Dcflar. Für Computer- 
duba gibffi Ermäßigungen, (ma) 

CMO Om*. POCtM»* W iKWXO '««• Om'ovg* 
MI3 ttrogWJ 


Lohr* /finkomrnensleif er 


Entdeckt Im jüngsten C*64/ 
C*1 SS-Kaialog von Mükra*Datdn> 
le^vülc das brandneue Finenzpro- 
giamm “Steuer 1993", das Ihnen 
eine Menge Arbeit bei der Steuer- 
■hdarung für 1993 abnehman soll 
Ee berechnet die voraueelchiltcbe 
Steuerschuld und eine eventuelle 
Erstatfuig bzw. Nachzahlung. 

Das Programm erbeltet dialog- 
gesteuert Oie ^fraga der sinzu* 
geberx^n Daten nchtetsich riech 
der Reihenfolge des amtlichen 
Steucrformuiars. Ausdruck dar Da¬ 
ten auf gültige Steuererklärungs¬ 
vordrucke ist jedoch aus Speicher- 
ptatzgKinden nicht möglich. 

Alle Kautet der Software nutzen 
auiomaisch den Update-Service: 
ab Mitte November diesee Jenres 
erschetnf dis nächste Progremm- 
verelco (lalle eich an den Steuer- 
modailUien eiwae geändert hat), 
die mail dann zum Vorzugspreis 
erhält (bl) 

r<iMfaOM<ie3TTt« H t J ><rvn*» ficA 



Sorgt dafür, dsB die RAM-Ervrelterung nichts 
mehr vergißt Battery Backup Jrüt (BBU) 


6 


£10^3/ 


Schon das Super'64'er-Abo im Kasten? 


«ixgu« SMft IB»L 
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EVOLUTION 
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24M) eoetniDn» 
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tan#)«*! BI>f.wM 
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• M« !««■< i*< ''• 
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DTPGrvndfaaen 


• •• 


•i r J fiM 

mi orm und Stil 


Nicht nur bei Pralinenschachteln und Manne¬ 
quins, auch beim geschriebenen Wort zählt 
die Verpackung oft mehr als der Inhalt 


vor Dirk StraUTtang 

S icher l$l bsirn Bnaf oQerZel* 
rurigeartiksi vaoangig Oer ]r^ 
hall «nchrtg - fhefil Taxi 
aber unstrukluifel unO ohne mar- 
kania Fupunioe am Auge doa La* 
aer^ vorbei, wird eich kaum jemerKl 
mH solchen Bi;chsia&anwusian 
näher l>eschifilger>. Bohl schade 
also um interessante t^ulgkailen 
oder Infos, wenn man sfe nur we¬ 
gen ihrer miserablen Verpackung 
links liegan I4f3r. 

Kurz eine Botschaft scUlta Ponn 
haben - oder n der Fachsprache. 
Layout. Das lä^t sK:h am besten 
mit Planung, Entwurf. GestaRung 
überseuan ^wöcllich. Auslesen ei- 
ier Seltenelernsnie in bestimmter 
Anordnung auf dem voigeeshenon 
Papierfwmat) Bel DTP. Program¬ 
men erselzl Oer Bildschirm den 
Layoutbcgen. 

Oie Redäktiori Oes "Rebstock 
Aktuell" z S. ist eine Stammtisch- 
runde, die seS»! n»chi so tie¬ 
risch smsT fUmmt urvd seri nunmehr 
drei Jahren ere vlersalUge Var* 
slnsz^tLog hetausgibi- in uocksrer 
Folge (und kostenlos, versteht 
Sich) 

Zunächst benutzten dte Hobby* 
Joumalisren als DTP-Weikzeug 
■Publish 64" («'er-Sooderhen 72 ). 
seil einem Jäh« wurde dieses zwar 
preisgünstige, aber letder nur haiO- 
professioneli s DTP-Programm 
durch Pagefox ersetzL 
Zur SyslemEDoflguratlon gehö¬ 
ren neben dem C 64 (Brotkasten) 
noch die Floppy 1und der (ast 
eclit Jahre atte Drucker •Pr^idenl 
6320'', der\ man aber in Kürze ge¬ 
gen ein neues'Gerät austauschen 
will. Die DTP'Software des Page- 

fox-Moduta Wird durch 'Eddifox' 
(für die grafiedie Qestaliurtg) und 
die ‘Setzerei” von H, Vetter er¬ 
gänzt. 

Mit dem Skrftble geht'; bs 

Und 50 ents^hl die Stammtisch 
Poetille (mit anderen C-64-DTP- 
Programmen würde es ähnlich ab* 
lauten)' 

Nach dem SkribMe (Skizze des 
geplanten Uyoute) legt man 
zunächst de Soattenaufteilung (esl 
(hier, drerspalbger Tew). Darm ei¬ 



nigt man sich über Textkäslen urx] 
9>1der, die auf der jeweiligen Selo 
erscfieinen sollen und definiert die 
Postton der Headine. 

Denn lädt man alle vorgeädhe 
Texte ohne Steuerzeichen ad 
Te<löefeie(i und druckt sie fm ge- 
planlen Format aus (drelepelllosr 
BiocksaiL Schrtlnyp 3). Steuerzei¬ 
chen sollte man zur^ecnei woglas- 


Nlcht gerade billig, aber mr Blldvererbertung wie meßgesehn^dert 
der Nandyecanner von Scanntronfk 


lär enidecken, soltten $« steh nicM 
dsrum schersn, baim späteren 0n- 
IQgen von Granx wird der Text au¬ 
tomatisch uTnlormatleh - es ent« 
elehen aieo völlig andere Trennun¬ 
gen. 


sen - sonst erzeugt 
jeder Zeilenvorschub 
eitlen neuen Absatz 

und aeratört damit 

den Bloc^salz des 
Textmodua. 

Nknml man an- 
schjleßend die Druck¬ 
fahnen unter die Lu¬ 
pe. läßt sich bereits 
grob umreißen, wie- 
viel Platz fär den 
Text einzuplaren ist 
(nebanOe kann iTian 
auch gleich Tippfeh¬ 
ler Buf dem Manus¬ 
kript korrigieren') 
Wern Sie Trennfeh- 


Ohne Kerning Mit Keming 



WA 



Kernins: angepaßte ButAetabenaOstände. Diese Punktion wird 2.9, von "Qiga 
Publish* unterstützl. 
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Verteilung der Themei 

Jetzt oiiiß man entacneiden. 
wolohe Te»tc oi/f welcher de<te er¬ 
scheinen soisn > manche HcOOy* 
Verleger »«ergen gleach mit dem 
spennendsen Benchi ein, andere 
bringefT ein EcHofttl (z.B. vom Ver- 
emsvof^tafid), um den Leder aul 
den Hetilnhalt ehzusdnvnen, oder 
am Ciberetcnukunee innaxavorzetcri» 
ms. Vergessen Sie mcht, entspr^ 
chenden Platz fQr Sdder zu lasssa 
Überschnftan (Headlines) sma se¬ 
parat zu enti/i^rfen und zu piszie- 
reo Dazu verivandet man norr^a* 
lemeiee unterschiedliche Scnnft- 
großen oder einen anderen Zei- 
cheneafz. Dieses grafische Eie- 
maru ist wchilg, um Haupt* und 
Zviischeni£ersohtftlen (oder An- 
mert<ungen) vom Rießlext abzu- 
grenzen. 

Am Te;dlsyout ändert sich nchta 

mehr jede Sette bleibt dreispaKlg. 
Das bedingt scrgtÄlfige Auswahl 


des Schriftgrads, ist sr zu dein. 
Kann mevi Ihn nicht mOhelQS lesen; 
ist der Schrlfrtyp aber zu groB, &- 
scheint der Text In de Spalte ge- 
quBlecni und verdrauchi zudem 
mehr Ptatz (das köratte dis Kalku¬ 
lation der Sesamiseiienzahf asreo* 
geni). 

hist man sich (ur den passenden 
T/p und die rtchtrge Qröf^e ent* 
s^ieden fangen die PruUems 
ersten Das vorgesehene edd paßt 
nichl in die dafür reservierte &o«, 
oder der Text ist zu kuiz bzw. s4el 
zu lang. 

B« Grafik isfs Kem Beinbruch; 
per Eddifox staucht man das Bild 
Sul die ncnlge QtCOe «uBonmen 
- ba] Texten geht das bedainnd 
unkomlortEit^r. dazu muß man 
wieder rr> den Texteditot zurtick 
Belten, Längungen oder Kür¬ 
zungen gieK:n aut Anhieb sitzen 
(dann muS man dt« OTP-Seite 
stets auts r^eue auftauen) - meist 
Kommt man aber um mabrere 
Durchgänge nicht herum. Gaos- 
Us«r mit GeoPuUieh tun sich oa 


z,B. feichBT. Man muß zwareber>- 
falls den Layoutmodus verlassen 
und GeoWiife zikiivieren - aber 
diasa gralikorfaniiarte Taxtvarar- 
Deiiung läßt zu. dafi man Teja 
schon in der von GeoPubÜ^ vor- 
gasahertan Spaltenbreite forma* 
öen 

Es gibtnocdi eine Meütode {ob 
sie äkonomischer csL soflten Sie 
seihst ertschtfdertV kitan entwirft 
das geplante Layout der Zenungs- 
serte zunächst mrt Papier urv:l 8tai- 
siA (Senbble); hlaadlnd, BÜd« und 
Textspalten. Dann rechr>ä man 
Bus, wiBvtai Text hlnelnpeßi (Zai* 
chen pro Zeile, multiplizien mit der 
ni<9jma)en Zealeneruahi pru Text- 
^lalte) und sshraibt ihn era jsizi 
(also nachträglich) Auf jeder fall 
ist Oes bequemer, als zu vereu* 
cheru fertge Manuskripte mühsam 
Ina Layoul zu passen, zu kurzen 
Pder zu längen 

Ein Na&t»il Oftsar MethoOe' Da 
die Texteditoren dar C*dA*DTP* 
Prcgramire - außer QeoWnte - 
nicfti nach dam WYSIWVG-Pnnzip 


arbeiten. Ist as natürlich ncht so 
einfach, den Flieöfexl rm Texlmo- 
du$ in Zeiphanbreila und Zeiiari- 
länge eiakt mit der banitfgien 
Ta)rlrner9a im DTP^Lsyouibiid* 
schirm abzustlmmen - da heffen 
nur Versuche und Roubne. Je 
mehr Sie sich aber angewöhnen, 
schon V7I Beginn an “auf Zeile' zu 
aalten, desto weniger Kcrrekfu- 
ran fallsn an Außerdem* Ihr 
DnjcKer wird's Ihnen daf>keni 
Nach dem EinricWen der ge¬ 
wünschten Boxen für Übeischnft, 
Bilder und Textspailen (mit den 
entspreciancJen Pagefox'Funkija* 
nen). gent's an dia Blldveiarbsi* 
lung. 

Als nützSchee Wartceug für die* 
sen Zweck entpuppte sich der 
Handy*$P9nrier von Scaniilronik 
(398 Mark, inkt Netzteil und 0*64^ 
Interfacei. Die AnechaAung lenOert 
sich vor allem dann, wenn mar 
oaasefba Biid mehrmals verwen¬ 
den will - aber in unterschiedliche 
Formelsri (z.B auf mehrererr Sei* 
tan oder nochmals in den höchsten 
Ausgaben). Dabei 
kemmt’s darauf an, 
das Bild ohne großen 
Aufwand jewerie neu 
anzupassen. Solche 
Bilder scannt man 
am baeien ln der fe- 
waüigen OitginaJ* 
große und bearbeitet 
eie denn mit den 
KomforlatHen Mög- 
lichkeilen des Pago* 
fox/£ddlfox nach. OA 
muß man Rächen 
aufheflen oder 
Biklränder löschen. 

Braucht man eins 
Grafik dagegen nur 
einmal, empfiehlt ae 
61^, das Bid zu 
zeichnen — vor al¬ 
lem, wervi es aus ge¬ 
radlinigere Eiernenten 
besteht Dann kann 
man nämlich schon 
besT) Entwurf das ge* 
rvue Format berück* 
sichtigen und Verzer¬ 
rungen venreiden 

{die bei der Bearbei¬ 
tung gescarvrter Bil¬ 
der durch die Verän* 
darung der Qifß« lei¬ 
der Ott entstehen und 
völlig unprotassionall 
ausseher) 

Wer vofhaL DruK- 
Icrpapter zu soaren, 
sollte besser d« rin¬ 
ger von DTP taasen: 
dann nach ledem 
wvhOgen Schrlt soll- 
te mar dfe Kompiena 
Seile per Preview- 
Funktton belraohten 
und ausdrucken - so 
ofL bis man am Er¬ 
gebnis nichts mahr 
aiszuselzen hst: das 
Ergebnis (« Abbil¬ 
dung) $prk;htfijr aich, 
stimml s'’ 


äktud 
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LrUtT« kWfrncM*. L»lsi** 
sra sis -:rä. 
S«9in wrt*ag)r Mtm, .:i* 
Frl^}lngs«rra 1 g i,n3 B*9rr nr 
5cm«mi'. B«.0i 0)4 bicMAnst 
Kamt fW<r IV v«rr isriiwt 
arTtn %» gsrr esTi sr* sesf 
>i..aun«l, 

OVB* H" <lss süss vwwafi* 
Ovn Unoer,, m CUS SW» 0 ««- 
evIaiBfast smtOT. 
w vrtfn. «dl 9,« M, Jf, 
LRtU*S kdfl frvM* nUS'*. RM 


mnT,pft.irt)orjii M 


UisMTocnsft MIT« 2 
I2tc J«T» PJBW-:>vt(n 


Rseert«;* Mit« 9 

uiriKSisrj* iT« fimoiwluB 


,SuA«< Salt« d 

«SelUftUd, «Ire trsm« in 9 
,Usr:>n 


MtovU 

OsUft. FWWi, v»d)«rutn«s, 
iin KsMsiwsA, Sw-iiD< ruTi 
T|0 kfd «Otf* tf^rvqnlXfitFI. 


EiA UM*«» «Ul« «]« 
z«eM«i. 

Zee rWcBtfft «ln« 
C*Ht«rtufin. 

Dsr sclUlMst« «Mn slUr- 
Mrir«ck«ii, 

B*s ei ein (**5( !■ 
ShituurtusM* 


R^tock 


'«2«» «{»IMlUiftm 
Sirtfiwttillo / 
r«ie««rv 071 ««/smo 


Stammtisch - Zeitung 



WSeWf«« 5*1 


r iTSKK leuw AjsQ«» 
necer -Br leWir eim CaCu-f- 
scsg u«rys s wi. Wn 2 $, Jnr 
ist UM* HeUrwt Sl J«T« alt 

f-n n «i jn «u«« o. 

t« gq !''•«*« srei 



>nror»4<iBn««> «m i. h«m 

X euucn sr 0 ei wr len N«i- 
'U^QODn M «Sgiravvwn ,jni 
WA unt im »««WA. e«tf 
ms«'« r«9*r)g« Prag«, ,.«( 
•-m g<lv LPAlpttcT eu •tfitf’ 
Iw ne«, sa^is ms Mif« 
*l«MM«« MUIWI m *4r»<Ti- 
tirr«'' ad Bal9«adil«chr«t«n 
UaT« M«r f«l«rBrt«i-ii. 
-«'Ul* 'uiaiiaiusUt aw «^«Bk- 
'.«ii;’i «era-tvifirt. «s r«' 

j.<enfn ctuumi sairen oaiäv 
»Wi bSOVWX «rr«). 040. 
«bW DvnouJun. wmr Pt na. 
ibHadrt MT«'* Ha, BO' 


Im RvbslodB, ao des 5tammüech*s Ihioile, 
da saSea wir scban manche Shinds. 
Hier fobisn vir uns recht geborgao 
und fraij*& uns beule echoe auf morgeni 




U» ij-atrwi l9*«fA »Ulf" UfV'f*' 
BvoliiU |i\ a» •««WMieUe W* 
o*a :u xu 

s9 g-ia ■* mm vi^arrii*» Rm 
-n«' .»mr im •'w I. 

S.V virm«l ’t" im feU: 

trx«TTt| mnt aeti 9«f AfW 
«VA U> «m L«My. iBo ttw >M, 
MB «wcBsi ftiiiAtmK" 

lOaueA «.« as» Ufii |iie«>»>t im 
M 2- Oaon *M) 

MUte«i»ütvs Sfg«ie«ejgt 
•WrBä nr -rr AocnrMcott«« 
SchntgviVavn. 0«« aö<i> 
*iP^d’«T rtm« nm'Alfm 
e* bfi»if<gU MV no«J* 

■f'*vll* fi-t«»9»n. SU BH tf 
,*utvn oriQifrSatT a«ic»»ctH«<B 
«•' IVXtfUl rf *«' bVtUVii 
ee"!*» V«, mt nuwt» adf«** 
m wmMa eBaW«!«««" «j» 

ruov 0 v<i, Mr- 
01 Om isiti' P7MU- 

teuae e s i« e i n >w**A> Sd*MF, 


«ATI 4a «-Sri 4»f Rrdlvr Ifi* 

'MC «swoMfL Siasvn uO | 

SsWmMa -mW -vrT-«>lli9 
Aser^Msar, ««n «r SrVng «V 
es a^a <m it« CnW sj* A» l 
laut« Sni» M-M pi "«»•». Ovfr 
«IV SmSilusbtbmb 
\i>j mt >nu 'a,vim -m va« e»* 

V» -vrsf'e ei«vntLKl>e toM«; 
arlirril ~n irutn»),. it' U&W* 
luBan wv 

Otrn lUf isiMTV PaPttr 9mi<*l* I 

ir« ma m ' 

litSf tri»4«a' e»*:*>lung Sri | 
Hm «AI a«e«»c*<Meev9v (zvs 
-Bf«'* n «tn CtnMact« «*- 
«fH. «.r 'wjOM'ts» f'ttf' her* 

u-i -«•stMieaw-*'.»« «■ 

n.r slasfs« 
mkeSa ..an« ge irtn Lailvf 
vi,mi^M»l» Mf'm LJBVm. U,| 
PMm mK amel Uine«i rtw* 
fel«S9«n. Id«tfnua< Xsc ltv 
ai« AmV STvwkiMwMil 4^ 
nd anm y t maarl gg aaMi 
nem bv uv Wfi rv« Wom 
lanan. SMMtlai, 


Dia arata Saiiaafnar Clubzenurtg nach dam Ausdruck (Psgafet urtd ä*Nad8l* 
Drucker Träsidant 6320'*) 
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Ausaan Siwa '91-) 


Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 

































DTP 


OTP'Fochbegriffe 
VOR A bis Z 

O&ektop Pubbfih(T>g afi die com* 
OuterunimtLitrtB HdisteduriQ und 
Gastahüng von dtjckrsifan Seiten 


semkelt auf steh alsz.B. Kleinge* 
dcuckte«. Oamit’s aDer nlcfil un* 
ausgewogen aaesietit man 
durch entsprechende Ptszierung 
der Text- und Grafiktatle ein sn- 
sprechendas Gasarnftiio zusam¬ 
men. 


r*- 


- - 


* 




- • 

, 


• .- 




- - 













• ♦ ^ 




- 





_ 






* * : 


So nicht: raxtwiieten ohne On* 
Terbreehii^gl 


Weife 5udi m diesem Mater nicht 
ohne FachausdrOcke ebgehl, hier 
eine Zusammenfassung der wich¬ 
tigsten Scnlagwoner aus der OTF 
Weit 

Ausrichtung; ... des Textes; 
links-, rachtsOCindig. zentnerr oder 
Btccksatz LinkstAindlg ist das ge- 
brSuchtichste Forrnat, besonders 
bei mehreoeltlgeni Druck, WiB man 
vennaidan. dai3 der linke oder 

rachig Rond tianort ü» r>s^ 2a>- 
lenlfinge unterschied!IchV stellt 
man Blochsatz elri' durch Einfugen 
von verschieden groBan Zwi¬ 
schenräumen erreicht mar\ auch 
einen bQrOlgen rechten Rand 

Zentrieiung ist nur bei Textzei- 
len empfahlenswert, die auf dem 
Dokumeni separat stehen (z.B. auf 
Plakaten, bei Vorspannen uaw). 

DIekte;.. Ist die Qrode eines 
Bur^stabsns Onkl. Abstand zum 
nächsten). Man soilie sie sehr ge¬ 
nau wählen* Runde Buchstaben¬ 
formen wiazB Vwidren beigiei* 
ehern gaonetnschen Abstand oim 
nächsten Zeichen optisch weiter 
«mrfomt «e geradlinig« (z B. "N”) 

OurehsehuQ: . ist der Abstand 
zwischen zwei DrucKzeäen Bei der 
Schriftgröße miBl man den Durch¬ 
schuß ebenfalls m typographischen 
Punkten is Beschreibimg). Vet* 
wendet rmn z.B. den Wert *0", be- 
flnderi sich Ober- und Untertängar 
TweiarLertem In unlerelnanOerlie- 
genden Zeilen auf giejcher Hohs 
(z.B. V undt). 

^ C‘64*DTP-Tools Ist der 
DurchsefuB bereits verelrigesteiii 
und läßt sich grundsälzlxÄ nichi 
verändern OftS geht nur mfl Tricks 
bei der Druckereinetellur ‘19 twenr 
man z.B den Zenenvorschub beim 
Grahkdriick «itiöht. 2 B auf 2/91S 
uSw) 

Gewichtung: .. einer DTP-Sena 
- große, auffällige For^s odervi» 
la Bilderziehen mehr Aufmerk- 


Head- 

Hoc 


- 


- 



a*"' 

'r' 

- 










. -. 









"r- - 


< 

- 

*- 








Beeeer: Headline, Zwisehen- 
öberechriften und Bilder 


Grundlinie: ocTer Schrtttlmle: die 
> gedachle - waagrecttie Linie, auf 
der alle Buchstaben stehen 
Hurenkind: So nennt man ini 
Fach-Jargon ein sshr kurzes Ab* 
setzende (z.B, nur en Wort) m der 
erstert Zeile einer ^ne. Hier soll¬ 
te man dan vorhergehertden Ab¬ 
satz um die Buchsfabenbreite des 


Zeilentext 1 
Zeilentext 2 
Zeilentext 3 

Zeilentext 1 
Zeilentext 2 
Zeilentext 3 

DurchachuB; auf den Zwr* 

«OhenrsuTn kommt's an 

vertli;paen Wortes kOizen, damit das 
Absasende auch ans Ende der 
vorhergehenden Scelte ruäi^ 
die nacivste konekt mrt alnam neu- 
er> Absatz beginnt. 

Initlsl: ein uberdmaneicinalBr 
Großbuchsfabe am Texlanfang 
r^rmaierweiea oanm ersteh über 
drei Zeilen aus. GröBere Initiale 
Sind sehen 

Kegel; Sehrifthötie, gemessen 
von der Ober- zur tnteriänge. 

Kemirrg: Anpassung des Buch- 
stabenebetendS bei kritischen Zei- 
chenpaeren (z.B. We. Ay. usw.). 
darrti opnech auHaQge teenäume 
enfferot werden 
Uefuekel: .. ist Oer Grc43buoh- 
stabe, 

Minuskel:, der Kleinbuchstabe. 


Rand: ist als SQIelemem sshr 
wicha^ ratfmiert eingeselzer senfl- 
efwr Leerraum kann den Qesant- 
emdruck und die Lssbarkert ener 
DTP«^e erheblich verbessam. 

Auf leden Fell sollts man bei ein- 
seiiigen Formaten links genügend 
Platz irei lassen, damit sk:h das 
Dokument auch lochen läßt Wer 
fk>ch ajsäQlich auf reäitem Rand 
bastelt muß ihn genauso breit sn- 
legen wie den Irrtken. 

Wenn man Doppelseiien fabrf' 
ziert sollte man In der Keftmifta 
unbsdngl doppeRe Randbreite 
«äbieri Ausnahmerv Obargroße 
Bilder, die eina Säianbieiie Quer- 
sc^ireten - dann arbeitet man 
'über BuncT und verzichiet (außer 
lur dfe Balzspallen) auf R&ndar 
Rundsab: Die Grundlinie des 
wird in einer Kreis- oder &- 
Ipeenfonn ar^elegt - die Bchrdt 
reiht sich also um diese nrüe 
Form iverwendet man meist für Lo¬ 
gos oder Sondef'Layouts). 

Schriften: . Otto ^onts" »nd 
jeweils komplette ZeichensstZB 
(Groß- und Kleirrbucheteben. Zah¬ 
len, Sondeieeichen). 

Verwenden Sie Schnttslife ja 
nach Thema im Text* nuchwme 
AusfCnrungen verlangen nihige 
Porrts, einer Clowns* oder Zukus- 
sWry tura gut. wenn man sie mit 
lebhäler Zeichensätzen aufptspf 
Vor allem bei überechrtften 
(Headlines) sollte man auffällige 
Fonts verwenden, die snA gravid- 

normal 

fett 

GROSS 

kursiv 

unterstrichen 

fett 

unterstrichen 

50 nicht 

Schrlftfamilfe; daraalbe Font, 
ebar m acht VArielionen 

rend vom reellKhen Fleßtext urv 
lerechslden 

SehrlRfamillan; Schiiftarten, die 
denselben Grundaufbau besitzen 
und lediglich Vanebonen dieser 
Gnmdform sfnd. Hier eir^iga Var>- 
ähten 
-normal, 

- fett (Bold). 

'Kursiv (Italic). 

-konuinert (Outline), 

' mager. 

- halbferi. 

-schmel. 

Sobhe Stiläncierungen dfsnen 
dazu, cm Fließtext önietne Wörter 
oder Sätze hervorzuheben, ohne 
sie gbch sis ZwischenüberechKft 
einzusetzan. Für Bddunierschntten 
verwandt man oft fetf oder haUeä. 


Ein Tip. mehr als zwei VaneWo- 
nen pro Seite solllen Sie niemaia 
einpianen - das hemmt sonst die 
Lestarkeit des Textes. 

Schueier|unge: .. ist das Ge* 
genieil vom 'Htrenkind": da be¬ 
ginnt ein neuer Absatz nämlich in 
der letzten Zeite e<ner Textspafte. 
Merst wtrd zusätzlich das erste 
Wort etngerücKt > dann sieht's al¬ 
les andere als profi-hke aus Man 
sollte der> vorheigeheoden Abaatz 
um mihdesiens aine halbe Zeile 
längen - dar Schusterjunge rutscht 
nun autsmatfsch In die erste Zeile 
der nächsten Textapahe - und de 
gehörtet auch hn. 

Spatium: BrMenemheit Im Sau 
(exakt einen Purfrt dick) Wird zum 
Ausgleichen verwendet 

Typographisches Punktsy* 
Stern: .. «t das Maß aller Dinge 
fi3r DTP-Fans: flammt bezeichnst 
man den Schriftgrad (Größe einer 
Druckschrifi) dss aktuellen Zei* 
chensaizes: 1 Typographischer 
Punkt * 0.376 mm (oder 1/2060 
m). Im 64'er-Maga2in verwendet 
man üben,vleg6fd 9-PunW-Schrift- 
gröBe. GioBbui^laben amd denn 
beteplelwelid krepp vier Millimeter 
noc^ 

Zeilenidnge; (oder Satä>r8ite) 
ksi ein heikles Thefn«: überlange 
Zeilen $nd abeOute Lese-Luat*Kil* 
ler - noch dazu wenn die Schrift* 
große zu klein eingesielft ist. 
Faustregel bei Uemer Schrift nicht 
mahr als 60 Zeichen pro Zelle ver* 
wenden! 

Beherzigen Sie noch zusätzlich 
dese Fauetr^sb Eine Spalts soitte 
nicht brener seiri als die Ausdeh¬ 
nung das andehhälbfactien Alpha* 
bats des jeweils verwendeten Zar* 
chansatzes. 


Tips für DTP-Emsteiger 


BuC^iMb«nwu9ien V0( 
-rioosn äiiOe<. TaKkisten odsrZwv 
9d leouBersOvrfBn «jnbnan -* OS- 
"*i iftck®** 'IW' auf 

* ijbWKhfittuna V^r$&^'1n sino gx- 
zu da Oer>L0fe'suf danfoi^angefl 
laxi naugiang 2u maiTwi. Ensu- 
QenS*aSpsnwu*g' 

' NtemiM ru Ki«n«8chr«ee»a* vsr- 
warKten* Wwstm LeavTansLiaM 
Oraucnt, wrddai Uaemrerv m)vi«ii 

* kten sollt« 0TP-69lter »Mls i» 
rnenrare Spalte" aulteitan (rwnos- 
stersn») dsa varnmdait die 2«^ 
lonlängt und 'egt rum Wena-iaaen 
an 

* Immar am« auarttcnscufe Rand- 
Omts in der HeOrrune 9intfBii«n 
Oennn Sie csiin. ris6 dt« Dcpp9- 
eerten auch noeb gsounosn i^ar 
gehetw werden miksanl 

* Die Beats S«1M isl CSS AuehSnge- 
scHea Hw vertire- oivr s<rPisT. 
ZWIuns o0«t Ifl.d« Mlbeientworfe* 
rw» SoWwaie Handbuctis T«i.-9l«>e 
nrch?5, wftdTTiorTäss Haft kaum aJ 
eciiisi^, «enongar nem darin btci- 
»m 
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Schon das Super-64*er-Abo irri Kasten? 


AjkKv&’Mk 1U« 















DTP 


DTP-Software 

"One Mfln only" - Grafische Betriebe 


Inzwischen hat es sich herumgesprochen: 
DeskTop Publishing ist auch mildem C64 nicht 
mehr als ein Kinderspiel - es kommt nur auf 
die richtige Software an. 


von HaialQ Bstler 


W eiten Sie Do^rrterte rafp* 
nisH sie verOl- 

fenUlohen (z.B. UrKund^), 
am Reklame«Rugblatt Schüler- 
odar VSfBirtezaiungen entwarfen? 
Dazu brauchen 9le rdchl unbedtngt 
eien legeixteien Meicarit«eh rrm dem 
Power*PC*Q<p oder einen aufge- 
molrten l^-kcmpeöblen AT Inki 
Paniium-Prozassoi - für aolcha 
Vorttelaen ralchrdar un^elch prala- 
günstigara C S4 bei etwas P)onle^ 
denken vdiiig ais 

Wh Näban unen Oer Szene um* 
geaehan und fünf euegareifie CH?- 
Programme emdeeW, ryiit denen 
men verlegen&che Ambitionen m 
die Tat Umsetzen kann - mehr 
Oder weniger kemronabei 

Printfox: DTP^Programm 
der «rsten Sfuiide 

Diese ScannOonlk'Softwafe wur¬ 
de berate 1966 arrtwickell tals Io* 
9»^ Weiierermncldimg des well- 
bekanmen Grafikprogramms ‘Hf* 
EdOi“}. 

Ed besitzt einen korrrfoflaülen 
Taxtedftor, dessen Bedienung an 
die beliebte C-64-Te«iverarbeiiung 
Vtzawnte ennnen. Zum Formatie¬ 
ren der Texte euhen umfangreiche 
Tastankurzel zix Verfügung (z.B. 
zenfnewn, omnicken, Tabulatoren 
setzen, automatectie Zeilennume¬ 
rierung. Blocksatz. Toxibläcke ver¬ 
schieben usw.). 

Das Prugramm kommt ohne 
Speichererweltanmg aus (z.B, 
REU 1764) und würde sie aix^h gar 
nicht ed^ennen. Caher te6t sich nur 
lewelfe eine halbe DiN*A4*Sette als 
Qesamldakument im Speicher hef- 
leh' des sind vier Kires*Sei!en 
(Te>d und Grafk gemischt) bzw 
640 >r 400 Pixel Dafür »eh 
die untere Halbserte beim Aus- 
dfuek nahtlos an man brauchtal* 
so zum Ausdrude einer Sehe stete 
zwei fertige Prmtfox-Ookumente 
Zum Bearbeiien eofeher Heib* 
seiten kann men mfi dem Cursor 
horlzontel und vertikal ecrotlen - 
auf dem aktuSlen DTP-Screen 
gre>hi man stBia nur den Jeweiltgan 
Mires^creen (320 » 200 Pixel). 

Der integnerte QraJik-Edftor bie¬ 
tet alle FunkUonsn, die men bereits 
von Hi-Eddi kem Al$ Säuerung 
der ZeichenKinktfonen dient der 
Joyst}ck in Port 2. Ebenso lassen 
sich SpniBs veisrbeiien, modlftzie- 
ran und in die Grafik embauen. 

Auf der SystemOisk gibt's fünf 
geänderte Zeichensälze. damit 


man Text fm Dokument grafisch 
peppen kann - zwischenzeitlich 
iaasan alch die unterschttObohan 

Printfox-Zeichensälze (Pidtix ZS) 
kaum noch zählen, die von begek 
sehen Programmierern entworfen 
wurden {man sprfetit mitilerwelfe 
von mehr aJs 3OD0}. 


Obwohl Oer Texteditor eme Pre- 
vww-PuhVfion enthält {auizurufen 
mt <CBM W>)i können S*e darin 
nur de Plazierung der Hires-Grsfik 
aul der DTP-Seite kontrollieren > 
l&der sieht man allerdings eisl 
beim Ausdruck, wie sich Text und 
Grslik aut dem Ookument vehei' 

len - eine Koruesafon an Oan 
knappen Speicher des C 64; üiesa 
recht nUlzItehe WSYWYG-PuFiktl- 
on wurde erst gar nicht elngebaui 


Oenno0> siaht man er der Plazie¬ 
rung der Gisfik, wo rr^an Text im 
Ookuinent miegrloren kann. Pflnh 
fox enihäit DrucKeflrsiber fO; Ep- 
eon-kompalfble 9-Nadel-Drucker. 
berücKsfeht^ ^r auch noch die 
uralten Commodor^GerälB MPS 
001/603. 


Pubfish 64t schnörkellos 

Der emgabäule Taxtednor von 
PuUtsh 64 i«t nicht so Komfortabel 
wie dar von Pdnifpx, brtrtgi aber 
immeihip Blocksstz, Im)^ und 
rechtsbündige oder zanbieiie fot- 
rnaiierung der Texte 
Wie Piintfoa kann das Pro¬ 
gramm lediglich eine halbe DIN- 
A4-5eite (vier Gmfik-deresns. 640 
X 400 Blk^unKte) im Speicher hal¬ 


len. Oie Preview-FunNlon (verKlei* 
nena Anzeige des Dokumeriis) 
endam - aber zumindssi siehi man 
amen Teil (s am Bildschirm oder 
Ve der Gesamtseite) aes DTP-Do- 
Kuments, vne er später beim Aue- 
drucK ausstehr also auch die Text- 
Bytes Im jeweils gewählten Zei- 
chensalz Format. Zum Andern 
muß man allerdings wieder in den 
TextedttOT zurück, dar nur im Lo- 
res-Modus (niedrige Auflösung) ar- 
beder. 

im GrafikedilDr-Uodiie kann man 
sogar eigene Zeich^sätze eni- 

sveden urw Biidor bis maximal 320 
X 200 Pixel atnbauen (s eine Hl- 
ras-Bjldschlrrnseite im Hi-Eddt-For- 
msri) Für Pormalangsben und eis 
Steuerzeichen stehen ebenfalls 
ShOfteuta zur Varfügung. 

Publish 64 arbertet mR alten Ep- 
fton-kiVT>Deiman Druckern zueam- 
msn, die paraltal oder per senol- 
lem Inferfac« mit dam C $4 ver- 
bundan sind. Wie bei Pnrtdox fügt 
sich ein zweites Ookixnent hal¬ 
be DIN*A4-Seiie} naMos ans dar- 
übemegende. Allerdings slefn man 
so eist nach dem Gessmtdajt^, ob 
Aooh Änderungen noug sind - 
dann muB man halt wieder von 
vorne enfangen... 

Dia inelailation das passenden 
Onjckertrebeis raäit kornpilziert 
und gewöhnungsbeoürfiig (man 
muQ z.B die Startdediessa des 
emsorechanden DBkeSsn.Filee vor 
der Änderung unbedingt umstellen 
und sollte sich ein wenig in As¬ 
sembler ausKennen). 

In puncto Preis-Leetungs-Ver- 
hältnis ist Publish 64 aber un- 
scMegbar* Es koeiet lediglich 16 
Mark - das tet der Pre« Kirs 64'er- 
Sondaiheft 72, auf dessen OskeTle 
die Software neben dem Super- 
DfucKprogramm "Teppnnf auf 
Arbeit lauert 

Pagefox: DTP*Kki$$il(ef 

Der grp(^ Bruder des PiinHox 
macht endlkft Schluß mit leidigen 
SpdcherplaB-ProDlenm Die Soft¬ 
ware und 96 K&yie Zuselzepelchg 
wurden in em Sfeckmcdul für den 
Expartsionsport gepaOd - nach 
dem Elnscrtelten des Computers 
steht Pagefox sofort zur Verfü- 
gung 

Lobenswert Text- und Gra/ik- 
edltor sind voll kompatbel zu Prlnt- 
fox. ebenso die Zeiohensäbe des 
Vorläufers. Neu hlnzugskommen 
slnO ein Layouieditor und die Pre- 
vieW’Funklion der gesamter DiN- 
A4-DTP-Se(te (acht Hiias-Screens, 
640 X 000 Pixel), erst durch den 




Printfox; Urvater das Pagefov, dar ein Jahr Sparer arsehien 


A<4gM »Ma. IKI 


Ab dem nächsten Heft glbt's die 64*er nicht mehr am Kiosk! 
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Ein w«nig unk9Tnfonsb«i: TeicTsdHor von Publlsh 64 


#-4QO0SEXlF~UwBwL-iÄi-H^^6w4^-N.E«iwn-s^twi 

we«gw.^j^nw^DwT»PSSi* 

sisOe 

^Fur ©in gut^s DrucK'^prograM«*«us$ ►'3*'..*' 
©ut© n©hr als IBO Mark an~iegen' Eine He 
nge Ce)«l^ Mit Publish 64 bi©'^ea wir e»n 
© ©ekte• ftiter^nati'^©. Das Pro-'granK ©nt», 
ält einen koHf or-^tablen Text**'edi ton, der 
an Master~t©xt erirr*nert. Der ints~sr»e 
rte GrafiK'^editor ist ein^fach zu bedi©““ 
aiter*'d£n9s nielit so howfor—tabel w 
i© Hi'Eddi 


-CjVele Funktä'vonen von Pu&lish 64 atme) 
n denen von Print-'fox: Manc»>© Tasten s»<i 
d identisch be*'l©gt, auch die Bild'-schir 
i-r^verwaitung und das auto^natische Pack© 
n der Files bein Spei'^chern sowi© der Au 
5*'druck in zwei Qual »“^ats-^stu #en sind d 
«H DTP^'^PrograHH von Seanntronik nach’^en 
rfjnden.Auf den zwei-^en Blick werden je 
doch Unter—schiede deutlich: Einige Pnn 
tfox-Fuftk--tionen fehlen/ andere sind hm 
ynvflfll. i:>BMgn__o_dgr__yjl__l_I_g__v_c_r_§£jij_£den__r.oaX 


digkSil, ©ich ala KünsTlar zu be- 
mCffien ,.). 

Ala grafikf&higen 9-Ne<tel-DriiK- 
ke: essen ©Ich analeuern, eooar 
Lassrdnicksr mrt Epson-Emulaflcn 
kann man verwenden - ohria aller- 
din;^ den zudätllichen Komfort 
dieser Getdla zu nutzen. 

Durch die enorme Lalstungs- 
fahigkaft und automatisch integrier¬ 
te Speichererwaileajng (06 K5y«) 


zusdtzuohan RAU-Speacher im Mo* 
dul ist dies mögioh. D*e Gestaltung 
der Seite (Text und QrafiK wunech* 
gemäß plazieren) ähneft jetzt end¬ 
lich den Features professioneller 
DTP-Compuler 

Die Steuening tunkeonlert wahl¬ 
weise Ober Maus (Commodore 
1351 bzw. Scanntronk-Maus) oder 
JoysticK Von letzigenannietn Ein* 

^begsrsl möchteh wir aber abra- 
len - darrvterBchwert man £«ch nur 
die ArteiL 

Im Uniersched zu den kkxnfor* 
tablen Funkilonerr des Pnntfo*- 
TexieditoEs wurde zuedtzheh eine 
auiorrietieche Silbentrennung ein¬ 
gebaut, dl© vaibluflend genau ar* 

b«lieL Dee irlogHen© TA>npto- 
gtamm verat^t dcveis© IDatenfor- 
mater Vizawriie-Teirte laaeeh sich 
ebenso verarbeiten, wie ASCil- 
und Commodcre-ASCd'Files. 

Oer Gratikedrtar erlaubt nicht 
nur. neue Bilder ä le Pnnttox zu 
krelem, sondern bereits beeteherr* 
de zu beerbeitsn (so läßt sich z B. 
die QröBa variferen), die man 
anschließend in geänderter Forrn 
ir^ Layout einpeßt 

Der UydutedriDf ist für di© Auf¬ 
teilung vonTe:il und GreftK auf der 
OTP*Seite verantwortlich. Bei Pa* 
getox gehl das der^kbar letcht. per 
Maus poslboneri man die Bilder 
und legt dl© Pahmen der Text- 
bereiche fest, in di© dar Text an¬ 
schließend enuiieQL Äitderungen 
sind »ederzert Tiöglldh (wenn eine 
TeictspBlle zB. zu echmai isi) Sehr 
nützlich; das Programm bietet die 
gängigsten Slandardlormate be¬ 
reits an - mar kann 5*ch aleo er* 
beitsintensive Rahmenentwürte 
sparen. 

Die Icon-Leiste arn unteren Bdd- 

dchirrrirand klaubt kemlorrabia 

Bteueiung perMeu^ick. So blelbi 
durch den Verschiebebefehl das zu 
t©arbditende Objekt ständig sicht* 
bat - Text und Grahk Kann man 
punktgenau pcsitionieren 20 un* 
lerachiedliche Fällmuster lassen 
sich pmblemlee ins DoKumeni ein¬ 
bauen, auch Kur¬ 
ze Texte Können 
Sia nechlräglch 
ins Ookumenl 
einfügen Selbst- 
versldndlch 
gibt's wie bei 
Prioffox au3h 
hier de UMDO* 

Funktion, um un¬ 
absichtlich akti¬ 
vierte Beerbet* 
tungsfunidionen 
Wieder rdciogän* 
gig zu rnechef. 

Die Software 
akzeptiert led© 

Hires-Grafik im 
HI*6ddi*Format 
(also “Sohwarr- 
weiO") - dsinii 
steht jede Men¬ 
ge Slldmeteriel 
zur VerfOgizig 

(es ist alBO gar DTP*Progriimm mit eigener RAht-Erwe»terung; 
kei ne Notw«n* Fagefox, das HighI lg hl der C^A-DTP-Soffwar© 


GeoPubliih: professionelle 
Softwere-Umgebung 


Dieses ScbmucKst jcK unter den 
Qeos-Prograirirrien medit sich den 
grämten Kcmlorl der beliästen C* 
64-Benutze(C^artiache zuriutz©. 
Ais Texleditor dient des grafik* 

ononberte Textworarbettungspro- 

gremm ©eoWn»; GrafiK genenert 
und verarDefldt man per GeoPaint 
(diese beiden Tcois sind grabs Im 
üderumfang des Qeos-Systems). 

SelbstverBtandliCh lasser; sich 
alle Fonts nutzen, die Geos tiietet 
(2.B, Geoe LD, MegepacH 1 und 3 
usw.). So v^ie wie bei Pnnifox/ 
PegefaK sinü's allerdings (noeb) 
nicht - für prtie&stonellB E3TP-Sei- 
ten reiches aner allemal. 

Dhn© ©msorechenoe Ha rdwer©* 
Konfigurabori gerät die Arbell mit 
dem Geos-DTP-Ppogramm »edoch 
fast zum Alpvaum' man sollte min* 
Oeslens zwe Flop^ylautwerKe be¬ 
sitzen. noch beeser ist eine Com* 
modere REU (1764 oder 17513) 

OZW, GaoR<Vu1, 

Als Bngabegerfit Läßt sich zwar 
auch hier der Joystick benutzen, 
an der Anschaffung ©irver Maus 
komrnl man aber früher oder ^>4- 
tei nicht mehr vorbei. 

Wer keinen Nadeldrucker mit 
hoher GrafiKautlOsung besrtzt (z.B. 
einen der eile ran Commodore- 
Prmter) boIiu di« Firmer von Geo- 
PubJIsh lassen - die Ergebniaee 
bagan well unter dem Durchschnitt. 
Als Druokerv^ber verwendet man 
ibIipheTwelse den. der auch lur rfe 
übnge Qeos- 
Softwere elrrge* 
e©Qi wird. Sogar 
Laser-Printer las¬ 
sen sich aKQvie- 
ren. seit gerau* 
mer Zeit gibfa für 
Gaos spezielle 
Treiber (Laser- 
jel] " die Druck- 
quelitat gleicht 
der groOer DTP* 
Uaachlnen. Da 
La&ardnicker in 
jüngster Zelt ©<* 
nen erheblichen 
Prelsnjisch nach 
unten erfuhren 
(eie srnd Inzvri- 
schen für KnäOP 
1000 Merk zu 
heben], könnte 
man sich als 
CU) oder Verein 
$0 eine Anschaf¬ 
fung ohne weita- 
ree vorsteHan, 
falls man z,B 
(©den Monat ei- 
rte Mitgkederzeit- 
schnR harauegibt (denken $i6 etwa 
an die 'GeoAJser-Poet' (GUP), die 
Vereinezeitiing des Gsos-User- 
Clube). 

Das Geos'DTP-Progmmm i©l 
sehr prersgucisbg, v^nn rr\efi die 
Ht^lights DetiaGfTtet, di© es bistei 
59 Markplis auefUhrlfchsin Hand* 


Bessere Preview-Funklion alePrintfox (wenn euch nur ausschnitt- 
weise): Acntel-DTP-$eite von Pubtisn 64 (64'©r-Sonderhefl 72) 


fit der itieOv hoho Pre© fQis Modul 
phjs Software (226 Mark) vertret* 
bar. Denkbar wäre, ein Pagefax- 
Modul mit mindesnns S12 KByte 
RAM TU ©ntwerfan; (Bmit könnt© 
man ohne weiieree mehrere OTP- 
Seiten g1ex:hzerbg im Speicher 
haften 


GeoPubllsh: Highlight unter den Geos* 
ApplIkaUonen 
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DTP 


I DP’Softwve für dm C 64 | 

I PiDgrammname 

PrinHo» 

Pubilsh 64 

Pagefox 

GaePubfteh 

Gige Pubilsh 

Verlrltö: 

Scannoonlk 

Mag rvafA edle 

Soenntmnik 

GUC/Mukra/Oate Houeo MogreMeda 

Merkmale 






Texteditor 

ja 

fi 

Ja 

nein 

je 

Grankeaiior 

)a 

JB 

ja 

nain 

nein 

Fonnsatz 

Ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

ganzseitiges Layout-Preview 

nurGrafik 

teilweise 

Ja 

fi 

ja 

unterstützt LaserdnJCksr 

nah 

nein 

nein 

ja 

nein 

unterstützt Scanner 

nah 

nein 

la 

nein 

nein 

RAM-Erweltenjng nQizUch 

nef> 

n^n 

Integriert 

fi 

nein 

fAaus 

naki 

nein 

ja 

fi 

Ja 

Preia: 

96 Merk 

16 Marh 

226 Mark 

59 Mark 

IS Mark 


HlndleraQrMMn: 


ScarntroDk Mugt^uer 
QmDH, Parkstr. 3S, 
05604 Zumffding, 

T 9 I.; 00106^25 70 
(Printfo»;, F^gelox) 


MagnaUsdia Verlag 
AG. 64’er-Leser9ervW9, 
74176 r4«chorsulm, 
(64'ef-Sonä©fti6ft 72 
nvi Pißllsh 64. 64’er- 
Sonckrl'eft 88 mit Gigs 

Pul>l[eri) 


Geos User QüO GbR. 

.1 H$in($Ch 

fi Th, Habcftend, 
Xantawr ar. 40, 
46286 Dorstsn, 
7©i.-rF6x;02esa/37a 
(GeoPublish) 


MCiKre Os(erite<hnik 
QbR. 

W. Möller & a Kron4.o. 
Sctioneberger Sir 5, 
1?10SBeNln, 

Tel.: 030/75291 50 
(GeoPiAlQh) 


Dala House Solare, 
Husomer Str. 13, 

64346 Vallmor 

Tel.r 0561/62 6110 
(GsoRi^sh) 
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(IbenfäitMcher Layouttlldschlrm von GeoPublish {mitOeos V2.0) 
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Rahrnen und Spalter; feeüagan, bevor derTeici eInnieBt 
Giga Publish irr Profi-Look (Auswahl por leon-MenOlolste} 


buch Wem man aich allerdings 
rKKh das Geos-Syatem V2.0 (D£W. 

Geos V2.5} ansBhafien muiV wfrü's 

um 69 Mark teurer. 

Giga Pvbiish: 
oirf hohMii Niveau, 
dennoch preisgonstig 

Wie QeoPubiish cxfer Pagefoi 
IdOt $loH diese preiswerte Atiemaii* 
ve zu den genannten DTP*Prb* 
grammen et>erfalls wahlweise per 
Maus oder Jaysiwk steuern. 

Im Seaisnung^emfon erkenr>t 
men d>e Ähnl^keifen mrt Geo* 
Publik auf den ersten Blick, grafi* 
scbe Obedlächt und Icons fOr den 
Aufruf der Funkiionen. Hlrse'Grafk 
läBt sich beliebig positionieren, 
Rahmen und Boxen kOnnen inie* 
gtiert und Fiilbnuster verivendet 
werden, Formsatz (Text läuft um 
<ie Bilder harum) ist ebenfaDa mög¬ 
lich. 

Ir> der Textfcrmallerung auf der 
DTP-Selte Ist PuDQ^ sogar 
penibJar als dis bisfwr vorgeslell* 
ten DTP-Prograrrme; per aktivier¬ 
ter "Autdcente/'-FunktJon etön es 
z.B. den kontinuierlichen Verlauf ej- 
nee Blocksatzas nicht, wenn nur 
ein einziges, coenanges Wort in 
die Zeile passen würde — es wird 
autorriatlsch zensiert oder gesperrt 
gedrucM, 

Bei 'TiOcrcepsong" gehfs m ähn¬ 
licher Weise zu: belinden $*efi bei 
BlQcksaiz zu große Abstände 
(LOcken) zwlsdten zwei Wörtern, 
wird der Zetchenabetond imerhelb 
emes Wortes verändert (Kermng) 
- Jetzt ersBheinl der Text gleich- 
mäCiger und laßt sich zudem leich¬ 
ter lesen. 


Der Textedhor von Giga Pubi^h 
hl lange nicht so komfoitabel wie 
zB. der von Pegelox, betal aber 


die wichligslen Funktjonan Das 
DTP-Tool emhäil einen eigenen 
Zeichensatzedrtor, mit dem man 


neue Fants entwerten kann, bin 
z jseüzliehes Utility konv^nten Print* 
fox^PagafOK'Zeiäwnatze (als Ori¬ 
ginaldatei sind sie ncht kompati¬ 
bel). Ebenso mOeser PramdgraA* 
kan fm Hi'5dd)*Fori7iat erst rwch 
durchs zweite Kiltsmflel “Bildkon- 
vefter* gejagt werden, damli sie 
von Gtgs PubHeft alaeptiart wer¬ 
den. Die Grefikdeien werden näm¬ 
lich nach einem spezellen Verfah¬ 
ren gepackt. 

GIga Pubilsh ist das SotTware* 
Highlight auf der Diskette zum 
64'er-$onderhen $6 und kostei 16 
Mark - aina überais preiswerte 
Ahemative zu den kommerziellen 
C-64-ÜIP-Prc9rammen. Durch d» 
uberstchDiche Icon-Bar läBt es sich 
äuBei^t leioht bedienen Ein 
Bchwachpunk« bleibl aber: es ar¬ 
beitet nur mit Epsor>kon^liblen 
Druckern zusammsi, die man 
zumindest wahlweise seriell oder 
parallel anschließen kann 

Kurz und bündig 

Faßt man dre Eindificks zusam¬ 
men. die sfle tCmf DTP-TcoIs beim 
Test htnterließeo, bleibt unterm 
Stnch. daß man mit jedem brauch¬ 
bare Seitenlayouts entwerfen kann 
- mehr oder wen^r komlortabef. 
ln punclo BedienungsfTBund- 
llchkell. Spelcherauslastung und 
Dnjckemkzeptenz heben die teu¬ 
ren Programme r^atürlfch die Mas« 
vom Ausschiaggaberd wtrd stets 
sein, für welchen Zweck die An¬ 
schaffung eines OTP-Programrra 
gedacht ist- ob man also monelli- 

ehe 8chtiler- bzw. Outzeitungen 
entwarfen oder es lediglich zur 
besseren grahscher Geelaltung 
von Briefen einsetzen wdl. die man 
mal eite paar Monate schrelbi 


Aus^M SAlai r99> 


Ab dem nächsten Heft gibt’s die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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PROGRAMM DES MONATS 




Bub ikS‘Cube faszi¬ 
niert die Massen. Das 
zeigtauch "Cübß Ma- 
gik'’ unser Programm 
des Monats, das auf 
der Idee des ungari¬ 
sch en Ge n le-spiel- 
Zeugs basiert. 


von JÖfn-Erih Burken 

U m tn Mn QenuS dsrSdwbe* 
rei mtt Ounten Würfeln zu 
kciTUTten, rmiB man einfach 
daa Spiel mn. 

laden und rriif dem FnjM*Betehl 
Steilen Nun wefden die Bfger)!^ 
chM ProgrammMe nachgetaden 
und vactt kurzer Zek gela^ men 
nach Dem Intro ins Heuptmenu 
desGarrieeCBMI). 


SowkMum^ besvwie men den 
gewüisdifefi Musiv-Tftel und kann 
t« a bap i c i c n Um weder ns 
HauptmenLi airüclautehren, 
drOdd man nur den Kncfi rt dar 
Inhen umemn Echa des CO-^y* 
ers nd dem Meusmger. 

AuBerdembeaelvcisMögidv 
hett, vom Heupfenenü OB (ie High 
ecore incderFurMQnetasteenzi^ 
zeigen Von teer heM men wiadar 
ns Haup0h0riu ml enem Druck 
auf dM JcpyeacMUBri zuüA. Von 


nriTTfiins 'svnsnon^ uDßrunc 
flno seonsTinn 'Gdsxon' thicl 

PPGSS riPC TO CTORT 
<ri> TO £GT UP SOUnOTPPCk 
<r3> TO SGC IIICII^COPC? 


für dos Programm des Monats 


Mrt ÖGtn Sp«l *^1156 MägtC landet 
das Programmer-Team '5th Denen« 
Sion* in diesem fAxiai den großen 
Krt Für die Knobalei rüod um fie 
buntert Würfel bekommen die Oe- 
Stgner um Achim Zimmer 2500 Mark 
Honorar. 
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CUßt rifiCilH 


De ‘Cube ce. 300 Blocks aui Diskacte urr^^ ist ee ?u lang, um 

es tm Heft sOzudrMken Dae^lb hnOan Sie das Spiel mir auf d^r 
PfDgrammssrvtoe-DtsKetts od$r irr Btx-Diansi von UognaMedia 


Du Spiel 

Das Spi9X9ia von XAjäx Magik* 
leül etch ln zwei Bereicf«. Zum %»• 
nee das SpieifeU. das aus einer 


Cursor Dswegt men mn asm Joy- 
siiek In Port 2. Drückt man den 
Flie-3iAlon, mutiert der Cur^r zu 
elnoT) Kieu2, Nun kann die aktuel¬ 
le Spalts cxjor Zeile rrri Hilfe des 
Joy^cks rotled werden. 2 el des 
Ganzen Ist es, de im llrrkon Spiel- 
leid vorgegebene Figur nachzu- 
bsuon. Dabei hat man nur e<n be- 
sbmmres Zeinirrit. lat m ebga 
taulan und die Figur rwM naci>^ 
baut, vorßert der Sp^lsr eines seV 
ner drei Leber und mu3 von vorne 


LGUGL 


nnnc 

rIFTii DinEnsion 
liVPGnncT luc- 

Tiiunogn 

svnoRöri 

cnsTon 

rI FC TO GW IT 


I_ PRGSS 

[4] Die Highscore von “Cube Magik' 


CnTEG 


PßSSUORD 


(SJ Im Spiel gare s banl und turoulani zu, denn die Zeii i^lui uem 
Spieler im Ne^n 


10 X10 Steine gioSen WOrlel-f.ifa' anfangen. S^d alte Leben ver- 
bix besten t;rid In das AnzsgeleicL braudH, giOTs ein Qame Over und 
mit Score, Lfvss, Bestzeit und der ab gehfs h den hlauplbaldschirrri 
rtaebzubauenden Figur. Dan Sptel* des Spiels. 


tO] PsOwort-EIng^ vor den Augen einer senönen Lady ermöglich 
den Einstieg in häiere Level 
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TEXTVERARBEITUNG 


von HarelQ Beller 


S eit ca. 6000 Jahren vsrwerxlen 
Menschen SehntUetohan cf« 
Ar^fange reldiert 2urück ins al* 
te Mesopgtamien. ^ypren, Kreta, 
2u den Bamtterri und Hethltem, kts 
Industel und ruch CAIna. Damafs 
weren’s noch signifikarte MmgraÜ- 
kan, die Ereigncsae fesQveHen und 
neugienge ZeHgenossen darüber 
Infcrrmarten iw Unterschied zum 
direkten Dtalog wurden tetzt Infos 
gespeichert und weflergegeben - 
unabhängig von Zert und Raum. 

Damals war SehreiMn eine 
Kunst, die trol2 simpler Technik 
nicht jeder baherrschis Man ritzte 
Zeichen in Wachs-, Ton- 0<lep Me* 
talicriaRen, bemalte Stoffe und Pa- 
pytusrallsn oder meilMte die Zei¬ 
chen in Stein. 

Das Wichtigste ws' nicht die 
Technik dee Bchreibsns, sondern 
das Know-how, die Zeichen pas* 
send aneinanderzu reihen, damit 
sie Slm ergaben. 

Der große DurchbAJCh kam, ala 
man Buch^aben elnICihrte (minde* 
Sters 20. maximal 30 Zeichen) - 
sie ließen eich schneit erlernen und 
l»haJtea. Die Schitftzeichen des la* 
teiniechen Alphabets gelten z.ß. 
seit dem 2. Jahrhurderl n. Chr. 
Aber es dauerte noch Jahrhunder¬ 
te, Us einbeiliiche Rechtstfirslbung 
und Qrammetk seibstverständkch 
wurden 

Trotz vieler Anderv>ger> im l£u- 
le der Jahre blieb der Schrelbvor* 
gang pnnzfpiail gleich - dafür 
wechselten dre Wenasugai von 
Griffel und Kreide zu Pinsel und 
Federkiel. Heuta sftd's Kugel* 
schteiber, Filz* oder Bleistifte 
Ein markantes Merkmal blieb: 
Texte und Dokuments erschienen 
stets <m rndtviduellfin Schriftbild des 
Verfassers und waren im Extrern* 
fall nur ncch von ihm »fbst zu ent* 
Ziffern! MalUrilch gabs auch Aus- 
nchmorc im Mmolalter enteloriden 
herrliche handgeschriebene Bü¬ 
cher - vor allem MOrxhe zeichne¬ 
ten Mh dabei aus. 


... wie gedruckt 

Ala Johannse Gmenberg im 15. 
JahrtiurvSert den Buchdmck erfarxli 
war das eine der revolutionärsten 
UmwSlzungsri dieses Jahrtau* 
ssnds: Erslmals gab’s etnheltlicha 
Schnfhvpen. auOerüem konnte 
man Bücher ln beliebiQ vielen Ex- 
empisren drucken - für die Ver* 
br^ung von Informationen ein im¬ 
menser Voneil. Buchdruck lohnte 
sich aber ruir bei rslatv hohen Auf¬ 
lagen - für geschäftliche Oder pri¬ 
vate Bnefe mußte weiterhin die 
hiandschrtfl heitialtan 

Des SnOerts sch schlagerflg rml 
der Ertindung der Sdirelbmaschl- 
ne T664 bis 1699 errwfckelte der 
Oeierreicher Peter Utlerhoter das 
erste Gerät, der ameäkanische In¬ 
dustrielle Philo Remington verbes* 
sarte 1B73 eine vonSholee und 
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Miaeilsame Zeitgenossen versprudeln Wörter 
wie ein Wasserfall - am nächsten Tag aber 
hat man das meiste schon wieder vergessen. 
Irgendwann kam jemand auf die Idee, gespro¬ 
chene Wörter bzw. die Beschreibung van 
Situationen festzuhalten ... 


Diese Urvater der heutgen Screan- 
Editoren benutzte man dann auch 
baJd zur Ein- und Ausgabe belie¬ 
biger Texte. Ein neuer Verwen- 
dungsber^ des Cortputers wa* 
geboren > Wordprocessing. 

Zunachsf war auch diese Me¬ 
thode ein Pnvileg von Experten - 
TVich immer waren Computer vief 
zu gioß und teuer, um sie in Büros 
oder gsr Privaffieushalten aufzu¬ 
stellen. 

Erst Mikro- und Hcme^ompu* 
ter. die rnart zu Hause auf den 
Tisch stellen konnte, brachten den 
Durctti)ajch - obwohl auch Ner d« 
allerersten Wcrdprocessor* Pro* 
giamnie rtecfi jede Mer^ge Wun¬ 
sche ofterriießen wegen der unge¬ 
mein Komplizierte Handh^ung. 
Dulzenden von Befetiisn imd An¬ 
weisungen, unkomtortablen Edl* 
tiermögfchkeiten bestehender Do* 
KumenN uew 

Für de Textverarbeitjngsklas^ 
Ker des C 64 tnffl das aber nicht 
zir Man hndet (bis auf ein paar 

AusnahTicn im PuMir'.Domain.Bs- 
reicb) ausgeraifte Software vix. die 
eich selbsf vor profss^onelisn 
Te>Rversrbeitung$programmen der 
großen PCs/ATs nicht verstecken 
muß. Schade, daß die mieten be¬ 
reife vom Markt verschwunden 
sind. 

Dbs komplette Textsystem 

Wes gehört zur elektronischeri 
Taxtverarbeitufig? 

Zunächst das Eingabegerät - 
da Tastatur. Sie ähnelt fast aufs 
Haar der herkömmlicher Schreib* 
maschiren Man fugt damit Buch¬ 
staben und Z^len zu kfai ver- 
stdndlKhan Wörtern und Sätzen 
zusammen; zuaäUlidi lassen eich 
damit aber auch alle Edtfer*, For* 
mst und Onjokbefehl« steuern •• 
das let oed Schreibmaschinen nur 
sehr begrenzt mOgfich. 

Da man alphanumedscbe Ta* 
sten ^ssll zur Textemgabe be¬ 
nützt. braucht jedes Computer- 
Textsydem zusälziiche Funldlons- 


Bouie entwicKelia Maschine, die 

der europäischen den Rang abifef. 
Zunäch^ (and man sie nur in 
Büros (die Dinger warer> damals 
fast unbezahlbar); im Zuge der 
Mase^iproduktfon aber wurden sie 
erhabtieh preiegünstiger. 

Ab sofort gerügte ein Tipp auf 
die gewünschten Tasten' Buchsta* 
ben oder Ziffern sahan nun auf 
Papier konllnuisrlich gleich aus, 
D« Entwichlung der Zehn-Finger* 
Schreibtechnlk, tMs&are Tastatu¬ 
ren und Geräte n>ft KugelkopI oder 
Typenrad reaflsisnen im Laufa der 
Fortentwicklung hohe Schrelbgs- 
rvaulgkeit, gepaart mit Gesehwin* 


Zellen »inUgdii, halt nur, aln nsues 
Blatt einzulegen und den Text von 
vome neu einzutippen Bis zum 
nächsten Tippfehierf 
Das Computer-Zeilalfer Oe* 
scherte uns er>dllch einen Ausweg 
aus diesem Dilemma; elektroni¬ 
sche Textverarbeftung - die 
Schrebmaschine ist passä, 

EtdilroDlsthe 

Textverorbeitung 

Die erster Cbrrtputer wurden in 
den 40er Jatirer) antwickeli nesige 
Geräte, fasteo zimmerfCillend wie 


Vizawrite: eine der funktfonetOchUgsten Textv»arbeltungen für den 
C &4 ist leider verschollen 


digkeft. Geübte Typistmnen brm- 
gsn es heule münetos auf 300 und 
mehr Anschläge pro Minute. Heuid- 
sehnfUich wäre diese Zelchenen* 
zahl nie zu erreK^en - vielleicht 
n«h m Steno. 

Mit modernen Schreibmaschi¬ 
nen tet's also ein Klacks ln kurzer 
Zeit Texte mb gestochen scharfem 
Schhftbild zu produzierer - kein 
Vergleich mehr mit altertümlichen 
Klleroglyphen oder achnörketiei* 
ehen Handschnben des Mittelal¬ 
ters. Belm entscheidenden Punkt 
Oheb aber alias beim alten. Wer 
pelzte, mußte radieren oder Tipp- 
Ex benutzen - woNle man aber 
gartza Säca urretellen oder neue 


Lkw m Pkw-Gamgen Um sfa zu 
bedienen, nvuBte man die jeweir- 
gen Sohältungen erst durch eni- 
sprechende Kabelverbindungen 
eufbauen. Bald wurde diese urn* 
stärxficha Prozedur dunih De feMs- 
ur>d Dateneirigabe per Lochstrei* 
tan oder -karten abgelost Noch 
bequemer gng’s zu, als man Bild- 
sohinnterminals einrichtete - Be¬ 
fehle, Werte oder Daten konnte 
/TKin nun über eine schreibmoscni 
nenähnliche Tastatur an den Com¬ 
puter weltergebsn. koniroliiaren 
oder korrigieren Zur btldschcrmorl- 
anlidrisn Daienengabe waren aber 
Hillsprogramme rvötig, um <ie Text¬ 
zeilen per Taslatur zu adfUarer). 


rtaise r beisps ei 


i?awrxT& 


♦fJIZAUi^lTE 6*44 

MillkonHen bei dIZAURlTE B-4! 

Lesen Sie bitte euch des Handbuch 
Handbuch. Cs hilft Ihnen, das 
OptiHun aus diese» 

TextverarbeitungsprograKK heraus 

? u helen.d 

in paar Befehle werden hier 
stichwortartig ehwl hnt t 

wZuH BeiAr>iei wurde hier- 
dieser ni>&ciinitt 
einger^ckt. Dazu wurde 
der Befehl CTRL i 

I egeben. Der gesaMnte 
ext Wird dann 
autonatssch eingor^ckt. 
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TEXTVERARBEITUWG 


und St6u$rr^ien. p$r Mai« - 9^ 
tanar rrA Joystick - ksrtn man 
sctotia spezitlschan SiauarfurktiO' 
nen ebenlaHs auslösen (z.B. Gdo* 
Wrlta^ 

Von der Tastatur sc^TWlrren die 
Daten in einen e*gend defOr reeer- 

viorten Bpocher. Dsb«! muH. 
men bee<^en. daß im Rech* 
ner alle emgebenen Daien 
nur während des ekiueJien 
A/üertsvors^ngs feetgehaUen 
werden - gibt man neuen 
Ta4 ein cder fsA einen alten: 
startet andere Programme 
oder schallet der Computer 
ab» löectit men automatisch 
den Art»itsspefCher (RAM) 
der ZentraleinheU. Daher 
ist zur TaxTverarbeitung 
neben kurzlebigen RAM* 
Speiclierplä&en ein 
'.'Tiniäit« oder Datfsr* 
»t>oicnet $0 riatwendig 
wie drt Luft zum Atmen: 

Disketten, die nt entsprechenden 
Laufwerken beschrieben und ge¬ 
lesen werden. 

Ohne Monitor geht nichts 

Um Texteingaben Oberhauot zu 
ssnsn und ncrtalls zu änderr, 
breuchi man ein Sichtgerät - den 
Uontior. Er setzt bis Ausgangs* 
si^iale des Computers tn lesbare 
Zeichen um und überträgt eie auf 
den Blld&chirm. Im 40-Zelchen* 
Ucdus Oes G&4 sind etwa 22Text* 
zerlen pro Bildschirmsetle üUich, 

Die Ndnnalbreiie des C*64* 

Scrssn isc tut Taxtverarbanungen 
prinzipiell ungeeignet - mehr als 
40 Zeichen pro ZaJe passen rucht 
(taut. Außerdem legendäian Tas* 
wonl 64* arb^en hencömrryiche C* 
W-Texiprogramme mH dem 40- 
Zeiehen-Blldscnrrm: ein nicht zu 
untsrschttzend^e Manko, d«vi der 
Sildschiim muB nach links und 
rechts scroken, um e<ne Tex&elle 
mH bBlspielswe«e 70 Zeichen un* 
terziAmgen und anzuzeigen Pro* 
fessronslle Tertprogramme des 
C129 Oder der POATs tun sich da 
ertieblicn leichter - sie benutzen 
durchwegs den 90*Zelcheri«3creen 
und bieten dem Anwender eine 
Qesamiansluht des Dokuments, 
wie es später nach dem Druck 
aussehen kOnrte - zumindeet In 
Breite und Spahenauheilung 

Hoch weiter gehen WVSrWVQ* 
Textveraitenunsen {What you eee, 
■s whal you geVDu bekommsL was 
Du siehst): Sie berücksichtigen 
auch verschiedene ZercheoeStze 
mit unterachiadItchBF Größe und 
Buchstabenbreie Diese Methode 
wurde Z.B. in •GeoWrife' ideal mH 
den Möglichkeiten des C 64 var* 
Quickt. Einige D-64*TeAtpro9ram* 
me verwenden LeyouiKontroiisr' 
Die aktuelle Seite das Dokuments 
laßt sich nach Software-gegleuer* 
let UrTttchatlung in den Pssuda* 

80*Zeichen*Screen zwar begut¬ 
achten -für Artterungen muß man 
alter^ngs wieder den 40-Zetthen- 
Eingabemodus aktivieran. 


Ein Textvererbeitut^sp^rairim 
pttne integrierte Druckausgabe tat 
kaum die Hälfte wert' damit sind 
wir wieder beim Beginn unserer 
Story - Texte und informaWerren 
haben nur dann blelbefxfen Wed 
wenn men aie auch auf Pap^r 

ausgibl. 

Drucker sind Peclphene-Gaiaie 
mit eigener Inielligenz' gretfr 
aiff vt^e MdgücMrelien zur Textge- 
sttttung zurück Cdas ist selbst 
denO vom Preis und der Oualltät 
des verwendeten Drucker? ebhän* 
gg],zB verschiedene Schrfftarten 
(Fonts) in untersohiedlidien Grö¬ 
ßen. Niehl zuletzt beweist sich che 
Oualitäi elnee TexTveradeilungs- 
syaiamsauch im Komfort, mit dem 


sich solche Druckar-SpezielidKen 
irriarhslb des Programms aktivie¬ 
ren Isssen. 

Ekiee Ist sitfiot Man erslchl da¬ 
mit Ergebnteee, die metienwelt 
öber den begranztari Fäfiigkeiten 
erer Schreibmaschine stehen I 


OrundrtHifinen der 
Te xf Programme 

Obwcätl cT« Uhiersehisde beim 
Oudit urvd den GestalUingsmög- 
iiehlssnsn manohmsl erheblich onö 
* grurxSegeiOe Elgens^iahDn von 
Texlprogranmen ähneln Sich 
Ein-ZAuegsb^Routlnen: Zur 
Temeingabs brauchi man amen 
Editor, der Zeachen von der Tasta¬ 
tur aurn BiUachtmi tranafarlari. Er 
muß Korreiourfunktiorian enthalten 
(Zeichen l£»(dien, Ciberschrelben 
usw.) sowie Befehle zum Spei¬ 
chern brw Laden von Text-Fiias. 
Außardam sditan atch Dmcktuntc- 
tionan bererts im Editor-Modus 


starten laseen. Überschreitet die 
TextJänge oie vorgesehene RAM- 
Kapa^ltäU muß sich der Texi ln 
mahrere Dokumante spürten las¬ 
sen. die sich ab«e bs^m Ausdruck 
wieder nahtlos anejnanüerfügen. 
Abeolutee Highlight leder Orvch- 


funkbon beiiebtg hSulge Ausgabe 
eines Dokurnents, da» rnit Marki» 
rungan und PlaUhatterr ausgs- 
stfiiet lei (z.B, Im AareGfeid), um 
6id beim Ausdruck durch aniapre- 
chende Oeten aus einem anderen 
Ria 2U sraatzen. Dieaa Funkbon 

nonnt rrvin Tial MeiT* damit Iei3l 

Sich z B der proUemloe« Ausdruck 
von Bahanbnafsn raafisiaian > ob¬ 
wohl dar eigentlich« InhaH das 
BdeCs nur einmal geschrieben wer¬ 
den muß' Mit jeweils neuen Adres¬ 
sen läSt er sich aber behebig ofl 
verschlcKen 

Befehle zur Textbaarbeitung: 
. gewährleisten, dsB man belie¬ 
bigen Text jederzeit ändern oder 
nach Herzenslust ummadetn kann 
- mit möglichst wenig Mehrauf¬ 
wand. Dazu zählen iB Löechen 
ganzer Absätze, Verschiebe- und 
Duplizferfunktjonen eirizelner Wör¬ 
ter oder von TeMabschnltlan 
(3löcl«e). Ebenso wrehttg Ist daa 

Elnfögen neuer Texipaesagen an 
baldiger PoeHlon - egal ob von 
htanO oOar durch ledan ainee zu- 
aätzliphen Texi-Rlas. Will man 
Wörter oder Begriffs sustauschen, 
benutzt man 'Suchen und Eipet- 
aen*. CfberaJi im Text wo das ^e 
Wort Buftaucht wird es mit dem 
neuen Begriff OberecNieben. Text- 
FBes Ueiban also stets nexibaf und 
änderbar wie £G-V^ge. 

Pormatbafahla: Weniger auf 
dam Screen, vorwiegend bei der 
Dru(dcausgaba komrnfs aufs Er- 
sChelnunf^bilO Oer Texte an. Men 
leg; z B den iinkan und rechien 

Schretbrand fest, die ZeHenen^hl 

pro Seite, dar Abetatd zwischen 
den Zeilen (OurchschuG), den 
Schjrfttyp (normal, fett. Kursiv, un- 
teretrlchen usw.}, Tabulatoren etc. 
Dte Formatbefehle send vom Text 
unabhängig - so läßt sieh ein und 
derselbe Text eine« Ookumeiits in 
verschia(fenen Fomaten einrich¬ 
ten, speichern und Onjcken. Vor- 
aussenung 19 allarcängs, daß alle 
Formstfunktlonen vom ange- 
echloeaanen Drucker akzeptiert 
werden. Am leiohteeten tut men 
sich da mit Epscr>-<ompalbjien 
Geräten: die werden von allen 
emstzunahmenden Textprogram¬ 
men des C 04 oeiucKsichilgL 

Sonderfunklionen; ..sinddas 
Tüpfetchen aufe "i": sB. automati¬ 
sche Seiiennumendnjng, Venval- 
tuTig separater Texlspaicher (etwa 
Adressen, Notuen, TaxSeusiama 
(e Makros) oQer FuB- bzw Kopf- 
zeilen. Weiters Eidris* Rechen- 
funkkorian. Text und Grahk mi¬ 
schen. Text epaltanwsise bearbei¬ 
ten. automatische Rechtschreiö* 
kcnirolle per eleklronachem Wör¬ 
terbuch oder emgeMute DFU- 
Sehnrttsttile. 

Pur den C &4 0bl*s kein Te>d* 
Programm das die lectgenennten 
Features gebündek erittüin - eben¬ 
so slnQ diverse runkDonen unler- 
schledfch tomfort^al realisiert Es 
ist aber davor auazugehan, daß 
mar setten alle Soiderfunkhon 
gleichzettig benötigt. 
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C- 64 -TexfProgramm«? (üborsiclil) 


wir haben uns spezlea bei OG4‘€oftwere-Verirebem urngesahen und 
empfehlenswerte Textverarbeflungan enfdeckl Texrverarbettunge- 
Klassiker wie 'Vizawnie, EegySertpH, SM-i ext, t atwmal und T oe we r fl* 
sind ZAischenzeilf ^ vem Markt verschwunden und werefan nirgend s 
mehr angetxSen Wer an ^^AastedaxT mteressort ist, sollte sich an 
unsere Redaktion warKSsn-aveniueUlaßtsi^ dis ^ogramm noch Im 
Archw aukreiben 


SfvtsttsrH 


Kurzbeeehraibuna; BO Zechen pro Zeite. 20 OöO BsHe Textsoerchef. 
deutsche umiauie, Blockopetstioneri, Tremvorschläge, Word-Wrap- 
ping. Rechnen im Teu. Einsatz verectsedenef Zeichensälza mögli^ 
TobulBfofen und FormeUreinstellungen 
Besugsciuells: Mukrä-Oäterteehnlk, Sc^iöneberger Sir. S, 

12103 Berlin 
Preis: 64 Mark 


GseWrrl* 


Kufzbeaehrel&ung; befleUge Einbindung von Rsnisund Hires-Grafik 
m Dokument Sonderfunkfipnen für Rehmen und Spelten, automab- 
scher Zeilenumbrudh, SenenObemlcM (LäyoutkHitrolfe), fncDvidueile 
ForrrtäBefung elnz^ner AbeäQe. PropohiohefBcfiift, nur dtnsefAar nW 
akbviehem Geoe-Syetaoi. 

Bszugsquellen: Mukra-Datenlechnlk. Schönebsrger 5tr 5. 

1?109 Bariin 

CLS-Computedaden Schaefar. Kbngafhol 111.422S1 Wi^^pertal 2 

Geoa-User-Ctub. Xantener Str. 40.46^ Dorsten 

Mahd & Ter^iK Buch- und Software Vertag GnuH & Do. 

Harts-Plnse1-Str 9b.&SS4QHaar 

Data hlouse Software, husumer $lr 13,34249 Vslimsr 

Perforrnance Penpherals Europe. HcHzweg 12. Eß332 Bomhaim 

Preis. 69 Mark (mkl, Gess-ßA VZ.Oj 


RasMfzftOI 


Kurabeschreibung: Rundsehreiben-Funktton durch zusätzliche 
Adreßveiwallung, deutsitie Umlauta. RanO^sgbteh, MenOsteuernng, 
Bkckfunktonen Bn^hopfopten, O-NaOeFDruckeitrelzerfär SarLClO, 
Commodore MP3 801/803/1200, Epecn ü<-800 
BezugsQuella: GoodsoR Peter Kommam, Gefsenkur^ Str 114. 
44649 hleme 

Preis: snthäHsn im ‘ArvrenderpaKet 94* (200 v^schiedens Anwen- 
dungspfogramme für den C 64 zum GesarnTipats von 98 UaHi) 


Aut9iM5Atti1«e4 


Ab dem nächsten Heft gibt’s die 64'er nicht mehr am Kiosk! 










TEXTVERARBEITUNG 


Für Schulabgänger 
ist öS immer ein 
Problem: die Suche 
nach einem geeigne¬ 
ten Ausbildungsplatz 
und vor allem die 
korrekte Bewerbung 
beim künftigen Ar¬ 
beitgeber. Wie Sie 
das mit einem C64 in 
den Griff bekommen, 
zeigen wir Ihnen. Das 
Rezept heißt "Geo- 
Write''. 

von P»ler Klein 


F \jr Oie rrieis«n Schutdbganger 
^ 910 zwedes GeDufl%* 
irsurrta: »ne AusblMungsslelle 
muß gssjcht wrtlenl Sia kannen 
aicn ln dar 6eaj<sViiait nicht au«, 
wlssan nichi was euf 6l$ zukommt 
und tUMen Mte im freien Fall - 
ohne FalldcttiTm, Zunäctisi etnmai 
soinen Sie srofi KLsrrnachen, daß 
Viele Unternehmen auf Auszubll- 
dende angawiasen sind, Sie atch 
also automatisch ln der üessaran 
Pccleon befanden. Im Moment war» 
dan Lehhinoe in Fast affen Berufs- 
zweigen last nanderfngend ge¬ 
sucht - sieht man einmal vom 
Bankgewerbe Wer Vef3icheruf>g3- 
wesen ab. 

Der erste Endruck entscheidet 
maislens: ganz besondere kommt 
es deshalb aii Ihr Bewerbungs¬ 
schreiben art da nach angeetreb- 
tem Beruf kann dieses Schreiben 
serKts gehaiean sam (wie tn unse¬ 
rem BeUpial auf der r^chsten Se<* 
te) oder auch kreaUv. Wenn Sie 
bs^pieisweise n ekne Wad»agsn- 
lur wollen, sind laealrve Elnfälte fr> 
der Bewerbung mehr als nCitzlic^ 
s^on hier kann der Personalchef 
ahnen, ob er es mit einem feden 
Ungweiler oosr mit einem vor 
Ideen sprühenden ünlkunr zu tun 
hat. 

Eei einer Bank-Bewarbur>g soll¬ 
ten Sia aut Kreative Kapriolen 
fwTufiich veizKhten, Hier et Kon- 
eaivatlwtai argesagt. Da die mei¬ 
sten Untemahmen kreatwe Bnfälle 
Kaum honoheren, haban auch wfr 
uneer Beisptei-Bewerburtgaschrat* 
ben seriös gehalten. Benutzt ha¬ 
ben wir dssu "GeoWnte' aus dem 
beliebten Progammpakel GEOS 


So kflrtrttt eine 
Hutterbenefbung aueeahen. 
Denken Sie an einen 
Lebertstauf, dar meist von Hand 
geecnHeben sein mufi. 
Viele UntBrnefmen beaehaffigen 
auch heute noch Graphologen, 
die versuchen, verachiedana 
Eigansehstten aus Ihrer Schrift 
herauazulesen. 




Bevor marr von aelnem auKunfUgen Chef sum Vorstallungs' 
Qesgr^h eingeladen wird, mu9 man erat einmal mit einem 
rlohugan Bewerbungeechrelben Pluspunkte sammeln - dabei 
ist die richtige Form und der Inhalt wichtig. 
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Peter Oode) 


,AMae 


von Berklay Softworks, einen sei* 
ko8ha-OP-104'LasetdnJcker und 
den LaaerJei'Treiber lUr 3aos. 
Warum wir GeoWriw gewählt 
habdh*^ Garz einfach: Es baatat für 
sehr wenig Geld maximale Ler- 
atiirg. kann verschiedena Fonts 
benulzerr und bringt mit Lassr- 
drucknmi od» guten rtedal- bzw. 
Tij»iif«itahid<uohem die besten Er¬ 
gebnisse zu Papier, 


Darauf sollten Sie achten 


Achten Sie in jedem Fall darauf, 
nchi zuvieie Schriftetile gleichzeidg 
zu verwenden. Oae isi erstens un* 
ütersiä>ilii:h und zweitens sohwie- 
ngerzu les«r> In un«»rem Beispiel 
wurde nur ein Font verwendet 
(BSW). Der dierdings in drei un- 
lerschredhchen Größen und zwei 
versch^denan SfUen. So sind bev 
öar Betreff und die be^ 
den AdresBdt zwei Punkt größer 
ale der reeiiichs Brief. Die Anrede 
Ist Kursiv, um sie voiTi Texlblock 
sm wenig abzu heben. Ober das 
Menü “STIL* lassan sich diese 
Feature« diisKt einetelten. 

Wann Sie über einen Scanner 
verfügen, können Sie auch durch¬ 
aus ein Bld von sich direW Ins Do¬ 
kument einbauen Dazu müssen 
Sie Ihr Foto rueref ir« Qeos-For- 
mal wandeln {Gsoe PhotoScrap) 
und anechlieüend über die Opdon 
EINKLEBEMun Dcwumem einee> 
zerr. Das hat den Vorteil, daß die¬ 
ses Foto nie« vertorengehen kann. 
In ledern Fan soRlen Sie aber auf 
ein fajbigea Poiaroid (kein Dia- 
Poatbvj) nIcA verzichlen, Deriken 
Sie daran, auf dar ROcKesrte Ihres 


Dos 11‘Pvnkte-Sy$Uni 
der Bewerbung 


Um amen mögPohst guten 
EirKlruck zu machen, soften 
Sie bei Ihrs'Baweitiung die fiol' 
geraten elf Punkte ^tiz baaon- 
ders beachten (nach diesem 
Sghama £l üoilgena such un¬ 
sere Besfxaibewerbung aulga- 
haui): 

e Anmoe Namen) 

oder 

Sehr ga»ina DSmer und Herren 
« QeQertslBnJ Oec Brieru 

• Gewtinaeme Auslidrng 

• OereefegerSchgibeeuch 

• Kurse 

• Hcbby» 

• AuebilOiogstiegriindung 
-SeailepQKruajm 

- AOeoraeiieArDeitsamV 
BarufsOtfaUig 

- GeepiScra nat Piaktkem 

• Bitte um Vemeiiungstermin 
■ Udheurxjlchen Grü&cn 

• Umere^rlfl 

• Anlagen 2 B 

- LUertMul 
-ZeugiusKopien 
-Lid«iiid 

- PrsRiili-Baeaiigungen 

- EmpfehbrigeMirTe der 
Beni^raturg 
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Schon das Super-64’er-Abc im Kasten? 


Au^aMMtaiisea 

























BEWERBUNG 


Koniertois Name unO AO/^ase zu 
notleftf) Am bester, SIs \4eben es 
auf sin DIN*A4*Biafi und scbisiben 
Ihre ki^pldne Adresse eamtTde- 
tanni^rrmec darunler 

NertOrllch lei die Optik das Ba* 
werbunsschreibens fest ebenso 
wlehBQ wie dar Inhalt' Eselashren 
in Ihrer Bewerbung oder FeK- 
llecten auf Ihrem Lebenelauf ma- 
Cher kaum einen gOnacgan Ein* 
druck aul den Psreonalchal. Ach* 
(en Sie stsnfalte darsuf, geniigei^ 
<RETIJRNS> zwischen ainzatnan 
AbechniTlen ainzufägsn. So sollte 
bai^alsvreese zwischen dem Be¬ 
treff ur>d der Anrede mehr Platz 
sein, als zwischar Anrada uid et- 
gentl«hefn Text. Um einen gutan 
UDemiKA zu emaiten, scr^n Sie 
am bastan den UenOpunkt 
■ÜBERSICHr im "DATEr-Menu 
e«i QeoWme beut nun aina kor^ 
plecie Seite auf, mit der sia 
nochmals kortjoliiefsn kPnnsr, ob 
AbetärKie etinmen oder etwas aui 
die nSohare bOefi&uh. 

Moch etwas zu Ihrer eigenhchen 
Bewerbung: Vereuchan Sia cSs In- 
tatessa cses Personalverantwon- 
llohen zu vrecken. NalCirflGh nicht, 
Irtdam Sie maßlos ijbertre4>sn oder 
schwindet^, deß sich die Balken 
blagon, eftndam rndam Sie ^nkta 
oder Kenntnisse aufzählarv de Sie 
vor anderen Be'iverbem abheben 
(z.B. Praktika, Zusalzzeugniese, 
beeondere Kenntnisse. F*emd' 
sprachen - cdec Program rnierer- 
tehrung r verschiedenen Spra* 
Chan) Vermelden eoillen Sie r^tijr- 
Tich bei der HoOby*Auf:änlung 
Sttmmungsbildar ä la 'Am ]id>5tef> 
liege ich stundenlang faul im Bett 
herum urü schaue HorroT*Vtdeos 
oder hdre Uusik' So ein Ka'ididat 
Kdr^r^fe zum Klotz am Betn eines 
Unteinehrriene werden und wird 
schnell aus dem 'nanr^n* geklckL 
Wer^n Sie die vorliegenden Tlpe 
Deschlet\ kann eigenUlch nichts 
mehr schefgehen. 

Lfbngene: In tasttedergrdSeren 
Stadt kam man sich Im BIZ (Ba* 
rufsinformationszentrum) genaue 
Umerlager und IntormadonsMoer 
über den angealrebten ßeiuf zu 
Gemiite führen oder sich von eti^r 
Fachkraft kcetenlos beraisn ässan 
oder SchnupperwQchen Irr einem 
Beruf var«lr«aren. Hier kAnnsn Sie 
auch gleich dtverse Adressen 
von FiTTTitr beaorgor^. de gorode 

Auzub<lder>ös elnstetlsn und aus* 
bilden wollea 


Wie verkovfen 
Sie sich am bestea? 


Die Bewerbung Sie kann 
handschnfUlch, par SchfftPmas c ht* 
i^s oder nstOrllch mit Ihrem C 64 
und einen geeigneten Drucker er* 
stellt werden. Vermeiden sollten 
Sie in jedem Fall den Einsatz si- 
t^s schlechte Nedeldrucksrs, um 
Ihre Unl^hagen airls Papier zu 
bnngen DrucWilder wie die eines 



QeoWrite bietet ale graflkorientierler TexhEdllor von Qeos 64 V2.0 
auch eine Preview-Funktion, mit der man das Layout einspaltiger 
Dokumente (hier: die gesamte Seitenbrslte) In verkleinerter Form 
am BUdschlrm betrachlen und bei Bedarf ändern kann. 

Die TeKteufteilung unserer Bewerbung wurde ideal gestairet. 

Oben, unlen und linke hetman ganügend Rand gcJosscn. 



Mit GeoWrita läßt sich dark WYSIWYG {What You See Is What You 
Gel) elna BewerOurTg eehnel) und ansprechend geetalten, 
Vorsusaebrung dazu ist jedoch, daS Sia Ober ein paar Forsts ln 
unlerschiecillohen QrOlHn vsrfQgen, 



Falls men den htamen des Pereenalehafa kinnt, let ee eue p^eh^ 
logischen GrOndan nie verkehrt diesen in der Anaehritt 8us<rljck* 
lieh zu erwähnen. Bai "Betreff:" wlederhoH man am besten den Text 
der Siel len* Annonce, So gibt'e keine iniäufer in der Firma, der 
man aieh bawerban will: Ihr Brief landet an der richtigen Stelle! 


CorTHnc)dore*Pnr\tars MPS 60t 
machen keinen guten 0 r>druck, 
Untersis Grenze ist dieOLelital et- 
ns$ Ster Nl-10 <m NLO^Uodus 
Bessere Sd>nftCilder bteCan ruitür- 
Ich ein Tintenatrahl- cder Laser¬ 
drucker 

AiAten Sta ki jedem Fäh darauf, 
daß keine Eselsohren ooer Kal* 
feeränmr fhr Bewerbungsschrei¬ 
ben veruroerer), 

übertippen 9le aucFi keine 
SchretbtefSer. IippEx und Ahninns 
Pehlerkiller sdlUett Sie nlcfT Denut* 
zen. Lieber noch einmal das Do¬ 
kument zum Drucker 6erMr> urxl 
ein sauberes Bewarbungsschrei* 
Den zum Unternehmen Ihrer Weht 
schicken. 

RanO: Lassen Sie ainan rier- 

Irerd von etwa 4 Zensmeisr an al* 
lan viar Setten des Be'werDungs- 
Schreibens fr«. Das «t dann zB. 
sinnvoll wenn die Bewerbungeun* 
tedagen beim zukünfbgen Arbeit¬ 
geber a)geheRei oder anderswei* 
bg sroh'vMrt werdon. 

Foto: Legen Sie thrarn Bewar* 
bungsschreiben ein normates Pcxl- 
bät-Foio bei. Kleben Sie dleaee 
Paßbild am besten auf em DIN-A4- 
eieH Wollen &e da$ f^ßfoto nur 
lose dem PaBfoto beilegeri, solltsn 
Sia in JeOem FaQ auf de Riicksetta 

Ihren Name und Ihre Anschrift ver¬ 
merken - natürlich in deutlicher 
Schrift. 


\it telefonische 
Bewerbung vorteilhaft? 


Eins tslBfonische Bewerbung er¬ 
fordert viel Mut und nodi mehr 
Übung: schließlich mu6 sich der 
TetJnehmer am anderen Btde der 
Lertung ein BU von Ihnen macfen 
können ohne er die sonst üb¬ 
lichen Unterlagen wie Fotoe una 
Lebenttuf emeehan kann. Er kann 
sich dadurch natürlich mehl auf 
den Bewerber am Telefon vorba* 
reiien und fühlt steh da&tialb Del 
der ersen KontsKlaufrQnrm häufig 
ubemjr*ipeii 

Nuuen Sie ose Telefon also nur, 
um erse Informationen eirzuhoien 
und bewerben Ste eich denech 
echriftlich. Lassen Sie sich am Te¬ 
lefon ncht akzuleichl abschüheln. 
PerscnsIverantwarHiche ln vielen 
Firmen smd meist sehr beschäftigt 
UT>d «vUhen daahalb sehr oft unln- 
tereeaert. Versucher Sie deshalb 
fmmer, zurrächsi Interesse zu 
wecken, sei es durch außerge¬ 
wöhnliche Hobbys, die eventuell 
ideal zim neueri Traumberuf pas¬ 
sen odar durch mö^lehsi funrfterte 
KenntnSaa CtOar die Produkte oder 
OiensUsislurigen des neueri Unter¬ 
nehmens 

Mit einem kJeinen Zettel, auf 
dein Sie vorher die wictitigeten 
Fftjnkte notieren, vermeioer Sie ge¬ 
schickt peinliche Stortarv oder 
Blackocts, die selbatverständJlch 
keinen guten Eindruck bei Ihrem 
Gesprächspanner am Telefon hin- 
tertasesn (pK) 


AvsCseMSiVB <9S< 


Ab dem nächsten Heft gibfs die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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PROGRAMME 


Konverter 


UoAss üikI AssBbtefH 


W9reufden ‘'AssBlaster-*-*" umgestJegen ist 
(Programm des Monats 4/34) und vorher mit 
Turbo Ass programmiert hat, braucht einen 
Konverter. Bitte sehr... 


von Maxim Szenessy and Peter KJe^n 


A cer nicht nur da« sogar AssBiaster-H-SourcecaQas lassen ech m Se* 
kürvMnscfinelle ln$ Tmte^'Format ubedragan. Dia Bedienung i»t 
enfech. |a nach Wi/isch wählen S« ntit den F-Tasten die «niapre- 
chencB Funklton fASC seht daOei für sequemelle Flies) Mii <SPACE> 
srhaltsn Sie waile/a IrrfoimaTlonen 

Bedchten Sie, daß nach dem Konveruersn kein *echles" TirtioAss- 
Formst voflisgL sondern etn sequenteEles ASCII-File. &s müssen flle- 
$ee Flö also per ’E* una nicM mit V Im TuiteAss einiBsen. Auch beim 
umgekehrten VOfse^g muß dem Konverter dn sequentielles File vorllegan 
(das Kämen Sie mrl *W im TurboAss ganeneren) 

ÜDflgens, wenn Sia versuchen SOIRsn. Ass^ster-spezifistt»« Pssu* 
dO-Opcodea ins TurMAae-Fom^l 2U wordeln, hännen S« ihr blaues 


cri 1 

BiastarCode 

irt BSC-Fil» 

trai 

n$C-F*le *ri 

Bl»«tertode 

[F 5 J 

D 1 rectory 


IF7J 

Ende 


C8PC3 

ErKtaenung 



hT(t dem Konverter Ist der PregremmaurtBusch rnHsehon 
AasSlaeter-i-f und TuiboAss kein Problem 


A Mf K nnnldn irir f^iirrvMVirlefi Gbemehmen: der TurbO-A8s4(onvartar für A5sBlaaler++ 
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Schon cla3 Super-^'er-Abo Im Kasten? 


Au*^ »«1 1»4 





























PROGRAMH/E 


5f7JT Crvp 7sdi <«tal ^7 &rib ei 
fiiait icr3 rTTp SwT lAtt Mff pcS7 db 
9f9«? Ttds ULy y’J3 qgag zcn qcib a! 

b0Cd Tv^ij liaM 0L?a lyls TOd gd 
orasi 'Orb ote ecdu VVX9 4^ 4n 
OEbd: 7Bce rJr7 ryü» TJfA Tgpo St7d 74 | 

Ofcc; yyl? ctad äSIe b&f äSäj , 

Mas, tifcS USh tulo 7aly tdü 3i27 » 
Ofeör CjaJ 1 ‘Jy yti^ ynl rT® f’ 
arx9i twar «bo yd*J töd gji» aa 
tW9s vcrtihitE ö4Fd qiw Itoh 37Zh 62 ^ 

ißL7; Ihcp «TW püj tülff yöi3 cl^ gw 
l«£r 7rw y'äri 7Mb 7te7 feip ST 
IMSr r7d3 iTup TvdS *:!p "Tüf Miy <fa 
1941 ( yt3) ccdc m37c •ppet» MSI ei 
1»3 j 9jz7 »7£l rt«p 7(pt c±7ia ca i 
cosa p)Qi zc^ ud7b Idn J3i5e Vn l 

1071, tüi7 £»a; dKp sjBf kdlf ju^ ffZ 

ICBO, ThU pä< iuii 77*2 tart prfi dt ] 

1(«f; »%f iWp 70* Wa kbeb 3*3 flV H 

109ei b777 77T7 td!7 3«hx äsqr bÜf « | 

LOad: a>qr ilzB l^Xgdic vcs3 ag j 

lOX: 9473 üncd 017? alEg ~£c 2>7 A 
10*: «loa lecx c&p eLi^ boag «3 jj 
10*9 7Ibe dny flCß« oabf diq «r T 

I Qe9: 03* CSC? alfg oäp* bpka Af*a de jj 
lOfö: «Tuf idbd fliac nnja bfi7 Jtae eq x 
1107: SI^ ate öües aJw 71ie gplp * P 
1U6 t 7iff7 rtpv b3«p b7gk Eäap tml te J 
i:2&: pHw C357b athH qitcs TTly)c g3 
1134 ; täae 7i«p BffTqtm« hapK ’a I 
13431 dloB ObI Qf7x dM7 mit käa f i 
11«: K7v*3 iCTT iflic h±j7 y4la3 icrC ce 
llEIi iQO n)n iÜd *?■ tpjh bc 
1770: i*t 3®fl iafj jtgB a£71 bqtr 7^ 
im. Mu £ii« jlji Ogea i^bt pstc s 
1168 j flife *'^5 W* 3tzB CyjL ;t*S ~i 
UM: htfip 2777 7777 7777 7777 7777 tc , 
llee« 7777 7777 7777 777? 7777 7777 ei 
1114;. 7777 rrn 7777 7777 7777 7777 £ 
Xl«a; 7777 T?77 7777 77T7 7777 7777 el 
liasi 777T m TW 7777 7?77 7777 a4 
llaOi 7777 77T7 7777 7777 7777 7777 ar, 

II £7 r 77T7 «nTI leid 3*rn }ufc «ct a£ 
12Mj *77 77f' 6i*7 nri7 r7« «7c7 71 
1213 1 ys'z 7t£i Ii8r7 hngä hapl sT^ b* 

1234 1 Toeg 5>3; tl»7 Up IcdJ ado* g* 
lliir yg* ivat o4* 7jTr 1^40’ aq 
12U[ t7lb j*i Cb* OMo 3h£7 «i 
1251 ( ^VW KUto 15* *e4 Stp Th 

1360: llSsl Xrfir asgt iia3j 7fa7 gp 

125Sr CTUt yPr uf4j 71i7 czur i'ms äs 

I27e: thTü i77b eurg g37o «c» ccge gi 

1243: uiirq grI7 87at y2Br a*i ^ctii er 

13^: 4btu agVe cetj rlQ34 Itlb <i3jf CT 

12 aht 3iirg gs&t ellj «"7 riga 4 tv7 «%• 

I2bar ÜKt (Ta« 77ai aaxx Svbb «7« Tb i 

Uc9: scyS 77ip 7Bi£n 3*i sn: SC* DE 

I2ä6i zexR 4btr ygi« coci ml4 tu 

13e?» iSlit Qcs? aagE Mi t»? m 

ISifi: enr 703 u*% 7fa7 gsur sygS af 

13^1 e^w eile xcMi d^fo fijlu gu , 

1314) desg 6:* äm3 5t^ E^a7 ca 

;333: 7ttM I^7d pczz lc£id Eztr ah^ di i 

:j32t fflSx pdgS c77a neu 57iz tjup «e 

134*.« W'Tb 37pB 7c41 75b< er i 

1350t tp3f 7la7 tafi raax dTij H4i b5 ' 

J35ft gjh6 «dy ^1® uhTbye* 7cjt» ob 
13Es: «glq KcIE ta*l gaaf ircq gaai % » 

137d: i«og u'd yrtbs UG* *a7 ag , 
239c; oejj «st^aatti 7b«piJ^ c2bC et | 
139bt 37« 7al7 IHir» 7pg7 Y*7 jfiTr gx | 
13aa-: habe cii7dz7c2 raig 7j;i tl 
ISrt: ÄhS 3rg7 a*7 jliTa baba 1*71» 7p I 
IJrt-* Vtz ’oT« u&y cftibdTjg U7* ea 5 
13ff7j ff75a i,:i rgSi gt7c PU. iiM fr || 

13eE) liscT gUa. oioi viQig kraS aq il 


13C5: »7ii H<'\q smo 3cvr WC h» 
1404: 9dvl efi* udl; cE* 2a£i rm? bg 
UlS: gp;j Ew3{ fflg aK77 91 
102: trg^ g^ Epet «txu yg64 7b4d e 
1831) zygr sa». xixt lU^ ae77 «1 
1440: Bas Üiv sijl qro6 STtfl ewp 79 
1441: *ij i'Hi 7£t$ ^axa 4ipc ac 
l4bet 27* cfvl roc Erlb siup b. 

Ulj hi3g QmbO iqaa sieg go 
147c: Tnh.' afTJ luf^; ujls ptaK itfi ct 
ISBbi rg^3 «ff TWiB Ie? 17 zgSl owTr ck 
I49ar \ixß M7b t7dT cu^ bcga aaTb ai 
lU®i t7a: Ziip ajg7 *76 t7* brvp 74 
14M( ahea rgÜ 1141 Ttfiu *3« K 
i4e?t pgli llwi 7dr7 mui e«tt a)r 
14dE: fukS ZvA TprT «Th ytd4 feof au 
llaSi d21l7 ejn? pnli rpafi Tja? eftv ff 
14C4r ihr’ e37b JylJ JvTif kc*? te1 7e 
1303 ( U93 me4 t2£5 pyig qi^'W blTa ab 
1512: 4b09 fsd>lbc7 ejh7 zrjpi tdq2 aq 
1521) e^ )3Rf ksi7 tflTX (jjäi se 
ld39i vtä vbf? fiiTj at7d culo 7}4b gS 
L53ft Tipa 7aiw <^lü tjul flCSlA s37c fic 
154«: Me Cfoip iael rtep Iplf razx «2 
15W: Bbcb ao4f 7*jV oq* icfs 77* fw I 
I5«c: ^ dS7f egffi Ergi ittco 7^ i5 d 
ISTo: Sefd dtCl AaT? hip dz 

158a: cwS/ alTd »f?pn Tacu gbsi yitf7 9« ' 

1SS5: f7äb r627 yg?i 7agi bA7 *15 ^ 
ISaS» IW7 thTx zTtj rto7 e7pe ijy? gc 
I5D/: («49 ’cd: 4tgu üilbyf^ Da • 

IbcS: eptre 3bl7 dclb iKh ad77 aE55 fv 
15d5; 6555 5£56 9556 5555 5564 65ä5 £( 
l3«4: »55E EE4E 56ES E4E6 5655 55S5 CD 
13f3: WEE UM «56 5«5 5555 555€ bS 
!402i KE4 94W7 7l«s7 dTp*) %b 7 al 

1611: rpb 7Da7 ffr® 7M7 tfTfl) T»7 n 
lÖO; T7|43 71 b7 iJ^ /ha' d?* "^»7 c4 
15Kt ?to? ffifi Tia7 aiiy c3tb di 
lEZei 'Dil dsba >j3 }t^ äcjd 5arl ba 
1614* fTpb 7ha7 aiÖ2 dpro ewTo fpynv 7r 
ISEci raot iiiie )tt£ eSoE fyie ad 
165b: ifi« *9c m« gMc oigz ®4c oa 
157a: engz »-h/f *4c tc 

lESd; 2^ oMc Cl& achn aepb 7ba7 £0 
16»: czzl *n *e 71 acr/ wrTl apf7 Qb 
1 Eb 7: «71 apf? «71 ^if7 *c7l ^7 ek 
ItJÄ: *'/3 9cl' Ö7p> »«7 taxe brt7 «a 
15cS: siEd btzt bull f nd r*7 * 

15d4: agiJ fkzif leE3 ihf4 at* '%a7 ^ 

16Ü: Jtpb T>a7 dT* 7M7 d7* bd7 ae 
ibtii oTpC 7|»T d’* »ha7 7Qa7 ai 
ITÖh 32*7 fl7pT «17 ko« M7 » 

1710: <qi3 £kfif ieäi ixfi daba ai 
ITlfs jBW JfTC *.5cÖ 51if4 ac* -baf d3 
172«: lEpb 7ba7 d7* 7*? 5Tpb lti«7 aa 
173d) 4TEb 7be7 d7* 71ia7 iT* 'bftT «0 
I74ct uaV 07* «h* xsax «M «j 

UM jpzc i4lft eüaV pgO ^hi? * 
17£aj di* 7/ta7 mia d7* %.77 esi 

1779: 2tpb 7Ta7 iT® fl»? 37* Tto? d5 
•.7B9i STpo *^7 ff?* Thal Ihi7 d5 

1797, »TiTi züB? ff?* «2u Äfe dk. 

17d6t iybä jba? ff?* 7bÄ7 dT* 7fta7 qr 
ITlfii d7* 71 m 7 si^ Pft >ff4 fy 
17c4i (TT* Thal ff?* 7*7 liT* Uh? « 
17a3t 37* 7hfl7 ffW "’h®"' äD 

17*24 Ätir 7*7 dam irtSp *■">' a^t c? 
ITfl» Ufa bei 3 qsS t4ia7 dTph 7*7 ga 
1909: ff?* Tba? 07* sei? d7* aJci? an 
llOft «TI ®f7 «71 «71 ^f? TS 

161e^ *pT2 apI7 «71 äpf? «71 9e4 am 
Jgio; at7D i«F« u£fl Jtq'' WJO KU 67 

I63Ct *np TcC6 lalt 3>Sa X7T7 aoEf at 

ISfii: iefd <7*7 <l“pb 7*7 ff7* 7ha7 gp 
laUi df* 7*7 4?* 7*7 ff?* 7*7 7 q 
19€9? d?* 7*7 ff?pb 7*7 ffj* 7*7 *q 1 


IffTBi 37* 7777 s»r7* 147u ?cy7 eb 

1M?I y6Ql 's« Sart gspT >afi3 «5 
1696: äg7u f*« Jbpl 5tlc Jlj* »ga «3 

IteSr yVTi* tlT? «71 apf7 «71 apf7 74 

ilMi «77 apr? «71 jpf7 «71 9pm ey 

i9c3t aiB3 d*d jsjd jcg7 le* 7i 
liS2c Xtv4 takl^ ?egas2t£z %£7 ot 
IBtl! «71 WfT «Tl apf7 «71 apt7 fS 
IßfO: *71 apf? acnrbaTt hqri «i 
tsff: I*c a2ad ;qku dSns 
19te: USv d0S9 baqc b#n Bpa ftM go 
1514: ly7« *io UMl CtSc iw.c jtif * 
laic: lefd 3?ha 7*1 apC7 «71 «iI7 £•* 
191b; «71 q>f? «71 ^7 «7l ^£7 * 
194*t %«ff( ^o« d-e« bh 

19592 ta* Deiu bgji gkog 2>3i7 £w 

1955; *c?l i^T wPl tgP at 

1377) «7l *c7k s<^a zibc t^ dr 
Idde; Irfd iaj> BorT c:5c mit iCjC ?q 
1995 f iKä ]C* tbU oard £U£l fc 
19*4: e2ad B3« 3<^ 

W«: hngc Jgtat atT? 2 tte JwOä Irjl lar 

19c2: tnpb ?*2 at4b 7*7 d7* 7*7 ti 

ISCÜJ <?»* 7*7 37* 7cl9 r-71 fcqjs ay 

IM, ;*c 3pit legi 3rsB 7*7 &j 

l?ef: d7* 7*7 Pvti 7*7 ff7p7 2dD4 M 

!?!»i 7cft ri47 itae icpn *80 gg 

laOd: ippd TQza iygd pbq? ibfi * 

Ute: latd »Brl *Jr sdlt Sujr D 

ls3b: w* fs* Dilis 7r3n üpt iwSr tv 

laU: btgi K» deed 5tC3P7lSi& TLie Cp 

l»t9( ja* ffTtffl 7*6 JiAd «f 
1*8: buCd xüs äc?4 sye fy&c zq:? az 
U67: lji?t 3aq7 ludu *ife y2il kC* e7 
laTi, iygt l*d aubj jf* ^a dl 
Lo4St p.pä 7i«Cl jsq7 jibu dqb* 9* 
ia94i lüx >:h7 afr, dS: data j^e AZ 
ImJ: }¥Dt ybi h^T dclt 5Ujr & 

lah2: Eud tCfd vit i ivl? 2prl Td 

laclt baiu Iqjr «ui« rtbi jrmz -A 
LadS: ärlu htru tjnj« Jt:» Mp* llJr ek 
1^: j&. 3j» ]pfg sec tq^ 3*7 * 
Um: birit 3*d buib aUu ^Ud 6pja ih 
Ufd: iM 2rjc sajb Tg* h*Jt Icjii fr 
IbK: baib 3*7 xllx TtibS toib Tuja gl 
Ualb: hfiR iqjb lüA JtgT yagt 3ur« m 
Ibte: jlid eqjr iiBgd ohtac im^ ItyT gl 
lb39) agil Sms ** Ixil Eiiu rg 
i*Bi Jl* h:}r hlgi a«e ^ 
UaSTi >Viä 3etf7 iiiifcc nra züHt puzl Tb 
lb55i riuid cqzb imii Dqjc ^ 3uf« * 
®:b: 3#E ron ■Ki tp^T. *at C«m :b 
:b94: daU Ism diTu «p* iatd 2Sp dt 
lb93: Uju Igja dogt srp. jtge Jldsn tc 
1*2: slb: ttw ivlt 3a* Jb* 3ajL hl H 
lUälr kd* Jtra acTT 7f* pT« £1 I 
ibefl» can hr?i 7piq i«?« k.ja r* * 
iDcI 1 e?Tg täsfs Ku7 bfTz T^aq 7«-*o s . 
Ibfet bTdq F7xk «äf? zT* apTq p*l u 
Ibed: Tdia d7* aggq Cdpa ^iffi TTbd br 
ISffci 71^ JaTa blf? fijic 7h*g f7pe eb 
Irtfc, fcda7 r?ab ai* fcpe 7I1J57 »Tpy «) 
Iclas blaa 17a& bhap le’c 71f7 ü7xl gt3 
laSi: ape AthT uhr paTe ac 

lc99 r cAp «?<SC rtp» adga ct^ ai 
loi7e bTaa e*l 7p7p adlS aMH Tqx Ox 
IrSit 7*7 ßVip a*»« 7c78 b7fj 7,^ ^ 

1r66: ^s7 Opr tp* OtH blaT fd« av 

le74j 7l|p >7a Ttdg SeTs tpTq pe?4 K 
leai: oaji CfTt c77q hfTa tplp bg7l g« 
le«c 7*7 ffTliS 7hlq *7;= CpU pgTr «y 
lal: Tpa? hüi3 acTg ««. ee*p tg’o g- 
IcbO: Avut rO(3 aiw ^7gt ?c* aU’ c 



Autgm&Ub iw 


Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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Deiender 


Aliens wollen die Erde vereinnahmen und die 
Menschheit vernichten. Tödliche Angriffswel¬ 
len rollen auf die letzte Bastion der Erdbe¬ 
wohner zu ... im Siegerprogramm unseres 5- 
KByter-Wettbewerbs wackelt das Universum! 


von Jan Zlmmefmann_ 

Z «v€i djnns Ziageimauern nattan feindliche Geschosse ab. so 
giii es gern; bedeuiend wirkBarr^er ist eh aulomatischer Kraff- 
faid<5^LJ!zscnild. den man aber rncht überstrapazieren Lind nur 
denn ansetzen sollte, wenn die Situation auswegice erschelni 
Oie gognarisöi© Raumschlff-Amada besteht aus 15 Legionen mt 
unterschjedlch vle*en Raumkreuzern, Oie in diversen Formalionai 
angretfert. Hai man eine ßngade eliminiert, tauchen dahinter mon¬ 
ströse Kamptmaschlnen auf - und dar Zirkus geht von vorne lost 
Manche Raumschiffe vertieian beim Abschuß kugelförmige Ex¬ 
tras. die man unbedingt efnsemmein sollte: 

• Dünkelroh erhöht dte Schußfrequenz 
• Violsit; verdoppelt die Schußkrafl, 

• Grün sQinei Sie rnli Super^Uur^lUon 
aus, die alias durdischiägi. 

• Duntelblau: reduziert den Er^rgie- 
verbrauch des Schutzschids, 

• Orange: vernichtet alie AJIervKreuzer, 

• Braun: baut die S^utzmau^ neu aut, 

• Hellblau: erhöht die Feuer- 
geschwrlndigkeit der Flak. 

• Hellrot.,, Läßt die Schutzmauem 
veradi winden. 

Achtung: Fängt man das gleiche Extra jan Zimmertnann. 
nochmals ein, w<rd es deaktiviert! (bl) Chemnitz 



Listino’ AcUon für Jcvstick*Fresks. Bitte mit dem lUtSE V2.1 eingeben. | 
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“Schon wieder ein Datazeilen-Generator?“, wird 
sich mancher Leser fragen. Doch genau das ist 
der Grund, warum wir diesen 2-KByter veröffent 
liehen - er erzeugt nämlich Programme, die ohne 
DATA'Anweisung auskommen! 

von Sebaili&n Theiß t 


Dato Mflker 


Zeilen wird jedes Byte eis FlIeftonrTmzah] im Speicher definiert - 
des entepfidil einem Specherplatzverbrauch von Ojrchschnitöich 
4 Byte pro DATA-Weri (die Zahl selbst und das anschließende 
Komma}. Data Maker beanspnjcht die Hajfle, 

Der leliautwanO beim Erzeugen der OATA-Zellen (besser 
PHipa-Zailen) von Data Maker ist kaum noch zu Qberbietert - 
1000 werden In einer halben Sekunde urngewsndett. 

Geb^n Sie den Programmcode mit dem MSE 2.1 ein, laden Sie 
das Utlifly erneut und starten Se es mit RUN. 

Jetzt hat man die Mögflchk^ der> eigentlichere Objektcode des 
Data Maker jm Speicher an gewünschter Stelle atzulegen - im 
Bereich von S2000 (öl 92) Dis SflOOO (36864) oder bei SCOöO 
^A9^SZi. Das verhlndeii, daß sich auszulesende Speichersteiler) 
mit dem Programmcode von Data Maker ln die Haare geraten. 

Dann ersohefnt der Hinweis aut die entsprechanoe Schreib* 
weise des Befehls. ZulstTt soilie man NEW eingeben, 

S¥S C. ••<;täiicss.e, "tart< sceri adeSr, rum liv<il 
EHe Parameter: 

-Starladresse: je nach vorher aktivierter Taste Ist das der Beginn 
des Speicherbereichs. In dem Data Maker selbst Hegt (z.B. 
'491 &r, falls man <C> gedrCicKt hat) 

-starb ietdia emto Zeilönnummerdes tu ganariefender) Beslc- 


Herkömffillöie Data-Generatoren erzeugen Basic-Zeilen und 
schreiben die Byt9*Wefte hinein. Nachleil* Die Daten vrerden um¬ 
ständlich READ/POKE gelesen und per FOR/NEXT-Schleife an 
vorgesehener Stelle im RAM-Spercher abgelegt. Vor allem bei 
längeren Uaschlnertsprache-Rojünen macht sich gravierend be¬ 
merkbar, wie langsam die vier BasIC'Anwefsungen arDelten. 

Unser Utility meidet eusgetrarrpefte Pfade; Der gewönechte As- 
sembler-Objektcoda wird ln Pom» von PRINT-Setehlen abgelegt - 
und läßt sich anschließend mit jertem High-Speed, den die 
PRibfT-Arwrelsung standardmäßig an den Tag legt, an fede be¬ 
liebige Stsila das Speichen transportieren. 

Ein werteres Problem löst sicli ebenfalls in Luft aut: Bei DATA- 


Üstlngs 

- Step: gibt die Schrlttwerte zur nächsten Zsilennummer an 

- Addr: Start des umzuwandslnden Speicherbereichs 
• Nurru Gesamtmenge der Bytes ab 'addr' 

- Val: CHeser Parameter ist opöonel und kümmert sich um den In¬ 
halt von Speicherstelle 1. Vereingestellt ist der Wert S35 (53). 

Will man die Funktion vorzeitig abbrechen (z.B. falsche Start* 
adresse angegeben oder verkehrte Schmtweite gewarnt), muß 
man <RUN/STOP> ärürÄen 

Achlen Sie darauf, daß das ständig wachsende PRINT-Zeilen* 
Programm nicht de Maschdenrouöne oder Data Maker selbst 
übersdireibü (W) 


I i%fino‘ .. erreugt Basic-Lader von Assembler-Fites ohne PATA-ailon 
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GoDot-Modui 

Ilf-Irons 

Wer bisher auf eine Möglichkeit gewartet hat, 
seine gerenderten Bilder direkt von GoDot 
zum Amiga zu schicken und dort weiterzuver- 
arbeiten, bekommt jetzt das geeignete Modul. 

von Petef Stslnseifer unfl Jörn-Erik Bürkarl _ 

M it Tool 'Trans File" aus dam Sorüemeft 94 riatlB man mineis 
flinam ParaileikaDel die Chance-Dateien vom C 64 zum 
Amiga und umgeKerirt zu übertragen. FOrGoDot-User be¬ 
deutet das aber, des Programm zu vertassen und somit lästige La¬ 
dezeiten. Mit dem rieuen Modul "mod.IFF-Trans’ erfüll der Export 
von IFF‘Datelen OlreMaus dem Spetcl^er dea C 64 zum Amsge. 
Das Empfarrgsprograrpm "parPeacT (s. Kasten) sdirftbt cfie Daten 
m ein IFF-File, das auf dem Arniga wie gewohnt werterverarbettei 
werden kann. 

Das Wodul “rnod.IFF-Trarts" wird Im Execute-Requester instai- 
ilen urd per Execute-Button g&alertftt. Kaoh etner Siohdriidtts 



[1] In cMr unteren reenon £eke ereohelnt neeh dem Starten des 
neuen Uoüules "modJFF-Trane^ ein Requester 


TpheHe: 

foralMkob«h 


aüfrage (s. Glid 1) wer¬ 
den die Daten lr> Rich¬ 
tung Amiga geechauteit. 


Amiga 

C64 

Dort muß In einer Shell 

1-Strobe 

B-Flag 

das Empfangspro¬ 

200 

C-PBO 

gramm “parRead’ ge¬ 
startet werden . Die 

3-Oi 

0-PB1 

Syfilajt für das Pro¬ 

4-02 

E-PBa 

gramm lautet: 

5-03 

F-P63 

paifaö3 '*".1 

6H» 

H-PB4 


7*06 

J-PB5 

Der Deien-Transfer 

B-D6 

K-PBS7 

tunraioniert bei Arftigas 
mit Belriebssystemver- 

S-D7 

L-PB 

siPTi 1.3 uhd 2.0. Pro¬ 

10-ACK 

^PC^ 

bleme mit Turbo-Karian 

22'GNO 

A-QhiD 

sind nicht bekannt 

Um den Ttansport 


der Daten zwschen beiden Computern zu realisieren, beiKStigl 
man ein speziell beschalletes Parallelkabet. Die Fm-Belegung eni- 
nehmen Sie bitte der Tabelle 

Mit dem Modul ist es aber nur möglich, IFF-Bllder zum Amiga zu 
sd-iloken. Für andere Formale mu3 ein anderes Modul her Sollen 
Daten zu andern Computern geschickt werden, muß ein Emp- 
fangsprpgramm dafür geschneben werden, 

Außerdem muß beim Amiga der Pin 11 (Busy) und 12 (POl/T) 
mit Masse-Pin 13 verbunden werden, damit der Konverter euch 
mit Betriebaeystemveraion 2 0 oder höher funktioniert 







[2] Das ezporUerte Bild lanr) suf dem Amiga waKerverwendsl 
weraen (nisr osiuxePsInt) 


Lisitng i: Mit "mod.IFF-TranS* werden IPP-Grafikon zum Amiga geecKickt 
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Plii5-4-Sover 

FOr Besitz?- eines Cc^modore Plus 4 gibt's letzt auch eine 
Möglichkeit, Bilder aus dem GoDot*Spelcher im lichtigen Formal 
aut Dlskelte zu sichern und auf ihrem LiebllnastMinpuler weiter« 
zuverwenden. Arndt DeTtke und Wolfgang Kling, die EniwickJer 
des Image-Prozessors "QoDot“, folgten damit dem Wunsch zahl¬ 
reicher P!ua-4-AnwendflT. 

Dazu twnOtgen Sie den neuen Saver "svrPlus 4MC', der als 
MSE-Code im üsling 2 zu flrtden ist. Er wird wie jeder andere Sa- 
wer mslalliflfl und schreibt im richtigen Format MulliiÄlorbilder aii 
Diskette. Die Disk kann dann auf einem Plus-4-Syslem weittr- 
verwendet werden, da GoOot auf eirtem Commodore-F^us^ 
Computern nicht feuflähig Ist. 


Das Emftfan^sprogramin "{HrrReod'' 


um (Ae Daten vom C64 aul dem Aonga rwfilig zu emptarigen. benötigt 
inan ein Tod. das hletoe Programm ^arPead* «st speziell för devor- 
gesielKe Ubertf^gung und das zugahönge PamtelKaDel entwickelt 
{$, Sonderheft 94). 

Da des Tod nchtauf dor Progremmservice-DlaKata dss64'er-Uage' 
zine geepeichsrt werdsn kann. Unden S« es auf der PubNC’Oomam- 
Olskan« Ml. 2 jUst 94^ dee Anjige-Magozino. D«o OahoBo honr unler 
folgender Adrasee zum Pre« von 3,00 (zzgl / Mark VersandKoeten) 
bestellt werden: 

N. Erdern de Amiga-Migefln PD, 

PoaHech tO 05 18,80076 Müncher), 

Tel. (089) 4 2710 89, Pa«: (089) 42 36 08 
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Ow Damo-Grvpfi» T&T (The Ar- 
dm} Tampi«; w beitn Lo^O'WsO- 
DewerQ flan 7B(3en Vrjtf gstanoat 
7ur Craw gehfifen 
Manfred Scnneida^uer 
(Grafiker). 

ChrlRof NuAdorfer 
^Programmierung^, 

Uerlo Rodler (Progncnmierar uml 

Uu&hai) uiid 

Mar^ira BraJIe (Grahlsr). 


Die Gewinner 


••• 


Die Leser heben gewählt und de^este Logo- 
Pixfer in der C-Si^Szene stufest. 
Hiernun die Gewinnt 


D« Gewinner 1» eiiiM Progrenifn- 
untM den Moiiedem unnwr 

LeeS'-JwiV hflinen. 

Udo Speftl. UrUau 
Felix l^urlg, Melsungen 
Bor^emln Leyleld, Heeßen 
Lutz Hannenen, Reetdod 
Uanired SUiivre, JOcher 
Uwe-Oieler GaiMU. Wilheirnaheven 
Koiger BaMhüeemann, dtewerj 
Kurt Beyer, Mndon 
MjclBel TI<i«r,Du<UiHjii0 
Mdef UOBer. Mrwii^ 


Viel Spaß müdem Gewinn wOn* 
sehen wir den TAT^MUgl ledern 


D ie Idee uf>9 AusfCihfung sind 
entscheiOend, ct) »n Logo, 
sul den Bildschirm gepinselt, 
den Botraahlor eueh in seir^on 
Benn ziehL Die Elnseixliingen zu 
unserem Logo-Weltbewei^ hatten 
eigentiKih alle gute Chancen, den 
Thron zu besteigen Ooch wie 
mer kann nur einer gewinnt 
t getalniaijf, Pogj 

Das UOQO Mr. d vuiivn(vonj^< 
ostsrrölchbchgn Demo^ruppe' 
TAT.* Wl; gpaWteren '««a 
MitgRedsm'.’ 


Speß mll L^rem Pnis. dem Buch 
■Alrbrusf^Acüon* aus dem Vera- 
Kopp-Vt 


Platz 

Logo-Nr. 

Platz 

Logo-Nr.' 

1 

5 

6 


2 

2 

7 

e f 

3 

6 

B 

4 

4 

3 

9 

1 

5 

7 


■ 


GeOS USER CLUB 


Neues & bekanntes aus der Reihe GEO$ Professional: 

l(omfc?t*M B&k«nen aiedrucksn. Vaj* 

RAM «ifcadsrik^h: WMcre DaceiauswBht Vidi* 

HAM «rfoiderikh BOdublrmschoriar' Ai*'!’ 


GEOS-EIh,^ 

Usfr CfoÄ; ^ ) 


isäm. . . 

FllÄPomser. . .. 
6lU»:hirnwchaner Sfiesa 
GaoHalc^OM 
TcoDs.k 12^-. 


22,- DM 
22. DM 
.. 20,-C« 
22. DM 

..21.-DM 

.22. tk 

.34. DM 


Oec« Stan Dtak ko^frsi? Von CMD. U&A. 

a L»»» 1 ^. .^irum ErMU-Deslnop im Sy^Zriehtn-M^Jus 

..22.* tM Sup«rEnai2-Das}aof)lir09c»64-i> 

TimPtwiiV?. . .. .34. DM Alren^ftS^ Drucfcpro^sovn (NLQ) 

F&fnef llefeibr'' Alh (ZOS-Prvlukie icn MSP! IGeoe 64V2S. Gras iSS, GeoFUa. {SBoCblc. cckA 
VcrstnrwiJ. uir.o.m i Mfbe ou/An/ra^mlt RPckumschro^.' 

REU 17d4/Sl 2 250.- DM «jfgerQsiet aui 512 Onsinal von CornrnGdoi« 

tt« Ccf»ri^yvRA.M-En»viBnriai kwp» m Cö4 «d C1^ iiwOnItn GmVsdc« 2.«dnW isd aMcM , 
DtcU»<nMi,«;Md«««nden In fer SpWfPgrgfvmw^a »W iDaivI fntfi»*tk«li?nBra OMA^anete KAM-IA)* 
B(d4i.«i»ajnFalitixSf>0TTBjmiebFil9aiiaui«rM«nFlcf9y S*rhllb«diard ftCUKh vjeMn Gvw-ArMnlB 
IniulaOoBi ivMv' I^rASp«0'i>PMA ICMb »tftoeä. 

WWtens Sprt>iitdhtirBnwr«ag^gtftrffiiftn»8MCIuf«iBtf>a LftrucKt auj Ai/ra» tfw 


N«9J 


P«S054adea.F«bO Z ifi 4&230 PcM>«HthMfe T«l. 0SS66-159Q' 
9g6(r^,«tW«. «<0** 9 Oft ftPfl lAt»» 


UcfeiB^ iwr Voktoe [EW. 

fyVi *-^(*n<yV»- 

^r^iifciBii TlnaMir^ ^ OM Piip^tiu- 
10 W 

9« XatOMiwSMini ras 10 CN P>'‘. ■: 
*11' . • ‘ ^ 
aeNKtvVi>nrc4f LOCM. 

.Ad"it® b*i n—,*.h^ ^ 

glacWptMSMwGUP 
Atk MtflN« n'KWMdm. PwM i UniL ji j. i' 

fvlararai (1,- 

CMisd PfTMitfiT lbKkra«cl^ «nlan^' 
'{tet^lAerCV^W-r^inKI 1 Ai«llw 
4.1 CliJvii')'.] .T«. !i.i ’< Py *•«! n*Bra»* 
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VIDEO 




»n. daß stets nur eine oder 
mal zwei Fertjen verwerdal wer¬ 
den. Qnjod: Die eher unwIchQgs 
Schrtfl sollte ncht vom «igeniiichen 
Gesdietien auf dem BiUscfiirm ab* 
lenken Die Intsnsiiät der vier 
GnjAdlarbsn laßt sicti allerdtnge 
fast etufenlos regeln: Insgesamt 
184 Farben stetien zur VertQgunQ, 
Bol bzw. Blau laßt srch in fünf 
Abstufungen amsfeiien. Grün so¬ 
gar ir\ acbL Die Farbe Ttensparvi* 
Schwarz erfüllt dabei eine beson¬ 
dere Aufgabe* Alle stfwacen Stel¬ 
len im C-64-Bild werden automa* 
üscb durch das Videcbiid ersetzt. 


• Welche AusstDilung? 


Qrundaäfzlicri breuchsn Ste e:ne 
•rifeche Karnaia {Mont». wbO Vi* 
deoreKonlv (Uenc) mit Vidsoeua- 
(^rig. einen normalen Ferrwensr, 
GN, Roppy und öS» Dkg>iale 
QerSoek. FCr Oiese Orunaauaetal- 
ung iBüseen &• v<vi»cnBn 2000 

ml 3000 Uaik {okne C S4^FV)cipy| 

Wf den Teen lepen On ergsDn»- 
se, die Ste Oamn et?lalen, reaeften 
ii den rtwisien aus. Teure« 
und Deaaar wirif« md dam £Jnsalz 
vcri SVHd- oder HiS-Ge'aten Em- 
ge^ieite Szenen airte we&snillch 
bnHantarund kcnturechäffe* «Is mit 
ocemalöi' VHS- D» B-mm-Kame- 
ree Otter -ReKardem Aue*r der 
berdcfiDgia Koptervsnuet t9t ein 
Piemdvrort Der Anadwffungspra« 
Uf Kenwa, OenlocK und VUsore- 
Mirder uagi zwtscnen 4000 urrd 
OCOOMahi 

Trtel-und Eifaidoerieraioren KOnrwn 
gairosi vergesean werden, diese 
AuCgeba übernimmt (3er C $4 mit 
Oom VidMpTon Wer eotene Gerate 
jaMdren StfvanK stehen Hte eefte 
eie netQrtdr nicht wegwerfen Ein 
Eirek 9 »’'e<sm mil vielen TnrtUen- 
den tat SJr eigene VldeopcoduicnQ* 
r>en nlchraj vereciUen. 


von Peter Klein 


D as Wichtigste an tenem Video 
film Ist Immer die Nachbe- 
arbeiiung. in ledem steckt 
schließlich em kJetner Splelberg. 
Bislang Konnte der ambltlonierta 
Rlmer allerdings nicht auf ein 
Gsnidck zurCiGkgreifen, mit dem 
das Titeln vor Videos ziim Kinder* 
spiel gerat. Die Zeilen, in denen 
mit seibslgezeichnsisn Tafeln und 
Supsriinposer Tdei aufe Band ge* 
quält wurden, ar^d aber spätestens 
mll dem Scanntrenik Geniock und 
dem Videoprbfl passe. Profeaaa* 
rwite Tilelgestallung wird auch auf 
dem C 64 m6glieh. 

Gtalock 

Das *D<gitale Genlock' pr^en* 
tiert sich nach dem Auspacker re¬ 
lativ klaOig und groß. Ein Blick ins 
Innere verrat auch gleich warum: 

zwo« große Pietlnen Ober ein BieiN 
bandkabel verbunden, nehmen 
den gidßlen Teil des Qerlocks ein. 


Videofdns, die ihren eigenen Film möglichst 
professionell gestalten wollen, kommen we¬ 
der um ein digitales Genlock noch um einen 
anspruchsvollen Titelgenerator herum. Bei 
Sesnntronik gibt's beides. 


Voligapropft mit Elektronik: Olgllal Qenieck 


Schrift über einen Film geblendet 

*Die obere Plabne ist der Digltal- 
Tail des GerHcvke: H«r wird das 
C-84-Bild eingefmren, digrtai ine VI- 
dec4>ild eingeloggt und die Farben 
weiden gemocht. Die untere Plaü- 
ne kämmen sich vnrr>ehmBch um 
den analogen Teil. Hier entsteht 
z.B. aus dem dignalen Bildsignal 
ein anaJoges FBA5*Stgnal, Nach 
dem Auspacken und Autschraiiten 
kommt noTmalerweise der Aufbau. 
Und auch der geht sdrrteH vonsial* 
tan: Geschicklarweise IdBi sich auf 
der Fronlsetle die Kamera {oder 
dar Vidaorekorder) anschlreßen. 
Damit entfällt die lästige Fumme- 
(ei auf der Rückseite, wenn das 


Vidasgerat einmal abgezogen we^ 
den sei). Auf dam Raarpanel 
stecken Sie jetzt mir noch das rnQ> 
gekefahe Steuarungskabel baw. 
Y/C-SpeziaJkabel ins Genlock so¬ 
wie in den C 64 und loe gehre. Die 
Steierbuchse macht übrigens nur 
Snn mit enlsprechenOem Zusalz- 
wogramm ä la 'VictecprofT (s. Ka¬ 
sten). Aus diesem Progrämm les* 
een sich dann z.B, die Sfgnalquti* 
len per Software errueln anwählen 
odermocherv VoieobllO, C-64-Bild 
oder beides zusammen isl per Ta* 
fitendruckschrolf erledigt. 

UA der miigalieferten Software 
'MrnOen' läßt dch das QenfocR 


Ein Serdler lauft über den ParnsehbMdsehinn 


auch ohne "Viöeotox* «er 'Videch 
proh'bedienen AssentienKannt- 
rssse sirid nicht nöOg. aoiänge men 
tn Basic pregrammoTt. 

Dae GetHoek eieill tOr Ttel* oder 
Laufschriften insgesamt vier Voll- 
tonfarOen ojr VerfüguAg sowie 
Transparent-Schwarz Das tiOrl 
Bich ziemEich wenig an, wo doch 
der C 64 16 Farben hat. maohl 
aber auf den zweiten Bfick doch 
Sinn: Wenn Sie efuh schon ainmal 
die ADspänna oder Laufdchnfien 
im Fernsehen bewußt angesehen 
haben (z.B das'l-teuteJoumar fm 
ZDF) wvd Ihr^en berste ^gefallen 
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Schon das Super-64'er*Abo im Kasten? 


Au«aM SAlft. \W4 





































VIDEO 


Damit kdor«n S« also z.B. laiffan* 
de V»deoblW9P in gezecnnete Vor- 
issan - Krei&e oder Rechtecke - 
einelenzen. 

C^mll auch acfiwact» Farbkom- 
etnatlonen gegen kontrastreiche 
VidecAiiOer and Chance haOan. 
Kann der Signaipegä des ^daobih 
dee per Dnjcidq^ angofialBt wer¬ 
den {Volltcin- bzw. HaJBfonblld). 
□er Mu-KAoOue ist dabei «Mae Ba* 
scnoeres. Das C-64-8IM wira wie 
ein lasi durchsichtlgar Sctieier 
über das Vkteobltd geieQt Spekta¬ 
kuläre Etfekte sind damclmöglicb. 
Das 3enlock wird Ober ein 
Netzteil il«gt beJ) mit SSom ver¬ 
sorgt Auch wenn das Genlock auf 
den ersten Blicft Klobtg wirkt, auf 


dul-Veraion. die wie der Pagelcn 
rusacicn rwi izs KBytv Ram aus- 
gesiattet ist. Alten 'Videotox'-l-la' 
sen wird der Screen riach Elrt- 
schaiten des Rechners sehr be¬ 
kannt Vorkommen und tatsächlich; 
In dereigertdrchen Bedienung des 
Tode hat sich nicht aNzuvkal geän¬ 
dert Zu den Neuerungen gehbran 
letrl z B dfwntsche Twte Wa* 
rer beim 'Adeofox ncch alte Texte 
fixer Beeterdtaii doe BiiO&chirms, 
können mit dem Viöeoprofi höd* 
teruje BuehetaDen oder diverse 
Laulschnften raaiisien werden Ta¬ 
feln lassen sich letzt euch beliebig 
Blnfärben und drei zusätzitcha 
das Genlock-Manu- 
sfnd ebenleks dazugekomman. 



Mit Speziaikabal verbunden; Ganlock und C 


den zweiten Ist euch der verwöhn¬ 
te Videofreak begeistert Allein 
weil alle AusgSnge slets glekhzei- 
tig beechaltet werden. i$t es fest 
das GakJ wert. Auch eorisl macht 
des Gerät einen hervorragenden 
Brxkuctr äußerst stabil ajtgeöduk 
sauberes PlatinenlayouL Keine 
Freiluftverörahlungen uftd Afi- 
echlösse für PBAS. Y/C, SVKS 
und RGB in Hülle und Fülle. Die 
Ergebnisse sind - wenn man stol¬ 
zer Beerfzer emes Vldeokj}r U oder 
Videoproh ist - tamaetisch. Auch 
wann das Genloc*! zjarrtoh teuer 
isL für den VfdeoFieaK iohr>t sich 
die Anschalfisig m fedeni Fall. 


Der Videopr^ 

Den VUeupioD gUts cur als Mo- 



TolEe Titel mit dam Videoprafl 


□je Menüs irr Ubeiciiok* 

Im TevinierKi lassen eich die be¬ 
wegten Texte für die Tafeln ediOe- 
ran und dis (ftverseo Effekte ata- 
suchen: Die Buchstaben können 
mft variaUar GescnwinOgkerr aus 
allen vier Himmelsnchtungen auf 
dar Bik&chtrm scroten Auch sine 
idaee^che HortzixitakLaufschnftfur 
Ab* oder Vorspänr)a wurde inia- 
gnsrv Unschön dabei ist m jedem 
Fall, daß die Buchstaben auf der 
Unken Sette mcht gerauso oft hin- 
ausgeschober w^dsn. wie sie auf 
der rächten Serta hJneiogahan' 
Ganze acht Bit werden auf einmal 
weggeklappt; eine loelne Mai^ie- 
eigkeil beim Programmieren, die 
aber achmarzL 

Im SchTrHmenil kann de» ge* 
wOnachte Z«ichenB<s ausgow»hli 
werden, wobei jeder auch noch 
vamchiedenen Stils sein darf {Z.B. 
scr^aüiert. lert, kursiv usw,). Uil Oer 
Karnmg-Techntk lassen sich die 
Zeichenabsaride m Pnatsch^en 
belrebtg vanleren. Auch die Zen- 
Srarung vor Texten in Abhängig- 
kalt zum Rahmen funktioniert 9uf 
Knopfdruck, 

Seit kurzem bielel Scanntronih 
eine verttessarta Vsaion (S.O) des 
VlOeoproii an: Allerdings gehtS 
nicht um neue Efterte oder Funk¬ 
tionen, sondern um cUe Veremfa* 
ehung der Programmbedtenung. 
Wer nicht jeden Tag mit dem 


Wekhö Ausstattung? 


GrurvisAQiltfi Onchsn S-s ene 
mVkSw Karneia fUom). einen Vi* 
oeor^iorder (Mono! rHt Videoau«- 
ptrvg. w>efl oomefen Pemsaner, 
C SA. RoDpy bic Oas Digiiait 
GsiHo^. Füi cfiM GrundSLOBiBS- 
lung ndssart Si« zwisOwr 2000 

und 3000 Wajk [(f^6 C OVRoppy) 
aul den T«di legm Dta Ergeä^ 
se, da SieaamiraMn reichen in 
cBi metsier Ftfen au& tw unO 
Aesev Mnfs rrui dem Etnwiz «on 
SVHS* ocMrHifrAäwte Eingesplei- 
I» Szenen eHO i»P M "tvti Ontanlsr 
tnO WrmjrscMrtKOlsmtinornWen 
VHS luw* frnnvKarTteras odsr-Pe- 
lerdern Auch Cw berOcKIgte Ko- 
pMrvsrlusi m eei Frvmdwon. Dar 
AMOheffunpeprela tüi Ksmere. 
Gamocfc und Vdeorakstasr Uegz 
meehflr\ «000 inj 6000 Stark 
Tf*|.una€«a*rioene*a»f8>' PCrnpn 
gelraet verysssm watje.i J.«:«: 
AufgaDe uMcnenml der C 04 
dm Wsofrcfi. WeracAhs GsrUe 
|aOoch Im Sdwx stehen hat. aaiiB 
ata -uch »regweder Ein 

EHeU^.ara&r raB visiari TncKOien- 
üen s,i tOr elpena VideeprMiBde- 
flenniW"wvs<w:h*en 


Ganlock und dar Software aitertsi, 
vergißt Paremfterangaben und 
FurkUcsian des Videcprofi rächt 
BChneiL Selbst ajm Akdvieien ain- 
tscher Standan^äule muß man 
ei^ ameut »naterfen 

Beim Vldeoprofi 2 Q enstrert nun 
neben dem Profi-Edltor em zwei¬ 
ter. in dern min über maximal 
zehn verschieder^e Tasten die 
wichifgslen FunkOoneA aufrrjft. 

Diner Efnsteraer-Editor ist 
schon unmittelber nech dem Ein- 
eehelten aktiv - und Sie können 
sc^orl mit OarTertengaOe l osh gen. 

Sehr nützlich ist eine Schablo¬ 
ne, dfe auf etnen Blick die Bel^ 
gurig dieser zehn Tasleri zeigt 

Oer Clou; Im Bnsterger’Modus 
Ist die vollautomalische Teirtzen- 
(nerung bsrerta eingebaui. 

Auf Knopldnick wecheell man 
rum siartmenu m dem man zwi¬ 
schen echf StandanJabläufen 
wählen kann - es sind atso keine 
werteren Parameter emzusieHen. 

Flu Be&Tzer dar Vorversion des 
Vldeoprofi gibfs ein Upgrade-Kit 
(EPROM mtt Vdeopfotl Z.ffl loki 
Beuenleitung fürs Auswechseln 
des EPROMs <m Modul und Taaa- 
turschabione. Das Upgrade kostet 
3d Mark * Ve’aendkoBtart Man 
kenn für S6 Mark euch das alte 
Modul komplefi einschickeri und 
gegen ein neus austaudtften las- 
een, 

Die foriw« 

Im Ferbmenö können Sie nach 
Herzenslust n Oen Tafeln herum- 
nraien. Rahmen. Klrrtergrund und 
VonSergniid leeeen sich in 8 X 6 Pi¬ 
xel großen Feklem teroech andern. 
So IB Z.B. ehe Keatenfunlction vor¬ 
handen, m« da* Sie Texre ehreh- 
men oder urtersipeicnen könnso. 

Im Gertiock-Uenu dchäef^ich. st 
das eventuell angeschioasene di* 


^tale GenKKk ansteuerbör So lae* 
aor eMh a.B da RGB-Anioiie de« 
Bildes variieren. 

Dee hierz des Vldeoprofte ist das 
umfangreiche Heupbrianü. in dem 
alle wichtigen Funktionen wie Zee 
ehensatz, &ki ladenäpechem, Te> 
fai-Handling oder Outt zu Anden 
einO. Von Ner aus läßt sich j*m 
EfteKtmenü dann auch der ge¬ 
wünschte Blender oder Wischer 
eirmtellen insgesamt 27 Trick* 
effekle etthtfi zur Verfügung über 
Scrolling, “Bauchtanz" und 
I^IßvarscNuß' bis “Spirale“ ur^d 
•Strpteas«' kann ^las per Tasla« 
fur-Emgabe ausgewähtl werdan. 


Probleme mit dem 
C 64 und Videor^order 


VObwotJ M S«' Ar'«>tiing 
pSirWvk« oarBuT haioewinwY i«"j 
Oaß nomiiB'iteiW nicrts vS'VP'il 
name" rniil »n BHd 

7)1 eQr-jaar. Xa-xi e*, !>»■ 

«•U^Aisn naßo« 

J|ik*''n'nnij'Tcnw@|;vi 'lax * D- 
B(v|i«j ru* das C i34*5'r;nri' n.ic?i- 
AWdpr* *•> .^Rii Dv« a-T«; 
:3:*fTl 1CTV if' ViY^cJciarte 
rniisj «■nuoi-^ Hs-in »qjs- 
J^lVfltn lC&»ilfOilieH \t 

i1>*KrMian dwi 
Ck fn ^ÄKBn'j^ie 
r'i*jw»S:h«üi'i>rcciflrTidwHif< * 


tAdaor8kDr<lani ; '4 
116 AV** M.-T räch StifT -fr, 
W^&>gab8 Aifth* 
gar^ iM gAh-, Eine flswfsrft 
yj'taüT^elir Vl Gs-äSir C'* 

if'icri. Jimtt a6 scätc' kf r.« 
_ ln Fo'Tn 'rtjt* SCfW- 

Jkf V'ifViTf’* Corslr*TaB©tl da 

* "ngs svgnlg SctnYvi^ko 
' \5icc*7kraeT von DOS* * OGO 
toi SOfCV, Toshibe OMr 
Paii ny yv^ Vrd such ilin» ’A-v 

• wS'’~?n,vr' rjira» «insleowstt 

* » SlsrvftMUar Sind »i 

. Vk3sc*i-’«n OpM^ D«- 

- Bei n-""! rigs e.i hru- 
^Üem* Bei 

aiffwi von '^(•ndbef *i9C*t^ich nrofd 
IBSlir r*e RUs sein. Um 6h 'iA*xTi> 

' hmeseaozu «rrWUtn, gft' *««1 
Wgltfikeeirv Entwadw Sis ivoen 
"sirien RekoTto'radlgRalen Stoyj' 

' oov nwiQesaene am visrkopA 
' Gf*« ^wBirBgei )t mehr VWaa- 
irtj»> urn ja »asc* 'lä um «»eo- 
rornjtui •*, Pi« dr;;? X''*iji"*r.*«<f 
iS CH «ifirjCl ..nd bilajftW 
aki EwiiAjIO unpuch zu arraugen 
flfineri sw '‘'Wh air>e unewwegte 
«M *.iiir>ar^get Kii*e eir>ea 

^^ihr VUao'eM'Cer mucnt ei 
dam FaJi air*en vuieoeufigajig irv 
Ferm eines $csrt- (FBä£ und ROSj 
aSerCerTvSHcken. Vetorak c nier, 
rfe nur öbr «Inen HF’Ausgeng ver¬ 
lohn, Köniwn nctrtbenAl WWden 
Dk hocnHouwws S^gnei das Arv 
mvwimt iggangs hat nche mA ctam 

vom Qancöi aiwsrieten Vkleo- 
«qnal aj tun 

• CloafwWivanusia eirC b» Sbt* 
<Hrö-VHS<S9^W neriMl Wun* 
Sie «fl alse n«ht wenr inr 
r>{rn narh nwmvigerr Kapieran 
»essmicr an Quaktet wmn Mn 
H£- od» SVHS-Geiätari glbles «• 
mR aSenäxp kama Problems 


AiagsM arWai 'BBA 


Ab dem nächsten Heft gibfs die 64 er nicht mehr am Kiosk! 
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Kkmi IcKikon 


fi«nl0Ck. Gerät U^chen zwaer i.#Tteis(»aditchH8ignaqufiUen. Beim 0 
nxiBMn baiCDiemiMe 624 Zaten mn 626 i^Men eines rtoTnaJen Vtdeobiittes 
sy m i njuirf uft wemen Des GwiiuoK '^n SianrurwuiK utiid'Wiie« cto Qiureie Kn 
GeqenMtz zu «n g3n9)g8(en GemeUcs aii sneeren RecMefr nicht analog, 
aondam cHgiBJ, Dem letzwar immenser H8rtfwaje*AulVrafl0 nötig, 0a$ ErgeCrs 
41^ ach (Mför BDerashar 

PSA8' VtdeceignA d» Faite BiUBnhalt und Synchronieeucmaaipulse Ur v«r> 
kale und nonzontale Auench9Uno«ruh«kiT 

CInch-Sleeher SBCKemcrnri. über eiMn sdctwi Stecker leaeen 8«n VUeo- 
»tgneis CiMrirägen 

Scerf’StecKer Sied(»r>Ndrm,o*enauTeenfaesjAmnaüenVlde>cOscFafn- 
sehgerärzu VkSib. Zwanzig En* fi?w A4jagär>gestettl<K9lnTerfacia2urVar- 
fugimg 

VWeckopf Um «r M sj erTSugen oder eufzuzelcnnen. Cetter« stch b«i Vr 
Ceogeiät rtitieierder Viosc*(0d& Je menr Kopte ei der VtOeotrommet srcen. 
um ac Oeaflorwim cft« BttdQialitil. Oie AnzeN der Köpte eri6ch«H}s( euc^ über 
die Quettat des Si^±jtiOa und. cd lrmrt>odet AasemOleecnnitl nv)gM^stoo. 
YtC.' Ober diese dncn-Scrtrvasisiie wimi oas cnromir^nz ipstm) dfw LisnK 
nanzt^jnal (Heaigkefi) getrennt aingeapeiat Damt werden Crcieecce9ur>lntivfe- 
renzen - au^ Uoire a^rwvrt -verivxiert DMer EWAusgbS ähnenalsci der 
^er Vhl$-$cdnBtaiPtte. 

BVHl CTtnyninanz iFadie) und Lannaru 0-ieaigK»l) weiden tm Gegensau 
zum normalen Viciecsgrial nicM huchaca^ öbshragsn. sondsr geraml Mae* 
aarTccrniKwsdan Wiir4*EtreM« unMrt-jnden KJomailsnAisewaidenturSVHS 
an SeanaMrer cOeram SpeaäftecUr mH 4 Pina iCdrominanaluniirairiVAudhc 
LriK»4««chtt) Verwender (s. auOt v«C) 

RQB: Die meieten hHorMore und Fema^r rmt ScarhEriear^ veraiOaien dies» 
SrgrwHe. 0« Farbanteiie Bot Griei und Blau werden getrann i£enragen 
HP: Hcchtre(iuah2algr«ls9bahlenzB Femsedserdereis Eh ViF'Signal bestem 
aus »ner nohsn Trä^rtrequana (tOf de UberMgiaig) und enem aufmoiSjterKn 
FBAS^ignai IBUdinVK) Der rteimbcne Fe rn seher fummdi Oae Signa^gewet 
wieder ausestarv^ «nd steOi im dam gswomenen FBAS-£i^ ein einwand* 
irwesBUQ nai 

PAL; Europänche Farnsehnown zur Regelung das FaitwerB 

HTSC: Amenkamche FemsehihMTn zur Rsgaiung des Farbwerts, scnarTnah 

oflauch 'NeverTheSame Coior genannt 

Iftflerttennm: Video, Szene «inlügen, cfine atOr^rUe Bireden beim Obertpng in 
die nfichwie Szena. 

Aesembleschnllt: Vdeo, nehdoeea Aneinanoerhjgen verscniedener Szenen 
Nechverlonijng: Veea. na^räglichee Vertonen Derett gerrBehtsr Aulnah* 
men Die me«ien Videorekofder kfifmen nur Mono nachvertonen, die beiden 
Hi-Ft-Spuran bleftian also umngetasiei, lediglich snige wailge (teure) Video* 
gerate verionen m Sltreo oder gar PCU*TDn(tB Grusig VS'660V7T{SVHS) 
oder SONY Hi8*Ger»e] 

VoQlofc lAdeobiid wird mH vollem Konirael eIngeCHertoer 

Halbton: WOeobiid wcd nvi varnianoeilem Koni^ eingeüiand<4 

UlK Des Vdeoblld vod rrutdem CompuledMd trotz vollem Kontrast vermischt 


Genlock? Gentockl 


QarlaeKS mischen verscheeaene VideoqueOen und eteller em eynchronaiertes 
Ausgengssignel (z.B FGA$; zur Verfügung Was ach aut asm Pap^r smAch 
dSrtlSilL ei in Warirhel eine HardwsreschlatfiL Giachmahrera Probisoc M ee 
Zu Ibsen. Oats zum «men die inevschiedrcne Zeh] dar Zeilen Oes Fernsehbild 
aeeleM aus megeaam 6 £S Zeserv Ja 312.5 Zeilen pro HeEoiid Ob vom C 54 
am Videocusgang ajegegeOene Srgnai hat dagegen nur 624 Zeilen Zudem 
werden dfe 2 Mn Mm FemsehbU mcht in der narrnaien RePiSntotgs 1.2,3.. 
autgKiaiA acFidem on Ze«lereprun7mrfahrarL. zunächst erste htafbbild (Zai- 
tt tAfi.7') und canach dB ^wede (Zplle t4.6iB .) - ck»^ läesen Tn» ermicnt 
marrdie dofrpene BSOwiedernoitreMrHZ. Oee G^iook ven Scenntfooik eyn- 
cmchsert oit Miden umerscnauKfien OuaSen mu einein ^maier icnur cs Oh 
gitaUslsrt emrach das Komptehe BJd des C 54 und qrei'chert ee m emsoi internen 
Speicher zwisctisr' Jetzt ksrui pro ausgclesenem Purki cer ViQeoQuelia der 
erliege Punkt das C*S4-B>ldee zugeordrat und auf der Bttosehirm gebracht 
Wtfden. Die SignaUieden eirvd durch ctoeen Kmft e^vtirv^eierl 
Pilr\f FarMn (aus 1 ^) breter Ms S«annlrcriK Gentock zum kAreehaa Oer Farbe 
$c»n«r 2 Kemrm dabei ame besondere Aulgebe zu* Wo mvner im C’BA'Bild i>e 
Transpareriztaibe Schwerz aufauefn. wird eiftarnatisch dis VidbbeiM «ngs* 
bioniSi Oemt kdnnsn &e alsozB. Tnet reeiieiereri, de 'übeToem sigsniKhsn 
Vidsoolid semveben, ede* tsirtende Videcbilder ir gezeefoete Vorlagen em* 
Btanzen 


Eins Be6onderh9il des VuSeopro* 
fe ist dATvom Vidfc^ bereiK be¬ 
kannt« Saguanz^dltor. Hier Kann 
Oer Programmierer mft smer win¬ 
zigen Uakro*Sprache (vier Betehle 
etehen zur Verfügung) auch kom* 
plexere Tafelabläuta realtelergn. 
Naben ijer Kilaussteoarung tat das 
Tool ddch Über Jo^dek oder Ta¬ 
statur bedtenbar. Speziell für Joy* 
Blick* und Tastatui'User gibt es 


vieie Short'Cuts, die die Bedie¬ 
nung sätneiler machen, weif das 
täslige Posittor^eren dee Zeigers 
auf die MertQpiitkte «nttaRL 
Der VideeprofI ist der zur Zeit 
beste Tltelgensretor, Zahlreiche 
Funktionen und schöne Effekte 
machen aus llirem Homevideo 
T>er> Genuß Auch ohne des Digite* 
le Genlock ist das Modul «mpfsh* 
lenswen, weil »s den Vfdeofox m 
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puncto Lei- 
sturigsfähi^il 
einöeu^g in den 
Schatten stellt. 

Laldsi sind 
Effekte nctit gar 
so Bpeklakulär, 
wie man es er¬ 
warte möchte: 

Furanen Deme- 
progremmlerer 
wäre es be* 
stimmt ein lOacKa 
gewesen, noch 
schörtare und 
schnellere Effek* 
te beizusteiiem, 

Ale Schmankerl 

liegt dem Modul 
zusätzlich das 
Malpro^amm 
•Eaafeon* bet, mt 
dem Sie einfach 
und schnell ei¬ 
gens Grafiken 
kreieren Kenrven, 

Zwar ist der VI- 
deoprotl m 24B 
Mark nicht unbe¬ 
dingt billig, auf¬ 
grund der Lei- 
stungsfahlQFiaii 
aber zu empfeh¬ 
len - von kleineren Schwächen 
etnmsl ebgeeehen. Ubiigene: Des 
Modul erbertei problemlos mit den 
Speedam DcJphin Dos, SpeedOos 
und PrologcOos zusammen und 
tief sogar ln einer ICinfta^n Ex* 
pansiorpoh-Erweitenjng ohne Fehl 
und Tadel. 


S4'er*Wenung: 

Videoprofi 


Oec ViOeopiafi von ScenntrariA 
für vueefm gadachi, de Fue Vk 
deoSme rat profes^neiien Titeln 
ai a ei Büe ii w^eci Ob« Piognunm 
19t in eirverti WMuI ürvtergabreoht 
urtQ verfügt über zvsäizkche 128 
Kdyw AAM. D>e Steuerung ernigi 
über Mei« Joysuck ober Testatur 


Pesmv 


• fiBiB RAM im Modul 

• vieleToKMnden 

• GenlocA'Ansteueiurig 
»ZetctMTMäiH. Bilder haeniaobar 
e VorreoftaMl 


Megan» 


• reiarrv (euer 

e klatne S 0 «nheital«ntar{ 6 ciollino) 
e auf Z7 Elekls bMOhrtiWl 


VTichtlae Daten 


PredukU ViMooren 
Testkenttguratlen: C 64 . 
Fhxvy 1541. Doerari E3oeao. 
ScweODcB.*. 

Preis; 228 WsA (UMi^ 
Bezugs« MIN.* 

ScennWcTH 

ParkstraBeSe 

66004 Zutiwoiiig (FOiuiyi, 

Ttf: 0 81 eejS 25 70. 

Fes OarO&2MBO 


Beuneikjrtg 


Funktionen; 

• 

Bedienung: 

•• 

Ookumemellon: 

•H» 

Preke/Lelaiing; 

4.*. 


eeftf gut 


und etilsprschender Software 
tolle Titel für das letzte UrlauDs* 
Video Kreieren 


&4'er*WeriunQ: 
Digital Genloch 


QesCignal GenlocK von SanrSrüraK 
mieglav» uii lB i adi e J ilcne BiTiSl* 
QveHen. Ein CcmouterMcl laßt sich 
dam überein VioecbW legen Mn 

Mn «MQrMrten Seaii., 8 VHS- iFid 
CInch-Ansehueeen lassen BFi fw 
Jeder Vldee«ekortNr oder jede Ka¬ 
mera enechiieGen. 


PoslDv 


• vieN Ansemosee 

e a)>e Ausgänge glMhzeitig 
MecTisttei 

e Gereoeft mit dem Vctecerpli 
'emCedNnoar 

• serreusUneUsTieAraettung 

• SQsoaiensBniuiMbef liegt bei 


Weqetiv 


e calSTV teuer 
■ ceHKA mMungen 
(einem edlen Gwärsoitte man 
auch oen Pre« ansehen) 


ProCskh Dignal Genlock 
Prelc 706 Mark 
Teelkonnguretfon: C 64. 

Flopfiy 1541. Odphwi Doe 3 0 , 
VdecrdntlerSONY SLV fiSVC, 
Kamera SONY GOSOOE 
Seeugequelle: 

SarmUtinik 
likQrauwGn4H 
Psmsr 30 

SSaOiZomeOFig (POnn^ 

Tel. eBi C«Z26 70 
Fax *001 06 r 2 90 60 


Oeurleihmi 


Funhüoner: 

Bed^nung. ** 

DoKurT)er>tBliorv: 4* 

Prelslelalung! *-* 


eehr gut 


W«M 


Oeten 


Schon das $uper-64'er-Abo Im Kasten? 


AiAgMeäMwiMi 






































Haben Sie Ihre 



m 



schon weggeschickt? 
Sie wollen doch sicher 
keine Ausgabe 

verpassen!? 

Ab sofort gibt's das 64'er-Magazin 
nicht mehr bei Ihrem Händler. 

Nur noch im Direkt-Abo. 

Mit prallvoller Diskette im Heft. 


Weitere Infos auf Seite 42 


.r —- 
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SOFTWARE 


von MsrOvas Uetbng 


CMDUtiffties 


hin (ton “CMD-Üb- 
TrUes' liegt etr« 
yv#V Sarvnlung von Zl> 
I I sstzpfDgrarnrnen 

- vor. die den Um- 

9aT>g mt h4ardwere Oer affienlcan^ 
schon Ftrme CM 0 (2.6. RemLirdi. 
FestplaRo, FD-SOÖQ bzw FD- 
4000) vereiniSchen soSen. 

Die SofMeJB wird su< ener dop- 
pei6«Ktgen Oistens rm Kurzartet* 
nmg (e^n BtalL englisch) gelieleft 
Die egentlichen Prc yan W oiui» 
monteiionen müssen Sie svh erst 
Bjsdruchen, sie hOnnen jedoch für 
sieben Ooller auch von CUD ar> 
gefordert werden Des speziel hjr 
die Anlertungs-Files rrN^ltefene 
DaiCKprogramm urrtorstüizt erfreu¬ 
licherweise aixh per Üserport- 
Kebet angeschtassens Druchsr 

Die meeten der Prograrvne lai> 
fen soviiohl ai;f dem C 64 als such 
ai;f dem C T?e CMC^Oerd» Oder 
zumlndesl Jilty*DOS ab Floppy- 
speeder sind redoch m der RegM 
Voreusseoung. um ^ Softivere 
rfchSg zu Auuen 

Menuette 64 

Ole OCer1l4of« Irtonuetta &4'Bt 
e^ndeuQg dar Star der Sammlung 
Sie hiA vor allem dem «n Umgang 
rrinCarivr)odofe-CC&*K£irnmandQB 
uner^renen User, s»ner Hard¬ 
ware maxi male Leistung zu enr- 
lodien. 

Die enrfemt an Ceos ermnem- 
de *300100^)1119* lai trotz rhres gu¬ 



Nützlkbes 
iür Mega-User 

Wer bereits Hardware von CMD besitzt, wird 
um eine Software-Anschaffung nicht herum¬ 
kommen: die “CMD-Utilities^. 



Menuette 64~ ist eindeutig das Sfatizenprogranun der Semmlurtg 


ICHUETTE 



Mil "Beopy-)-" sichern Sie den Inhalt Ihres 
RamUnk bzw. Ihrer Feetpiatte auf Olskattan 


ten 'Aussehens' sehr flott de wei¬ 
terhin dar Tejomodus ganutztwed. 
Wie der ^tame schon sagt idufl 6te 
nichlim 126er Modus. 

Es werden außer der Tastatur 
sowohl JoysOcK sfs such Commo- 
dore-korr^Dbie Maus (13S1) Als 
EingsOegaräfe akzepfian Wenn 
Sie rriii der Tastatur arOerten (cias 
«r voremgeeteW) dient die Space* 
Taste zum AktMeren etnes MenO- 
punns Oie Opfionen and s^r 
vietfalDg. sie reicfW) vom Forrra- 
Baren urxl ValdierBn einer Doketle 
bis hin zum Starter) von Base- 
oder Meschinenprogremmert 

MIT den ent9pr9tf>enden Maua- 
klicKe kOnnen S« sich stets be¬ 
quem durch die DirectDry-SlruMur 


NesCM&Geräbhfirv 
geln. neue Partieonen 
eiTsugen usw 
Er) MerKe>ur)kL der 
' * die ZUortfi hoffen 
. *>' -SCK.* (Tür 
Modutol Darüber 
körwien S« ZueatzprO- 
gramme ai^rulen. die 
dann 4rew OL« Men»- 
esa gestarui werdea 
?ur ^4 w ei den t d e me - 
^ •^K«)iurissi-und 
fUmürüC'Besitzer irel* 
gelidert nul Erwede- 
lungan Bt aber zu 
rechnen 

Kopwprogrtanme 

Zwei der miig e t cl eften Pro- 
ytM ii ue sna Oes itten) von CMO* 
Ha rd wa re berate bekannt 
Ihrer na und Tilcopy" 

Fcopy« Ist an Fte^operer *v 
als Laufwehestypen, a d o rc ings 
woTlan mndeslens zwei Laufwer¬ 
ke banMigL Wer ru Cornrnodoi» 
Oeräle oder mr em Laufwerk be- 
sitzL ist rm a nderen Kopierpro- 
gracrmenlz^ Ua g eC op y ) be ss er 
bedrenL da Fcopy- recht Ivigsvn 
arbeOet Es hat jedoch den Vonei 
Ad euch Nalive-Mode*PamiQnan 
und ünle(ve(?ei(dvisse mtorslützl 
wardan 


Hcopy hngegen kopiert Kom- 
fdetaa ParVlonen bzw. DrekeOen 
Es hat etenlals spez)^ t)jr CM> 
Laulweri« kea« Konkurrent, «reel 
aber gegenüber dem zu jedem 
CMCt-C^et stsnSwardOig mrtge- 
lieferten Mcopy keme sichttiaren 
ürea nci eede aU. 

Hinzugekorvnen smd *'Meonv 
pare*. das dre kopianen Parü* 
Honen mnerander veigieachL und 
vor allem 'Bcopy-»" eih echtes 
Beckup-Progranw) für dre ‘deken 
Brocken* Ranljrk bzw. Festpfal- 
le m relailv kurier 204 kämen Sie 
darret Ihre bre zu 16 MByte gro- 
6^ PafliireMn auf 1981* oder 
FD4000*DBfeettan schem 

Kfem, ober nützlich 

Die VofttemiB der DehsQe sl 
ra vielan Ideeien LMMes aufge- 
tülL *Fimr sucht Z.B (Iselerre^ 
langsam) beswmme Programme 
ati FeoplaBa oder ^TTlirK wo ja 
ißni ia j i aU i re l A Überereht ver- 
lorengeht *Subparibon AkT er¬ 
zeugt tSBI-typredw IMUrver* 
zeietnBee »4 dB 1561 1581 • 

Panbionen 

*CUO Or Sref* sortren ganz Ml* 
äch Varzeichrise. Totow Unke* 
erkM de n jedem D^retMnmonr- 
tor vorhandene funkecn. der 
Tfadt-^SekKX'VBireBimg von Oa- 


lerer zu folgen, um zB. defekte 
DateiBi eusflndig zu machen. 

Wehere kl^ne Werkzeuga soll¬ 
ten nur rnk äufierster Voreichi eh- 
gesatzt werden. 'Zapdaoe' z.B. 
zaiskM alle Osten Innerhalb einar 
Ovect'Aeceas-Partitfon des Ram- 
UnlL 

PiAt “HD Power Toolfl" können 
Sie die Partnrens-TabeHe Ihrer 
CMD-Fes1platls rekonsirureren 
{aber auch resUoe zarstören), *Fo 
reign CnaetoT erzeugt Foretgn-Par- 
tsbonen auf Festplatten, die euch 
vren anderen Computarn genutzt 
waiden soUen (die SC^HDhves 
lassen sich au^ an Amiga, PC 
usw venvonden). 

Auf der RückserTe der DieVette 
flndel Btch noc^ dar Diskeften-Ed- 
tor -DEOrr V7 r lOr C $4 und 
C 126. der jedoch Shareware ist 
md mt dem Kauf der CMO-UTHi- 
tes nod) nchl beishir wurde. Er ist 
de RegstrrergeMhr von fünf Dollar 
wjrtdtchwefl. 

Nicht für jeden geeignet 

N<n jedem C2*64*Bd5llzer kön¬ 
nen die CMO-UtiMtiee empfohlen 
wenSen'Wer ^absoluter ftüfl mit 
seeier Festptatle fiuf OOS-Ebene 
hommunme«! kann z B. auf Menu¬ 
ette vereichiBi, Wer ledgllah ein 
m öghchs l unvereales Backup-Pro¬ 
gramm sucht, ist vrehrschainlHd) 
mn dem '‘Compression Kif besser 
b a drenL Wer jedoch an den beiden 
Spnzenpregremmen Menuette und 
Bcopy* interessiert isL sollte die 
00 Mark aniegert 

Zu Minschan wären allerdings 
noch deutsdie Obereetzungen dar 
AnieAjngstezte. wenn nicht gar ein 
gedrucktes H&Adbuch. Daß dies 
auch be so-Mark-Software mög¬ 
lich <L zeigen z B. GeoBasic oder 
GeoCoiTL 
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Schon das $uper-64'er-Abo im Kasten^ 
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SOFTWARE 






trrCMfvi 

Af5C_ 


[ö^rjgJ 


ref$«v 


• «mUiM« - 

Co9«p 9« i4r Nit(i?<4 tenuQtit 


64'er*Wertun9: 

FileBrowser 


RaJffrxenO IL^indufQ «irar nau««<' 
OctaaitwoMtXK'RQHiin« m Gec#> 

Karrt«, BN> ftcn dlHrfling« nur in 
VHbtndung nvi 9ma/ BAM-Ermn- 
njng eii«üliiv'i äl&t 


Po«i»i 




• yauchl unbedingt am« RSU 

- onna'fiAW ProceM'nem 

lanung. 

- Anlankfftg nur auf PaKaaa 


W<chüaa DWn 


Ba 2 ugaqualie; Jürgen HafiiK^ & 
T>wmB« Haeenaod 
Gec« U«et CKA GDR. 

Kamen»! Su 40, 

•t€£äSE}osien 
Preis: 22 Mark 

TaatKonfiguratkm: 3-94>Mo4u» im 
CI2a. REU »reo 


a« Laude 


KomfortdINa 

Einstellunga* 

iDögllchKalur) 

im Setup* 
TuieiTU von 
FileBrowsar 


RlßBrowser 

Professionelle Auswohlboxen 


Die Zeit des Privilegs 
großer 16- und32‘Bit' 
Computer ist vorüber: 
"FileBrowser" erwei¬ 
tert das Geos-System 
um neuartige Dialog- 
box-Funktionen! 


von t-emld Barlar 


^ ^ Sohönreden H1IH 

nichre; Rou- 
nnen des 3eoa4<er> 

I I E9 I nei (V 2 . 0 ) stno - 

gamessen am den 
heutigen MOgichkerten des C 64 - 
Schnee von geeiem. Das gift vo< 
allem für deo rau der otaiogpox- 
Routfne ToDigBoK* (SC25B), «r 
sicfi uitie DataiausAahlfeld küm¬ 
mert (D 0 GETFILES, Code. iej- 
Kaum arrie amfitzunehrnanOe Oe- 
«•Apptikeikift verölet auf solche 
AuswaniDoxerv, rmt denen sich Do- 
|<umen(e, BiUk oder Dateien be¬ 
quem iedan iasaen Bai mehr sts 
tont Datainamen wird die Box aulo¬ 
maliech nvt rvi«i Icons tum BidOem 
auegesunet {Pfede nach oban und 
uman). Alierdngs; echon bei mehr 
als 15 Files Kiicki man eich den 
Daumen wund, Ws mart endlich 
hjndlg wird 

iinprofassicnellen Emzel- 
Sijchmeir>:aewili PUeBruwsei den 
Garaus machen und den Komfort 
antscheidertd varb^sem 


Gchränki sich aliardmos auf sechs 
bzw. SlelMn Dateiheielchnungen, 
dB glMhzeitig sa±rfbsr sind] 

Als Hardwara-Konponenfe Ist 
eine RAM*Erwe«erurg unverzlchl* 
bar. außenJem muß man den En- 
setz des FileBrowse-s vorher mit 
dem selbetausführenden LItility 
•RAM Prgcess" »mte^en. 

Mit Gateway von CMD sollte 
man RAM Prooes« trd RieBrow* 
ser nicht verwenden - sonst giDfs 
Garangel um den Spaicnerplalz 

Aul der FlleBrDwser-OfigIrtaldisk 
(bei erstmaligem Siet Instalferen) 
befinden Sich Bedlenungeanleüun- 
gen in Fcrfm von ö«öWrite*FlJ05 
Das REU-lWity RAM Prccess Ist 
Shareware - man flail es dahar ko¬ 
pieren bzw. tOr etgere Programm- 
enlvncHungen verwenden Verges¬ 
sen Sie bttt© neht dem Autor fSle- 
ffti Mücke] die ihm zuctshardeSha- 
rewars^aebuhr (funi Mark) zu Uber* 
wslaen 2 ueaiziicn gibt's auf der 
Diek noch eine Fassung von RAM 
Pmc835 fOr QeoRAMAnwendsr. 


Neues Dialogbox-Peellng (z.B. mit GeoWrita): 
Rollbslker> saiilich und eeparare Eingabazelie 


FllaBroweer-Dlsk; Entpacken Sie dis Datei 
“InstallFB’l $« snPiält das Hauptprogramm, 


- KcvTciaotMlzis noimUsn Dlfilog- 
Doa-Routme 

• MryiaQ)gtmaiL2lSl^> 


Gefwktds Programm-Pfle 

Zur Installation muß man das 
Pack-Rle 'IrtdallFB' aut der Ongi* 
nal-Dlsk aktivieren (Sony, irgend- 
wetche ^charhailskcpien dar Disk 
fttbsn Keine Chance!). Das ge- 
pa:kte File 9 D 1 nun das eigsoUiche 
LiDlIty fi% (Ri 6 erow«er), ebenso fm- 
dsl man anschließend noch seche 
neue Uauslrelbsr und “Save- 
System" auf Osf Disk (um zu ver- 
hfndem, daß bei fehlerhaft ausge- 
Bererren Geo ^2 ODisKenen der Ko- 
piertchuiz überschrieben wird) 
Gieicnreiitg wro tfie Senenftimmer 
des aktuellen Geoe-Systems übe^ 
nommen - FileBrowssr ist also 
köfTfog nur mt O^ssf Version lauf« 
fähig. Von inSalfierten RtsBrowser- 
Dt&MTten liann man aFerdngs be¬ 
liebig visis Siche'heitskopien zie¬ 
hen. 

Damil's Oberhaupt idappt, muß 
der Cohvutar mit einer REU aus¬ 
gerüstet sen.ifc per *B»nPrcceas" 


spetcherapezllisiA eingesieiil wiude 
{ein neun KByte großes Ubfity. das 
ach ebenfalls aut dar OiskeSe be- 
tinOsQ. Erst lelzi sollte men File 
Browser per Doppelklick sKlMeren. 
De be^ Fites "sefbeieuefL^rencf 
Sktd (Geos-Typ Nr $dE), sind Sie 
am besten gleich aut der jeweiligw 
Geos-Böoi*D&k abzulegen - natur- 
Ich ln der nchtrgen Reäwrtolge’ 
Jetzt schlurrvnert das Utility (Me 
Ram Prooe&a) im Hinlergrund - 
erat, wenn man rnnerhalb von 
Standard-Applikationen (a.B. Geo« 
Wnle, GeoPajnl usw.) oder sonsti¬ 
gen Geos-Prograrnmen A.U3wahl- 
bo*«n aufnjfl. merkt man rasch, 
daß sich das Outlri der Boxen gra¬ 
vierend verändert hat. 

- durch Umeieliung des Fontatils 

(9lsR len BOLD wied«r normal * 
PLAiNTEXT) passen plzl sechs 
File-Namen ins AuswaMtetd (sonst 
nur luni), 

- die beiden Browser-Pfeile (lo 
browse s bianem) findsl rnan nun 
in verkleinerter Form ober- und urv 
tarhatb elnee neu instatleitan Roik 
menO-Baikeris am rechten Rand 

- im Rahmen unter den Auswahl- 
feld tauchi der per revwsem Bal¬ 
kon seletrtieno Datername noch¬ 
mals ln einer Eirgabezate auf (man 


kann ihn also beliebig verändern, 
ergänzen oder kurz«)). Bn Tipp aui 
<RETUnN> lädt das FBs vor Dis- 
kerto Wenn dot Dsteir^ams nicht 
ArnrM, geschieht nichts - der Cur¬ 
sor verhain in dar Emgabszeile. 

Im Sabip-MenO (erscheint per 
Doppeiidiek aufs FiieBrowser-lcon 
im Deekiop) hal man diverse Brv 
elellmögllchkalterv des man per 
Button-KIck verenden (z. 5 . die 
manmaie Anz^l der zu verarMl« 
(enden Fte-bntrage oder jamen* 
saanmg «ner komfodebleran Bn* 
gabe-Rovbne mrt neuen Tasten- 
funkfiooen = ShofrCXts). 

Auf mm Bfick 

FAeBrowaer hangt sch im Geos« 
Kemel vor di» »chle Diniogbox* 

RouOne und ereeizt die FanVPon 
“DaCiauswahtfelcrwänrend der ak¬ 
tuellen Arbeitssilzung, Oio neue 
Auswahfbox ahnoh tr\ den Funkiii> 
nen den Pendants der Benutzer- 
otöilächen großer Computer (MS- 
□OS-Wlndows] und läßt sich iTU 
alten Gec««ApplikatlQnen etneetzer. 
die Dateeuswahiboxen vorsenen. 
ÜaximaJ laesen »ch 212 Fil^ 
Namen ia ein- und dersefinn Box 
anzeigen (das Au^befeld 


Ausgabe Ml3i mr 


Ab dem nächsten Heft gibfs die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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SOFTWARE 


Neues Futter für 
Geos: Eine bunte Mi¬ 
schung von Utilities 
des amerikanischen 
Programmierers Nate 
Fiedler wurde auf der 
"PP-Disk 2" zusam- 
mengesxeiix^ 

von Ueafiise MaRing 


P^ormance- 

Per\pherals^ 

Disk 2 


TEST! 


Dl« UtlUtySarofTi. 
luriQ ivtrd auf einar 
aihsatigen DlsKet- 
t0 geliefert, deut- 

- «tfie Anleiüjngen 

hnden Sie auf der Megnetscfteße. 
Dl« Zusamrrenstellijng Ist wirtclldi 
eehr bunt, leMer feMi jeoocn elri 
echter "Hif, Das können Oie ein¬ 
zelnen Programme 
“Chaos" zelchrieT eelosUhnllche 
Higuren aut darr Biler&cnirm. 
"DaleleHFP'' löscht Kopf- unO 
FuSzeilen sowie eirzötne Seiten 
eines QeoWfTtB'Dckuments. 
“DlrPrlnf druckt Dreciones Im 
NLOcder ASCIUModus 
“DisBAM" tat ein irmplea Pro¬ 
gramm. das Qia BAU (Block Aval- 
lability Map) dir>er Diä<eQd anzelgl 
*'Di9kProtect" nal die Punklion, 
normale Dlskoi^n in Haupt* oder 
Masterdiaks zu verNvandalrr (und 
umgekehlt), die imterQeoe beson¬ 
ders geschützt sind Sie können 
z6 Filee von Masterdisks nur lö¬ 
schen, irxtem Sie sie erst auf den 
Rafid und dann auf oan MQikaicner 
ziehen, 

“EggTimer'' - eine 'Beruht', die 
r^ech Ablauf diai PispstOna aus* 
gibt. Wer'a braucht.. 

''PileLocIc*' schützt Ihre Dokumsn* 
i« auf smfaohe Art und Waise: Dar 
Hinweis auf die Erzeuget-AppiiKaci* 
on wird geanden, eo daß diese dfe 
Datei nicht mehr öffnen kann. Bei 
Doppeftlick auf das Dokument wird 
RIeLcck gestartet und fragt nach 
dem Paßwort (vierstdfig), bevor es 
des File wieder deccdieit. Der Da- 
teimhah wird jedoch nicht ver- 
schlüssett 

'TindFile' sucht (uikl Rndet) Den 
telen auf alten Leuhiefken, wobei 
Sie auch ein Suchmieier angeben 
können. Daa Utilft/ ist nicht ganz 
TopDeak'kompabbei. Auch eine 
128er-Version wird mltgetlefert 
‘'GeoDump*' arbeitet als einfacher 
Mor^ltor: Es zeigt SpelchednhaJte 
auf dern Bildachirrn ohna aller¬ 
dings etwas verfindem zu können. 
'*HaaderEdft'* isl etnas der ir^er« 
essanreren Programme der 
Sammlung. Damit können Sie Di- 
iBctory^ntrBg und Dslemeeder al¬ 
ler Pales ein^ehen und verAnoem 
Sie eofllen allerdings genau wis¬ 
sen, was Sie tun. 

"LodtSereen'' vejtimdert (Jen Zu¬ 
griff aul Ihr GaoS’System. falls Sie 
Ihren Schreibtisch Kr eine Weile 
verlassen müssen De BootdlsKsl- 
te edfle dazu allerdings ebenfalls 
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waggeeohlQssen sein, denn ein 
Griff 2um Nemecnelier umgeht den 
Desten PaBwortschutz 
"Login' verbessert den Schutz Ih¬ 
res S/stems in Zussmmenarbeil 
mit LockScreen schon ertiebljch, 
denn nun müssert Sie beim Booten 


von Geoe ein Paßwort eingeben. 
‘ttewSysEir" imieüiert eine neue 
'Absturz*«noutine unter Geos, so 
dsB Sie mdit mehr in einer aus¬ 
weglosen Oialogficx landen, 
"NoPicturas“ hat zwei Funktio¬ 
nen 



FlndFlle sucht auch mit Wildcards nach bssUmmtsn Oalslen 


eSeTnir 


1 n« eem«: 

ai(VuMi 


1 Rie Ujpc 


1 CfOS OjS«; 

JtSK HUICE 


1 Slructwe: 

^täuXrillAl 

NlnAnl \ 

1 Stai( oddi* 

eJee“- 


1 and adOr- 

«ese 


1 Exec oddf; 

~ii— — —!■ — 

1*^*1 

1 PomniKnc: 

Xiecfofu Uje 


1 Auther.^CII«k 

)Pr-rawn 

F»B^ 

1 Pnent ApeA 



1 Mrtte P'omt 

Cur 

1 

1 Size in blks 

aeai 


1 rims e OcK« 




PUr Programmierer dOrfte der HeaderEtihor Interessent sein 




(EOS iA It 

HatloMHtg: Carrnnn 

linit; tak cm Pete; Morch i3. *9? 

btput dtiwec COhVi ÜSK$? 

Prmter drlvar: toferJai C60 
PrinUir dtivec locedon: 

IBQ, MK. r*1L 64209. 64289. 64179 
Aletm iiMus: idl« 

Prlue ft IS?I CAM 
Orive 9 : I»I » 

Pfive C: \Sn 
Oriue 0* aene 
REU Scse: SI7K 

Sgshife b«j Mete ffedlei 


röüft 



Sysinfo spuckt auch einige InlormatiDnan aus, dia ähnliche 
Programme ni^ liefern 


erstens hoH es in einem 
GadWn(e-Fiie_ 'geiöechta' 
Foioscraoe zurück, anderer¬ 
seits kombtnierl oder sptiftet es 
GeoWtfte-Files. Das Aufteilen 
funKtJonierl leider mit dem deuF 
sehen Gao$ nl^t. 
“PalchConverl" verändert "Con* 
vert 2.7 so. daß es schnäier be¬ 
dient werden kann 
~Pelnt«r128'* ändert den 40- und 
80-Ze<hen-Uau9F7feH unter Geos 
128. 

''PAfUl-Teel'* lastet die Speicher* 
Gh<p« Ihrer PAM Erweiterung auf 
Fehlet 

"Red Irect" stdil (unter ümeianden 
und soweit wie irgend mögllcn) de¬ 
fekte oder gelöschte Diskette wie¬ 
der her 

"SaveWIz^ ermöglicht auch bei in* 
stalkertem 'GeoHexer' erfolgrei- 
ches Qeo6*Rabooi. 
'ScreenMGrab'' speichen einen 
80-ZBia>en-öil03crnTTn (Farbe oder 
mono) H ein Foioecrap. 

''Sysinio’* gibt «mge Systemmfor- 
mationcn aus. unter anderem 
auch den Inhall des SRK-. fRQ- 
und WJFVektors. 
“UnMakeGEOS'' löscht Oan 
Geos-typjschen 'Rand' und die 
Format-Kennzeichnung aus dem 
Direcmy, 


Lohnt es sich? 

Ob ach die Anschaffung lohnt, 
mtissen Sie natürlicn selbst ent¬ 
scheiden Für 39 Mark b^ommen 
Sie immerhin 22 mehr oder werii- 
ger nützliche Piogrömmchen, also 
knappe zwai Mark pro Prograrnm, 
die Ihnen durchaus nutzen können, 
wenn Ge z.B. rrut dem GeoHexer 
arbeiten. Viele ähnliche Program¬ 
me finden sich im Public-Oomajn- 
Sektor. 

Wenn Sie die Sammlung kau¬ 
ten, dptien 9e unier Umständen 

Immeihln einigee an Shareware- 
Gebühren EinJge neue Idaen wur¬ 
den erstmals unter Geos umgs* 
setzt 


Sd'er-Warlung: 
PP-Collection 2 


LiOe Ö4nn I Ikjny WBh<vi 
IliiGm. 


ifisui losen 
I islalM pm^Onstig 


I Anlegung nuraul Dt^ceOe 
ihSWHif 


Wtehtt^Omn 


Bazu^Qualle! Performaros 
Penpri»re«£urcice. U Renz. 
Hdzweg 12.53332 Bornhstm 
Preis; 39 Wer« 

TeetkenOgu rstlen; C 129,1571, 
rD-4000. neu S-l Z KD|1a 


Beurteilung 

Funkinnen* 

t* 

fiedietiung: 

t* 

Dckuraenlstlon: 

* 

PreisAeistunti: 

** 


Schon das Super-64'er-Abo im Kasten? 


Au^Me SAiei tse« 







































































SOFTWARE 


Performance Perioherais Coflsction 3 


Neue GeoPoint-Utilities 




* T~f 


PJe«iM Salact Option; 
[CrealOl r«ui docisr)«nt 

offronl txtftm? (iocumirit 

le fltikTop 


kMTVf« 


Q9oPB99r druckt mdhrtr« GeoPflTnt-FÜes aus 


luaoDJüii^: 


not >^i(e 


von Klsua Lfingner 
und Matthias Marnng 


Wia schon von 
den araten baldon 
Porformance-Perl- 
pher3l9-D[$kaTtan 
gewohnt, werden 
die Programms Eiuf ettT«r Binseirig 
bespieHen 1541 •Dtskert« ohne ge- 
drucKM Anianungen geliefert. Wie 
Sie mit der Soltwars umgehen 
müseer, erfahren Sie aus (der 
deu&cher) 3eoWrTte-Filas. die Sie 
sich nelOdlch auch ausdrucken 
können 

Alle drei Prcgramme wurden be¬ 
reite veröftendchl: Aul den ServI* 
cedisiiaten tu den Ausgaben 33, 
34 und 35 ätf ameikantsohen 
C12S-/64*Zeibchdft Twin Ciltes'. 
Dies erKtärt auch den Namen der 
Collecticfi, derri die ZetschriPt wird 
von der Pirms Parsec Ine. heraus 
gegeben 

Da jedoch d*e genannten Aus¬ 
gaben bisher h Deutschland nrcfit 
m größerem Maße verfugDai wa¬ 
ren (urxj natüiUch auch kerne deut¬ 
schen Anleitungen vorhanden wa¬ 
ren). könnte bCh dis Anschattung 
fQr deutsche Gsos-Fans durchaus 
lohnen. 

GeaPagef. (Jas OltlllY zum Druk* 
ken von GeoPamt-Dokurnenten, 
liegt ln 7wei Vc^saonen vor tOr Ge- 




rem um einen C i2fi oüf C120 D 
(Btech- oder PUsakgehause) han- 
deli spielt keine Roiie Das Pro¬ 
gramm tetauf alten Rechnern leuf- 
töhlg. MH «ner HAM-Erweltefung 
wird der Arbeiisebiauf nochmale 
eiheblich gesteigert. 

GeoPager kann GeoPaini-Do> 
Kumente lesen, egal au! welchem 
Lauhveik sie sich befinden - Lauf- 
y.ipri<e A Dis D werden unterstützt. 


Drei für GeoPair^t ent¬ 
wickelte Programme 
auf einer Diskette ver¬ 
eint - des ist "Parsecs 
Geos Stuff". die nun¬ 
mehr dritte "Folge" 
in der PP-Coliection. 


05 64 und Geos T2B Wie ja jedem 
Geoe-Usef hinrechlich bekanri ist 
aas Ausdrücken von Dokumenten 
nicht gemde üte BpciniOisziplin un¬ 
ter Geos Mit diesem nun vorlta- 
gsnoen Frogiamm. soll dar kom- 
pleOe Druckvorgeng arhebkch ver* 
frirrzt werden 

GeoPager 

QeoPager Wnörlgt Vereion 
GEOS 2.0 für D64 bzw 0126, Ote 
Oeratelluno arfolgt entweder «m 
40- oder dO-Z^ctt>eivModus (Oeo- 
Pager 126}. Ob es sich sei Fettte- 


Gedruckl werden Kann mit jedem 
Geos-KonroBTlbten Drucker 

Zuerst wird ein sogenanniee 
Batch-Flle bzw. QeoPager-Ooku- 
ment erstdll Be« dieeem Fite haiv 
den ee s«h «ediglich um eirte Liste 
der zu druckenden GaoPamt-Do- 
kumanta Diese wird dur^ Gao* 
Pager gesteh [Im Speicher). Be- 
hndet es&t de Ltete doit Können 
alle anthsifanen Dohurname der 
Rahe nach gedruckt werden. Die 
ttets kann bis zu 256 Flee aufneh- 
man 

SSnTtkchö Fiffts erhalten eine 
fonlautende Nummer, eo daß dia 


Mil PontPalni bekommen Sie eehnati einen Überblick Uber 
all Ihre Zeichensllze 


Angabe der zu dnjckenden Rei¬ 
nerbige keinedai Probleme berei- 
(bL Mail kann nSlOfllbh jadarzart 
nectitrögllch weitere Ries aufneh- 
men. Dies geschieht fn einer dafür 
vorgesehenen Auswahlbox unter 
der C^jOon Inserf. 

WeiterNn findet man m dieser 
Box die Optionen 'OeletB'. 'Show*, 
"Page", ’Move" und "Pnni* MH 
dem Uov<-6efeM wird ein susga- 
watwtes Fte en eme erKlere Sielte 
in der Druckrists g ese t z t Deleld 
9itfemt e») b:w, dte ausgewähHen 
Riefe) aus der Uste. 

Mit Show kann man das erste 
inverberte Fite begutachten - mit 
dem speziellen ‘Show Position*. 
Icon kenn man alte Bereiche dar 
Sai'te omsehen. 

Mtt Oer Option 'Pege~ wird eine 
Kopie des selekfisrten Fites er¬ 
zeugt bzw. gedruckt Der Printe» 
fehl schHaVioh gtet die gewünsch¬ 
ten Setten aus. in der Auswahlbox 
können Ste angetsen. ab weicher 
Solls gedruckt werden acll und 
wieviele Kopren gewünscht sind 
WaitsfNn lomnen Sie sitscheiclen, 
ob der Ausdruck in Farbe oder 
Schwarzvreiß erfotgt Sollten Sie 
vergessen haben, ein File zum 


Ausdruck auszusucnen, werden 
Ss daran erinnert. Es arsehaint ei¬ 
ne Auswahlbox, in der men den 
Vorgsng ebbreäien, eine Ewidere 
Diskette elniegen oder aber das 
erste RIe der Liste diucKen lassen 
kann 

Unsere Tests von GeoPager 64 
und 126 venielen dircnweg pcei- 
tv. Es Ist eine weeeriltche Veiem- 
lachung lesuustaiien. wenn es 
darum geht, rnshrere Dokumente 
hintefatnander zu atucken. Dar 
Zaitvorteil ist beachtlich. 

Verglalchberes Ist nur üundi ei¬ 
ne Batch-Dalei unm« Cü rnögtich, 

hier flnOet oir> Shnieher PrazeQ 

5ten. Für all«, de GLi j4cht nutaerv 
ist der GeoPeger sin wtifkomme- 
nes Utility 


PontPaiit) 

FontPaInt druckt, kurz gesagt 
all Ihre Geos-Fonts in ein Geo- 
Pamt-Dokument. Dieees unechaev 
bare Hüfsprogramm tat tür die Zu- 
sammenarbert mH ^oPager pra- 
deetlAleh, dann m*n beiden Ifißl 
sich recht einfach en komplenes 
■Buch" Ihrer gesammeltan Zei¬ 
chensatze etreugen 

FontPeint arbeHet sowohl unter 
Geoe 64 aie aiich lattar Oaos 1 36i 
beim zweiten auch im 60-2eich«n. 
Modus Dis zu drei Laufwerke wer- 
tfan unterslützt, auf denen nch cfta 
Fonts befinden dürfen. 

Uber das ( 8 ei 3 p*el-)*Abbl^ je¬ 
des Zeichensatzas werdan auch 
dte wtchtfosren Infonraöonen 'ge- 
druekf Anschliaßarid finden S«e 
am oberen Rand jedes GeoPamt- 
Dlldes den Diskettennamen und 
Directpiy-Sefte des Fonts 


Klein und nützlkh 

Wer recht oft OeoPamt-Bilder 
Ausdruekt und dia Oeos-Ober- 
flä^w CL1 r^li^l beatzt, könnte ari 
den drei Fhogrämmchan Gefaiieri 
finden Bet einem Preis unter 20 
Mark karv) man agentfch nicht vle^ 
faJach iracher. {ma} 


PP-CollficHoii 3 


niw rinalMii'itf iii'niii* ‘Q*' 
(SauPair'i Gco°iauivr-> 
QaePaBW 126. aurf(iS"'i 


PoaHiv 




Negaiiv. 


FiArWarg«U Bu* 

1« P>r^ri**w wdM r Er;9aa,Ji 


Wtchltee Oslsn: 


eazugarai«'» 

Par£n«rBii Eu-^rrv M AdriV 
Holrw^ 14. 

Preis lUM^iv 

rTMtkonrisuralien; u ifa is/i 
BEU 


BeurfHung’ 


FunKtKinan; » 


Badtenung* 

üoKuinenmup. • 

Pra)ai_W8tis^* • 



Ai^aM&Ma 19M 


Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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SOFTWARE 


In letzter Zeit schie¬ 
ßen die C-6^Emulato- 
ren wie Pilze aus dem 
Boden. Sogar auf dem 
Betriebssystem Unix 
unter X-WIndows 
wurde schon einer 
entdeckt Der Emula¬ 
tor von Mi ha Peternel 
ist hingegen für MS- 
DOS-PC geschrieben. 

von Chnsmn 

1 , . , N«h®fn wir In dw 

I Jenuaf*Ausoab& » 

M « w non C- 64 -EmularDr 
I I I oingm PC vof* 
— ' gestelll haben, i©i* 

gen wir an dieser Stelle, wes ein 
Kcrt<ur?em eus Slowenien auf dem 
Kasten hal 

Der Emulofor 

D« Oemovofsian (Version 0 9) 
des Emulators läuft unter MS-DOS 
und setzt einen 28€ar mit VGA- 
Karta voraus, in der Vollverslon 
(VerBido 1 0), die seit November 
1993 als Shareware erhältlich «L 
werden rur noch Prozeeeoran ab 
90386 (Im Protected Mode) unter¬ 
stützt. Eine instellaDon ist nicht 
ndog, da der C-64-&nuiator selbst 
nur ca. 30 KByle hat. Alte werte¬ 
ren Dateien steilen die verschie¬ 
densten Oalenspeicner. also das 
ROM (romcocle.c64). die Orsketten 
r.d64) und Kassenen (' (64) lur 
den Emulator dar Olsketien und 
Kaseeiten werden aB 'Imageüss* 
verwartet, d.h. anstatt eine wirt;li- 
cne Kassette bzw Crskette einzii- 
legen, wähll man ene Datei aut 
der Fesv^alie aus, die denselben 
Aufbau wie eine Kassette bzw 
Drskese hat 

Zusatz« 

Uber die Funkflongasten Fe bis 
Fl 2 dw PC-Taatotw können «p«- 
zielFa Kontiguratlonsmenüs ange* 
sprechen werdert Bei F8 erschein! 
der “Option-Screerf. Hier können 
neben der Geschwindigkeit des 
Prozessors, des Rasterstrahis und 
des Biidschionau^aua auch die 
Koliisioren aCgeecheRel und der 
Joystick emuliert werden. Um eine 
neue Kassette 'etnaiiegen', #3ckt 
n^n <F9> und wählt das ge- 
wönschle imageliie. <Fia> legt <*e 
JoysbcK-Emulabon aul d>e Cursor- 
TBsten und c5PC> 

Fehlen nur nooh die aJtbekann* 
Jen Tasten <RE8TOR£> ufwl 
<RUtirETOP>, sie liegen aut F12 
und <TAB>. Im Ern itlaJor Ibsen die 
KombJnaöonen <CTHL>-<ALT>' 
<DEL> und «CTRL>*«ALT>- 
<INS> einen C-64*Re8eJ aus. Hier 
wird ein eventueller Reset-Schutz 
umgangen. 


Beta-Test 


C-64-EinulQtor, die Zweite 



[1] Puzdenold «das Programm des Monats aus dam 64’Bf-Mag82ln 
a;si l£uft hervorragend 


Focts 

Auch diesma] beziehen vnr uns 
rtuf auf die Oenwersion und ment 
auf die Voilversicn Oer Emultior 
verspnebt eine votiständige Emu* 
latiorr der CPU 651C. D«se funk* 
Qonbd bis auf «nige wenige llla- 
gala OpcoOee ohne Probleme 
Auch könnten eiruge Raeterzeiten- 
imerrupts. bei denen das Zelt* 
verhalten durch Auszahlen der 
Taktzykten leetspiegt wurde, noch 
etwas un^CicKicn ausaehen. Beide 
Probleme werden in der Vollver- 
SKin behoben Gehen wir nun 
rum VIC Uber, bis aut die P»o- 


6i^ Wird sogar eine Umsetzung 
von analogeh PC-Joysficks auf di- 
9tafeO-64^JDys8cXsen(helter sein 



ts; Mit der Teste F8 gelangt man 
Ins Opt(one*Manu des Emulelors 


Periphi 



[2] Programmieren mit "Hypra 
Ass" ist kein Problem 

grammianjng des Bildaohlrmrah- 
mene und einige kJeina Bugs bei 
der Kollksionesibfraga laQt eloh hier 
so zismiieh alles machen, ange¬ 
fangen von SottsaoU Ober Grafik 
bis hm zu Spmemulttpiexsm. Der 
Screenrafresh wird derzeit noch 
nach jeweils acht Pixel durehge- 
IvhrV aber bie mr Voltve<90n soll 
bet fddar Zeile cer Schirm *>eha&hr 
werden. 

Auch der SID tunkliomer! schon 
ziemtich gul, enige Regreter feh¬ 
len noch, das Ergebnis ist aber 
recht 'snhähich'. Es gibt zwei Mog* 
llchkeiien, in öen Genu3 eines gu* 
len C-64-Tune« zu kommen: dan 
PC-Speakar urxl die Soundblasier- 
Karte 

Bei den ClAe ist derzeit nur ein 
Teil fertig, auf jeden Fall funktio¬ 
niert die TasfBturebtrage und die 
VIC-Page SDDÖO In der Vollver- 


ierie 

Derzeit end die Kassstlen und 
Disketten iiber die echon ange- 
sprocheneh Imageüles realisien. 
Bei Verwendung einer Festplatte 
«t die Geachwmdigkelt gigantrech, 
des Laden einer Datei mit der Lan¬ 
ge von 200 Bleeks dauert rmr eini¬ 
ge Sekunden ^ Laden von Kas* 
eeftan dauart sogar unler einer Se¬ 
kunde Datöp kann in der Demo- 
versiort jede Kassette nur ein fn- 



digkeit. Auf einem PC 490/50 
werden nele Spiaie schon etwas 
schnell. Da die Vollve'Sion eme 
funktionierende Clockemstellung 
versorichJ (Taste <F8>). dOrfte 
eine ArcASSung auf schnellere 
Rechner wie den Pentium auch 
denn kein Problem sein. Sesic* 
Programme laufen auf dem Emu¬ 
lator nicht, wenn sie von Kassette 
geladen wenden Des hegt nicht 
daran. dsB. das Baei« fehledtaft 
ist. senSern an der LaderouTina. 
Die SpetchSTzellen $AE und SAf 
werden m»t falschen Werten ge¬ 
laden. so daO im Basic-Speieher 
keine Vaneblen mehr Platz ha¬ 
ben. Dieser umstand wirkt sich 
aut OeKompresaoien, die diese 
beiden Speicherzellen bzw. 
und S2E verwenden, nicht sahr 
gut aus Eins Möglichkeit, dieses 
Protfem zu umgehen, lat das Pro* 
gramm mit einem Packer zu 
packen der die Endadreeee (m 
Entpackervoispann elnuegt (z,5. 
SiR-COMPACT IN, IVV Mit die¬ 
sem Tnck können auch Basic* 
Progtairune rum Laufen gebracht 
wetdarx 

Die Dameversioti 

Gastsiief wird der Emulator mit 
■C64S', faUs nur am 2e6«rvor* 
handen ist mit 'CeASase-SP', 
falls mindestene ein 396er vor* 
handan lat und Soundeuegabe 
auf dem PC-Speeker gewünscht 
wird bzw mlt^CeASada-SB', falld 
mindestens ein 366er mit Sound* 
blasierkarte vorhanden ist. Auf je* 
den Fall eollte man über eme 
VQA-Kane verfugen. Beachten 
Sie. deß riur eine DiskertensahS 
vorhartoan isi und daS Sie, um 
von e<ner Kaseehe etwas zu 
laden, erst eine ’einiegeri’ (Teste 
<F9>) müssen, um dann ein 
Programm mil<SHIFT><RLIN/ 
STOP> laden zu können. (1b) 


Hier gibl's den Emulator 


fear f* XU 

iwiBfr Ft.« wgn c*. 6 2G Biliili<vh 
Oet After «t MiU PBWrn« « 
simieae, eaooo Kmnj. siovama 


Die getesteten Programme 


[4] Flia lassen eich psr Menu 
leicht laden, müssen abar zuvor 
konvertiert werden 

gramm er^lten. Geplant ist ein 
HarowamsnschiuB rgr eine Band* 
etallorx Dov; können die Ries sir> 
fati) durcli Laden und Speiehem 
konvertiert werden 

Ifl (ier Praxis 

Der Emulalor läuft mH einem 
PC 398/40 bzw. einem PC 466/33 
annähernd mrt Ortginalgeschwin- 
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Schon das Super-64 er-Abo im Kasten? 


j.hlUa9c Spwl 
I I^aBBncM _ 

rOteNiAaing von Spinen i^ngt *0^ 
Varfenaeneein «oes KopiaAZ 
achtezK ab imO M »« fioieta 
m«i^i(is bzw wie (»e smaal- 

w Parts nachjeaMen wertien 
Ok ^rstiscne Benuizercbertiaohe 
GECS iSwA auch so] Oi M am Emu- 
iBw niehi da Oee Fneformar zu 
Kompizian «i 


Au»g9h«SV«i1«94 
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Bitte nicht stören 

Störungen, die übers Nets in den Computer 
gelangen, können einen zur Weißglut bringen. 
Immer wieder stürzt das Programm ab. Wir 
zeigen Ihnen, wie man dies verhindert. 




vors hlans^ärgen Humbert 


S ie heber PreCfr&mm g9la* 
<i©n und aiO^en damft Plötz¬ 
lich flackert die Schrelbttech* 
lamfM und der C 64 koliabiert. Alle 
eingegebenen Oateri sind weg, Al' 
so ir>6ert com, iv agafn. Esne halbe 
Stunde Oertdcti geedvehi das glei¬ 
che. Woran legfs? 

Dazu untersuchen «tr etnmal die 
STTomversorguig des c 64 etwas 
gdAeuer. Ein Transroimalor setzt 
die Melzspannung von 230 Volt aut 
ca. 9 V um. Dann folgt ein Sleich- 
rktnar mit SieExonder^aforund ein 
Stabili3ienjngs*lC. Dieser braucht 
eine um 3 V höhere Spanr^ung am 
Eingang um scher die bertCDgien 
5 V am Aiisgar>(3 bereitste^en m 
lernen. Ein kurzes Rechenbeispiel 
verdeutichl die auftretenden Span* 
rtungen* 9 V Wachselapanriung am 
Eingang ergeben nach dem 
Oleichnchler ane Qieichsparnung 
von 7,6 V (-2 n 0.6 V Spanrnrngs* 
abfalt an den Dioden im Gleich- 
nchtar) Am Kcmdsnsaior baut sich 
nun elna Spannung von 7.B x 1,41 
f^rmlaklor töf elnusförmige Wech* 
gelspajvtung) s 11 v auf. Dies gilt 
aber nur für de) unbeiaslsten Fall. 
Dis Spannung liegt nun nKht kontk 
nuierlieh an, sondern schwankt im 
Takt der Wechseispannung, Der 
Kondensator leiert während dee 
Nulldurchgangs der .Spannung 
Energie, so daS die Qieichspan* 
nung wertssigehenü etabri bleibt. 
M)l ssar Spannung wird nun Oer 
Siabi versorg Sinkt rum die Netz* 


Prcfessioneila Netzfiller 


toannimg kurztnstig ab, kann der 
Kondensator die Spannung nicht 
mehr aut dam banörigten Level 
halten und der Regler l«(ert ]at?i 
zu wenig Spannung. 

Der C 64 erHeruTt eiren Span- 
lungsablall und die Re$ei*Schal* 
tung dprichl an. Sie lost dann den 
Reset aus, der C 64 inrtiaTiSieft neu 
und das Programm «sT weg 

Doch wie entsiehi so am Span- 
nurigsabtall auf der Netzlertung? 
An der Steckdose liagr iin idaatfall 
eine sinusförmige Wechselspan* 
nung von 230 V an 

230 V et aber nur ein Mlttelwari 
Dieser entspneht einer Gleich¬ 
spannung, die die gleichs Leistung 
Deren wie die anüegends Wecnsoh 
Spannung. Der Spiizenwert dar an* 
stehenden Spannung lugt nahjr- 
Dch um einiges darüber, ^bei ha¬ 
ben wir bis letzt nur die poeidve 
Halbwalla DetrachtaL Oienegabs« 
bat die gleiche Grpße nur mH um* 
gekehdam Vorzeichen. Die Span¬ 
nung an der Stackdosa schwankt 
aJeo zwischen -S24 und +324 
Voll 

Wad passiert aber, wurm wir ei¬ 
nen großen Verbraucher, wie z.6. 
«Ina Waschmaschine snslelien. 
Wird die Maschine gerade im Null- 
durchgarg eingeschettei, paaalart 
gar radits. Der Strom stegt ttA der 
Spannung an ur>d die Bakasturtg 
der Netzspannung ist minimal. 
Schelten wir die Maschine aber ge* 
rade Im SpannungsmaAmum ern, 
bildet sie quasi einen Kurzsohluß 
und es fließt kurzzeitig ein sehr 
starker Strom 

Dadurch wird dia Spannung aui 
der Netzleitung zusammenbre¬ 
chen. eine HaJbwelle tälii quasi 
aus. Dies wirkt sich aut dsa Netzteil 
des C 64 aua und der oben be¬ 
schriebene Vorgang bagnnl 


Spannungs spitzen 

Eine andere An dar Störung ist 
ein Spanoirigaubarechuß Werden 
induktive Verbraucher (Motoren, 
Relais, etet ein- oder ausgeschel* 
tei, kommt es weder auf den Zeit* 
punkl an. Wie jede Spula erzeu* 
ger) diese Verbraucher Ab* 
echanen anen der Stromdchtung 
entgegengssetzlen Spannunganv 
puls. Bei einer Veraorgun^span* 
nung von 230 V erreichen diese 
Spitzen leicht werte vor) 1000 V 
Diese überlagern die Nelzepan* 
riung. Der vorgeschaltete Netz- 
tmnsfarmaiar kann diec<^ rdcM voM- 

^ndrg urterdrü^en. Sie gelan¬ 
gen 3l6 Snrlmpufs Über die Strom¬ 
versorgung In den Computer. Dort 
können Sw den inhaft einiger Re¬ 
gister bzw Speicherstellen beein¬ 
flussen, Audi dieser F^lerbhngi 
den C 34 jpar kurz oder lang zur 
Strecke. Seeondere Störquallen 
sind hier große NeonEamoen. Beim 
Stauen 9itetehen rr^an dem 
»ettbaren Flackern auch eine An¬ 
zahl von Spann ungsspttzen, die 
04^ C 64 zwar nicht pnmär gefähr¬ 
den, aber aus dem Tritt bnhgen 
können Neue Qeoerälionen von 
Neonlempen arbeiten mit einem 
eJekttoniachen Slariei. der die 
Slönnipul$e auf ein Minimum re¬ 
duziert Aach Heizungen können 
beim ZOnoen starke Störspennun* 
gen produzieren. Deshalb selten 
diese Geräte alle eigene Versor¬ 
gungen bekommen 

wse kam man tun, um mii 
dem Comouter ur)oe3tdri äjbeften 
zu tonnen? 

Ausweichmonöver? 

Slönz)ger) Jeglicher Art. die über 
die Netzleitung kommen, leasen 
sich nicht immer leicht beheben. 



StödmpulM erreiehan oft aahr 
hohe Ampilti/den 


Erste HiKä 


L Limdrahan des iselzetecKerv i 
bei geririgen Stömngen * 
IfAaedtiLA des C64 an einer 
SMrftfi Steckdose - Störun- 
glhdnd (.mterBpansungen wer¬ 
den hamiice« 

^ Zuleitung dee Nsetsiia um ' 
iinen Femt-Kern wtokeln - 
rappen von SpannüngaepUrer 
s fitnsatz BbiftS Neizfüters - 
Smlnteiv^ von Saörtrnpuisen 


Unterspannungen, wie sie beim 
Emsohalten großer Verbraucher 
auRreten, karin man nur aus dem 
Weg gehen, indem rter C 64 an ei- 
r)er anderen NslzleiCing beineben 
Wird. Ein aufwendigerer aber sehr 
sicherer Wag ist der Eif)satz ei nes 
neuen Netrterls mit eehr großen 
Kondensatoren, die mehrere Hafb- 
weilen lang den Strom aufrecht 
halten können. 

Stöhmpulee lassen sich schon 
leichler eliminieren Diese sehr 
echnelien Spitzen au-f der Netzlei¬ 
tung können mit Induktivitäten her- 
ausgefitrert werden. Dia eir)tachste 

Mdthoda ba&teni daitn, einen per* 

ntkern (z.B aus ernem allen Fern* 
Seher) mit der Netzzulsltung ein 
paarmal zu umwickeln. Die da¬ 
durch entstehende Induktivität bil¬ 
det eine Sperre gegen schnelle Im¬ 
pulse. Eine noch höhere Speriwir- 
lojng wird erhalt, indem die Zulel- 
lung ein paarmal durch einen Fer- 
riikem gefädelt wird. Dies ist aber 
nur möglich, wenn df» Letlung aut* 
geiranni und anschließend der 
Stecker wieder angeschioesen 
wird. 

Sind die Slörimpulaa immer 
noch hartnäckig, hdfi ein NetzflHer 
weiter, Dieeee bestellt aus ^»eziei* 

len epennungsfseten Kor>dcnMta 
ren, die die Irnpuise lurzschließen. 
In die Zulertung eingeschleffte Spu¬ 
len verldeinem die Spitzen weiter. 
Leider sind hochwer^ Filler nicht 
ganz Otfllg. Deshalb solfta vor Bn- 
sstz dieeer SpezialKile erst geprlfti 
iverden, ob nicht der Betrieb an ei¬ 
ner anderen Sleckdcea ausreicnt. 

En Umörtfien des Netzsteckers 
wirkt auch manchmd Wunder. 



AusgebeStaai 
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A miaa-Look^Modul 


Wie der 


Das EPROnA wird ln dn normales fülodul eingsMut 


Neidisch (zugegeben) 
blickt der C-S4-User 
manchmal auf einige 
ein fa che re B ed i en- 
funktionen desAmiga 
500. Mit dem Amiga- 
Look-Modul kommen 
Sie diesem Komfort 
ein Stückchen näher. 


von Gero ihde 


D er Arruga bieis! nach dem 
ElnschBirsn Qie Auloboot- 
Funktlon (nach Einlegen der 
DisXerie wnd auiomawch der 
Boot'BlocK gelten und rneistens 
dadurch das Programm auf der 
Diskette geslartei). ras»n*R0set 
(bei gleichzeitigem Drücken Ost 
beiden Arni^-Tasten und der Gon- 
tfOl*Tas(e wffd em Raset aus* 
geiöst), Gufvs (übersjchtiche Feh* 
larmeldiingen) und andere Fur^k- 
tionen. Das Feeling yom größeren 
Eruder Oes C &4 erreiohl man zu> 
mindest e^n bißchen durch dan 
EmsaQ des AmIga-LooK-Uoduia. 


Am>go"lo<Jc-Modtii 


Preis. ca 15 Man 

SchworigksitsgraO, 'nin4‘ 
Baudauar. 2 S^urdsr 


Die Schaliung 

Die Schaltung Ist recht einfach, 
das EPROU wie gewohnt mit dem 
Expansionport vertjunden. Alle 
Adteß- und DalenCllungen des 
EPROMS s*nd mR cfen jewals zu¬ 
gehörigen Adreß- upd Datenleltun* 
gen Oes Expansiorports werbun- 
Oen. Oie EPROM-Uilungen OE 
(Output En^le} und CE (Chip 
Enablöj sind miteinander und mrt 
dar ROML*Leitung des Expah* 
sionpons gekoppelt 

Die ROML'Liitung ißt für den 
Sp«h$fOereich $8000* S9FFF zu- 
sandig und wird vom Fteuhner auf 
LOW-Pegel geseirL wenn öle 
EXROM-Leitung von außen auf 
LOW-Pegel geschaltet ist und der 
Pnawssor aut den Spe*ßhert»relch 
SßOOO-$9FFF zugreiN r^un wird, 
das EPPOM in diesen Speicher- 
bereich eingebtendel Oie Sottware 
installiert sich setbsi In den Af- 
beitssp^cher des f^choers. In der 
Schailung komrien noch zwei 
NAND-Gatter zum Einsatz (1/2 
7400), Sie haben (te Aulgabe, das 
EPROM. neohOem sich die Soft¬ 
ware im RAU instatieil hat wtedar 
abziiscnalterv Oes gescdilsht 
durdi »nen LOW-iinouls am VO-2- 
Kont^ Oes Expsnslonports. Durch 
diesen Weinen Trick ist das RAM 
von S80Ö0-$9FFF wieder vertüg- 
ber, AJs EPROU wird «ln 2764 
^KByte-Typ) oder der CMOS-Typ 
27064 verwendet Es Ifißt sfch 
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mit jedem gängigsn EPROM-FTo* 
y»nmlef0iiäl (zE Tlny EPROMer) 
brennen 

Die Software wird mit dem USE 
2.1 abgenppt oder kann zuaam* 
men fiat der Programnean/ice-D*- 
ketto bestellt werden. Das fertig 
gebrannte EPRDM ist auch imter 
m der StücHisla angegebanar 
Adresse lür 20 Mark (inkl. Porto 
und Verpackuf^) erhäJtfich. Auf- 
bauen können Sie das Modul etn- 
lach auf eirw Weinen Lotfwaster- 
plaJfne, das größte Problem ist da- 
bal <fe verorahuing daß EPROMa, 
Mit etwas Sorgfalt dürfte aber 
Tw^te passieren. Am besten loten 
Sie eine Fassung em und setzen 
das EPROM erst zum SoWuß am, 

Der Cinbau 

Eins noch elniachera Lösung 
bistet sfch bSFP direkten Emtou m 
den C64 II an (beim 'Brotkasten" 
teider schon wieder zu tampllziert) 
Dort kann man das EPROM cöreW 
aut das KemarBasic-ROM löten. 
Es müssen lediglich die Pins 20 
und B2 (OE und CB) Oea EPROM* 
weggrt>ogen und extern verdiBh* 
tet werden (diese Pms niemals auf 
daBK8ff>al^sic-ROM löten). Der 
7400 Wird mit oem R0d<en auf die 


Rechnarplattne oder einen baii^i- 
gen Chip gskteOl (z.B. atuf den 0i- 
poligen Memary-Conttoiler) Zu¬ 
sätzlich muß noch am zwecpoi^ar 
Umschalter mH eingebaut werden, 
um für Stsckmodiile am Espan- 
sionpori kombatibai zu bleiban. 
Dazu mCasGß^ 0*e EXROM^Leitung 
und die ROML* Leitung vom Ex¬ 
pansionport zum 04poflgen Me- 
mory-Conirollar auf der Rechner- 
pbtine unt^Orochen werden Auch 
das Einlötsn einer OrahtbrUeka 
empfiehlt ach zwischen Rechner* 
raset (Pin 3 UsdnMrt oder Pin C 
EÄpansionport) und Ftoppy-Resal 
(PVi ö serieller Port) Nun erhalt bei 
jedem Reehner-Reest auch die 
Floppy ihrs^ Reset und ist somit 
Immer wieder ansprechbar. Es 
kann rrärrtich bei Programm«! 
(ohne VefDlndung des Rechnar- 
und FioppV'Resel), dia eigena 
Rc^pyroiinnan (z.B^ Pasttoeüar) 
benucen, nacfi einem Resal zu «l* 
nsr UnansorstfAarkatt der Floppy 
Kommen Dieses Stillschweigen 
der Roppy ist aber nicht so ira- 
glscfr, dann in diesem Fall behilft 
rnart sich mit Aus- iir^ Einschal- 
len der Fkpm oder das Rechners. 
Belm -BfDlkasten’ isi erwähnte 
Drehtbfücke rwttt etfordettch. weß 
schon serenmänig eingebsul 


Nodi denllBsclwlten... 

Nach dem Emscheitan sehen 
Sie eine Hand, die e<ns DisKslte 
fsathält Die Floppy fängt giechzei- 
tfg an zu tauten Das Eild soll dam 
BenuEZßf sagen, daB er nun eine 
DeKette einlagan son Ist dies ge¬ 
schehen, sucht die Floppy sofort 
nach dem erslen Füe aufderOöK, 
lädt ur>d startet ea. Somit entföllt 
das lässige Einilppen des LOAD- 
und RUN-Betehls, Ist das erste Fi¬ 
le im Oreäory ausnahmswe^ßa atn 
Maachinenprogramm dasaen La- 
deadresea größer als SO601 ist. 
wi rd es nur geladar und ru^t ge¬ 
startet. Der Computer meldet steh 
iwn mii READY und das Maschi- 
nanpregramm kann per SYS-Be- 
(ehl gadalet werden. In den iSand- 
Mcdus gelangen Sie auch ^edes* 
ma] ntth dem Betätigen des Re¬ 
set-Knopfs. 

Modul auBSChalten 

ln diesen Modus (Reset-Modus 
genannt) gelangen Sie, indem Sie 
während des Einschaitens üzw. 
b&m Betätigan des Reset-Knopfe 
die RUN/STOR-Taste solange ge¬ 
druckt haJ®n. bis sich die Farbe 
des Bildes verändert Jetzt hat sich 
das Modul komplen ebgeschaltet. 
Sie haben jetzt einen C 64 vor 

Btoh, A hÜilBn Sie weder Usdul 
und Ihn gerade «ngeschairel 



Oes OMenAta Tu' die EPROM- 
Progrvnrwrung gibf • aut uiieeier 
PR^iMWeerwoMlskarte 


FaslIead-MoOus 
In diesen Modus gelangen 5ie, 
wenn Sie wahrend das EiTtechal- 
lens bzw. b«m Betätigen des Re- 
set-Kropls die Commodore-laste 
eeiange gedrückt halten, bis die 
Farbe des Bildee sich verändert 
Der F^cad'Modus meldet s(ah 
mit einer heil* 
grauen Eln- 
schaftmeUung. 
Nun stehen wie 
gewohnt alle 
nerkömmiicnen 
Befehle zur Ver¬ 
fügung. nur mit 
dem UntBf- 

iKhiMl. daß 0m 
Floppy beim La- 
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CKffantlsnaort 
2 .» 



Das Schßllbild 
des Amiga- 
LooK-Module 
lat nicht 
besonders 
kompliziert 


Schon das Super-64’er-Abo im Kasten? 
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den um das 16 taeha Oescnieunigr 
Wird. AiJl3«rdctfn starte! bdi der 
Tastenkombmsion <SMlFPSmFT/ 
CTm> {e*n gisich?e4hger Druck 
auf beide Shift-Tast^ und auf d« 
Contrdk-Testd) ein ReseL bei dem 
sich wieder der Hand-Uodus ein* 
stall! cder bei sletehzedigem Drucfc 
auf die Commodore* bzw Run/ 


StopTaste m den jeweiligen Mo* 
dus gesprungen wird. Em Problem 
bei dar angesproonenen Tasten* 
kombirulion i«t lediglich. da(3 bei 
Binam vorher geladenen nie tnii 


mehr als 186 Bkchs ein Rechner* 
absturz eintreten kann. Bei Basic* 
Programmen ist der Einsatz dieser 
Tastenkombinaiion ledoch unba* 
iienkiich. 

Das Loadmenü 
ln dieses Menü gegangen Sie. in* 
gern Sie berm EinschEWen bzw, 
b«Im Ausl&sen des Reeat* Knogls 


die CTRL-Tasle solange gedrücM 
itanen, bis da« BU seine Farbe än* 
dert. Mil diesem UerU k£nnen Pro* 
gremme, die sonst mit LOAD 
. \8 geladen und mii Run ge- 


starlBt werden, sehr viel komforta¬ 
bler und in zehnfacher Geschwin¬ 
digkeit emgeledan und gestariel 
werden. Bedingung dafür lei aber, 
daB das Ciskettenlaulwerk einge- 
echaHet ist und SKh in ihm eine 
Pisksirs DaOndei. lei eines von bei¬ 
den nicht der Fall, gibt das Pro¬ 
gramm elre entsprechende Feh* 
lerrneldung aus und beginnt von 
neuem. ZlÄtsI tragt des Programm 
Im ScnneWumhlavf 4e Anzahl der 
Piogmrrtma (Emb^ge) ab, die es 
dann m einer übereichi auf dem 
Bilcfschirm eusgibt (es werden aJle 
normalen sowie ePe gesohützten 
Rmgrammflles angazeigt /seguen* 
belle, relasve. User* und andere 
Oateien hingegen n«ht - es hätte 
jB auch wang SIcn, sie laden und 
alerten zu wollend. Sollte die Über* 
HCht vcJI sein (bb ? belegt), kd» 
nen mil Fi bzw. F3 die nächsten 
Setten aufgerufen bzw zuruci^i^ 
bialtert werden ^en links sieht 
mahl ln der wieviehen Sorte man 


Toslenüber Sicht 


□hn* ÜMivont la«*w-l Kh «ulMn 
TaganAidi wänreivs des Bnedmi* 
taos uzw wehrend Oee Betäliger« 
g»Ba«eN<nopfcu 

kelna TaM HanO-MaOus 

CorrtroMasle LoaO-Wwnj 

nuiVSiQpTafle AaMC-Uws« 
tuMui IS* auegesdialMl) 
Commoeer«*leeie rafiOAKt 
UOM 

I SHFTSHlFTICm at*v. 
EnKnennwKfemg» 

^ gerade befindet und wieviele 
Seilen as gIDL Zur Auswahl der 
nun sichttraren Pregramme muB 
jetzt emCatfi nur der jeweilige 


Buchstabe, der davor sieht, ge¬ 
druckt werden (a*z). Das ausgs* 
wählte Programm w»rd jetzt mrt 
Turto-Load geladen und gestartet. 
SoUlen Ste eir>e andere Diskette 
bevorzugen, legen Sie diese ein 
und diUcMn FS. Denn wird aw ein* 
geiessf und Sie kdnnari em neues 
Programm auswahlen Mfl der Ta* 
sie F7 gelanoBH Sie wieder zurück 
in den hland-Madus. 


I SfiicUlFtB I 

ICT 

EPRO«^764 

IG9 

SN 7400 OZ 


SanstJgs» 
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Bnpalige'Tester 


£98r«or)p9rt*S>eeur 


dn feilig pregrammienM EPRW 
«I IQr SO Mark frkl Rmo und Vb<* 
Mckung) tuen airrBltfidi Mi* 

Qem TtiQ« 

StTBlsundarSlreAe 7 
1M63 Schwerin 


Peniermeid ungen 
Die Fehlermeldungen zeigen 
siph bei diesam Modul in Form so* 
genennter ßURUs Schatten Sie 
z B. Oan Computer ein, ohne zu* 
vor die Floppy zu sklivieran. er* 
sdieint ern GURU reit der Auffor¬ 
derung, die Floppy einzuschaiien 
(Turn up ybur Dtsk Drrve}. Legen 
Sie eine Diskette ein, euf der «ich 
kein File bellndol, erscfteim ein 
QURU r>'H der Aulfordorung. eine 
anders Diskette alnzuJegen (File 
not found - ineed enothar disk}. 
Aus berdec GU RLb gelar^ man 
mit der Leeriaete wieder in den 
Hsnd-Uodus. irvt dar Retun^-Taste 
in den Fastload-Mod ue. Damit 
müBte r^er C'& 4 *u»r zu seinem 
C.b4*Amiga kommen. (zkf 
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Das Datenfile für daa EPRDM 
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Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kioskf 
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Ab dem nächsten Meft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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Super 64'er 
Abo mit Disk 


SUPER VORTEILE 


• 64‘er Magazin plus prallvoller Diskette 
in jeder Ausgabe 

• Nur 8,25 Mark pro Monat 

• Lieferung frei Haus per Post 



For 


NUR DIREKT! 

Ab sofort finden Sie Ihre 64'er nicht 
mehr beim Händler. Nutzen Sie die letzte 
Chance zum super 64'er Abonnement. 


VERLOSUNG 

• Unter allen Schnellentscheidern (bis 1. Mai 94) 
wird wöchentlich ein 2-MHz-Aufrüstsatz verlost. -mm 


JETZT BESTELLEN 
• Exklusiv nur im Abonneme 
Das super 64'er mit Q 


üstings zum Abtippen? Nein, danke. Ist jetzt alles auf der super 
64'er Programmdiskette. Außerdem mehr Infos, News, Reportagen, 
Workshops und Tips & Tricks. Super 64'er Abonnenten sind schnel¬ 
ler, umfassender und kompetenter informiert als andere Computer- 
Fans. Also, die Abo-Karte abtrennen, ausfüllen und uns zuschicken. 




<S'l 


LESERBRIEFE 


Pro und Kont r a: Super 64'er-Abo 

Sclinapsidee oder Ideollösung? 

Inzwischen weiß es auch der letzte C-64-Fan: 
ab Ausgabe 6/94 des SA'er-Magazins gibfs das 
Heft nicht mehr am Kiosk, sondern aus¬ 
schließlich im Abo (per Postzustellung) - aber 
inklusive einer Super-Diskette. Dieser Plan hat 
eine Leserpostlawine losgetreten! 


W « Aiditanter« zu erwarter; 
Neben unzdhNgen Lesern, 
dte unsat Vortiaben 
Stert unterslützen, gab's naiOrticb 
aucn einige ungeklärte Fragen und 
ein paar kniledie S6mrnen, e^e wtr 
LAnen ebenfalls nictit vwanmailen 
mochten. 

Gebranntes Kind,.. 

SeH dar ersten Auagaba des 
64*er*Mase«in$ bin ich begel* 
sterter Leser. Deshalb finde loh 
ee schade, daß man die ft4*er ab 
Juni teSA nicht mehr am Kiosk 
bekommt. Mit Abonnamenls he¬ 
be ich bislang nur schlechta E^ 
fahrungan gemecht und mochte 
von Ihrem Angebot fieDsr die 
Finger lassen. 

Ich sehe awer die fmanziallan 
Vorteile {für den Laser, aber 
auch für den Verlager). doch Ich 
habe das GsfQhl. daß es sieh bei 
dieser Aktion mehr um eine Art 
Pay*TV für Zeitsohrlftsn handelt 
- Bowas begeistert mich über¬ 
haupt nichtl 

Ab Juni wird ee also einen An¬ 
hänger Eures Magazins weniger 
g^an - was nlehi heißen soll, 
daß loh mich nie mehr mit dem 
C 64 beschäftige. 

Schade, daß Sie Dereils 
echiecnrs Erfahrungen mn zeit- 
schrittefi-Abonnements gemacht 
haben - viatleicht stimmt Sie dia 
Tatsache versöhnlich, daß uns die 
meiatan unserer Stsmmabonnen- 
ten bereits seit acht Jahren und 
länger die Treue hallen. Bislang 
Klappte alles wie am Schnürchen 
- und so wild es bleiben. Einzig 
und allem KostengrOrtde haben 
uns zu dieeerr (wie wir meinen, für 
alle vodeilhanen) Schritt veranlaßt 
- um das Haft weiter am KIcek zu 
verkaufen, nätia sich eine emp- 
tindlichs Preiserhöhung (über zwei 
Uaitc pro Heft, ohne OiskeOe) nicht 
vermsiden lassan. Uns ging’s nur 
darum, unseren Lesern Ci« 64'er 
weiterhin zu einem attraklivon 
Preis anzubiaian - mrt dem Pnn* 
z3p des Pay-TV hat das nichte zu 
tun. 

Selbstverständlich wird’s auch 
ab Juni 1994 die Mögiichkeil ge¬ 
ben, Einzel-ExafT^tare des 64'of- 
Magazins bei unsaram 64’er- 
^ggersarvice, 7417C Neckarsubm. 
nachzuDOSialien - allerdings geht 
dar Prelsvofteii des Super-64’er- 
Abo (8,25 Mark pro Ausgabe * 
Olek) dabei flöten, das Eir\zäheft 
inkl, DisKsUe kostet dann 9.B0 
Mark zzgl. sechs Mark VeiBand- 
spesen (» 15,80 Mark) - also fast 
das Doppaitel 

MiSverstoMUs 

Seit Ausgabe 12/94 beslBe ich 
alle Ausgaben der 64'er, zuarat 
habe loh sie mir am Kloak ge¬ 
holt, dann abonniert. Btaher 
konnte man nicht meekarn - ich 


war rundum zufrieden mit Euch. 
Ader seil der Ausgabe 3/94 bin 
ich sauer: Ihr bemüht Euch um 
neue A0onr>enten, an die alten 
dankt ihr aber nicht! Wann die 
nämlich fn den Genuß dee neo- 
en Bonbons (Programmaervfoe* 
Disk gratis im Heft} kommen 
möchten, müssen als ein neusa 
Abo abschließen und können 
des alte erst zum Jahresende 
kündigen. awvtxasoe Mnwein 

Sie haben recht, wir mOssen uns 
an die «gone Nase fassen - aber 

nicht, weil wk »nge^lch Isn^öhnpe 

Stammabonrienien vemachlÄssi- 
gen, sondern weil's nicht fKChmals 
ausdrucKTch erwähnt wurde Die 
nsus Regelung dee Super-&4'er- 
Abo gilt ab Ausgabe 6/94 nstünich 
für alte Abannentsn - agal, ob 
neue oder bsfsiis bestehendal Es 
Ist also nicht nötig, das bisherige 
Abc tu kOndigsn und ein neues 
abzuechdsOan - es wird automa* 
liech umgeelellt Die Mehrkosten 
(1,50 Mark pro Ausgabe: dar bis¬ 
herige Abo-Prels war 01 Mark ICr 
zwölf Magazine ohne Diakarie) 
worden erst bei der nächsten Fat- 
Iigken dss AbChJahresbetrsgs 
nachbelaslet 

Efitetrupp« 

Endlich ist es soweit der C 64 
Ist toi, äng lebe der C 641 Da Ich 
glaube, daß das Supar^'ar-Abo 
die letzte Mßglichkert ist, dss 
Haft für den hartan Kern der 
Brotkaaten-Psna noch eins 
ganze Wake am Laben zu srttai- 
tan (kostendeckend dürfte es ja 
schon eeii Jahren nicht mehr 
gewesen sein!), habe Ich mich 
sofart entechloasorf, Sa« Abo zu 
bestellen - hoffentlich wird's kei¬ 
ne Eintagsfllagel 

Allerdings wär’s dann auch 
schon, dem elitären Kreis der 
Obriggsbliebenen leidige Wie¬ 
derholungen der letzten drei bla 
vier Jahre zu ersparen und dafür 
mehr Workshops, Geos-Tips. 
Beiträge über Grafik (Prcntfoi 
etc.) zu bringen. Ofe letzten Aus¬ 
gaben des &4'er*Magazins waren 


ein Senria in diese Richtung. 
Zum Schluß noch eine Frage 
(die ist sicher ertaubt, wir sind 
ja jetzt unter uns): Sind die Re¬ 
de kteure des 64*er-Uagazins 
eehts C-64-Fans odsr befassen 
sie sich nur beruflich damit? 

neocScWw L«uMn 

Wir wissen zwar nichL ob z.B 
die deutsche FußbaH-Natkmelell in 
den USA wieder WaHmeister wird 
- aber eines t6\ sichet, das 64'er- 
Magazdi wind's noch so lange ge¬ 
ben, so lange Sie uns eis Leser 
und Aborvwrt d« Treue halion (wir 
danken da 2 B. ans Schneider 
CPC-Magazin. das oxisbert eie 
AbP-Hoft inzwiscben schon mehr 
als sieben Jahra). 

Ihre Vorecfiläge decken sich ver¬ 
blüffend exakt mit den geplanten 
HatWiBmen der nächsten 64'ef- 
Ausgaben Übngens: mit dem 
"Häuflein der letzten ßi'er-Leeei" 
könnte man leicht noch ein mrtfle- 
res Bundeellga-Stadion tiVlenl Urd 
daß unsere Redakteure C-64-Feris 
mH Leib und Seele sini). müssen 
wir Sicher rWehi mehr ausdrücklich 
unter Ekl verseham.. 

Sdidopslde« 

Ja, Ich bin C-84-Fanl in der 
64*er 3/94 kündigt Ihr an, daß 
men In Zukunft im Heft keinen 
Plalz mehr für Liatlnge ver- 
eenwendan und gleich die Pro 
grammseArloe-Ol^tta beilegen 
will. Super, danke Ich mir und le¬ 
se weiter... 

Hafte ich's nur bJalben lassen; 
Faet bin Ich aus den Stiefeln ga- 
Kippt - die 64'er künftig nur 
noch im Abo? Wieso? Schämt 
sich dsr Vertag auf einmal, diese 
echte Ausnshmezeiftchrift (für 
den PC kenne Ich richte Ver¬ 
gleichbares} öttentllch leilzubie’ 
tan? Muß sich die 64’er ver- 
steckerf? Mit dem Rückzug Ins 
Abo-Geechäft läutet Ihr das En¬ 
de Eurer Zettechrift ein. Ich habe 
mir bisher nämlich nicht jede 
64'e^AusgBbe gekauft - schließ¬ 
lich hat mich nicht jedes Thema 
Interessiert So kamen höchstens 


f0r>f Ausgaben pro J^r zusam¬ 
men > da lohnt eich ein Abo 

nicmi 

Nein, Leute, für diose Schnapa- 
idee bekommt Ihr von mir die 
rote Karte! vwt xawd, Savewr 

ScTüecfenchter tröffen Tataadier- 
EntsSieiäungän -auch, wenn sieh 
bei näherem Hinsehen (z B. per 
SkTW-Mötion per ParnsenautzeKn- 
nung} herausstelll, daß es gar kein 
Foul war. 

Auch beim ö4'er-Maga2in aälte 
man näher hinsehen: W<r wollen 
nicht bestreiten, daß ei^ die Ver¬ 
kaufszahlen In den letzten Jahren 
nach unten bswegl haben - die 
Gründe kennt jeder. Dennoch 
grbt's eine alte verlegenache 
Fauslreg^' 

Um eine gewisse Anzahl Z»t- 
achitften zu verkaufen, muß man 
mindestens die doppefte Menge 
drucken, venreiban und In den Re¬ 
galen da»’ KJoftke und 2eitsehiinan- 
läden au^gen. Doch damit nicht 
g^iug. für die Rücknahme isid das 
Entsorgen zurUckganommener Ex¬ 
emplare (Remission) sind wir als 
Verlag ebenfalls verantwoniich. 
Das übernimmt zwar unser Gros¬ 
sist (Zsitschnftengroßhändlsr), dar 
stellt uns aber diese Dienstleistung 
in Rechnung, 

Lagt dem Heft eine Diskette bei, 
wird's r>och leurer; zusätzlich sind 
rvämtich die Scheiben separat zu 
enifemen und als Sondermüil zu 
vernichten. 

Wir standen vor der Wahl; ent- 
miiiüusians zwei Mark pro 
HeR am Kio6k teurer zu werd^ - 
Ohne Dieketle, versieht eich - oder 
die Programmseivic^-Diek für den 
genngen Aufpreis von 45 Pfenni- 
gan inUueive Hett einem über¬ 
schaubaren Käuferkreis anzu- 
bieten; 

- Ketna Papierverscftwendung (die 
echte OnjckaufUgeaieht Monat für 
Monat fest), 

- kern Sondermüll (die Anzahl dar 
berzulegenden D«keRen ist eben¬ 
falls be^nnt). 

Und dee Wichtigste - der blehe- 
itge Heftpreis (7,60 Maik) btelbt na¬ 
hezu unverändert, obwohl nun 
auch die Programmservico-Disk 
dann enlhaltan isti Mit verechäm* 
ten Varsteckspielen hat das also 
nichts zu lun - lediglich mit geradk- 
oiQen. l«utmänntachen Oberlegun- 
gan. ven denen aber vor altem der 
Leser etwas hat 

Es würde un$ freuen, wann Sie 
sch entschließen konnten, die rote 
Karte vnedöf einzustecken. 
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Schon das Super-64'er-Abo im Kasten? 
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flfide dB! Su> 
pBf'Abo pH* 
mm. vpriui* 
9 «»*tzt, ömf 
Pr«tsder64*w 
nklit 
gipkh Mieder. 
Wenn’» cM« 
G4’Br denn 
mtt DlBk HW. 

BChreibt bitte 

vnbedingt 
'HieJit Knill* 
lonr auf den 
Umschlag - 
das macht 
unser Post* 
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AbAu^bed/94 
nicht mehr am 
Kiosk, sondern 
nuf noch im S 1 Jps^ 
64’e^Abo: das 
e4’sr*Maguin InU, 
Programm isrvlea* 
Diskette 


byd 

Soviel aur Abo*AKVon: Warvn 
daa der slnaige Weg lat. das 
M erMagaaln n» rsnan - bltts 
schön ... hier meint ADfi*B#- 
stellung. Obwohl rieht lede Aus* 


erst vor etwa zwei Jahren mh 
dem C S4 anftng. erichslnt mV 
vor Bllem dsa Faehehinaslach 
meneher Artikel alamiloh unvB^ 
ständllch. 

Als Fehlgrrff bezalehne ich dis 
6rall8*Begriidun9sdi8lcetta Tha 
Best Df 1993" - diese Program* 
ms het doch sichac schon jeder 
Laaar: in Form dar monailietisn 
Pfogmmmaervics-Cisfcstten des 
•atzisn Jahrss u )svraiis 9 J 0 
Werk (wenlgstsne faHan labt dl^ 
SS Wehrkostan weg!). Da reizt 
mich die VeHceung des Z-MHz* 
UmbausatzM schon mehr. 

Zum InrtsA der Abo*Be* 
grüßungs Diik du war sin bs> 
Auedchsr OfueWaNsr. Ola Schsi- 
Ds snihSIt w ie l m ehr ame Auswahl 
aus *0» Beste der letzten zahn 
Jahre' (e W er 4W, S 29) 

SW der Erstaidgabe der Wer 
^^964) bsmvhan «v uns. Inatdsr* 
BegrtHa und Compuisr*Chineeiseh 
so weit wie moghot zu vsrmscten 
odar zummded n an. zwü Sitzen 
zu Bd&utem. Warm's une nicht eiv 
mei gelungen isl. WWn wir um 
Nacheieht - wv vsr^nchen. uns 
zu bsssem 

AUts o^Mkhls? 

Grundaltzlich finde loh aa 
sehr gut. die W'ar künftig inU. 
Disk Im Abo zu ■sfam. Schon al- 
Mn, dalB jetzt du übeHlöettge. 
Langwierige Abtippsn der Pro* 


gramm*Llstinge aufhörl, Ist die 
Abo-Baetallung wert Auch das 
PrsisVLelslungsvarniitnle kann 
men dureheue akzapdsren. 

Waa geechishi aber mit den 
Lteern, die - w«e Ich - nicht |e* 


hidgllchkeli: Abo oder gar kam 
W>r*Magazln - allea oder 
niehtal 

Han kann's drer>er> und wen¬ 
den, wie man wW: nir gefällt wo 
der der eine noch der andere 
Aepskti Wäre ee nicht meehber. 
die Wer Im Kiosk ohne Dlskeha 
anzutileten (der Abonnent aoll 
sie aelbatverstindileh bekom* 
men). Dann könnte jeder Lsesr 
frei entscheidsn. ob er du Heft 
kaufen will oder nlcfiL 
«OMOiDtin 

Machbar wii'i s0wr, daa 94'ar* 
Wagazin ohne Diskette wollet en 
Handel zu Daiaaesn - aber wemg 
tfnovoll 

AD Ausgabe Indon S« Ke»- 
ne Lisöngs mehr «m Heft - waa 
nützt Oam Leser die eehönsts Pro- 
»ammbe sc hndbung. wenn ihm da 
Ddnatla md de* emsprschendsn 

Softwera oder zummoaai Ow l*> 
ssnga zum Abappen lehlen'f Biew 
als Altsmeov* da Nachbestslurig 
dar jBweiligan Desk beim Pro- 
gmrimearvtca - aber dort gibt'sab 
Juni dlo Dtsketisn nur noch rM. 
Haft - als u Hr annb sf s ElnhsH 

BKlIt MÖrt kfrickdnl 

BlalDsn wir weiter normale 
Abonr>entan odar gilt dissm Su- 
per*64'er'Abo für alle'? Müssen 
wir langiAhrlgen Abonnenten 
ebenfalls diese Karts schicken? 


bote nämlich nur zu gerne. Bs^ 
spiel: Die Oratla*Disk mU den 
Lemspfeisn von BosOar Ist sei¬ 
ner Kniokwut zum Opfer gefal¬ 
len - loh habe s*e nur mit grodar 
Mähe zum Laulan gebrashtl 

irw^-riüTiti-^ MüSBir 

Auch auf de GaAhr hm. dal^ wu 
UM fftederhofesn {man kann's gar 
neht oft ganug srvdhnsn!): aM be¬ 
stehenden Aboe waresn automa* 
ksen umgesM • auch wenn Sta 
vorhar die Oak gar mehl abormten 
haSan. sandem nur das Heft' Ab 
Ausgabe 6^ bakommen Sie das 
es'er-Magazin autorriaiiBch mM. 
OraKBRa * de Mehrkosten werden 
tpaier bemchnai 
Wenn atne reiischrifi lourer 
w<id. 4t das von vtelan Faktoran 
abhängig {z B sMganoa Koettn 
fCH Papier. Druckerei und Tant* 
•rhöhungen usw } Wir bemühen 
uns aber sert zehn Jahren, de 
Preise mögkehst konstani zu hal¬ 
ten und fade umöhge Erhöhung 
zu vermeiden EniiprKhsnde 
Hvtwsisa aul dem umaehiag wer¬ 
den den Postboien bestimmt an 
samer Kmekwuthindam 

Sporeffbkt 

Schon vor dar Wende war ich 
treuer Utser Eures Magazins 
{fowaii sa sidi damale baachst* 
fen lieft). AnschHsBsnd habe ieh 
as sofort aborvkerL 

Auch Besftzem eines C 12flD 
ist Euer Magazin jeden Monet 
Informativ. Die Idee des Super* 
64'er*Abo mit Otskatte finde loh 
gut. Vor allem fallen jetzt die 
erksbllehen Pcriokosisn bei 
der Haehbestehung der jewelli* 
gen ProgTemmaerviBa-Dlekette 
weg. 

Ich hoffe, dafi Ihr trotz vsrriHrt* 
lieh kleinerem (und erlesene* 


rsm?) Leserkreis (s Abonnerv 
ten) uns C*e4fC'12ä>L>sem noch 
rocht lang# erhalten blslbtl 

nepeSreietf ur-ewVi^Mf'iNw 

Doppel-Abo 

Einiges zum nsuen Super* 
S4>Qf.Abo Ist IW noch unklar* 

1. Kann man d*s Progremmaef- 
vlee-DieK trotz Abo nochmaie 
nechbeateilen? WV sind zu drKt, 
lesen aber dassaibe Magazin. 
Müssen die anderen nun euch 
ein Gesamt'Abo heben oder 
re4cM eines? 

2. Leftt sich stn Abc-Heft nach* 
basisllen, wenns mal vsriererv 
geht? 

3, Qiars eilte Nachbestsilmög* 
licRksU für Disketten, falls sie 
kaputtgshen (z.B. nach einem 
Jahr)? 

4, Kann man ain Geschank*Abo 
fürs Ausland erwerben (nichl 
EU, z.B. CSR>? 

a. Dorf man zwei Abo« unter 
dsmaelbsn Namen heben? 

PMM’Mrae»' 

1 tza Progivnfnservioa*Dlsk kann 
man sslbstvarständfich nachbe- 
sMan ' ledeGft «Ms nur in Vsr* 
brndung mtt dam jewsiiiBsn Haft 
(0,00 Mark * 0 Mark Vsrsandspe* 
ean) Kommt damui ar, von wes 
chwn StandpurU S« es bsneft* 
tan, errwede*. man bestfikt (to 
Orsk - QsrvT et das Heft gratis, 
oder Sie kaufen das gewOnschia 
B4'er-Mag«zin - dann gibt « die 
Diskana koeianioa dazu 
3 und 3 AM Aba-Hafw inU. D«> 
kene kann man zum genannten 
Pie« lederza« nwcftoestalian - ao- 
«ngs der Vorrat fst^ 

«. SalbstvwstMIcb darf man Ex 
led« Laid der Enaa>oel ebi Ge* 
aebenk Abo bea»ler> (a TaOeM)- 
wlchtlg ist nur. daO dort die Po«- 
zusielluhg klappt 

B Nach Oben fvi gfeTs keirw Oisn- 
zan S» körnen als Abonnent SO' 
vtels Elnzal-Abos kauferv iwe S« 
möchten - Sie können aber auch 
pro Monat mehrere Exemplare 
abonniaren Leider gibi ee kamen 
Rabatt Der Abo-Preia gik leweSs 
pro Heft mn Dakeos, 


Dos kostet das 
Sopef64V-Abo 


un< Sü 5Ve>*M&sa£im 

A, waman mm agal. wo S« 

OOer 9m «enMrwi < 0 a* 
iism Fraone eSer Vsrwiind!i!*< - 
UBerm MäaaeheM'ADo* 

Hi0( ■tnd da fum MkrawASo 

<jwCi>t Aua^bwi 

Land deirag 

imend WMeix 

0Mmi«h 616 06 

Jenwair 06>ft 

landw* lirdhtark 

• Dar Abo P.: v5.t rti 
:diii nur Mn Potfaee 

(LenOrSae) Rk EnraBruetMung 
ojw Uiteai l aat iwan ds em^rm 
charuMn ZuecMegadazu 
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gti» von der Themenwahl her 
bitsfesserK wer für mich. Da ich 


des Haft isufea Bisher habe Ich 
jede Ausgabe im Laden durefv 
geblätleri urwJ mich erst dann 
zum Kauf antschloesen. Ab Hai 
gibt'a für mich nur noch eine 
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Wie von Zauberhand 
aktivien man in je¬ 
dem laufenden Geos- 
Programm per Ta- 
Stand ruck raffinierte 
Zusatzfunktionen, die 
das Desktop nicht 
hat: "Ge o Wizard * 
macht's möglich! 

von K)au8 L&ngnef 


M an kernt das: Man «Aroibt 

m'rt QeuWtMe einen Brief 
und rnächia zurDoKumente* 
Hon oder Verzierung ern Im 
Text verBAkern. 

NormalerMdise kein Problem, 
man kann ja den Foio-Managdr 
aulrufen ur)d die gewOnsc^a Qra- 
fik in etn Ptiotoscräo kopieren, d&$ 
dann in den Brief geklebt wird. Ak 
lea paletti. Was aber wmn sich 
das vorgesehene Bild ausgersctv 
nei in einem GeoPaim* bzw. Qeo- 
Canvas*OoKLiment befridet. SiiBef' 
dem Fuerei noch ausgaschntt* 
ten oderzuedUWh beaAeitet wer¬ 
den muß? BisJang muBto man 
GeoWrite verlasserv QeoPaint ak- 
liviaran, das Bild 
beerberten und 
anschließend in 
am AJbum kie* 
ben, OeoPaml 
wieder schießen, 
daa QeoWnie* 

DoKumantemevI 
öffnen und die 
Grafik per Po* 
tomanager bzw, 

Phdtoscrap eiT>- 
bauen. das Er¬ 
gebnis WKd Sie 
sicher zutrtedan* 
stellen, nicht aber 
das Gefummel 
und der Zeitaut* 
warti. 

Ab sofort isl 
Schluß damit: 

QdoWizard (wird 
von CUD unter 

dem Namen 'OeoHeter* als Be- 
standterl der ‘Coltefle*lftlliö#s''-O8k 
angeboten) I4r^kc sicn n den Geoe* 
Irrtarrupt ein und wlro per Knopf¬ 
druck aktiviert - wann irnrndr 51« 
wolleni 

Unser Work^p biogi ein Bel* 
Spiel aus der Praxis: EiTteugen ai* 
nes GeoWnte-Dokurrents, m dem 
sich neben Bildern avs GeoPatnt 


auch Filee von GeoBte. QeoCalc 
und geoDsx breiimachen sollen 
Wir wenden lhne>< beweisen, daß 
sich die ganze Akion durctispialen 
taih. ohr>a das lieoWriie-Doxu- 
ment jSiTiala schMßen zu missenl 

Hart bevor's Icsgehl. soHlefi wir 
den Inhalt dar Geo-Hexer-Gtskattt 
in Augensäiein nehmen. Neben 
dem Hauplprogrsmm findet men 
den noch geoHexDump. geoHcx- 
Mbver und MiniOesk. Auf diese 
Dateien werden m im Verlauf des 
Workshops näher elngehen und 
ihre FunkTionan erfäutem 

Nur mit RAM*Erweilenifl 9 

lovHöMg 

wir setzen voraus, daß der He- 
xer bereits instaBiert wurde (per 
Doppefkbck aufs Icon). Das wich* 
tigsiB i8t jedoch «ne REU {RAM- 
Erweltening) ml genügend freiem 
Spatcherplatz (am beeten rrut Sf2 
Byte wie z B. die 1750 oder 3eo- 
PtAM), Nach der (nstatlaocn er* 
schsirti eine IntoDox mjt dem Hm- 
weis. daß der Herer in Bank >x ln* 
stellierl wurde urü sich ab solort 
per KItek auf baidt Uaietasten ak- 
(vleren Hißt. Wurde dar Hexer aul 
d« Bcotdisk gs^aicriert {wichtig; 


hinter der Datei 'Konfigurieren'), 

installiert sich OasUilv beim Bco- 
len von Geoe auDmabach (m frei* 
en R6l>-Bäföteh. 

Zurtächsl stellt man die benötig¬ 
ten Arbeitsdiskerten zusammen 
Wie bereits erwähnt, wollen wir na¬ 
hezu alle Geos-HauptapplikaOonen 

ln unserem Workshop-Beikel ver- 

wenden. Dazu Ist natürlich ent* 


sprechander Speicharplatz 
nötig. 

Unsere TestkontigurBbon* 

• Laufwerk A: 1E7I 

• Laufwerk B. REU 1541 
oder1571 

• Laufwerke I58i 
und asenfuelt 

• LauhverK0.lö4t 

Gerät D eei allerdings optio¬ 
nal. WHI men neben dem hle- 
xerauchQeoCenves metallfe- 
ren. muß die REU als 1541 
konfiguhed esm, andernfalls muß 
Qingg Qgf beiden Programme dran 
giauban: es findet dann in der 
RAM-Erweitsrung keine freie Bank 
manr. Am besten beiegi man die 
Lautwefks nach iQlgendem Muster 

• A' DesKToo. Druckedreiber, 
QeoPaint, Geo Ka>»r, HexMover, 

• B; MiniOe», Font, GeoWrlts, 
Foto-Manager, Album, geoHax* 
Dump 

• C: QeoRle. GeoCalc, geoDex, 
GeoCanvss, evB. GeoaLQ, 

• D frei lür temporäre Speicher* 
aktionen 

Sind die ArbeitsdiSkatten nech 
dresam Muster afngeteilt. ruft rmn 
zunAchel 'gooMsHMover* auf (falle 
das rilcht beierts beim Booten au¬ 
tomatisch geschieht). Durch den 
HexMover wrd dar QeoHexar in 
einen anderen freien Speicher- 
reum vertagt in unserem FaU Z.B 


m FlAM'BenH 7. Dias isl vor allem 
wichtig, wem z.B. GeoCsIc und 
GeoFBe gerremsam mrt dem He¬ 
xer arbeiten sollen. Ohne solche 
Trantai^ wird das System öfter ab* 
stürzen, als ttinen lieb isil 

Lassen S« uns als Workshoo* 
Testc^eW enen Bnef entwerfen, 
derzB inteT«ssisrTenC*64A3*128- 
Usarn diverse Gaos*Produtae vor- 
steOt 

Zunöchet Wnet man ern neues 
GeoWdle-DoKumeni FBheT) Dann 
wrd dor Fon definred thier Roma 

lO). der Brlelkopt und die ersten 
esilananclen Zeilen elngatippL Jetzt 
soll ein Foto dazu - etwa am 
Screen-Shataua einam GeoPami- 
oder GeoCanvBs-Ookumeni Nun 
Kommt der erste Autlna des He¬ 
xers; mari aktiviert ihn also per 
gleichzaitigeir Kink beider Maus* 
tasten. Am oberen Bttdschirmrand 


tfiuehl eine neue MenOJeists auf. 
Die Befehle' 

• <CBM P>: Semen Dump 
(aktuelen ^Idschtrm ausdrueken} 

• <CBM Q> Return to DeskTop 

• <C8M R> ReOoot 

• <CBM L> Lbad a Programm 
(AppflkaOonen/selb^usluhrend) 

• <C6M □> Load a Desk- 
Accessoy 

• Oiek to Exil' Einfacher Uaus- 
idlck (knker Button) genügt 

um den QaoHexer weder vom 
Büdschim zu verbannen 
Zuerst probieren wir den La¬ 
debefehl aus urxJ wechseln damR 
zu GeoPainl bzw GeoCanvas 3 Q. 
Legen a« ooit ein neues OoKu- 
ment an ("TeSf) Jetzt wird der 
Poiomanager aktiv'ert, dae ge* 
wünschts Bild aus dem Album ga- 
AsdTt urd eingetdebt. Beispielswei¬ 
se könntsn Wir em paar ahäutamde 
Worte zu GeoPalnt dazufOgsn. 

Screen-Shots 
auf Tastendruck 

Dann i'ekruueh man am Zusatz- 
programm Oea Hexers - am Oe* 
sian aus der speziellen Menülei¬ 
ste. denn es ist ein Desk-Aooes- 
sory* geoHexDump. Es speichen 
den gerade akluellsn Bildschirm, 
nach Wahl als Photoscr^ oder 


GeoPaint-FUa. Für unser Beispiel 
brauchen wir lediglich ein Pho- 
toscrap. um es in den Brief einzu¬ 
bauen jin der Auswahlbox an- 
klickanj. Der aktuelle Brfdechirm 
wird als Schnappschuß festgehal- 
ten und vofBiChtshalbar im Folo- 
Al&um apgaiegt 

Wie kommt man wieder zum 
Bnef zurück? Varlassen Sie Oeo- 
Paint mil der Funktion '^ull to 
DeskTop’ - uiW schon isl man 
wieder beim GeoWnte-Dokumeni 
- exaio r dar Zeile und Spaiu. m 
der Sia es zuvor verlassen naben. 

Weiter im Text falzl wnd das 
Foto eligeklebt (per Shbn*Cut 
<CBM W>) und zusätzreh Text 
esngegeberv 

Der ZwtpurM ist gönshg. sich an 
GeoFtia zu erinr>erT>. Den Screen 
dieses DaielvaNvalningspro' 
gramms wollen wir aben^ls foto- 


9*oHz«rd insMHed! 

CKck koth mouse buRofii 
to octiveU. 

<Iinli1led in bank 7> 


röirn 

gecWlzard 

w CTX« «KUMt« «uatu 

Copyright (Cj 19^, Jun Colktte 


Nach der Installation meldet GeoHsxer, in weiehar 
Bank der REU ar sich eingenietet hat 







Ausführliche OeoWiite-Dokumente (ln Deutsch) enthalten die 
Bedienungsanleitung und nützliche Tips 
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Schon das Super-64'er'Abo im Kasten? 
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grefiaren und m cton Bdel über«h- 
men. Aktivieren Sie Aiso e<net/i 
GeoHaxer und waMen Sie per 
<C9M L> die Apglikfiwn GeoFSe 
aue der Dielogbax. 

Wii haDen uns entscftteden, e^ 
nen Biideusschnjfl aus emem Vi- 
deO'Archiv iris Pholoscrap zu ko¬ 
pieren: das kfappt ePenfelte per 
geoHexOump NicH vergessen* 
leer soHts (Ttan eOerrtels den Scrap 
m einem Album ablagan - sv^ier 
10 alcberl Denn v e rewg en Sie das 
PhotoscTBp in unssrem GaoWnte* 
Dokument 

Jetzt gehen wir aber noch »nen 
SchrUt werter; diesmal sol dem 
Bnef noch zus&ukch am Sikt* 
sohrmiauectruck beigarLigt werden 
Dazu gibt's beim Hexer des Ts- 
stenkürzel <C8M P> , Qtw <C8M 
SHIFT P>, Der Unterschied wkW 
sich nur beim C 128 im 80*Zei- 
charhScreen aus* ohne SHIFT-Ta* 
stS kemm dar Bilüschirmausdru# 
pro Zelle doppelt eo hoch daher 


HitfsRiiltel Mm-Desk 

Unser Werbebnd «t kornptea. 
De der Ausdruck pfotessamel saei 
acd. veraenden wv GacaLO. Aus 
(fiesen Giurv} rtafian wv uns ba 
der Pontauswahl (beiin Zusairv 
rT«rel^Bn der Afbostfidinen) kr 
einen LQ-Fonl (RomaLO) Sfll* 
schtedsn. 

Da sich GeoaLO notfi rscht aut 
Laufwerk 6 befindat nifi man es 
etonhn kopiaran Datür sorgt em 
weia ree komfoneOee Zuaacpio- 
gramn das GeoHaxer - 'Mim- 
Destf. Es st quasi der Ueeie Bru¬ 
der des Ongnal-Gaos-Desklop 
und erafdA eigan fch nur (fis FieSr- 
tvnen Kopieren, Löschen und 
Umbenannen. Bei "Kopn yo e* 
kann man aHerdwig a auch em 
eventuaflas viertes Lauiwerfc 
berüdrschtQPrc MMtek Ah man 
probienios z B aus der kte ntiei 
Steasa GaoWriie-Bidsctwnis aut- 
es st 1 0 1 li eh an DaeK«Aeee8fiory. 





Des Oesk-Acceaeory M)ni*Desk Üdt eich euch im Manu 'gaoa* 
per OoppeiKlIek laden und ekttvleren 


(denn eOmrrten de Proporttcnen), 
mrt <SMlFr>todighch normal 
Im eo-ZsiehefwModus des C 
128 (oder beim C 84) ist «waso 
egal, welche XastertKombinabor) 
gedfücKl wind - der BlidechirTTt er» 
Kheint stets in Normelgrdße. Ubrh 
gen& der Auednick täSi scfi jeder¬ 
zeit per Maustaste abbrecher 
KOtnmem wtr ur« wieder um ur> 
eer GeoWrlia*Doia>ment. m das 
man abenfalle ma dem MenüpurM 
“Oui to Desktop' zurvckkahn 
Nun ein GeoCaic auf den Ptsn. 
Bn paar Textzelien im Br>a( soAan 
die AufmarksamkeQ auf de 8eos- 
TeOeUenkalkulanon lerWer Dann 
akOviaren wir wieder den Hexer, 
um QaoCak: zu mruAsieren 
Inzwischen »nd de Modaktäfen 
bekarnl der akfuete Bildschirm 
ttu3 ebanfaiie Modeü für an Pho- 
toScap slehen, des Ergebras w*d 
me Allum gahlobt. Oanr vertäBf 
man QeoCeK und brmgl das Scrap 
an geeigrtefer Statia im Bnet uraer 
Fügan Sia nach Sieben Texi 
oder BemerkungerT hinzu. 

Die letzte AppukaUon, Sec w> 
unswidman,<51 gaaDax Marder 
Texfsoigaoa sohiaOan wv am Foto 
von dieeer Daierverwaitung und 
Weben es ebentaMe m unser Ooku- 
nr«tt, Darm «at <fie Heuptarb»t er¬ 
ledigt - fehft zur Abrundung ou* 
noch absehfieOende r Text 


D»ee Methode ist nakifich naht 
im Shne unseres Workshope. nt 
dem w* dM Super-FurUdnnen des 
GeoHscer m den Vordar^und stal¬ 
len möcMan. S8bsfvwit0vlch be¬ 
nutzen «fr de Ta s tan kc nib ma aon 
<C8M D> urid wählen MinDeak 
aus der Di o logbo » obwohl das 
OesK-AceeseDfy zu Begmn auf 
Laufwerk B topiert wuide und acn 
dort ledarzeit per Uanülosfe 
wehten heße-scfbeOech arbadan 
var stftm (fie ganze Zert m( dle- 
$01 Ploppy'Staaon. Wenn s>^ 
Mmtdesk ai cn fir>g o au< aner ande» 
ran Oiskaaa befindet merkt man 
schnei, we komfortabel der Geo- 
h^xer ist in der Dialogboz kam 
man das Lautweik riAmkch bak» 
big w e c heo m uTd vodasaea 

In dtacem Zusammenhang em 
wtchfiger Hmwew währand mar 
am OeoWnf g -Dofcumenf afbadsL 
SOHa fi^eaztir Oeho itia rt aüfem 
'echtes' Lai^werk Kop«farv Das 
enilllK rtalürkch. warm Sm eme 
RAM>Erw«te(vig irvi AWu-RuHer 
besitzen {z B. PtanUfe oder B8U) 
Noch Oem Start vort hAniDssk 
leucht Sine Box auf (etwas jjüßei 
afe übttfie P wfcjgbo»» » m dar de 
Pile-Nemen des gerade tithnm 
Lfiutwecks sm ia tw i and • le nach 
Umfang des Directory kam man 
nach oben oder imlen sciok o n 
cder m Slebener-ScM&n Uäoam 


W« msM« Fa» der DW( veiän- 
dem. fpalKitfrt man das per Kkck 
aiA entsprechende Sym^ 

Wachen wa waner. Z<mächst 
soden aus Platzgnimdsn einige 
richl rnehr benöagle Dateien m 
Latrfwerk B gelcstfg werd ea Dazu 
M0« man afie sakekSeflen Fies an 
und ateviert das S^%ATCH-4cen. 
wacnemer^hari i ag gük ^wird 
(fia Löachalaan umwdem/ch ewv 
ge to bet 

Kkeksn Sie jetzt airis DRfVE- 
tcon und $ie zu Lauf¬ 

werk C. WäNan S« nun ^le 
OsosLODaisian. aktmemn S*e 


• per Zusatzprograrnrn geoHex- 
Oump t&ßt sch der anuelle 3eos- 
5cre^ sIs GeaPaint-Dokumeni, 
oder Fhcatöcrao apecham. 

• das Odsk-Acoeespry MimDeek 
lädt sch e» der UanCüeiste des 
j e w e il s akluelen Progwnms auf- 
nden (Fimkaonen: kopieren, Id* 
Strien, umbenennen), 

• geoHexMovar vorschiäk einer 
Twi das Hexeis m emen arideran 
freien RAM-Bereich, um höhere 
KompaDbilJtAl rrut GeoFüe und 
QeoCac zu erzielen Wo viel Lcht 
<st gibt's natürlich euch ein biß¬ 
chen Schatten. 



Probiemloeer Wechsel zur anderen Applikation perShort-Cut 
<C8UL> 


ÖFFNEN und bejahen Sie (fie Arv 
frage ob cfie euegewahban Daiai- 
m Laufweik B k o pieft werden 
solea Ist de Kcperakkon vorbei, 
vertäfltfWgi Md Oocfc perlte* auf 
OUTT 

Jetzt w*dn W man sich dem 
Menupunkt 'Aktualisierer' laid 
lAdd ans c h i eO enO aut ‘Start LO* 
Im jQlifln Alamzug wird ureer 
Briai m aiegezex^«riet8r OveiiUil 
zian OnjcSar gea^aeU. 

OaiTNsfiaeerGeo e We r botn af 
ferkg <a)d unser GaoWizanf- 
Wort»»p damt zu Ende 

Ale Funktlonefl 
auf einefl BBck 

Her nodi emtref rfie Zusanv 
manlaasuig dar korritortablen 
Mö^cNteim von GaoHaier nd 
Zusazptogtamtre 

• (3eoHeser durch glaichzaidgas 
Drücken der r echten laid Unken 
Maueas» akivMren. 

•... par senpioT) Maisfdiipr v o rt sa 
sen, 

• de Tasiar*ante»cn <£8M P> 
erzeug! eme Hvdeopy das aatuN- 
lan Setean. 

• <CBM 0>bni^ ame Auswtf» 
box mk affen verfügbaren De^- 
Accessonas auf dem akiuaSan 
Laufwerk. Man lann es aiA 
Wune ch auchwretfiariR 

• <C8M L> zaubert airia CMJog* 
box rml den Oaiamamer alter 
AppikaOonen auf den BSöSChirm 
fiiw a i e r o Funuion & «C8M D>). 

• «CBM a> dsBkMrl den Hanar 
(ziaück zum DeekTcp), 

• «CBM R> erQtnchl der RebOOl- 
DA auf d» Sysianyfisk, 


Ristken und 
Nebenwirkungen 

Vernwier S>e, Oan GaoHsxar 
sefbat oder die <onflguneran-Da* 
M im aktiven (äeoH«xar>MoQus 
aufzuritfen - sonst fiürzi das Sy¬ 
stem sang* und Wanglos ab. 
Außerdem vertragan akh GaoHe* 
aar und de fJS*Vefslor von GeO- 
Term 128 übemak43l nicht. 

Bai nstafartem GeoHexsr SOlte 
man wdhr^id der A/beri mti GacH 
Parm auf d« FII*Fur>k&on verzxPv 
tan* das artordart komplexe Be- 
iBchrxjngen Überdies wird dar 
Stapatspeicher (Stack) Ubarstra* 
pacen - Gaos siürzt ab. Möch- 
lan Be d« FV-Fiaiktion elneetzen. 
sotten Sie GeoHexsr vorher ab- 
schelferv 

Vorscfit ist abenfalle bei Geoe 
iS mS dan Apphkanor^ GeoFds 
und GeoCafc geboten-oeide Pr> 
gmmme verwenden (Se Basic* urid 
Kemel-ROMs. 

Trekz docar klamen Einechrän- 
lomgen hat unser Worksfx^ daut- 
gezeigL wie exifach die Arbeit 
fflk GeoHaxer üzw. GeoWizard 
vcr> dar Haod gshL Wir sind fast 
sicher, daß Sie künftig ncht mehr 
auf dioetK möchkge ÜtFity verzlch- 
Bn weiden 

Aber bitte imme r daran danKen. 
Ohne RAM-Erwe(t»rung gehl gar 

Wer mrt Gaos nur Disketienata* 
Honen verwand», dem venveigert 
der GeoHexar jegliche Uita/belt 

(bl) 

CWM 7VC Or*-1 

•M'.a S6 
<- 44 ' 3 T«i«fwfe<. I 




Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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Der Umgang mit ARC und Co. 

Zeit zum Packen 


Wer mit dem Modem auf Daten reise geht 
stolpert immer wieder über Dateien mit den 
Endungen ARC, ZIP oder LZH. Kein Problem 
- auch der C 64 weiß damit umzugehen. 



Tfflf m 







I ead- 

j DAd-**- 
' > sp1ay 
I rowse- 

j »ck- 

* Ollow- 
j orify- 
'onvert 
, ' Ak#--- 
)Kittle 
)CRATCH 
: riAl yze 
’SA- 
’nd-- - 


-DocuMAntat 1 on 
-DirACtory Jabl# 

'DiTAc'torv TablA 

-A Fl JA 
'Block Chain 
'FilA 's LAnath 
ftRC-*to--SDh 
-SDA- i nto-rtPf. 

-npc 

- a P i 1 A ! 

-Disk (Raad ONLYJ 
-DOS Connand 
'Prosran 


AflC meldet sich sehliehl und wird über die Kommandoz^ie bedient 


von Uetthlas K^thng 


J ede Daiei, ledee Pfogremm hal 
besbmmie Zeichen odar Zei- 
cheniwgen. di© rnehrfach vor- 
KciTimeri Ein Packer nutzt das 
aus, indern er die betreffenden Fal> 
gen zusammenfaßl und dadurch 
das File verkurzL Auf dem C 64 ist 
eine ganz bestimmte Art Packer 
weit verbreitet - die Programme 
werden zwar gaechruinpft bleiben 
aber äuftähig, da ein kleines Ent* 
pacK-PiTQramm aevoigeecnrieCiAii 
wird. Dieses muß jedoch logi- 
eeherwdise am "tictuiges' C-64- 
Programm sein, des auf anderen 
ComputerrypAD nicht lauffäNg Ist, 
Klar, daß diese ‘OnlinApacKAr'' 
zum Dalanaostausch in der Mail* 
Doxwelt kaum geei{F>^ sind Stafl- 
dassen werden reer Packer be¬ 
nutzt, die zwar rachrarBpeziHsch 
programmiail sind, aber die Pro* 
pramme t^ach einem einheitrichan 
Algoninmue verschiUaseln. 

Packer dienen jedcch nicht nur 
dazu, Dateien zu verkltmern. 
Außer den QAjndfuniflionen ~paK- 
Kan" und ‘enipacKan’ kann jeder 
Packer manrera Flies in einem “Ar* 
ehr/ zusammenfessee - ideal zum 
VerschlcKeh mehrerer Dateien m 
der OFU. Leider hat sich mit der 
Zeit em rlchogas “WirrweTT* der 
veischiedAosten Packer ergaben. 
Nicht einmal eHe Dsia«n<»ur>g ugt 
elndeuOg, welches P*ograinm mit 
wekiiem Packar Dearoeftet wurde, 
ln derTapAKe "Packer*Wirrwarr' 
haCan wir zusammengestelii, wal* 
ehe Flies wie enipsekt werden 
können. We $1© sehan, existieren 
ncK für eile Packer C-64-Äquiva- 
lente. htotfaiK rrüsseo Sie auf die 
Hilfe eines Amiga* oder PC-Preun* 
des zunickgrelfen. 


lieh schneller, Anganommen, Sie 
haben ame Datei mit der Endung 
ARC aus einer C'64-Uallboa gela¬ 
den Was istzutjn: 

O Laden und starten Sie ARC 
(zuvor FasOoader deaktivieren) 

0 ARC hat sKti wie eine Ba^ 
Erweiterung installiBrt. da© heißt. 
AS stehen nun t>eue Bsiäe*BeftfiJA 
zum Packen und Entpacken zur 
Verfügung 
0 Leiste eriie 
Diskette In Lauf* 
werk 8 und gePen 
Sia 

9cn, Wann Sie ein 
Twaftes Laufwerk 
besitzen, kör>ner> 
Sie mit 

das Standartyeuh 
werk wechseln. eteht jeweils 
für Laufwerk 8, ’c;* für Laufwerk 9, 
*e;" für Laufwerk ^ 0 uew. 

O Um die Dalei 'DATEI. ARC* von 
Laufwerk 8 auf deaaibe Ropp/zu 
entpacken, gaben Sie felgenden 
Befahl am: 

/L**. X — 

Die Endung .AflC können Sie 
weglaesen. Zwischen ARC und iX 
darf kein Leeizeichan sein, Mach 
dem komplaftan ARC-Kommando 
muB jAdoch »n Spac« folgen 
0 Wann Sie au^ Ihr zwalias 
Fici^jydnvo nutzen wollen, mOasan 
Sie eingeben: 

'5j: X 'sr'vliS'l 

Achten Sfe släs dareuL daß aul 
der ZialüiskeOe noch genügervl 
Piaiz ist 


Weitere ARC-Kommandos 

NaturlH^ können 51a mit ARC 
euch Deie«n packen, ure sie z.B, 
in era Mailbsx zu laden: 

i.!' «s.-v'-E'. 

packt cte Res'Dateir urM 
in em Aithiv *ARCMAMP. Das Ar* 
etw können Sie auch auf Laufwerk 9 
kreieren, wann Sie statt A. den 
Buclistafien C. engeban. VVelche 
Daiaian verpackt werden sollen, äßt 
©ici> auch ml Wildcards (Fiagezoh 
Chen und SKma) angaCen 
-dC ■. AikP'SifiyZ .':CQ* 
packt 1.9. eie mit 'DD* beginnen- 
den Oaieiea von Dnve 9 In ein 
Archiv 'Aror^me' auf Laufwerk S. 

Um f iles in ein beslahendas 
Archiv eiAzufUgon, benutzen Sie: 

s/;' '■ JikMS AitlBUsletl. 

mitden gloKhen Mögkchkaitan wie 
beim Etraujen eines Archrva 
SchheBilch können Sie sich 
aj(^ ausgeban lassen. wa$ beraiis 
im Archiv atsckL 


I fe.V* "»• . 

bringt e*i T«rectory“ des An^ivs 
auf den B^dschlrm. 

Oie in der C-128*Obarfliehe 
'C&D05" enlhalieria Varaion 
“ARC 128* arbaiiat ähniictt 

Wos e$ sonst noch gibt 

Wenn Sie ee Ihren Freunden 
leichter rnachen wollen, rriit ihren 
ARC'FOas zu verfahren, sditen Sie 
sie in selPstenipackende Archiv» 
umwandeln. Das Freawara-Pfc- 
gramm ‘ARC*5de' isr dafür her* 
vorragerd geeigneL Da es mit ei- 
rver MenürAerfiAche eusgasraaet 
>st, erübrigt sich eü>A ausführilche 
An1stlur:g. Sehr gr^ Archive 
allerdings (der C 64 hal 
rum einmal nur 64 KByte) zunächsl 
ga^littet werden, auch olas aha* 
digt ABC-SOdfOr&a. 

Haben Sie es mit ZIP-f lies zu 
lun, ist abenfalls nicht aller Tage 
Abend, zummdesL wenn dleae mit 
der 'Pkzip’-Version l.i erzeugt 
wurden. ‘Un2lp64“ erledigt dann 
das Entpacken für Sie. Für da© ©A* 
tueHe ‘Pkzlp 2 04* gibt es arer* 
dlngs noch kein CegenBtUck auf 
d»mC64oderC 126, 

Um LZH-Files wieder in lauf^hl* 
ge F=cmr zu bringen, benötigAn Sie 
einen C 128 und das schon ge* 
nan>lA Sheraward*Progranvn *CS- 
OOS*. das ©me ImpiementatJcn 
des Psetrars 'Lharc' enthält Alle 
Befehl© sind dort aiisfuhrtidi doKu- 
menbert ln verschiedenen Malibo* 
xen ist auch eine Übersetzung dar 
kompletien CSOOS-Dokumenta¬ 
tion {ca. 50 Sertenl) im Geos-For* 
mat zu tiden 

Apropos Geos' Packen unter Ga* 
OS ist er Kaprtel tOr eich. Auf Grund 
der speziellen Fileetruktur müssen 
GdO$*tele>an nluniich stets vor 
dem Upbad bzw. nach dem Down¬ 
load »gens DehandeU werden. Do 
zu stahl das Geos-Programm Xon* 
v©tt' {Versionen 2,2, 2.6 und 3.0 
sind verbre(t©t)zur Verfügung. 

Neuerdings beginnt auch 'Gao* 
Peck" an BaOeufung zu gewinnen 
Dieser Geos*Pack^ ist allenjlngs 
Shareware und daahalD be< legsi* 
mäßigei Nutzung zu bezahlen. 

Unaar Exkurs in die Welt de' 
-etwas anderen" Packer ist damll 
aCgesclitossen 

Demi Sie am wemg picDieten 
können haben wir ARC2 3Q und 
AHC-Söa Buf die Programmser. 
vtc^Pldiana gepackt. 


Dos PackerWirrwoir 


EtlWUny 

wevtrtMViDi* 

©MpartiBfi ntt 

ARC 

044 

ABC930.G8>E)OS 

AFC 

PC 

- 

AfU 

PC 

- 

L2M 

ata 


ZfP 

PC 

Uttzs)B4 

ZIP 

PCfPhacJOJ 

- 

ZOO 

Ai*uBa US. 



Enlpocken mH ARC 

Aul oam C 64 ist nach wl© vor 
das ARC-Format am wertesten 
verbreitet. Esista(lerdnigs nicht zur 
aktuallen Arc-VaiBion von PC und 
Konsorten Kcmpatibfll. Wenn Sie 
nun doch einmal Commodore* 
ARC'DaiBian auf dem PC ant* 
packen wollen, müssen Sie zum 
“C84Are* gteffen. der C-64-Arch)* 
va risten und eMrahlsran kann. 

Oie aktuelle ARC-Vardon auf 
dem 0 84 trägt dla Nummer 2.80, 
die Verann 2.30 «t jedoch eben¬ 
falls noch sehr vertrauet, beide 
eMkompabCet, Oae Programm tst 
Shareware, Es ist als Bestandteil 
von C&>OOS auoh auf dem C12Ö 
impiementleft und läuft dort natü^ 


CoMMOdore 84 file archive otilitv 
(OCopyrisht idBG • ftMpere Meta] 

ALL RIGHTS RESCRUED. 


arc uer'«*on 2,30 ^ 
currertt dato iS Dljenl980 
r*e»dy. 


»rc/x cItestl 


ARC'Sda wandet ARCPIIes lr> Selbstantpscker (und umgakehrt) 
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Schon das Super*64'er-Abo im Kasten? 


Au«9WS Sl4» isai. 





















Haben Sie Ihre 



m 



schon weggeschickt? 
Sie wollen doch sicher 
keine Ausgabe 

verpassen!? 

Ab sofort gibt's das 64'er-Magazin 
nicht mehr bei Ihrem Händler. 

Nur noch im Direkt-Abo. 

Mit prallvoller Diskette im Heft. 


Weitere Infos auf Seite 42 
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Snoont APo(N 
Awy«vm6 um »jti Men 
•nO gerregt. deHVf w«) M 
ctoDaccm 0—Bimji 
Bne PW-um SrncM^ 

SHTuMtor <ti inam 
eMf« 6A1113 
nur DM 9,«0 


inlamMDn« Soccar 
KicKur'Sif giganOar 
Cormuief oder mn 6<nmi 
Freund auldemCN 
Dee Game Benouojcn 
FMeM« und ledan 

BpeHipea M 

BeWWI-Nr atlKio ■ 

FHT OH »M 


BouweroMn i um n 
OwSpteium D«r*w 
W) fiWrW und ntrtua- 
roifle Gegner KdS netii 
,: .iiem ProMiM' 
Aiaaertoe 

9ouUet(ie«M Deel Mi 
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SeuaerduMi s««iMi 
5411ütf mr OH 0,10 



Beule SNi» 

B age r 0»< C 64 OO 0 ml 
aineni aonpervw 'ane 
SMo»' «exAmnve VetMT 
M Bwlap*t|aes«acef« 

SchMe vereerdAn 
BewNr 641106 . 

nufDU9,|fi M 


Pllgm Pack 

Mildem 'Fkgm Peoi heOar 
a« ««w m« de Cneno» Nwr 
eiHLüneawMin Meeeo 

XMp Stme* und *Cobe( 
c««v* ei^ ^ mooge 
0emMQgnJee»i ’Fi^ 

Gtn«* 

Beer Nr 64t<i9 
nur OM 1« JO 


lOlTT PACIt 


Nmte GommeMo 
iiVeWer Se etf> NM|e uno 
ttmotan etf der Seite dee 
Aecnt gegen dufiMe 
MkfHe T0n)e Conrneiv 
OD*«ISpH9eficMrKi 
ale Aetwn-Ftne 
SeeiMr 041115 
nur DM fl JO 


P 1 rei&v«a 
AOmoen Ueenrtge' 
undrre tänftmryH 
Sü e fcjBeU iiei iig i iae in^ 
Weden FlinMeurlKf 
uneunnelM FiugsMtu 
laUonxndangeogt 
BeSNrfikinfi 
rwr OH »,00 


ei'arOKc 

SimM unfl ToeHeuT 

DeMefu ui Kaiaie»' 

Stma-Ector OBAüver- 

(uie logen und SpeM- 

TrMnerFnRlueme toker 

OieuiMWMrrtflcr« nt 

tfomiort 

Be« Nr 640601 

nur OM 0.00 

StefPeek 

4 Ackon-Qemas ajt am 
Mene jmeraoacem 
0er KAiler 'Oark Fuetpn’ 
W1ddK3&SD«l 
•HATE* 

BeaW-Mr 64111« 

flurOMifl.H 





Bell OemeePeek 
Oor-uoeek Fgo»okc«ai 
de« vwenetspufiapi 
JgyHiek uM SerTMtew 
BeeiM 64 end 
Mir OM I9J6 


The Ormus Saga II 

KOmpta geger G'iirn A Oemoneo ^euOee* idM 
•ndee BdeeviunauM opTiWM laKMcnee seechek 
r de SmNKN gegen tMTrupperüBBOmuiMruMe 
BeerN/6*94u4 
nurSMfl4je 



Indeer Q em ie PecK 
4 rMe »na geooten 
CoicMuCteee4 
JAoekei&PMi V<eeo 
Cent und BatSa Steps 
Beermuer 04»too 
nerOMIflJO 


(0 

ICBM <««ei» i,eio*jB«r 
PieoMmmtervAfl mKheP 
»nm OPIrrian* fu emem 
rvi-e>n>i Megen Be 
Jl -sW'rie^um 
.*£.1» ä« o« MeneoPnr : 
vorden AHOna 
OMtaa r» 6411« 
mirOMftJO 


kP mOctile leigende Senwae beeleilen. 
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ABSENDER iae»M<«R.Mjdataj 


NemSi Vcmime 


Soslls^Nr 


PL2 *Ofl 

BtUe eiAKPiViSon \M absmScr s\ 

N. Erdem o/e 64eM4ige2in 
Pontoch ie«H, toOtt MuwnencMr 
TSI'OfltMUr >030, Fm 00» F 4« M« 
GewO^oMeZstiiHngiwaes bKls «nkrewerr 
SualanS nur paean VafUaaaa mSuroaMtaUiadar 

PeeufMelaung: agi ov i2,>rma8na. Peno) 

L Vo'Kasaa mti v-Sdioek {VManOHoavr^uKPala »,• DM) 

F Pat NKtTtarTT)« {VamnOlrinranceuacnaie 'i7.> 0U| 
BanCaDbadtim jVarMrdtuMtenosuactuisB.- DM) 


HprSo-Nr KanlotVMew 


oeuieoiut 

Deiiw, Ufiia ncf in)muiMi| a i M" ^i»p ^ r uir» 



Wetter« HKe Jotenge efer Vorret reicht: 

Zarreaia: Eine Svnttiesa eca Aetton undJimip'n’ ^un. 

• &«Weli-f9r. 64110a. nur 0M9.D0 

DertektoR LasrtogiK unO bblzsohngtle RsakitonetnO 
gefragt 

> Bestsll-Nr. 641110, nur OM S JO 

Federetion: Ein Tsxi'Advenlure rnftsuper Qtaflken und 

kniffigen Räleeln 

• BdSl6ll-N r. 64t 114, rKP* DU 9.60 

SMyer: KOmplen S« mit starken Nerven als Slay» um 
Ihr UbedeOen 

• Bestell-Nr. 641111, nur DU 9,60 
Straiioii: UH Ihrgm Sgece-Uooit eieden &9 
lOO^IgaAetioa 

• Oeciefl Nr. 941119, nur DM 9,80 

WaUr Polo: Eine einzigartige WaseertiaH-SImutatfon für 
Ihren Computer, 

• Betten- Nr. €41106, nur DM 9.60 

Oraconus: Ein Action-Ativenfure. dae ItinRs Flriger am 
jMsucK venengt 

• BestNr 641109. nur DM 9.BQ 

Oath Fusion: SBlletn Sie stlea vom Hi'nunel, was sich 

bovrtgl. 

« Besl.Nr.641117. nur DM 9.B0 

















ZUM KNÜLLERPREIS! 


von uns. So billig 


ginär-Software noch nie! Packen Sie zu! 
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KURS 


Nachdem wir im letz- 
ten Heft dem Geo- 
Com-Programm bei¬ 
gebracht haben, ^vöS 
bei einem Mausklick 
2u tun ist. wird dies¬ 
mal im wörtlichen 
Sinne ''Druck ge¬ 
macht". 


GeoCom-Kurs 


von Falk Rehviegen 


W er 01 « vorsn^agangener 
Talle rucftt veftolgl hat Es 
soll eine Oeoft'Aootlkalion 
entsiahen, die es drr)6olk:hl, das 
Inhaltsvereeichnjs einer Diskelfe 
aiisaöfixken. Dabei waren wir so* 
»Bll gekommen, <b(3 daa Gnjnd- 
genlist des Progrsmrtis stand und 
alle Funktionen, bis auf die hiaupt- 
funküon der Ausgabe äee Inhalis- 
verzechnisses in Foim der PiKto- 
gramme, vorhanden änd Nun aoH 
endlich g«lfXJcKt werden. Sie neh¬ 
men den wichtigsten Schritt des 
Programms ih Angriff 

NidH immer funkt's 

Schon irr letzter’ Teil halten ae 
das Label für die Unlsfroutiha zum 
Drucken Im Programm dekJanert 
fdnjcJten) jeOcch arscnienrnsieui 
nur ene Dialogbox, de andeuldle. 
daß hier in Zukunft der Ausdruck 
erfolgen wird. Sie ahTternen also 
zunächst eile Betetik. die bis tetal 
vorübergehend bei drasern Label 
eingetragen wurden. Da unte^ 
Oaos eine Vielzahl verschiedener 
Drucker rnrt den uniBieehledlich- 
sien Möglichkeiten ansorechbar 
Sind, muß das Programm zu Be- 
ginr\ testen, ob der emgestedte 
DfuckextrelOer auch alle Anforde* 
rungen ertüit 

Dazu zählen die volle Ausnut¬ 
zung Oer DruckerOtiile mit SO Ka¬ 
cheln (unter Geos wird der Qrafik- 
blldachirm In 8 mal e Pixel großen 
•Kacheln' verwebet). Sehr alte 
Qommodore*DrucKer erlauben, da 
Sie nichl mft so einer hohen Ai/tlän 
sung dnjcken können. nltfW cSe ge- 
semie Breite und schneiden dann 

den reghtenTcil ein«f Sofle ab Da 

unter DlrPrinl aö>t Icons pro Zeile 
daigesteiit werden sollen, benötigt 
das Programm unbedtrvgt die volle 
Dfljckeiaufidsung Es soll also nur 
ein Ausdruck eut Drucker et<o*gen. 
die keine ^inschränKungen aufzel* 
gen. Außerdem ist d« Sefterten- 
ge von Bedeutung. DlrPrtnl 
benötigt mmdeatens rieun Kaehä* 
reihen pro Seite (sechs ICir eine 
kjonreths und drei ffir die Kopfzei- 
le) Ist des nKht gewanneistet wird 
ebenfalls ebgebrochen. 

All diese Einschränkungen müs¬ 
sen nun als erstes m der Unter¬ 
routine arucken verwirklicht wer- 
dpTL Dazu bestimmen Sie zu Be¬ 
ginn die Anzahl Oer flfUcAbaren Kb- 
chelreihen mit dem Operator DIU 



Y. Den hier ziirOckgegebenen 
Bvtewart legen S« fn der noch Im 
DeWerationsteil emzubinoenoen 
Bytavarieble längs ab Danscn be* 
abmrren Sie mit der Formel rel* 
hena((l6nga*3y6) die Anzahl der 
iconreihan, die eul eine A4-Seite 
passen frühen im Deklajabonsieil 
nicht vergessen). Von der eigentli¬ 
chen Seiienlängs ziehen Sie drei 
Kachelreihen ab, da diese lüi eme 
KopfzB Je ba>ötlgi werden. Anach- 
ließend prOfen &e die gesetzten 
BBditigungen nit Hille eines 
lP...TTieN...BLS£-£NOIF-0elahls 
Liegen de eirnimtten Werte außer¬ 
halb der zulässigen (^nzen, isi 
die Bedingung nach IP also ertültt 
wird elrie enlaprachende Dialogbox 
dusgegeben Ansonsten verzwei* 
gan Sie nach ELSE aj einer rteuen 
Untarroutir» druckenZ, dis eich 
um den Ausdruck hümmem soll 
Otesas neue Labet bindeo wir mit 
LAB£L druckenZ m den DeKlaia* 
Iioneieii wn. Mn dieser Auewehl 
zwischen zwei Möglkchkeiien hat 
die Untenouöne Ihre Aufgabe er¬ 
füllt und Sie können sie mit RE¬ 
TURN abscNf^n. 

Drucken/ die zweH« 

Nun kommen Sie zu dar Routine 
dnjekanZ Ale erstes muß das La¬ 
bel im QuelltBxi eingetragen wer¬ 
den, bevnrdie notwendigen Beteh- 
le folgen können. Wie scnon er¬ 
wähnt soll Jede von OlfPrW aue* 
gagatrene Ssrta eine KoplzeKe er¬ 
halten, die den Namen der Disket¬ 
te. Dalum und Uhrzeit des Aus¬ 
drucks sowie «tue laufende Serten- 
nummer enthät Sie setzen also 
die Bytsvaneble p sette für den 
Anteng auf 1. Dae Ist der Zähler 
für die Seiiennjmmer ZussOiien 
soll noch die gesamte Anzahl der 
zu druckenden Seiten Sixegepeben 
werden. Die ermitteln Sie mit 
p_eeiteit«({nitehzahl/rejhen>+1). 
Seitenzahl enthält de Anzahl der 
auf der Diskette anihalterien Direc- 
gjryserterx also fCir uns die Anzahl 
der zu druckenden Iponreihen. 
p_8e1ten Ist ösnfalis eine Byieva- 
riable und muß wie p.ee'te im 0fr 
KlaraDonsteil anftaucheru 
Arvschlleßerid müssen Sie das 
Dalum und cti« Uhrzelt zwi- 
achenspefchem, damd ln der Kopf¬ 
zelle i^r Seile die gleichen Arv 
gaben erschaiften Dazu verwen¬ 
den Sie eine REPBAT,..UN*nL- 
Sohieile Die Bytevansbte teack 
wird hier als Schieifenzahler 
nußbrauchl Die Kopie des Datums 
wird in dar Byedetanreihe mH der 


mit GeoCom 


Bezeichnung datumS abgelegt die 
daklanert werden muß. Dless um¬ 
faßt nur fünf Bytes, da die Sekun¬ 
den für deri Ausdruck kerne Rolle 
spielen. Nun kann die Seite aus- 
gagaben w^an. Sie beginnen mit 
der KopfZfiil» Exlra für diese Auf¬ 
gabe deklarieren Sie ema neue 
Unterroutine mH der Bezeichnung 
neue seife und rulen diese aus 
dem akluettei üntarptogramm auf. 
Die genaue Eiklänjng dar Houtme 
neue seife erfolgt an einer spöte- 
ran Stelle im Programm folgt nun 
tes Zuweisung zweier Zählervaha- 
bien, die im B/ieformal vortiegen 
und notfi daWerfert werden müs¬ 
sen reihensahl wird die Anzahl 
darauf einer Seite susugeOenden 
lo^tben eugewtesen und drucK- 
eerten wird mit der gesemien An¬ 
zahl der Dttectorysetten, also der 
Anzahl der auazugsbenflen loon- 
reihen, belegt. 

Ic«ns drucken 

Währtevl der Ausgabe der Iccns 
müssen nacheinander alle Dirac- 
loryblöcke gelesen werden. Um die 
Antengspoatlon des ersten Direc¬ 
toryblocks zu bestimmen, benöo- 
gen Sie d» BAKl, Oe Baiegungsta- 
befls Oer DiskBfte Oese lesen Sie 
mH dem Belehi DI5K0PEN am. 
Sie wüd Kn Spender ab $$300 ab¬ 
gelegt De ersten be*de<i Bytes ge¬ 
ben Track und SekW' des ersten 
Dipectoryttocks an. Diese Werte le¬ 
sen Sie mH dem PEEK-Opemtor 
aus und legen sie m traek und 
Sektor ab Dfesa Bytevanablen 
wurden si?wn beim Bestimmen 
der Anzahl der vorhandenen Ar- 
beitebläfl^ m elnam früheren Ted 
dieses Kurse« verwendet. Im Pro¬ 
gramm folgt nun eine RBPEAT* 
UKTIL-Scftterfe. flie für Ausgabe 
der einzelnen Iconreiheo sorgen 
soll Als erstes lesen nnt QET- 
BLOCK den DirectoryWocK, des¬ 
sen Icons als nächstes ausgege¬ 
ben werden soH, in diskpuffer ein 
und bestimmen gteichzeilig Track 
ur>d Sektor des folgeriden Direc* 
torybiocks Diese Werte speicharn 
Sie in den dafür vorgesehenen Va¬ 
riablen. 

Nun können dia leerte zu den 
Dateien, die in diesem Dlrac- 
torybloek abgelegt sind, eusge- 
druckt waden. Diese acht Icons 
werden auf dem Drucker in etnar 


Reihe gedruckt. Dafür sehen Sie 
eine weitere Unterreuäne rnrt der 
öezeichnung reihe.drucken vor, 
die Sie gleich im Deklarationstell 
ainbmeten. Auch diese Untenoutlna 
wird ap&ter erläutert Die nun toH 
^riden zwei D6C-BefeNe mindern 
die Schiaitenzähler dnjckssiten 
und reihenzahl jewsile um eins. 
AnaOiiießeno müssen Sie K«\tTDf 

lieren. cb das aktuelle Btatl vdl tel 
Wenn |a. also wann relherv- 
2ahl««0 ist. muß mit dem Befehl 
STOPPHiNT die aktuelle Seite 
ausgeworten werden. De noch 
nicht als infonnaoonen ausgege¬ 
ben wurden, müesen Sie nun den 
Drucker veranleesen, eine neue 
Sana zu beginnen Diese Aufgabe 
Ist Ihnen ja schon mal ganz 2u Be- 
gir^n über den Wag geleufon Also 
varwendan wir an dieeer Stelle die 
gleiche Unterrouilne' neue.aaite 
Zuvor Dberprüfen Sie noch m atner 
IF...6NlXF-0edtngung, ob Enzei- 
blarrpapier Im Mauptmenü gewählt 
wurde. Ist die Sedirtgung pa- 
pierssO wahr, tasaan Sie ema Dia¬ 
logbox ersdielnen, <äe zum Bnle- 
gen eu«« rveuen Blattes auffordart 
Nach oer« Aufruf der Unterrouilne 
neue «eitesa^n Sie die Vanabie 
reihancshl, die pi d*r^ Zähler fur 
die iccnreihen auf dem aktuellen 
Blatt enlMn, wieder auf den mexf- 
malen Wert Nach Abschluß des 
Teste sut Seitenende kann nun Ih¬ 
re Scl^aile für Öen Ausdruck der 
einzelnen Iconraihen ebenfalls be¬ 
endet werden Es wird de BeCirv 
gung oruckaeitenssO verwende!, 
was besagt, daß die Schieile erst 
verfassen wird, werin alle Dtfec- 
toryblöcke ausgageben elnd. 

kiforfliQtion please 

Nedidem alle Iconmihen auf 
Osm Papier gelandet and, sollen 
nun noch infermaliGneh lH>er Ka- 
pazrtäL freie und belegte Blocke 
fcigea An dieser Stelle kommen 
Sie non zum erstenmal zum Aus¬ 
drucken grafsefter Daten, da hier 
die infermaöonen auch als Text in 
GrafiWonn ausgegeben werden. 
Sie schreiben den Text also auf 
dem Mlntergrundbfldschirm von 
QEOS und scNckan ihn von dort 
aus an den Drucker. Da dieser |e- 
ckieh 640 Punkte pro Zeile dareteV 
len kann und der Bildschirm unter 
G£0$ Im Normalfan 320 Punkte 
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KURS 


aulnrmml. muB die GrafK für dan 
Drucker in rwei Teile gespallen 
Mrden. Das Reohreck mit den Ko- 
ordfnaien (0,0)-f319^7f nfrnml die 
linke Drucftnäifte, der Bereicfi 
(0,46)-{318,9S} die rechte Drvcb- 
hilNa auf Mtf dem Set?en der In¬ 
ternen Syetemveriebie scrbuf auf 
&4D vftranieesen Sie GEOS. alle 
tollenden Ausgaben rvur tn den 
Hinfergrondbiidechinn schrei¬ 
ben, Anschließend loschen Sie mit 
den Belehlen PATTERN Q und 
RECT 0,0,31 d,S6 dbas»n Berich 
und bereiten ihn so für cfie Ausga¬ 
be vof. Nun Zeichner Sie zwei 
Rahmen (FRAME), da die Ausga¬ 
be der KapeziiAt durch linan Reh¬ 
men hen,^rgeh<^n werden sol. 
Die RECT'Befehle lOschen die 
Trannllmen am Seltenmnenrand, 
Die nun fragenden Befehle (8ET* 
POS, PRINT] dienen dazu, den 
HintergrurUspeicher nach unse* 
len Wünschen mtl den Daten zu 
füllen, wie ale auf dem Drucker er- 
scheir^en sollen. Der CAPACITY- 
Oparator liAfart Ihnen d« Werte Pur 
Kapazität (0), Belegung (2) und 
Ire« Sektoren (1)in Biöchen. Diese 
rechr>en Sie durch Divisen durrrh d 
in KSyte um. Vorher ward noch 2 
addiert was als Rundjng dient. 


Kal der HinrergrundblldscTiIrm 
dann die richtige Form, schicken 
Sie ihn mit dem HARDCOPY Be« 
f^ an dan OrucKer. Dabei gibt die 
erbte Zahl die Sianzeile der linken 
und die zweale Zahl die Startzeile 
der rechlen Omckhälfle an Dia er¬ 
ste Zefla des Kinteigrundsperchers 
hat den Wert 25. De nächsta Zahl 
gibt dis Anzahl Oer zu druckenden 
Kachelreihen an. Dar leCte Para¬ 
meter besilmrni einen PuHer für 
den HAHDCOPY-Eefehl Dieser Ist 
eine Byte große Datenreihe, 
die Sie nur) rtoch Im Daklajidions- 
teil eintragen müssen Anschlie¬ 
ßend wird dje Ausgabe wieder stff 
den Vordergrund gesetzt und das 
laizia Blatt im Drucker aufgewor¬ 
fen (SCrbiMOO, STOPPRIN’n 

0« Unterrouuna wird mit RETURN 
verlassen 

Das fehlte nodi 

Nun sind noch die Üntarroutinen 
neue.eelte und reihe drucken of¬ 
fen neue.eelte beginnen Sie mit 
dem Befehl STi^PRtNT, der den 
Drucker auf eine neue Seile Im 
^sfikdruk vorberelet Nun ol* 
na Koptzaile auegsgebpn werden. 
Hier gehen Sre genauso vor wie 


bei der abschflsBanden Ausgabe 
der Kapazität, erat auf den Hinter¬ 
grund umschaten. diesen löschen, 
die Daten elnimger; und dann aus¬ 
geben. Dabei wird ein Rahmen in 
der gteichen Größe verwendet wie 
bei der Kapezffätaausgabe, nur 
werden hier Dkketienname. Oaturn 
ur>o Seiiennurvner angezeigt. Bei 
Oer Ausgabe rfer bln/ten fu^n wir 
noch eme an d« linke Seite der 
ZefchenkeOe und geben dann den 
zwei Zeichen langen rechten Teil 
aus (RIGHT-Operator). Dadurch 
WBd garantiert, daß (fe Minuten im* 
rrter aus zwei Zeichen bestehen. 
Nach Zurückschalten auf den Vor- 
dergrundDilOechlfin und Erhöhen 
der Seitsnnummar nYi INC p..sefte 
verlassen Sie Ae Umenöutine mi| 
RETURN 

Die Routine rathe.drucken doH 
als nächeles entstehen. Sie begin¬ 
nen mrt dam Label, darm Folgt ein 
UnlsrTdutinenajfruf zum Labe) rai- 
hft_ 2 ^gen, wdChes auch nexh de- 
kianed wird. Diese ünterrouhne 
schreibt die zu druckende iconda- 
tenreihe in den Hmtergrundepei- 
cher. Dann wird wieder mit dem 
Bdfohl HARDCOPY der Hrnter- 
grundspecheran den Drucker ge- 
echickr, (fiaemai ledoch sechs Ka- 


cheirelhen. Die Ünterrouhne rei- 
he.zaigen soll erst im nächsten 
tVorksho;^Teii enstehen, eo daß 
diese Rouime l^er nur aus Befeh¬ 
len zum Uechen dee Hintergrund¬ 
speichers besteht. Belm Kompil le- 
ren von OirPnnt in der aklueUen 
VersK^ gbt der Compiler nun die 
Meldung aus. daß der Varla- 
bienspeicher übedCtlt sei, de die 
Druckarbafahle und (±e Zelohen* 
kelfenope^t^n bei der Ausgabe 
dar Kopfzeile viel Spelcherpielz 
verbrauchsn. Um diesem Problem 
aus dem iNeg zu gehen, begren¬ 
zen Sie dia länge der Zeichenket- 
ien, die von Operatoren geliefert 
werden air ioo, inoem $ie im De- 
kterdtioneteil den Befehl STRLEN 
100 hmziAigen. (me) 


QuelJtext auf Kskette 


Auoh de leue Veraon von CurPnni 
Roden ^ wMdar im Quantwct i«id 
KompaieABufäsr PrograrmraeivKe- 

Diekerte. 

In da« näcnser Folge wird da» Pt^- 
gramm endgUtig ko^laMrl - und 
^AeOtMÜieaBan hen^i bsAeuL 
»»eftfen auoh «iw me 

GaoCo>riOemoys<i}c«i weiaorgt 




Die Ergänzungen zian Ouellle>rl 
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Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kiosk! 






















Orueksr-Kurs 


Achtung ARCerl 


Basic wie gedruckt (S) 

Die meisten unserer Leser haben einen Ma¬ 
trix-Drucker zu Hause herumstehen, der für Li- 
stings und Korrespondenz herhalten muß. Die 
wenigsten aber wissen, wie man den Drucker 
in Basic dazu bringt, Grafik o.a. in perfekter 
Qualität zu drucken. Wir zeigen 's Ihnen. 


von Horst Kastelan 


W ,f haben am Nov^m «n de»« er. uneer DrucWr-Kura 

KomolsB auf der PrugmmrrsefViee-DisKeUe (s, Kasten-W© let der 
Kurs’.l. Mehrere Umsönöe haben uns zu öeset Ma^hme ^ 
zwungön. Verteil; der Kura I6(M sich einfach SdF dem heimischen Dructer 

Grafik zeigt wa eine ausgedrucrte Seite dann 
BdsolQliislin« Bind eMntalls auf der Dlskerte gespeichsit Da alle Fitee 
geASCel 5it>d, müssen Sie Oeim InsiaHieien ein paar KteinigKeflen ^ 
achten (s. Kasten "AcTilung APCerl-) 


Drucker-Kurs 


Folge 5: UrüefSi^ (11) 

Folge 5: FongeschiWans DrocKvorfshren 


Um Ihren wtf Latezenzu erwarer. heben iMr cbe ersten Df^Jcter»lsn 
und Listnoa des Kurses in zwei geJrennten Hl® asammengefa^ 
!JRXKF7-K".?5 (c) uO 

Das Entpacken ist w» Jedem Wnderteieht durtrtühtter, wenn ersieh ar 
die folgende Kielne ChecUtste hdlr. 

1. Legen Sie eine leete, lermaDerte DiskaßeiurechL 
2 Lader Sie von der Progremmserviea'Diskehe das File 
-OnUCK£FW<URS (5)-, 

3. Legan Sie die forrmlierte DisKehe Ins Laufwerk. 

4. Slaflen Sie das geladene Prog ram m per RUN, 

5. Der ARCffwffd ietrtä« Ries wieder getrennt aul Oiskene 
schreiben. 

6 Laden S« von der F^grammservioa'Disliets das Fite 
.ORUCRER«LlSTlt^S-. 

7, Starten Se das geledene Progr^m wtedarper RUN 
d. wie PunWd 


Wo Ist der Kurs? 


Uoaevp^n83he Kurse voftengen ungewWf^lche MeöKrden Da u^ 

K DfudenKure in F«n meheerw Bae*c-Datelen vonag. die per 
...gednste ward» körnen, haben wir uns «ntechloeBon, den korv 
pteuen Dfotiwiapin Kvr« aul Dotoft» onxubletan. 

teh die Octfpiofelmge »SQen eu( dorno(e«ftn«chen Speicher paral 
»ber^öVCterv zum Ausdruck ainen Drucker, der über Kanal l ange- 
ochen wrd (2.Q. Ster M.-tO mH Commedofe-Irrterface). Nüflalls 
Isich in -örxJaibeit die Adresse auch auf sxJera Kanöle umetallen. 


ChefrMWUur Oea|H»fciec» 

PnltiMllung: MJBfileiH» 

,erM-'>,«'liih (Ur Ortl redikBiftcJtill fed 
Ctmt votti OMt i.><«ei AiOdo i«J 

ifi-M" if* 0«*^ *'• r*»*J«l* 

rVanm i IpbWil» MdM« inui. «lau« 2»« lUl 


»««mUMitRflItMMsn I 

TH Qa»aTivi'd.PM»*-«*n«5»i 


_. _ 

ifcncikiiptäftatfldune**. 

rw*«) 

Venffsniwö« «de jmioHcltn Nmam uierMea wifsr« 

Ulf, «0*a bi w i tnk»p »ar 

»*« de« Se Z#lifnmyof i*r" 

FMItUiMna .M zur Vi.—(®»V*P W "> 

» ÄPMom«* Ä» m »w 

v«nu AC |*w»,ü)n««Ufcja*p’u.*a(fc 

U) r.su mJ Maarde nUüMSMAHWWni lt«o«U0ii 
IMi XrtrtW ^ iwvV Dn» »erv*i*e® litt. H,«-«« o«* 

nt «••etWfi finiewWloWnntaO^ -M) ü*«*. 

_ _ _ 

UMUt 0>#*a*emi|a>-SKi<seiil*e 

(7l7-Cev«Wr >'.'Uua rkw 

TMÜravii «""«ujBefta 

CfllieMiiyil*- AV^a>Ut QdttvW 

fuMy iim’ y.>ianJ m. w _ — 


^I9~ »aawtoJwHia «wA nw i a i "»» iii»w 

. .1 - 


Jk««IQ«"l»ttVT»9 I« K-'hWt ,_,SV. 

A,>MBe»«w*nung uni *^'15, 

»iiuluLj-iiri'l- P«ei'"«‘lr :'.c«dT»I PI 1«J 

"■ jll>l«lilliirir) "«lat; _ _ 

VBViab Wlt i wi ?eiP*1«iBn •»»—b G«iliH 1t 

yrtiTCSri I a.&5N» K'A.^e 


Impressum 


Bf*Hain«ts*»»*'i*: isf: ■; 

LMMi9MMI»fhjnaiBiST««hnlk, l^UnBwLi »1, 

Orv^ ü<%krf«i ACu K»' 

S.lci-Ifci.s ll.Wl’VWabwarull -- 

UfteWrwm: Ail*i»64'CT a^ •'er- 

ncnOiUitf *|leeKhlc.»a^a>ineM>HP">U^^ 

An FDittcaF, MAaipIbi utUi UtrAimf n 
u^KM^ir MfTvi nriBflM» CHikiiHe^S üaViiMlzt. 
A-rikr \wm nit« •«. 

U>mu D»nM«l fni 

■»ofcHch«* S;KuU(n'bH»»«'Hl_ _ - 

Wungt Fai. diJ «rH'aimadln* »Tlr«mNt«fi 

v*«» .ScBalf*^ Wut 

RWtlUfI »OtIK»«« örfP-* »o B*» » 

S>.ebM ik» Vsrl^ oV VTCcr MnaMrr in Bcndi 


ß«6iall>ufM ABennefnem-tefvIa 

|>t 

ha« irijiw-yj 

eiftiWhan: UVI'HI 

JenrsaBbennene« inlvid 

aiAejiatati UUfil • 

.inu M>Sc \«r«nituAJ 2 >«rl«pnmi 
j»np«MMnr«n«>n AtaUnsi OM .m 
il^iifuMatf Alfntei 
O tk twkhi QMXAtairviikdnA 
AmiM«« TI A4ti:»&»»«».TU OMMAUo*. 

ScMvtB iStTn«rv.lilBke>AO lA 
•USbCtLHUktri.rii US*SlVli1. 

Ur II' 


SsncWflfuelceianM: .Alle i« *■« Ami«s« osk^w 

b<U( ViWaoi für »ew^BiU ■> Pw 

hB»u*1K«*iü» Anfto^naibnwRklWr.TUWftaiwa-WI. 
Tder* W«U6I5:3^_ _ 

i^BMaveüuaHwA iweSanewK 

l&tW*TO*km«flU Wart»i*Trl»e»r lIi;-VViÄI9»" 
P.T wt.n3J?hyr.‘!> - 


G'«afi(flinnl«n;‘ionVSnminoaU.üw>iiii TU COh-«Ata(i> 
«•i'H Fs>WUIlMi-MCU 

graPu^ch' Ad Pxee I 1 InVi*lli NunP?.T l" iblM' 

T, Pn CO'M-l^’i W 
TW-«' iz/T'rw?<'.i.Ti*«ÄW 

JradcW^ieSinMua.Tiew.'M tK«kOj5>4-IV%3, 

rtuOkl-UMB-IXN 

laIlmi>*«lsIen«i>^*a><A1«»'Ta' 

Fa. UJW-‘) rSlAM 

KnlM ^MfeiWalu. Lmb, Td UOil-^Z^ latll 
mcmi-irfwiiei? ^ 

fef*diB»*liS*aef*r. H*xi td iKim: WftlZÄ. 

Rn ner:.! a» »" » 

Kim» vcn«e StMU IW. W T<l lN«r--'tiS-lBI'< 

£oS«BP * WI aJÜ LM. ru JMS2.?««*W. 

vatiuHii'^sivin 

TB»* HaontfIMIa V«Ub AMIaA9«Mll9CKafi 
Vw«M: C«* vmüuw« <Vg^Cg_kaM»c C Kil 

V*n«sslelt9: W'AliM- IWp _ _ 

p^e0«nloo■e^€r: siauid _ 

OVaklwMneltrirwrv Fwii« 

AnacnrINaMVtfiBgit 
HaMMattaVerV« aUua vaUhcliUV 
P(*tfc*)J(U.6i51l Hb-lViMim*» 

T^ui CSNMW?-0, TUe* il5 Pi TUe^i^ «%k]>W0_ 


MCnkMtl 


/ 


Owtf /eUKVtl W oU a«iT<fTi»i >y*« ITHI eiMin AÄpW« 
g 4 ^ 30» yjiy^Dniekl^WBn utd «ön^jf l"ni. 
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Sie sich diese wichtigen Tools! 
WermitGeos aibeilet, Ussngs oder Ouellcode abtippt oder 
programmierl, braucht diese Programme immer wieder. Sie wetder} auch im 64 er verwerOet 


I 

-r 

\ 

-r 

i 


Assembler-Paket 


nur 




FQr alle A$$dmbl9r>Programmierer und sQlche, die es noch werden wollen, haben wir ein 
Assembler*PEü<ef zusammengestellt, das dem neuesten Stand entspricht. Enthärten sirnJ: 
-Vls-Ass«: CHe Krönung der AssemOlerl; »VIS'ReAss«'; »SMON- und ••Rnal Mon-; >Giga-A$s- 
Reconveri- und zwei &4'er*As5embler «Hypra-Ass« und -Giga-Ass», incl. Beschreibung. 


GEOS-Druckertreiber nur 


x)ij] 




Wer kennt nicht die Probleme, wenn zum Drucken der richtige Treiber fehlt? Dies kann man an« 
dem. Mit diesem Coupon können Sie eine Disketie mit den z. Zt aktuellen Treibern bestellen. Es 
sina inzwischen Immerhin 160 Stück, darunter auch Farbtreiber lOf Epson JX flO oder WPS 


Font-Diskette 


nur 


Eine Diskette randvoll m'il GEOS-Zelchensälzen. Damft haben Se viel mehr Freiheiten bei der 
Gestaltung Ihrer Briete und Grafiken unter GeoWrite und GeoPubüsh. Geben Sie Ihren Doku¬ 
menten eine irtdividueile htote. 


MSE / Checksummer nur 


© 3 Ü] '] 



Im 6a er Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwendet Der MSE hilft bei der Ein* 
gäbe von MaaciiinenprogienTim«ri und alle Basic-Programme werden mit dem Checkeummer ein* 
getippt. Wer sie noch nicht besitzt sollte dringend unsere Diskette bestellen, die sämtliche Ver¬ 
sionen beider Hilfen ertthält. 



GoDot- 

Entwicklungssystem nur 




Um für GbDot neue Mcdule zu entwickeln, müssen Sie sich genau an die Regeln harten, die Sie 
bei uns anfordem kömon. Sie eiharten von une dann da« geeamte Syatem auf Diskette mk arten 

derzeit verfügbaren Tools, die ProgrammiemchUinien, die GoDot-Entwieklerblbei ln Form eines 
Harübüchs, und die GoDot'Ouelltexte. 


Geos Monitor 2.2 


nur 


D[ü] Ü 


Für Geos-Speziafisten: Mochten Sie Ihre Disketten bis au^ letzte Byte durchforsten, Sektoren 
listen oder ändern?.MIt diesem Monitor können Sie jedes Bit anschsuen und manipulieren, Dis- 
Kettaniypen umwandeln oder Datet^ betrachten (nicht furGeoRAMt}. 



Hypra-Basic 

Wenn Sie in Basic programmteren 
und sich schon einmal gewOrtsoht ha¬ 
ben, daß Sie am liebsten die DIsKet* 
ienbelehle aus XX-Basic urtd 
Grafik'Tools aus yy-Basiczu- 
sammsrt zur Verfügung 
hSRen, dann ist das Bau¬ 
kastensystem Hypra-Ba¬ 
sic genau das richtige. 


nur 



Bestell-Coupon 




Hitrmn berttfie ick (bitte entoeuzen} 

G Assembler-Pekel 
G GEOS-Dructertrelbcr 
G GEOS-Fom-Olsiien» 

G htSE ^ Checksummer 
G GoDot-Entwkklur>e8eyslsni 
□ CEOS*W6nrtor 

G Hypra-assic 
G Altes 

Pen Betrsg lege Ich in baroosr als Scheck Oei 
gebenan Preise 'rerstensn s«h rct Porto und Verpackung. 


r^me 


Pu,on 


K^e^npeier Verlagsserdcs 
Postfach 4S0316 
B0903München 









COMPUTER-MARKT 


Sc^-t af»2i09i5.’ ü«f &j=-ei’ se -»"rcpsttvw owt 

^ ..«■•». «HIN »ttei C««D»l*n»«ö« QBl«flenr*rifc)f "Ufa.- 0 Mt(f»ptl'i»wK*f*«*' 9 «'*'" 
MnMMPUreft MARKT MrjgifcAuijttf ir*iWiftl 9 n»^ 8 Ml 

».t«1ft.M«f£)n^*dUjnb9n>Verttö)#n.8aBf* SpB»»e«i0Sfi9owAutM9e«*W«i'v *»• 
AvgüBI-AuB^M |«tKn«Mi«n22 7M|'rarortinilBM 


*fi.tirtUn rt*weft«*i 8i*Äiu«l«vT»MrN»u AuWiM»«« •u' wnilH»H*T. 

^na bewnian $«' inr*njM»rt<l9iH «tort mtaknH 42ell9n n.H|e » 8yin^aMn9tMa»''- 

__ _ «gstwckawr-^BwIO P»V«f1aD«a)t»ÖjV*<WI»tf^ 

i^t«rT«K »a ÄnwaW" *» g**n«eic»'a w«. oW 

DU 1? O 2bU '’>*< i»‘UW<D«N 


Private Kleinanzeigen PrivateKleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


5 < t>^ imeof«9 ü«ageMn‘^«nen>^K 
hir RBi: ho^M I f VfB' PtanMwwes 


ur. REt. 

27 187S1 HerriB»^ 


aÄheSO-MoÄjl 2aril«MnDfc4T«l 07827/ 
aatsiRotRin __ 

B«n »ijn VerMur «*'•' ^e«e^"7»*^ 6^'-■< f, 

9S ri/96 PM uM Qi(^ OriDBli«»n «1-4/ 

90hrOo6U. ni«>«nipp«BodvP'«<ea''«tni 

TU ttä3v%07SS __ 

ItMteOd^ U*«r' IU< ••»'•«t» vM Ofi«n«w(» 
Bei mitrn» shw b» penm 6i^e, Ti^ 
rqwin-AllM 01. 064» N*<UfD la «t*0« 
BirmtfekoeceotaMLiiM'_ 

C-eO-^w»’Recnnr nny. UDiseWonCDr 
TV.TiK*?, Do»» Mfpo orig Sofrwe, 
A/KMuneen GeoeSfl^s VB.TU OeiSfr 
??74 AttrMtm» _ 

C6« . Ctope. - t^ivnorm - 0>iieMf StB' 
**3-10 • 

RT«KW-P"nÄDaB»r- 

fyrufti vv»ow.r« ou2nj 

»S49 __ 

sine "Öü" 1 11. «eü« i K1.6' a k Et**. 

SM Srm Jor^a. »*» löo.e^ o k ej»«*« 

ooer isjmpi. H 6 «ir*r, Dwnn’«' 

» S40MIO« _ 

V*h. CM. iM' li iieWif«. ofrs KT| » 
Nsaii-D<uc»«. CMnrovDr Gk« S-O, 9u 
O**. CM2a) • T LubUL « Son a iBTl Ma g* 
0S«98 U<(BBe»g __ 

Ven CM. <M1 II OWbub. Joy« 336 OM, 

nsu »Tsoioe ou. o«* 8o. aao-ftjpL fw 

•Cbc .CxenUegsp 1 'ehBcBSttiDM.ia 
Bb3<et SSO CM. K UeWia*. OBtnirnnea t 
0190B PranKantu 


*«Tfc»fc,*r5« LW^I- 
- HeräB«*#) sß 5« OU. W »0^ 
eiHS Wer^' 

Vet». CM, m 

Pce« VS Tel __ 

CB4 i«l,lS51 II, ISÄ'.Oeo-fVUAF Moniw 
WS tAiüte iM«tace. DMOtAfSP 110 VC. i 
^öw?t.Pubr*b.uegiP«5.» 
et luväi&tfN LAJ C«4«r,2ue »OOW 
TU OO'Sd^e 


1611, Jovee» u Scwlt 
119 TiscOvMraese 



VarK ClSIO rm 0 >qU. OOS-^uiSier WPS 
aTvl-« OM. CM-OvOBr MPS »3 LW 
1M1 IlVSÄOffAMWlta t(3«jfl1750W 
ieri«r«iaaaO«*.C84Mr i| DM.IOemNile 
«S0. unerTei 3S07t/666*_ 

VeriL. C12SOB. 80 2 Uen, 1784 •" 238 K, 

lÄuaaOüW.Sflttti*« 
i^gvieae«"PM4«, TU 036;s93i>08 


vem. 0 **,*l 9 e« 1 S 4 i.*i*art»*R»’‘'Moi*Dr. 

NL10. Piogrepime uTji 

S erCrSOOOM Sanuu MMa» TU OS3Q3. 
.SD i5n 


Vw-BJM OM - 1541 -N poiwi"»®* a« 
OM. CI 2« - DiM*en»' 00 OM. FjoUm 
260 CM. IW Ol* «I ""t P»?^0^5r 
{Citffr« «Sttvien 15»ou, Tu pTssa i 8063 5 

Kpmä”** ve* CM 4 Flec» 

M»«a Ooirine. J««**' Tcji.ei^l^'. 
EjieanBUn-Pofi 3 i. 

76 MUMt TMOlizw* TU «8?7riaö7a 

C«A,WSIM|< li/IOO-DUr-neiMuter TU 
»877.'O0^_ 

0 ni«eM)Si»c*i» GMM ooer Ptt»e vo»" 
ul P«ei«Oi VS e« OsAMM'sr 

Aivafil«<TB<neMUn'TU 08SOl'ET66 


ver« C«M LirsBlut. C<M Utanv OasMaifTi' 
fWfMrwiv-Bbtfi. 3m7'6 Bai«, AUw OMf 
oS7^04etl/»;1,8 S« ^^9^ »«2. 
OM j,. rU »U 0S7TEgO S77a _ 

Vuk. C84 H, 1041 n Mö« 1C8» 1«1 B A 
tei«vMK« iCSeiSiiwOUe. 40M«r. Oeoe 
?T S .«T». C eAa N ji v«te, vtM» ^e« 6 
SCHMU^OHlNPSSQOl TU OMi^SKSM 
StUMn ___ 

Verk C««, RAM FWOj, VC ’S», ducket 
sUm}^ CUttnisi. SstVauner P iyrPernt» 
SupetOTtiK DK dURUVÖI OK ÖKeM*>* 
SJu’«»»•«• tTKit. l« 0 «■••'».»ei o«»' 
782619 


•••-•— r-tAf In (»vWi i* «t««» ™»ii. »*« 0 «■••'». »ei Oö’' 

_ 

nn ImmbMjI. auioi «»pu, MK 0i **Su »0,-, «<»9 eeoreucfni Tei oSisf/ 

7»TE 


a ** TseMBdeiT Aei'oi 

MMKrrCM MaiVSe^StM Autfi 
•nuni Su:*« OruCMt Cir ASOO' AnOreai 
LMnv Nsniieerrrtg 2, MSOB _ 

Vuk CM II (S Juirei uno 1611 i| <3 M ). el« 
^ liÄ« 1" Hfl ®'"eT236pJjffK#^ 
IKi'»6MpR.U VeiKfth.leWoi’OSTSSr 

losr __ 

v•kldfe'>%1l»üc^9> k*>U tlOM'io^. 
etc r. «ooeouawet» n**’ ci«««4 uei 
k«i^. toD o*iUWn - SOI. «0 OüSSf^'JS^ 
Uen n>VH8 900aMue TB 0763 i>iiMO^ 

verk ÖM. i Sü\<2. AcMH l* ♦ «J® 

Bei CM-SvSi Anie>Mrvr>,VP4O0OMANK 
0 k. TU 0S3fifi2a5«9 ^ 


Ven OMmnkWiiVD'ar'wsiGteeiHMnSebu* 
sc^icw sie 1 Ms SA er Fbisn Legir^. 
Os^inaOMfl 67.91396 RsiMlurc ec*»» »or 
15-2* UW»it fTei 0481/1«7?MI 

.1301.0 70 QM 
PaifitvSO OM 


verkOsiisMaoeoDM 
IPSCKI1168 60 OM. 

om 


?SfSÄäw 


VBik CM’i'Fie«- ‘M' 
aiicB?wCi 


P*» 1 W m «imBl OM 
600,-, Tel 022Bati5079 

VpIOU» cm - 2 *541 II - iecC - FC III4 2 

SOKn ttUGl 130 DM»'Ciwi ^ 

. BOemr g. 6aer HUie NP 2ft» OM 
SOeOOM Tal Oi7M?/^ MlTn RUM,nur 
KOirW __ 

CMIIMCM.Qrtnmor »yi.20U^Cgl 
PiBiit*nwDM,Ei»urBs«cS42flDU S|en 
PI aa» 1«M6 __ 

kaCMCöHr-WcutttfOuW'BOVC 
pSa VK8 N OulM, GruUnoUr 56, ^7714 
WAiaiotfaiaLh. Tel 0&88a£M2 


COMMODORE 128 


Vukauietiiicec 

II Tn ciTBSfrlS 


_ ,^,... Sr Uorief-Z 
DsKewn - aeiicfewCsnieter - IRO;««i« 
- 800 1*1 Aewenoet-Picflr . PO«"- 

Q'aMtÄrrs-*dvenW 94 <irt*Ae»efl*etuu» 
. ono GemM - Aflvenigi* Meker . 

noem«r«s> . KowPeirau - Joys» • « 
4 Zfl"scrrtf**n » 

I%IS eCO.-l' TU aMli7C496l iB 21 00 ln 

(MS*) 5M704I 


iQM 




068209)16 


Cisao EMcb nU ZbOfl'Si VB 460 CM. CI 2« 
tt«n cMein, KelrTpiv va 00 CA». C1 äSM W 
^^BT:<-«0(MVB 4SCM 2 ‘ 

VB » OW Qun*e 2gC*nv. TU QS7*' 


CTJODOBlenma Fl WT'Ml 


Verk BM»PO-PU«t 3 QiUa. dcco^og 
ÜMf’Sl^K-PrO (mHImportRu»nu DIÄ 
Tm, Geotcen 11 r«r'? DM 0ei T RBMu 
l^rQusir '0 oaai &yn»*vieMe_ 

ver* DOn tinotnU CM-ScWa 2-4 0 «ki 2. 

^ UcKrecNen, Tuman uv.rn 
BBU1 RPcWcnVDuT GMKk LvMMIeicN 

§t 1 ?8iaHairqu' _ 

AcnpuB» TiusU» <irv*i •Duneunect'»'^ 
Arme i u“. Fifö^ -1 gwr 
Sai.riäeiw* Eie. X4>Ji oder An(eBD(i>< 
Peffit* Heut Tel 06564^7300_ 

etfW 0214fiM» II 30 CM. Pescu » OM 
aCM Ci2*-lnmpVCi»TiM * 
35 OM C64 BenoolSOW &C^Har ^ 
W PeÄ SO^ Tel. 4 STX 06481 .•JltM. 


SuO« Oeoe-RAMrw I|»k 120 u ««'«'« 
deoeoieor-O A** 0i2770'B9asfvviA<g 
tiuM &TU 036<<36ieftl8.aMri» _ 

HK 17M51? K 200 CW 2 M 475 »*.6» 
RAM ICO DM H 2 » DM. Eä W 4x 
e««.»DM,IMfp-W a*20CW.EPBCM 
r( OUe 612 K 75 DM. Soll Ci», CP,Wj» »0 
OM. C1?0 mur» C1571 F«p»avöi ßl20 
Paehs 6 PoMa w 16 DM Psec» CI» 
S^UHter 184 S 30 CM U VA Tu;F«»'BTX 
(£303.S0»1& 


a l26 PtM « Koc« 'lecH '^S Tal «0/ 
)15 lF«iri'»i) __ 

VarkMt»ü C«4 koinfertttM RauSRePUKidi 
fuhmna k( Dis*«* W OM 26,- (S<ä«öo 
suw? »KO-VER »eruUter ein Oiiqyta 
undamScertw* H huRinarn, BolinsWtslr 
12 9SK?Go0ie 


PartrnoR« (TlrnnBn V310214«0 2 »u* 
IW» (UTKVffW Intartae^iVAaMTi'«'- 
SouNLIO R«R9232JPV tu verkeiPvi c 
Sa« rKPH36<*» _ 

Ver* Cl2eb Cwiwv CU PUu 1»’ '&»' 
Ritemen 9-fMa-O' OWmCw. JayUH» iQ 
JatvQ M-er.^iou" "* 0 
6irK«i M SÜ gTM. Mk GK dm 650.-. 
N W»e*A»Spoil.du<*i 76. TU OSISS 
Sil IM"«« 


_SiiOiaPDBolM*r**P8S«r'OrC54,4r^ 

w Ditnai M PiuHUr.eBuibanrW 167, ö« 




tiilUSucKliriccasBiaMifsefMH'CM TU. 
W6S&T*6,Ä'«0bUtv__ 

ireiü. 2<G«ai2Q«0ÖÜ. OeMKa: 20 DM 
GIK-CAC30. Manu BMa. Mee^wO'. Ei« 
SgaMi« 0644U7I ViVitec SpiwUM iS 
5D5U.B"tii2 sodCryWi.Comueea^ 
M DM. Anpi_P*fii>ivM. Svoertcixer, u»m 


C 1 


046 VW 
BÄraeo.- 


Vp« . 

UMg®, 


„ «71. ousae», JflySUs, ^ 
a, TU HuHourg ICM1^) 206331 


M.Miiwam» 

U. AnoiPaim. inveet, Svoerfräer. l 

...N ^'(Tüu. pvj» Jj* 

saue? Tb*, »Ttas ia » CM. «empi laö. 
flpau ^r^2S OM o«er ZgMtntnaH "ur 3» 


JTU 


1,711761, cwaan 


10 M umt Zutar« rvruw 1571 

derMT 


__it.Spt Serw Eäu» w 

HueScuW’Uwrev K 0 hoHt^ 
ez368WUBwim GWünuer 2i tu oseit 
63101 



SOFTWARE 


(Be OgneUxUnac Vigivna, GemX 

HuBfttfi €qHL iä!'«2 • 1^^ *!515? 1%Ä 

»_ R owu ftyi. Detttusr a, CH 500» 
kvet^Tu iScMetu 0Mi2MT26 


SucM . 
IS TU 


jii«. Pinwasir owisn «d c«ir 
»73/676 Arvuf>«ei<9 WLb 


Ta td ?Äer mÜu’ ^ CPfi- 
onStMIMI nKlliBOPim 

rpaicmi«' 6u«*ie> ncfn ungene OK & 
'NoWyöKÖ" n*«®iLZifi*»«u‘'T'u 07446' 
M?e 


TU _ 

V«rT^ I26C Will aOQtaD OM pSJE 
VueeroK C64na Wieeeman dvWaj;», 
^«OSrOförMOMpnuRo*« Tat 067» 
1007 


&ud* 0 kS«U dem ArrCM «U KeKUIe 

D5»5wT?M’ 1*S8«7. 20-21 WlH 

ZUueguO _ 

äTiS« «r OM i:*n»u> 4UUIK 
SuOTUKS t3 CutkU Afue BOfi«. Suu« 
U stm BieMi. 121« BUI«. KgrldSB"» 
;iRn)fSaite' _ 

OtuuaBUuaa »vy ScuHntnuc ViKoli» it 

»ttA PWittj* 50 CM AnätaKMUi* Tu 
02241914325 ablOdv 


Varn. SgpuTsaee TÄStÄKUw i»J» S 
OM.zvaÖOMI Bie9i;»f^“'■ 
iauS*--*8W -Ott*1?0«»P9^ÖS 
&**< SW-QsCol. Amoe P*« HiEcte*. PO 
PfWW SM01- l25 OlA TanjtnaJt 110 DM|. 
Id Samfiir Ute Met SH t Amrpge. lai 
020M54O8 _ 

verKTai-aSKtwr« 

mensK Th Bren« PasttiKfi iZ21«0. «3tK 

reu«'C«U4»'UI4*C1 Kairw ftaue-icp*" 


VERSCHIEDENES 


1 Suclii MV-HUla MlT«l »Pn - 

drtl Iwar Pina. aSW 

»1.40135 l&tfwl67 H CM' _ 

Vert tSJO K -. GrCeiwoBtit *0 .-. SihjipUki 

u SiU«fct'®«iC»0'2eM.* W>aaa!*«»>«■*»• 

1*«^,-. &painterC’86 40-, Tu C«Q3/ 


Buuia aiiO®v*i II Sd*te^ ^ 

QMuiv V Tauomai* 123 “uewk M, Owu 
bS^^Sau: Alle6n»i • HB.evf Teu^ffi 
VO^SO.NL-Tal i647<B1»(HUrt)1 


Ausgsb» s/Voi 19S4 


56 3^HJ- 



























































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


V9t'«jreHerD u SatMer«.(;iSü.Q6«.G*M 
£T«Mni (TUM • BGU). eA'er. UMlM 
UMtfiQtAnii Odroan !.»•«, >6^1 LOtt», 
BoaVKrmirQtwr ea 

VsAavte c«rbiiaraer40i>saZPfUipeCht6U9 
turaoODM, eiS80«u'3»0M PrvowBra» 
l«r 1706 Qr 200 OM. Tel 074»'4392 

Sb0'« flet c l M C«4, Ct2S, CISeD, ?X N. 
•OOT« fopar 19*T II uno «plagen Cvnpw 
iftmtreekrf'&umcaMX« 

J ^TUMp». Kiihimu. 60 S1S4(V^Mb^ 

Wtk Hm-, StMl-, BoctfMra. 04 im OC-Qe 

l«Mi«. Li«*e Ml HarM ni«ai«en, 

P«uMf7 4$. «$100 S«tb Tgi oCfiz/TSaea 


SucTio ErfWurtgaMiStatacn irJ^eon Siylits 
$0Q-/Qeo6 Us«m G«n Zie^ar Plisv '1 
69821 Arreterg 

acM^ b8l0in C^npulet Ccmnioav» 
^1 i mOoicNei mn Flccov 1551 11101711 * 
SiM«, Aud -STvaTiM $0 A MUOTor^ü. 
Tai 06421/1627 


easr C1280. iBKieri wtT-QrucKer-lnwr- 
I«|M ok Sott#«'* Haljr««* RMlWiriiei. 
Wev^woB II. Stagnier, Prw V6: Tel. 09721' 
eiQM 

v«ra C«4 II • 1541 C -r DetBens -r Ulb* 
BuiW« OCP77 • 0^ CHymc#» Tn«W 
BmWlTrwi CHt4»VHe«,U(Sd OMAOK* 
tfiMr 64 et 4 97-9 94DM 2U- Tai Od»’ 
7079M 

Wieb^iMmecti oeedtfTCirfM EXva ii) im 
Kdiar bei dMn Indianer «ufi netfi triHi 
TeMxi O$S8&5014S4 


6GO<«tC« 4 C64Ti7twS0PU.*nli-i:'W*«7- 
Bitf 20 CBi: MeaeivnertccNMeJ nm C6410 
OM M«90»r>«i$ei»9)f Ku Er«e«K 76 CM, 
uege< * r aooo 4634« PaefeW 

SuTie roi Aun 2eco 0« Saee Desiti Sie< 
Befoe. FiecvaBaca, Moor» »w e«p» FeVio«n 
Pc0fV«.dupvCoinuiiJ8»yiiia.Tei o:^ 
1Z30il4ee^j|i 


SuvaFlowv 1661 (i00%oKl ebiBUH'T« 
07822/7275 

Arm 2(00 ^wehB^aa mir i6 ^«n 
u 2iMH9r iCr DM 160 Prall landab« 
Cnrvtvi 5eg9e«*9. Biaidaw u a, 68067 
Wan-Scoani^ 


M(B Mi8(i)4->igac«iioa«64'ar-Maa2it«ao 
4/S4 in Samnabrviani ir*i DuKaae- 

oBi OMb» SonoefnaitSio arTtc« 0 o>ni Taf t 
tTX0«6r.t4i54. abai«' 

VarUute C«4'a' HalH a0l>««3 (K SttK \ 
65.- (inKI F04fii MSW BucTi ’64erOr 
Enaia^tKmMS.^KWj Ocrtel MelMaKran 
«lacr«' A-Hatmew«^ 6, 0196« Samt 
HnMfQ 


VerKa;laC&4ll«f-NaCBai)unoFK)O0V <64i 
II, 9Mr ZutUM (41« /Mq^oe ir Danny 
UOIar, Oe(*tT 6.0736* GoeMz 

n.aniH 2 abiH Ce« u 6ocpv m 
UaiM DatesaOe J^aita. liny.EPfiOMei 
CAaBi9iem>Rsn 21. nn*.CailiidQa Paoa*]*. 
75 Hetol 703042 van Tn. OlC77iU979 

C64 eastnki uiOO-OUbJveiMuiariTei 
aw77/e»79 

5Mi<4 Ihr □ lacMr WTTBCH M 90 aman «tauen 
Kornutamaktcr Nooon Strau« TannatM«8 
1 6.62974 Manata«, Tel 08O47'M787 


IbtfioccNrabar-Ten Data fü« IBH 

PC urd -nnipauäeciiUiia niilHanCbi£ti50 
DU Bo 717 lii ni?.''^Tinm*Viaimn-n 
PrwWMn 11? X Bv<-ra««9C6^WCO 0(Wn 
Koai 17ft46«>EiG9 

Van SX $4 {rUBtmr CU m< FMumter 
Mnoi54i1960.-DM.CT2*170.- DM;Naqi*<l 
l> 1681 05.- OM. Jev Uwt 10- OM, BucTi- 
naei/nap'i:« Kit C <2^ 1 »- OU SmTi ci28 

1 Ei's&earis-ou.Oau-SucTi^Öacdl 2 

Q 13) ie-OM, GaoFilaU (»wUin«0 2S.- 
CM. M-W Hubar Iei07T3M964 

Vanaote Os SatrvrtaWai« 'Naue MjolwiM)- 
«n mit oem C&«1 ST «er' »iteiaai-Vailu, Ktr 
260 -Br Oh«r flf«. oentam« 69, CH^COa 
Aarau, Tel. tScfnvzj 064'226I26 


ZUBEHÖR 


VarK RAMLnk. I MB Ecnzaaiii-r eCALO> 
E-. Jttv-DOS . IC F LW1 $71 - NT-Aü,i,®wflaf 
• Gaieaw-tSaocwaa CM 5U. RAM 1764. 
Erw 1.26(48, CU 300, Til. 06206/3264« 


ZiwtKs SyatanKfacie« OitsXs Cdtnrneam 
MP5i230Ue9DDMzu>«nL4uMaTal Q976< 
461927 aei7Ülr 

eat-lCIO-On« «FaiM ÜÖ OM. GE-HX- 
1000 iaKI 3 FarOB •• InterfKa 60 DU. 
HtgnKraa<>-Q(vmaiiV460U64oy*Kou«0 
CÖ, 9 OaM«l»i 2S OM. Tel <ifi2i.'4474«22 

VvK. «ag KpAuMBW«. MaacAnenap). K9 
C64 26 OW Oeoa20 25 OM, MiMa l361 S 
DM PC 15 CM. UP$127DA ve2Ca OMTel 
06636/70911 inirPi-Sot 

VetKajfe Bucn«ttfrC64iC19»>Oi«Mi&n- 
lAv« • lA^Ksr SiB LC 10 • Fimy 164i ii 
uate V a>nan imBUenan RuBiufT>OTntig ba 
TCM8 VoAia Kim iä 94<40 Ennp/lm 


SbcM i * n *j * nJ RTn.CarTi‘npalV,NQnIlcFoai9' 
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-a»es«at*m|Ufeire(Brttet «anbai. z Q ge 
rvMrt ^ Reh«» w»» SeeCheiutiQ jeneia 
btt zu 4«oo ettanen AuarrelHnbUaytltim.TDp 
rUie» (AWW - VEW Aittnvtu*«. Systeme 
im natiR^art gr c^ -MOsm 
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Wichtige Hinweise für aiie Kleinanzeigen¬ 
inserenten: 

# Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der Rückseite der Karte 
sowie 

Anzeigentexte unt^r Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 

# Zur Bezahlung von Kleinanzeigen Können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

# Bitte achten Sie auch darauf. 

daß Ihre Auftragskarten Immer vollständig ausgefüllt sind (z. B. Unterschrift) 
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Von Disk ouf Bond Mduseploge 



Ich besltza die Final Cartridge 
lU und mOefita von einer Ksaaet* 
te eine Kopie aut Diskene Mer* 
atelken. Im Handbuch ist dieser 
Vorgang schlecht beschrieben. 
90 das ich trotz tnelirmallger 
Veraucha bisher au Keinem Re* 
sultat gekommen bin. Wer kann 
mir da weiterfielfen? Sind die 
Kopierprogramme >'Copy 190" 
und «Boot« noch erhältlich? 

Das Koplerproommm Copy 190. 
das vor vleterr Jahren verüleben 
wurde, srtaubt das Anlertigen von 
KcfHen von und auf Dstasette im 
TurDotape-Forrrat LeMSer ist uns 
nicht bekanr»!, ob dieses Pro¬ 
gramm noöl erhSItlich ist. in Copy 
190 Ist als Autor U, Stahl mit Oer 
Telefonnuramer 0201/790596 an¬ 
gegeben, OenM 

Jetzt druckt !riko dochl 

in Ausgabe 2/94 fragte Kart* 
mut Hegenbert nach einer Mög* 
liehkeit. die Schreibmaschine 
Erika S-300A am C 64 als DruK* 
tc»r zu betraiOen. Vielen Pank fOr 
Ihre vielen Zuschrlftan dazu. 

ln der Zeftsehnh “Funkamateur' 
wurde r Aesgate 6/90 (Seiten 279 
bis 280) urt3 6/90 von Themas Ad* 
ter eine einfache Mögirchkell zum 
Anschluß voigestelll. Das Se/Sit 
wird fitinliöi wie ein normaler Ma* 
trixdPuckei als Cenironics-Gerät 
am usaipon beineben, die Sott- 
ware zum Arckal leitet dann alle 
DnjcKeraifigaben :um Useiport 
um. Dabei sind auch baispielawei* 
se deutsche SonöerzeKhan oder 
Groe* und Klelr'schreibung mög¬ 
lich. In Aurgabe &'69 isi eine aus* 
tOhrlKhe Tabelle der Siaueroxles 
enthalten, die beispielsweise das 
KoneWurtaiyd oder besondere 
Schnflarten aktivleran. Fotokopien 
der Artikel (IhJormationen zu Mard- 
und SoftwöPO) Bihatten Sie gegen 
adresslartin und frankierten Röck* 
Umschlag aeb aww 

iKaUnCurvie^ 


Usch-Problem 

Das Uüer\ und Abrulen beim 
Modul 'Fiitai Cardrldgs lii' vertäutt 
problenVos, nur das Löschan be- 
kernme cfi nicht m den Griff. Mög- 
KchanvelM wird der ROfASpeicher 
dafür banijTz», es palingt mir nicht 
den Fehler zu finden, um zum Bel* 
spiel ranScratö) unerwönschien 
SpelchartnhaR zu löschen. Inzwi¬ 
schen sammek sich immer mehr 
Milli im Ijsting an. 

Der eirtzige Ausxveg war, nach 
einiger Zeit die Diskette mit den 
wichtigen Daten umzukopierea 
Aber das ist doch auf Dauer Kain« 
wiridiche Lösung. V'ielleVSit hat em 
Leser dieses ProWam berells be¬ 
seligen Idnnen 

Kon 0 SfAJngWre dopen rEU 


ich habe einen MaistreiOer von 
der MauS'Demo-Dlsk IQr rneina 
Programme etwas geduden, 
Wenn ich nun aber ein Programm 
lade, das Ober neun Blacks auf 

Disk umfaßt, ändert eich der 

Msuszaiger Aus deirt Pfeil wird 
ein Quadrat, die Maustesfe zeigt 
Kami Reaktion mehr Was mache 
ich falsch? Muß visflsrcht der 
Treiber nach dem Basicprogremrn 
geladen werden*^ 

A -yM ' asrrd Hoafiud«' 

Kultcdfnputer 

ich besitze den DDR-Kulfoorn- 
puter KC 86/4 Ist es mögßch, die¬ 
ses Gerdt mit dem 0 $4 zum De* 
ten- Oder ProgrammaustaiAch n 
koppeln, oder amen de» beiden 
Rechner für den arideren als zu¬ 
sätzlichen Spa*oher zu v©fw«n- 

den’ 

Für den KC besitze «h das Mo¬ 
dul M006 (USER), das eigentlich 
zum Datenaustausch zweier KC 
dient Welche Leser riabsn Erfah¬ 
rungen und/oder Software für den 
KCöSM? 

UwtMrawt ceMansrsrilMOt 

KC 85, die Zweite 

Auch «n möchte den KC 35 mit 
CAOS 4.1 mH dem C 64 verbin¬ 
den Bisher habe Ich unrarsctnedli* 
che Auskünfte erhallen, was den 
Unterschied zwtechen de^ Si^ntt- 
sl«ilMi V24 und RS232 beinfH. i«( 
es nur ema andere Bazelöinung. 
oder uniarschBiden 8»ch die ^Wf• 
men bezüglich Polanra, Steckar- 
belegung, Spannung und so wer¬ 
ter? 

Weher bekomme ein Inten 
l£«. das eine V24*Schnitt$teile für 
den C 64 emull^? 

\(ittjtJ^fh*cM04499e/’gyetnfi 


Hoben Sie Frogen? 

Seibai bei sorgfiicger Lek¬ 
türe von Handbüchern urO 
Pr oya tfimbeschrabungan 
Oteiben uarm AnwenOei immer 
wieder Fragen offen Viele Un- 
Kterherten ergeben sich autft 
bei CorrtpiaenntsressieriBn. 
die noch kai ne iMen Kontakts 
ZU Handlerr>. Hsrstellem oder 
Computerolut« Taben. Ste 
könAsn der Redanior schrei* 
Der oder z 5 anhand der Mk- 
machKahs ihre FroUeme eohd- 
dem (in jeder Ausgabe im 
DurchfWter) Wir Köonan rieht 
versprechen, daß wir unmar in 
der Lage Bind, aui alle Fragen 
zu antworten od^ ihre Prebio* 
me zu Äeer Ater edgemein 

interuselerends Fragen war* 

den hier verötfenäichi und von 
urts oder den Laeam baanl- 
xirortet. 


Drucker-Traublßi 

Druck«! - aber wie? 

Hier Let wiedar alne bunta 
Mischung von Anfragen zu 
DrucKerenpasaurrgen, die bei 
uns elngegsngen sind: 

Wie lautet die korrekte OIP- 
Schaltsrelnstellung für den HP* 
Oeskjet 610 mit wiesemam-iniar* 
face (senall) zum Baiheb mit 
OEOS. wekM DruckerireiOer soU 
Ich venvenden? 

GmvKiAn. rsCMRcMcwc 

Meih Farbdnioker Cctizen 249 C 
funkhcnierl mit Oantror^ics-Kabej 
rMht am Uaerport. Ich hebe ihn da¬ 
her senell über ein Wlasemann- 
Interlace angeachlossan. Unter 
6E0S 2 0 dniekt er riur schwarz* 
weiß. Der Seibsttesl das CKuckars 
ah^attai in Farbe, das GeiS scheint 
^so zu (unKtiorwreo Wie Kanr> ich 
Uf>ter SEOS die FarbffiNgkart nai* 
nes Druckers nutzen? 

Im Sohd^teft 80 ‘GEOT wurde 
der Druckartreiber ^urboDover“ 
vorgestaitc Leider enthält er enen 
SchörtieitsfetVar' Die ersten Pixel 
fedar Zeile werden nicht richtig ge- 
dru&k*. egal, in welcher Spalte 
ae sich befinden. Ich arOecte mit 
GEOS 2.0 und einem Selkoshe 
SP*1200 VC Mir ist aufgetaiien. 
daß deser Drucker m Besc ähnli¬ 
che Fehler produzieri, wonr iiri 
i920-Fuf^lrte*Grafikmodu8 (ESC •) 
die Angabe der Zaifetitänga nichl 
Korreln «t Leider habe ji^ zu w» 
nig Ahnung vco der inrameri Funk- 
Doneweise oee TurbaOnwra um 
(feee Erkenntnis umsslzan zu kön¬ 
nen Es Wäre schön, wenn mir 
Jemand weiterh^tan könnte. 

vWMvnaiv yBTiiBefm 

M&n Robotron 6314 bereitet 
mir Kummer, seitdem «h versucht 
habe mii Pnnlmaster eirt Banner 
auf Endloepapier zu drucken ün- 
abheng^ von der Binstelluns der 
DIP*8cha1ter druoKt das Gerät 
nach jeweüs einer DIN-AA-Seits 


einen Sartenvoreehub und maärt 
rtamrt das Banner unbrauchbar. Da 
ldi vorher nur EinzeiDlSOer ver¬ 
wendet habe, ist mir dieser Fehler 
me au^fallen. Ah ich daraufhin 
an langes Directory dnjoken woll¬ 
te. trat des gleiche Problem auf. 
Wer l<er>ni die Lösung? 

Unra von E?Tr. SS0Ozr>cimns*n 

Ich habe meinen MPS 1230 
über seine paraleia Schnrrtstelle 
an den Dsa/port meines C 64 an- 
geschlossen Wie der Drucker 
eingesdelii werdei, damit mit Hilfe 
das Moduls Action Replay MK6 
Oder anderer Pregramme. die eine 
perallaie Sohnitisteile zur Verfü¬ 
gung sTeilen, Grafiken oder Texte 
gedruckt werden können? 

Viie Kjgrmf OiasesmmonUkj 

Welcher Treiber ozw welche 
Schriften eignen sich unter Qeo- 
wrne für den Bsvl^ eines Epson 
Stylus 600 TmtenstrahklrucKer« m 
guter Ouslnäi? 

An meinem Drucker M 90 von 
AnHech kst der ForrnularlraktOf de- 
feki. Wo kann rran evtl, ersatzwei¬ 
se einen solcfwn Traktor bekom¬ 
men bzw wer führt überhaupt Re* 
Detsbjran an diesem Gerät durch? 

HeOtfi er«ua 04^.1 >rwi«tfaT 

(dl besitze zwei Neun*Nadler. 
leider ohne Anleitung. Es handelt 
sich um die Typen BX*100 der Fir¬ 
ma BMC und um den VP 1814 von 
ATIS Die Geräts SirU seneli an al- 
wiesemarn-lnierface ange- 
9C>h\omen. Wie *<rv3 Oi« OlP*%hal- 
ter ernzusielten, dsmH der Drucker 
unter Vizawrlie magllch Ist'’ Wel¬ 
chen Druckertrelber verwende Ich 
fürQB^? *«mur>rb^tkrTS5&w«v 

Seit einiger Zeit bin «h stolzer 
Besitzer eines Panasonic KX*P 
1ia3-0njckersmtl 24 Nadeln, der 
aber partout nchi mrt GEOS *u- 
sammsnarberten wifl. Besilzl er ek 
na bislang unbakannte Geheim- 
sertrIfL oder druckt er wlrWich nur 
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Schon das Super-64'er-Abo im Kasten? 
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LESERFORUM 


Schwactiainn’ W$f kann mir mW 
dam pagaandan T r^iber Vp^ltartiel* 
{eti? Ufi^ aun». 27VT MvsuTi-sm«'* 

Ich sudie dan richtigen Drucker- 
treTber und elna saeignate DIP* 
Schalterstellung für den MPS 
1270. damit lon unier GeoSTawe 
drucken kann 

BjpBwmvt ssiaoBHf 

In Ausgabe 6/93 suchte Uer* 
eua Hineel die DIP*8chalteratal* 
lung lür den KPS1270 mit User* 
port'CentroniM'Kabel. 

Wain Voreeklsg' StelleA Sie alle 
OlPs (1 bis 6) aiit ON, mit Ausruh¬ 
me von Nummer 7, der auf OFF 
sienen solKe Als TrslUr für 
esos 2.0 schlage ich 'EPSON 
WW (@C) vor Uber 0^ senelien 
Seuleb habe ch letflar keine ge¬ 
nauen InfomneSonen 

FftnStegen iTXt lokMU 

Ein'Chip-Computer 

Hier iet eine Antwort auf die 
Frage von tutatthies Wagner rn 
M'ar 2^, der eine Enwicklunge* 
Umgebung für den 6031 auf 
dem C 64 sucht. 

Meine« Wiisene g<bt ee keine 
auf dem C 64 lauffjihlge Umge¬ 
bung. Wenn ee unbedingt der \iC 
6091 eeln eoll, empfehle ich, einen 
PC zur Programmiemng zu ver¬ 
wanden. Dazu sollten 5ie sich Dei 
der Firma EleklronHdaden Mikro¬ 
computer GmbH, W.-Meiliee* 
Straße 6fi, 32758 t>efmold, Tat. 
QS232/8171 nformieren. Dieser 
Betrieb Ist 6pe2atis«rt euf Elnplath 
nencomputer aJler Art. Fordern Sie 
einen Katalogan, dem Sie genaue 
Informabonen entnehrr^an können. 
Fdr ee«ge dle«^ Computer, die mrt 
dem 6502 artenen und zwischen 
60 und 120 DU kosten, gibt ee so¬ 
gar EnhvicklungfieyBteme. die mR 
dem C 64 lau^. 

GmVKWtSTBtv. 66649 

Flippiges gesucht 

Werweiß, wO es Flipper zu keuj- 
len gibt^ Bitte aber nicht Davitfs 
MIdnight Mage. Wurde etgenifien 
Pmbaii-Orearra ecror mal suf asm 
C 64 um^saizt'^ 

oamw rove 444S4 Wn 

Anfrage zu Mecodis 

Ich habe an Programm, das an 
alnei bestmmlan Sielte immef wie¬ 
der abstür?! Daher baute Ich das 
Spatchei^oniroll-System Mecodis 
aus dar 64’er 3,r67 nach, tm Teel 
mit meinem Programm zeigte Mä- 
codis einen Wert an. der mcht in 
der Tabelle auf S. 147 endwlten 
ist. Welche Bedeutung hat dJaa? 

errst. erzf 7 AwMvnmr 5 

Der Direclory-Virus 

Salt alnigar Zelt finde teh auf 
alten Diakettan immer wieder 
ProgranvTia, die nicht mehr lau* 


tan. Liete Ich dieaa Sottwafa 
dann, finde ich Teile des Dlreo 
torlaa der Diskette mitten im 
ProgrammtaiL Es Lauchen Zei¬ 
len euf wie 
.. i.-_ 

älCCTS-.. 

Diese Zeilart lassen sieh nicht 

mehr entftman. Konnte das ein 
Virus sein? Wenn ja, wie 16« er 
clen neutralisieren? 

P^Ov»enäfer, 7tm4 Stvigß'' 

Uns ist kein Virus auf dem c 64 
bekannt, der die bescfinebanen 
AiRwiikungen hätte. MäQllcherwe»* 
se hatten Sta <Ao DiractDfy-Zailen 
noch auf dem Bitdschrrrrt aiehsn, 
gnd sie dann vtellaicht veraehanl- 
Hch nvt der RETüRN-Tasta über¬ 
nommen. 

FoHwmodif 
dos Leben bunt (I) 

Im Leaarforum 2/94 fragte 
Leser Ralph Grund nach elnar 
Udgllehiielt, unter GEQS Texte 
fanalg auszugeben. 

Unter GEOS gibt es keine Ferb- 
stauerrxdea, we man sie vom nor¬ 
malen Bslnebssystem nennt Für 
^artige Tente 9lnd einige Umwege 
erforderlich. 

Der Bildschirm ist kachelarfig 
aufgebaut insgesamt 1000 Ka¬ 
cheln mit je6 X 8 Pikein. Jeder die¬ 
ser Kachln Kann eine eigene Vor¬ 
der- und Hiniergrundfsbe zuge- 
onknet werden. Zuständg dafür i$i 
die ‘Oolor-Mabix" von $ 8 cD 0 bis 
sonr. Bits 0 bis 9 eninanvn die 
Hintergrundfarbe. Bits 4 bcs 7stou- 
am der Vordergrund {SchnfL Gra¬ 
fik) Eslassen 9ch aisoela 16 Far¬ 
ben B. Han(fl>uch etneslzen. Sol- 
lan nun oeatimmte Taxiausgeben 
geldrbt Oargeateill werden, muB 
deren Posieon (in Kacheln) ermri- 
und In (Se anlErmchMVia Spel- 
chere^lle m der Watrt< umgerech- 
nal wardert. Für die FtrDlnforma- 
Honen gilt 

i.iÄ-; H . “LbJ ykLu'i,! J . • f - 
.5 X ..crriergi-ajiLiicCOC 

Diesen Wert pokan Sie jn cfie 
zuständige SpechsrsteHe Dia vor- 
eingastalüen Ferbwerla enthält die 
Aürasse SS5ie. 

HdfffT fiscft oa»» dosMv 

HiHervfe zum C128 

1. Pro-Book 126 aus dem Sor^ 
derheft 8S wetgert sch suf menem 
C 126 (Plastik), Titel a> löschen. 
Da r Versuch wird mit dar MafOung 
;KA"' --TirPt^jra'F^ ’* 

bestrsfL 

Wie muß man dis fehleRishe ZeOa 
abandem? 

Nachetem \tin etwa 13 Datensät¬ 
ze eingageben habe, unterbricht 
Oer Computer den Speichervor- 
geng nti NO CHANNei. Wann ich 
dann doch abapetchere und dann 
dan vorherigen Datanestz ansehen 
möchle, so gleicht der plötzlich 
dam gerade eingegebenen bis 


eufs Haart Daraufhin muß ich ihn 
\vieäap münsam ändam, Wia ver¬ 
meidet mai das? 

2 Wie schRaSa ich das Dcppei- 
Laufwerk 3040 (CBM 9001 SE* 
RIES) mn seiner 24-polioen Cerv 
tronics-ScnniastBlle an dan C 64 
oder C 12R an? ist der Klappvor- 
Schluß rwh erhältlich? Mir ist auf- 
gelslian, daß die Typenbezaiä>- 
nijng 3040 das Dopp^ von 1570 
Ist. Könnta aa sein, daß die 3040 
auf zwei Leuhverken vom Typ 
iSTObesitht? 

3. Wer kenm eezugsqueOan, die 
den Qraohic Boostar 123 N 2 , den 
Stsrpefnter und dan Stahexier für 
den 0120 noch führen? 

UnViM G*<6bM/. 91660 HaUmwi 

Wer kennt C^Base? 

ich batbsiä>iige, ein legaias 
Board für den C 64 aufzubauen. 
DafOr ber^dge loh &oftwera. «pezi- 
etl das Pregramm -C-Base- Aber 
woher befomme Ich es? 

^|0>«nafvr SS?96Si<f9»*i 

Kurz (Rigefragt 

1 . Kann man dan Fahlar, dar 
ab Werk auf dar Peatplane (C 64 
Btt) programmiert wurda (Muslk- 
programm) bahaban? 

2. Wia bleibt ein Programm, 
das man in den C 64 ainglbt, 
auch nach dam Abachaltan im 
Speicher? 

Ql 9rvtKj<ef. 964SS CoCmrp 

Zu Ihiat rweilen frage. Die 
Programrrie und Daten, die Sie in 
Ihren Rechner einbppen, werden 
im -RAM'ga^icrieft. Die AbkUr« 
zung stsfu für 'Random Access 
Memory', also '^aaicher mit wahl- 
fretem Zugriff. Diese RAMa ha¬ 
ben dan Vorteil, daß Ria gelesen 
und bescirieben warden können 
Als unangenehmen Nebwieffeki 
verlretan eie ihrsn InhaK BOfon 
nach Abtrenner der Stromversor¬ 
gung. Zur Abhilla gbi es pnnzlptai 
zwei Mögnhhettefi' 


Ihr» Antwort bittel 

Wir vePöffanlUchen auch Fra¬ 
gern, {Me «Ich nicht ohne wM»- 
res anhand «inee guten Archi¬ 
ve« odar ao^Tund der Sach* 
künde eines HersteUer« bzw. 
ProgrsinrTUerers beantworten 
lasaen Des ist vor ortem denn 

Ser FeA wem ob um BeeRrnm* 
b Erfätfunoan gor« oder um 
da Suche oach spezbUan Pro¬ 
grammen. Wenn S» die Ant¬ 
wort au* eins hier veröffenOoh- 
b Frega wiesen - oder ema 
besaert Antworl el« die hier 
ebgadrijckie haben, da/in 

achteOMn urw’ VermerMW 

Sie brtlfl noA in ihrer Antwort, 
suf wa*che Frage in welohar 
Ausgebe Sb afc^ bezi^n 


Sia kflrvRen das Programm auf 
einer Diskette spalcham. Dieser 
magnetscha Datenträgar behält 
ähnlich wia aln Ton>and die ge- 
sper&narten Informationen ohr>a 
Stromveidorgung vie« Jahre lang. 
Nach dam Emsc^lien des C 64 
ladan Sie da« Programm einfach 
wieder Diskette EirbAiternaTi- 
vs, die baspielswelsd auf PCs ge¬ 
legentlich angewendat wird, wäre, 
die RAMs zu •puffern«. Daä ba- 
dautfit, daß Sre eine Batterie oder 
eir>&n AkKu in den C 64 aulbauen, 
der auch nach dem Abschaiten 
den Speicher versorgt Dazu 
benötigen Sie ailerctngs ziamDch 
tiefgehende Kenntnisse in der 
Reohnertachnik. D^r Einbau ist 
nlc^t ganz einfach, Verelnzait tm- 
dat man auch sogenannt« 
«CMOS-RAM-Platinsn« im Fach¬ 
handel. De« sind EweRetungan. 
dia als Modul fn diri Expansion- 
Port gaereekt werden Per Gefahl 
kopieren Sie Ihr Programm in das 
Modul. Dort wird ss jetzt auch 
ruch dem Abschallffi des Compu¬ 
ters dauarhati gesposhart. Da äa- 
aa CMOB-RAUfi mnbetterfegeput- 
lerten RAMs arbaian, sind sie 
schneMet als magnalische Detail' 
(rägar Meeeui u nM»r. ar«?s soei 

Farbe mgehf 
dos Leben bunt (11) 

Klaus Jürgen Wenzel weiß 
den Trick, den Adolf Eid In 64'er 
12/93 sucht: 

Ich selbst bsniftza den Drucker 

LO 100 Goiour mit einem iMeso. 
mann-lnterface, FariMga Ausdrucke 
ermöglicht die Befeiila 
' iPH, 4,4,: 

F?.:: fr-■' 

,'141 * T'D ixi 
‘i 

Für X Satzart Sie die Werte D bis 
6 ein. die die Farban laut iler Ta¬ 
belle aul Seite 5.10 im Drucker- 
hanefou^ ergeban 0 s schwerz, 
1 s rot, 2 s blau und so weRar. Ich 
habe mir ein Kleines Programm für 
dia Parbelnsteilung geschrieOan. 
Damit leasen sich zum Beispiaf 
Zaichen* oder Textorogramme, de 
aortsi nur echwarzweiB drucken, 
farbig b<Rrolb«n Man muß nur uor 
dem Programmstari did obigen Be- 
l^le eingeben und den Dojcker 
■ingaschaliat laasan Wiederholl 
man Pas Ganze, lassen sjch mit 
etwas Geaihick aogar mehrfarbige 
Ausdrucke etreicrw 

iVW9t>' 66BS6$ffjrMt 

SerieUer Drucker 

Kam eh einen Drucker, dar «Ine 
serielle RS232C-SchnlTlsiaile hat. 
am Cd4 snschbeßen? 

86911 Auvigr 

Je, das gahQ Sie brauchen dazu 

allerQIrtge PegoKvander, wb 

er für ein Modem banöiigt wird 
(volle 12*Vofl-Pegef). Trotzdem Ist 
die Sache nicht pmblamioa 

Ott 


AiagBMS'MBi 


Ab dem nächsten Heft gibt’s die 64’er nicht mehr am KioskI 
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Wie startet man Assembler‘nies als Basic-Pro- 
gramme oder formatiert Listing-Zeilen schon bei 
der Eingabe? Unsere Quick-Tips haben immer die 
passende Antwort parat! 


Nikdaus U. Hdustar 


^ps ZU DATA'Zeilen 

Nullwi \n OATA-ZeHen täW man einfach weg - aas spart Spei- 
cherplaU und TIpphArbeil. 

Die Sei^iebaila: 

ic LÄiA 34.1 .’i,':,",'!,.' 

sieht dann so aus: 

'.o -Ti 34, . 

Dia Arrtflhaflgszeichen C") bei Lsersirings ln DATAs können 
Sie eich ebeniaJIs sparen. Bei Zeichenkatten (Stnngs) muß rnan 
aber eine Besonderheit beachten; WIK man Großbuchstaben 
(bzw, mit <SHFT> erzeugte Zeichen) in DATA-Zerlen einbauen, 
muß man die Texte unbedingt in AnfCihnjngazejctien setzen - 
sorgst verwar>deit der Basic-lnterpratef die Großbuchstaben auto¬ 
matisch in Tokens {systeminteme AbKUizungen der BadoScnioe- 
selwöher). 

BosIcBefehle als DiskeUen^lD 

Wer statt den beiden langweiligen Tastaturzeid^en lieber BasiC' 
Befehle als DiSkeRervID-Kennung bä der Directory*AusgsbS 
sehen will. Kann sich an die TokenisierungS'Rouöne des Basic- 
Interpreters halt^, 

Formatioren 8le eine OtfiK Wie gewohnt, geben Sie aber z.B. 
nicht zwei Ztffem ds ID ein, sondern verwenden Sie zwei 
geSHIFTete ßuchatabeh. beispietweise; 

'JrU. l,ö, K.'ruTV ;.<aHIFT x^'! Cl/?'" • 

Wenn man oun das DIskeReninhaltvanzelchnis iSdi und aut den 
Bildschirm bringt (LOAD $",8: UST), findet man nun in der ober¬ 
sten Directory-Zeile (Header) die beiden Baäc-Befehie RETURN 
und RESTORE, Damit verWöfft man so manchen C-SA^Frsak. 

Der Qrund' Alle ZelGhan mit einem CodS'Weil Uber S60 (12S] 
werden vom Baslc-Interpreier als interne Abkürzung des |ew©ili* 
gen Basic-Belehls mterprelien (Tokens). Der UST-Bsfehl (nach 
dem Laden des Directory) hat allerdings die Aufgabe, die Abkür¬ 
zungen wieder im Klartext auf dem Bncsctilrm anzuzeigen 

Ausnahmen bestätigen Oie Regel: Umschließt rnan die ge- 
SHlFTaten Zsichen mrt Anfuhruhgszelchen, zeigt dieser Trick 
keine Wirkung, 

Assembler'Files als Bfisi<-Prograinms 

Diese Frage Interessieri viele Leser wie litiitet man mit As* 
eembler ein Programm ein, das sich anaohtleßend wie ein rtor- 
males Baslc-Rle mit LOAD “NAME",8 laden ui^d per RUN starten 
läßt? 
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Hier Oie Lösung (im Profi-Ass Format): 

... ; ''t!’9»CLCO(i? ^-hV. 

- , *.* ; StZlTr*.'1;. •'*' -S" 

. - * ; Llrikpolncer erzei^T i 

__ , ; zsllaranOTer 19®*1 

.HFT • r :*.t ■.'"C 

‘ .2":* 

■* ,ri7 '.v, f J.S- *.r.* cioqfÄnnaal" 

; ■ . - .'•!.* '.a Äilt. -Ftij r-ci 

Bevor Sie mit dem Assembler loslegen, eclitsn Sie natürflch 
eine OisKettendateianlegen, die den Objektcode speichert; 

Jetzt startet man 2.B. Proli-Aes mh SYS 36ß64 (oder Gigä'Ass 
per SYS 64738). Wenn Sie andere Assembler-Tools verwenden, 
müssen Sie die Syntax unseres Demo>üsting$ ändern. 

Dimensionierung 

Das Commodofe-Baeic 2.0 verträgt bei dlmensiomertah Varia¬ 
blen standardmäßig äf Elemente (das ist die Voreinstellung). Man 
darf z.B. die Anweisungen “PRIf^T A(10)" oder “A( 10) » 64" ver- 
sver>d8n, ohne das Variablen*Array A vorher sinzurichten (dimen¬ 
sionieren) - und erhält dennoch keine Fehlermeldung (BAD 
SUBSCRjPT ERROR). Das funklionlerl aber nur, well Basic 2.0 
beim Starl alle Artays (egal, ob String oder numerisch) mR dem DF 
mensionswert "lO"ausslaasL Computer fangen beim Z^len mit 
“ 0 " an, bis ihkl. " 10 ' sind's also elf Bemente, 

Kurioses am Rands. Wurde eine der beiden genannten Anwei¬ 
sungen BbgearbaRet, provoziert der anschließende Befehl iDlM 
A(10)" die FehlermeUung REDIM’D ARRAY ERROR - obwohl 
gar kein Array dimensioniert warf 

Ponnatierle Zellen 

Uns^ Einzeller pappt den Edrtor des C 64 aiil LeerzeitTien, die 
direkt hinter der ZeUannummer stehen, werden jetzt nicht mehr 
ignoriert Damit lassen sich z.B. Basic-üstlngs rvoch wahrend der 
Eingabe formatieren: 

:-i31 Ti* .11 jT'SF -1 ; PCKB 1.234 : KEXT 

Ab sofort sind nac^ der Zeilennummer beliaOlg viele Leerzei¬ 
chen (Spaces) ertaubt, cUe der Editor sonst Kommentarlos ignoriert 
(das Belnebssystem schrsitH's Ihm sogar vorl). 

Hall, langsam; Nach dieser Methode eingegebene Programme 
sind sllsrdinga nicht lautfähig. Dazu müssen Sie erst einen weite¬ 
ren Trick enwötOen: Geben Sie vor dem Start mft RUN unbedingt 
“SYS 58303" ein - sonst bringt Ihr Programm außer "SYNTAX 
ERROR" nichls zuwege. DamH aktiviert man nämlich die Kemei- 
Routfne SE3BF, die das verfügbare 6asiC*RAM inlttaTislert, 

Wenn nach der Eingabe des SVS-Befenis ebenfalls ‘SYNTAX 
EftROR- aufteucht. dürfen Sie das getrost igonieren: Ihr Pro- 
grcmm wird anfftend6lo& laufen > die spezielle Formaherung der 
Basio-Zelien bleibt erhalteni 

Zahlan im Flieflkomina*FornKit 

Preisfrage: Wie bekommt man ohne Aufwand oder Immense 
Rechenarbeil die Fließkomma-Anzelge (MFLPT) einer beliebigen 
Zahl? MR diesem Einzeller: 

C*= ; : - :iZ*'.r-PEEKliSI j KfC T-2 10 6 

; r-F-iL. rCJF . 

Für nnnn setzen Sie die gewünschte Zahl ein. Nach <RE* 
TURN> erscheinen die fünf Zahlen der MFLPT-Darstellung un* 
lerelnandar das erste Byte ist der Exponsnl, (Sa restlichen vier g» 
ben die Mantisse an, 

Ertäuterung des BasfC-EInzeRers: Per CLR-Belehl atelH msn sF 
eher, daß die nächstfedgende Variable unmiHetar hinter dem Ba- 
äc-Programm abgelegt wird (hier Variable A). Sie erhält den vor- 
gesäienen Wert nnnn. Anachileßend definiert man den Zeiger des 
aktuellen Besic-Eirdes als numerische VarlakA» B. Die nächsten 
beiden Bytes hinter dem Pointer darf man getroal Ignorieren (eie 
enthalten lediglich den Vanablennamen). ScHisßllch erscheinen 
die fünf gesuchten Bytes - der Inhalt der Variablen A im Rieß- 
komma-Foimat 


Schon das Super-64‘er-Abo Im Kasten? 
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TIPS & TRICKS 



Eines der schnellsten Backup-Programme für 
den C 128 ist Double-TouchBesitzer des 
C-128D Im Blechgehäuse hatten bislang wenig 
von diesem tollen Kopier-Taol: es funktionierte 
nur mit der älteren DÖS-Version 3.0 - doch das 
ist jetzt vorbei... 

von SlstdA hlärxskfl 

D oüb« Touch wurde «rstmaJs Im 128er-Soodeph9fl 22 vorge- 
sle)t und erregte unter C^iaS-Usön großes Autsehen: Damrt 
lassen srch 1 : 1 -Baäkups etnseltiger Dekstten in knapp zehn 
Sekunden lebrizieren (doppelaeitige dauern neturlioh oNvae län¬ 
ger) - das weitaus Berühmtere Koplerprogramm "Heker" Braucht 
allein fürs Lesen einer Oisketlenseiie 40 Sekunden ur^d zum Ko¬ 
pieren nochmals die gleiche Zeit. 

Dafür stellt Double-Touch gehobene AnsprCicne an (fle Hard¬ 
ware-Konfiguration: es Happt nur mit zwei 1570/1571-Floppres 
{Qaräie£dresse B und ö) Dzw mit dem Integrierten Laufwerk des 
C*1280 plus Zwert-Roppy 1571, Im Qagsnsatz zum Hexer hat 
man mit nur einem Lautwerk Keine Chance. 

Noch ein Wefmutstropien: Das Programm ur^iersfötzt lediglich 
die FloOpy-DOS-Version 3.0 (integriert In den Eiruellaufvrerken 


1571 und m der Internen Floppy desC-12eD im PiasUkgehSuse) 
- die neuere C*128'VefSion (in der BietfTumhüllür>g) ist aber mit 
dem DOS 3.1 ausgestatiet. 

Unser Patcft-Ppogtamm ‘•DOUBLETOUCH.FTCH' in Basic 7.0 
paßt alle Adressen vott DouOle-Touoharis neue F(oppy*Belrlebs* 
ayslem an (z.B. de Rouönen "LED an/aus" oder -Motor en", die 
jetzt sechs Byte höher im Floppy-ROM l'Sgen}, Tippen Sie's Im 
C-ÖA-Mpdus mit dem MSE V2.1 ab, schalten Sie den C-12fl-M0' 
du« ein (das Patc^i-Programm braucht den AO-Zeichen-BilO- 
schirm) Holen Sie die mit der Double-Touch-Onginalfaseung 
au« OerVeiaeokung unfl slanan Sie da« Psrtch-Programm rrwr 
-J* rlCK' 

Jelzt werden Sie aufgefordert, die Double-Toucii-DisKins Lauf¬ 
werk 2 u schieben - per Tipp auf <F1> hon der Compuier das Tool 
in den Speicher (Achtung: eventuell muß man die Variable NA$ In 
üstingzeHe 10 entsprechend anpaßsan') und verändert ^ im 
Speicher. Ist das Paich-Progremm lerhg, Können Sie die Diöt im 
Laufw^ aus wechseln (falls Sie die geäriderte Version lieber auf 
einer anderen Scheibe haben). Mit <F1> aktiviert man den Spei* 
ohervorgang auf der aktuellen DlsKim Laufwerk. 

Die neue Fassung von Double-Touch funktioniert ab sofort nur 
nocti mit dem 0-1280 im Blechgehäusa (der auch des auf 54 
KByte erweiterte VDC*RAM besitzt). Außerdem braucher^ Sie un- 
beülngielne zweite 1571 müder ©erätenummer 9 (per DlP-Schal- 
ter leicht einstellbar). Nach dem Program mstart können Sie das 
geänderte Tod sofort ausproblsren - ater einee sollten Sie be¬ 
achten Die Quelldiek gehört stets ins Laufwerk 9. die Zieldis¬ 
kette immer In die Station Nr. 61 Deshalb dürfen Sie den Menü- 
punW C (Quelle - Ziel veflsuschen) niemaS aktivierer -sorist pro¬ 
vozieren Sie den Abeitr? beider Floppy-Systeme und arid ge¬ 
zwungen. die geänderte Doi*!e*Touch-Version erneut zu starten. 
Keine Angst, die beiden Roppystationeri werden dabei nchl be¬ 
schädigt. Da wir davon auegehen, dafi nicht teder Leser Oie 
Double-Touch-Onginalverslon verfügbar hat. finden Sie das Tool 
(zueälzlldi zum Paich-Programm) auf der Programmservee-Die- 
kette zu diesem Heft ln deser Ferm artetet das Kopierprogramm 
anstandslos mrt dem Single<J-i 2S oder dern C-12ÖO (Pasiik) zu¬ 
sammen - nicht aber mit dem C-12BD (Blech) Zwei 1571-Flop- 
pysteöonan brauchen Sa aber auf jeden Fall, wenn Sie Double- 
Touch nach dem Patch mit einem "Biechdlasar emseizen. (bl) 


Unser Patch-Programm wdon da« Original im Weher (mit dam Mse V2.I im c-ee-Hodu« cinacbeni) 
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Ab dem nächsten Heft gibfs die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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TIPS & TRICKS 


□ 

Es gelt flud eine 
Assembler... 


Das Basic 2.0 des C64 stürzt Programmierer 
manch fnal von einer Peinlichkeit in die nächste. 
Abhilfe schaffen nur mehr oder weniger kurze 
Assembler^Routinen, die man in den Basic^QueH- 
Text einbindet. Wir zeigen Ihnen, wie man ohne 
Maschinensprache ausKommt 

voo Dominik VOQtund UarQn Hofmeister 


Berechnete Sprünge 

GOTO X: diedem Ba&io*Bel9hl springt man zu cinsm anda- 

ran Programmteil - allerdings cd eine gsnzzahflge Zelennummer 
hinter der Anweisung dringend vorgeschneben {sonst ßibt’e eirra 
Fehlermeldung). NumensChe Vanabien ( 2 . 6 , GOTO NR) werden 
vom Interprater schnöde abgelöttnt UnversTSndhch, weshalb die 
Sof^ware•£ntw^l:Uer des Baste 2.0 das nfeht gleich eingebaut ha¬ 
ben, Dabei wär'e so einfach gewesen: Anstatt bei der Routine ab 
Adresse $f^0 {43168) eine Zeilennummer abzufmgen, hätte 
man lediglich die Formetauswsrtung plus Konvertierung ms Inle¬ 
gerformal aufrufen müssen. 

Machen wir also in Basic-das Beste daraijs {Ustfng 1 ). Im Pnn* 
zip sind nur die Zeilen 10 und SO Interessant. Oie POKE-Anwei* 
sungeri in Nr. 10 verbiegen den Emeprungvektor der USR-Funk* 
Uon des Basic 2.0 auf Adrseee $A6A3 {Low-Byte; 189, High-Qyte: 
1 B 8 ); Dort steigt man In die GOTQ-Rouflne des Basic Inierpretere 
ein, läßt aber die Abfrage nach der Zeitennummer aus. 

Normalerweise würde es letzt gerrügen, die Zeropage-Register 
20 und 21 per POKE-Anweisung mit der gewünsthter Zahl zu be¬ 
legen und GOTO mit dem Funköonsairfftjf anzuspringen - aber 
dummerweise benutzt der POKE-Befehl diese Register selbst 
Im ROM wurden wir bei Adresse SE7EB (47083) fündig; Hier 
Qibt *8 ein Unterprogramm, das eine numerische 1 B-BS-Adresse in 
die Speictierslälen 20/21 und änen Byte*Wert ins yTlegfster hott 
(diese Routine benutzt der Basic-Befehl POKE ebentatis). Als 
Adresse wird der Term hinter $E7EB - also X - ausgewertet. An¬ 
stelle von X könnte hier aber auch jede beliÄnge Formel stehen. 
Z.B. unser AusOOJtÄ in Zelle ZO. Per SYS-Anvueisung (Zelle 30) 
werden nun die Adressen 20/21 mit der Sprungad/esse belegt 
(der ebenfalls gelesene Byte-Wert Interessiert ln diesem Zusam¬ 
menhang Oberhaupt mehl) Mit der USR-FunkUon wird GOTO ini- 
fialis^ert und liefert ein Funkiionsergebnis, das men eintach an den 
SVS'Befehl (Zeile 40) weiterieiCel. Die Null m Klammem hinter 
dgm U&P-Befohl ist opdanel -der Maximalwfih ist ”256' 

GOSUB X: Jetzt ist es nicht mehr schwer, die andere Sprung¬ 
variante des Basic 2.0 umzupolen: Man übergabt die Sprung¬ 
adresse m einer reseivlerten Variablen an eine zentrale Unier- 
rouBne, de alle GOSUB-X-Aufrufe übernimmt (Lisüng 2 ). 

ln Zeile 20 hirflerlegi man de Nummer der anzu^ringenden 
Zeile m dar Variablen GS; Zelle 30 aktiviert die Syatemroutine in 
Nummer 100 - also GOSUB QS. Einziger Nachfeit: Der Aufruf 
Ist in eiganan Programmen an bißchen umfangrebher ale die 
GOTO-Variante. 
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RUK X: Der Vollstendigkeft halber wollen wir auch diesen Be¬ 
fehl aufmoizen (üstjng 3). Im Gegensatz zu GOTO X gibt’s ein 
Problem: RUN loscht automatisch alle Variablen - die Berechnung 
irgendwelcher Zeilennummarn funktionier! also nicht mehr! Der 
TfIcK. Lassen 3ie den Computer vor dem CLR*0efehl raohnen 
{s. ZeSe 20) und legen Sie das ErgaDnte in unbenutzten Spei- 
cherstellen ab (e, Zeüe 30/40), 

UST im Progromm 

Der ÜST-Befehl besitzt eine Sonderstellung: Sein Autruf zerstört 
Rogicter, di» fOr den korrekten Ablauf des Baeic-Frogramms zu¬ 
ständig sind. Die Systemprogrammierar haben nicht im Traum 
daran gedacht, diese Spe^eretellen wieder zu restaunersn uhd 
tasssndie Inierpreler-Routlne einfach wieder zum Basic-Wanrh 
Btart spnngen - damit wird normalerweise jedes Programm 
gefösctit. Nicht so bei LIST: In den Speicherzellen $0300/30301 
Steht die Adresse der Systemroutine (SE38B), die nach jedem DF 
rektb^l, bei END.oder nach einem Fehler eine READY-Mel¬ 
dung ausgibt. Das Ist unser Ansatzpunkt (Lisling4); Wir müesen 
die Verarbeitung d« UST-Befehls umleiten {Zeile 50) Unverhofft 
bekommen wir Hilfe: Die GOSUB-RouOne sichen nämljch exakt 
diese Register, die LIST verändert. Man muß jetzt lediglich den 
Warmstart-Vektor $0300/S0301 zum RETURN-Befehl umleiten 
(SABD4) Aneöilleßerrf ^ngtRian die Zeile mrt cbm UST-Befehl 
(Nr. 70) per GOSUB an und macht dann mtl der Zells hinter der 
LIST-Anweisung weiter - also in Nr, 80. 

Wir sihd’a inzwlBchen schön gewöhnt: Natürlich haben sich die 
Syslemprogrammierer auch hier nicht Oie Mühe gemacht, nach 
dem UST-Aufruf den Stapelspeicher (Stack) des C 64 wieder in 
Ordnmg zu bringen. 

Daaj darf man UST nJ^t direkt aufrufen. sondern muß den in- 
tetpreief mit den Daten von UST füttern (Zelle 70). SYS 42999 ak- 
bviari die entsprechende Interpreter-Routine. Wenn die üsting- 
Aüsgabe beendet ist. muß der Warmstart-Vektor wieder auf den 
Originalwert zeigen (Zeile 99). 

Beachten Ste folgende Kriterien: 

- sotcfl nach UST (per SYS 42999) lur^n der Cemputer Ule RS- 
TURN-RoLTlIne aus - weitere Befehle in derselben Basic-Zelle 
werd^i also nicht mehr berücksichtigt! 

- Hinter der SYS-Adresse 42999 wird das unrnirtelbar folgende 
Byte (iberiesen, selbst warm es z.B. eine Null (fürs Zellenende) 
oder am Doppepunkt isL Normalerweise juckt das niemand - man 
soHle ee aber boachten, wenn man per SYS 429Ö9 des gesamte 
Baeic-Prograinm USTen mcchte. Hinter der Zahl *42999* fat stets 
ein weiteres Byte einzutragen, z.B.; 



Abwärts 

Scmll down: Ab jeder beliebigen Zeile wird tierBlldsehirm nach 
unten gascroiit (Ueting &), 

Die Nummer der Screen-Zaile. ab der geacrollt werden eoH, 
muß in Register SD 6 (214) stehen (a. Zeile 30). Anschließend ak- 
tiviert man die Syelem-Scrati-Routlne $E9Ö5 (55749). BiPe be¬ 
achten: Vorher muß man den Wert um 1 reduzieren. 

Die oberste Zelle «Stimmer rtY, die ur^terete sieQ*24'. Wenn Sie 
die Routine wiedartioli aufrufen. macht das allerdings die interne 
Tabelle derZeilenanfangswarte unbraix^bar (Zeropage-Adressen 
217 bis 240). Diese Werte werden durch die POKE-Anwefsungen 
m Zeile 40 repariert. Man kann's auch sein lassen - aber dann 
kommt es zu unerwünschten Effekten. 

Die Anweisung PRINT CHRSd 47) baut die verhunzte Tabelle 
neu auf urrt löscht normalerweise den Bildachirw - m Speicher- 
steile 843 steht aber die 'Page' (Speicherseite) des aktuell ein¬ 
gestellten Bilöschlrmspeicfteta, Per POKE 54B,160 legt man den 
Screen-Bereich ins RAM unterm Gasic-ROM (ab SAOOO) - damit 
«arm der PRihfT-Sefehl dan mühsam gescroltten aidschirmtell 
Plicht mehr total löschen. Mit POKE 648,4 Ist der Defaultwert des 
Screan-Speichers wieoamerzustelien (ab Adresse 1024). Falte >r- 
genöesne Besic-Erwerierung diesen ^zielten RAM-Speicher ab 
SAOOO für eigene Zwecke benutzt, Kann man auch rraoh $FC 00 
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Li»|ing 1. GOTOX 


3 fiEH QHK-VEtrrOR 
9 ' 

te POSE ?d&a63:?OR5 7&3,18e 
11 . 

18 REX GOTO X 

19 ^ 

20 2340*1NT(^D(9)>9U10 

30 SYS 47383(X).US£<ej 
39 ) 

48 F8INT*4aC2SFACE^'TcQOTG 20 
58 PRIKT'S0C2BPAC8>*uGOTO 20 
60 FRlKT'30C25FÄCE>'r«SOTO 20 



<i?e> 

<241> 

<IS9> 

<243> 

<0C7> 

<251> 

<2S6» 

<0a€> 

< 015 > 
<163> 
<189> 
<215> 


6 SEK 0SB-7EXT0B 

1 

<176* 1 

9 . 

<241> 

10 POKE 7e3.163«P0EZ 786.168 

<lfi9> 

11 ) 

<243 > 

le hbh oocira cs 


ia < 

<251> 

20 GSs4B*INT(RND<0)«S)>10 

<196> 

30 GOeUB 100:GOTO 29 

<Z02> 

SS 1 

<015> 

40 FRINT'40C2SPAC£>*i :RmRN 

<100> 1 

' S0 PRiNT'50C2SPACEr«:BBTUBN 

<1S6> 1 

60 PRINT"80C25PACE>*i1 RETURN 

<15S> 1 

37 : 

<078> 

9S REH GOTO GE 

<0S3> 

99 « 

<075> 

100 97& 470B9(G6KUER<0> 

< 2 ea> 


List«n93: RUKX 


9 GOTO 10 

1 PRINT'I"» 

2 PRi(rr’S"{ 

3 PRIMT'a 

4 PRmT"CÜP.BiaET>t X S"X 
7 ' 

6 RSM DSB-VEXTCfi 

9 : 

10 POSE 7B5.169<FOEE 786«166 

11 ' 

18 ia SUN X 
la > 

20 XsINT(RN1>(0^«3)^l 

30 POCE 202S.X/2&8 

40 POCE 2024iX-2&6«PE£K(a0Z5^ 

59 CLR 

60 SYS 47083«PBEXi2024)*256aPEEX<2029: 

R<a^ 


}.US 


<I76) 
<1S7> 
<17«> 
<179> 
<2ii> 
<23S> 
<176> 
<241 > 
<199> 
<242> 
<922> 
<S91> 
<10d> 
<064> 
<244> 
<U4> 

<09e> 

HISU 


Lisling 4: U&T-Boutlne im Programm 


10 PirKT'CCLS.WTOlLISTlNOS IN ETNEH P10G5 
Am? 

20 006175 400 

30 PKrN?"C]>OiN>DAS GEHT AUCH INCSHIFT-SPAC 
B>BASIC:<2DOTO> 

35 OOSUB 400 

40 X9="tt3T 49-83*«OOSOB 200«PRINT 

46 I 

47 ' 

48 > 

49 Rft» BASHSTARTSilQiCA AUF RETVSN 
$0 «POKE 768.212«FOXE 769.168 

S8 REH LIST KIT QCSUB AU7RURSN 
Se R8H ÜND ÜAKACH IIERERSFRIKQEN 
6B «I3C617R 70>aOtO S0 

6E fiZK INTBEPRETEEAUPfiüP KIT LIST-rOXEN 
0? SEK DANACH A37GKATISCB SETl^ 

68 2SH .0 FÜZB ORSAKTE9 LZSTIM3 
76 iPOEE 7d0.27iSYE 42999i49*85 
78 ED4 ZEIGER SOPSTI UIEDERHESSTELLEN 
80 «POXB 76a.l39«POX5 769.087 

87 ! 

88 « 

89 « 

90 OC6IJB 400 

109 P&IXT «PRIKT *<£OBK>SEtfEK SIE t 

110 END 

199 « 

200 Zs4«GQ5UB 300 

ai0 FO& jsl TO LEN(X«) 

220 PRINT'CSPACE.LEm"!« TOR P=1 TO SsNEXT 
23B PRINT NIDS<X9«J.l):'C2VSGni^ACE,SV0P? 
,LRPTl■: 

240 POS PsB TO 100^a0B*6NDCB)«KSXT P.J 
250 FEINT •CSPACE.LEn9*;«Z=S»GOeUB 300 
269 BETTEN 
298 > 

300 PQR Isl TO Z«PRJNT"4SPACE.LSPT1"f 
310 FOB Ps0 TO 248<NErr 

320 PBIHT ■<R98C« «SPACE. BTOPP.LSm*! »TOB P 
TO R49(NEZ7 P.I 

330 PRINT■C6PACB.tBPT>"iiRETUBN 

399 < 

400 POS Is0 TO 1449:NEXT:BBTUSN 


<82S> 

<2447 

<247> 
<B03> 
<299> 
<0S2> 
<023> 
<024> 
<18l> 
<015> 
<157> 
<119> 
<243> 
< 0 §$> 
<001 > 
<246> 
<173> 
<066> 
<9S4> 

<06a> 

<064> 

<065> 

C0Sd> 

<013* 

< 112 > 

<175^ 

<2a0> 

<0S4> 

<U2> 

<142> 
<173> 
<05S> 
<0B4> 
<021 > 
<143> 
<213> 

<294* 

<B$9> 

< 121 > 

<fl65> 


Lieting S; AbwartsscroH^n 


10 PRINT CCLS3 ■ J i r(Ä 1*0 TO 24» PRINT: PRINT 
Ii>NEXT 

20 PRINT'CHOMB>'a 

30 COStJB S00 POCB m.BNS(0)*23<SY8 50749 
91 REH AB ZEILE 9 P0CSS14.235 

49 PORE 648«iaS*P5INT'CCLR>~i>POKE 646.4 

50 GOTO 30 

300 POX£ 198.0«RAIT 198.1 
310 PORE 19e.9«BETD5N 


<0B8> 

<298> 

<079> 

<ill> 

<037> 

<2i4> 

< 210 > 

<251* 



(64512) ausweichen (RAM unterm Belröissystem). Pnnzipiell 
dOrfan'B aueti andere Wane dreier SosicharberelcnG sein - aOer 
die Zahl für Adresse 646 muß stets durch “4* teilbar sein. 

Übrigens; Dieser TpicK laßt sich z.B. Komfortabel elnsetzeri, 
wenn man Biidsohirmberetche mit dem Wert $20 (32 = Leerzel* 
Chen) Wien möchte: Verlegen Sie den Screen In die gewürtscnfe 
Speltnerseile (POKE 848,x) und tragen Sie per PRINT 
CHR$(147) 1000 Leerzeichen (= CHR$(32) darauf ein. 

Gut gemlsthl 

Außerordenttich kurz, Bber extrem hilfi'elch: Mil diesem Einzel¬ 
ler (eingebaut ln eigene Programme) mistJien Sieden Inhalt emer 
Feldvarablen aus n Elementen so schnell es geht 

;i' -ot US I n;C=i II.* 31!: • 

5 I I J, t' I -•'1 . t • 'F.' -r « nu.i 

Die Argumente müssen dazu in der Variablen X (bzw X$ bei 
Stlngausdrücken) gespeMrheriaein, 


Der Ausdruck “n* ist durch die Größe des Variablentelds zu er¬ 
setzen. Der Vorteil: IP*TKEN-Abfragen als Kontrolle, ob ein Ela* 
ment tererts gewählt wurde oder nicht, dürfen ersatztos entfallen. 

So arbeitet dia Routlre; Belm ersten Ourchiaut wird ein Element 
zwischen 1 und n per Zufallsgenerator auegewählt und mit dem 
ersten Element getauscht, beim zweiten Durchgang kooiTit Nr. 2 
an die Reine (Element zwischen 2 und n tauscht man mit dem 
zweiten Eement) usw. 

Als praktisches Beispiel können Sie einen Lottozahlengenerator 
entwert: sechs Zufallszahien zwischen 6 und 49, Bei dsr ailge- 
meinen Routine geht man davcm aus. daß alle Elemente gamischt 
werden. 

*11 dia i(49i; '.jy a.l to 49« nesct 

:o ioz 3-: -C ' r t«..*.* [-.?l)l'l4S- 
:k«o) *n 


l'C' pi*;r.r ; 
•»j TÄ': 


Ab dem nächsten Heft gibfs die 64’er nicht mehr am Kiosk! 
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TIPS & TRICKS 



Der Weg 


zur Unsterblichkeit 

Spielart auf dem Computer Ist eine schöne 
Sache. Ernüchternd wird es, wenn das Spiel 
zu schwierig ist Wollten Sie bei dem einen 
oder anderen Spiei nicht auch schon mal 
mehr Leben haben? Hier lernen Sie, wie man 
professionelle Spiele austrickst. 


von Nikolaus Heusler 


F ast jeder CamDOterfan kermt die "Schummal-“ oder Trainer- 
pokes“, die es zu vielen Speien gibt. Nach dem Start einge- 
geben vethelTen ale zu unertiiicti vielen Leben, heben Z^- 
Itmrts aut oder ermögliGhen beispielsweise den Elnebes ln« reich¬ 
ste Level Es Ist gar rrbnt schwer, ein Spiel so zu manipulieren, 
daß es bstsplelswalse kein *GAME OVER“ mehr gibl. Man muß 
dafür allerdings einige Kniffe kennen. Auch bei einen Anwender* 
progremni ist die Vor^ehensweee nicht vtei anders, etwa wenn es 
darum geht, ein Tsxiprogramrn an den eigenen Drucker anzu* 
passen oderauch nur die ßildschirmfarben zu verindern. 

Vorousiafztingen 

Da dte measlen prcfeeeaonellen Spiele In Maschinen^rache pro* 
grammier: sind, stylten Se zum Verständnis dieses kleinan Kurses 
des notwendige Grundwissen und schon etwas Errsirung in As* 
sembler mitoHngen, Außerdem benötigen Sie etrren Maschinen- 
spradiemonllor. Auch andere "Slsndardprogramme", etwa eine 
RENEW-Routine, soPten Sie in Ihrw Progremmsammiung haben, 
NjBtich, jedodi nicht unbedingt notwendig, sirnJ Hardwere-Er- 
weiterungen wie ein neues Betriebssystem, das einen Schnekacter 
und eine Funkrion zum Verlwear^ von Rs6ot*geschuLzien Pro¬ 
grammen bietet. Wichtig ist auch, daß Sie einen Resel-Tsster en 
Ihren C&A angeschlossen haben. Apropos CS4* diese Anleitung 
bezieht sch hsuptsSchlich auf ilen Commodore 64, äe kann aber 
auch genau so auf andere Ccmputer, wie den Ci 28 crder 
C18/116, angewendet werden 

''SUSAX'' hifi beim Sbchen 

Praktisch jeder der vorgesteDten Tips zeigt Ihnan. wie Sie in ei¬ 
nem Spiel die Fehlerroutine finden können. Dazu ist es fast immer 
notwendig, besbmmie Byte-Folgen im Speicher zu suchen. Die« 
erlauben die meisten MonHore auch, einfacher und komfortabler 
geht es jedoch mit öern 671 Byiss Kurzen Hlfsorogramm ^USAX” 
(Ustlng), das Sie mit dem MSE abüppen und auf Drakeue spei¬ 
chern sollten. 


Damit es später nicht mit Grundsätzlichem Schwierigkeiten gibt, 
scllter^ Sie vorher den Umgang mH SUSAX erlernen. Dss Pro¬ 
gramm wird mit dem Befehl 


geladen und mit 

gestarteL Auf dem Bildschirm erscheint nun das rrteibilü. Geben 
Sie zinächst dezimal Anfangs- und Endadressa das zu durchsu¬ 
chenden Bereichs an. Die Eingaben werden mit <RETURN> ab¬ 
geschlossen. Der zu durchsuchende Bereich darf aus pro- 
grammtechrtschen Gründen nicht bei 65535 enden! 

Dann erscheint die Frage, ob Sie das RAU oder ROM durch* 
suchen lassen wollen. Diese Eingabe (<A> für RAM, <0> für 
ROM) bezieht eich auf die mehrfach belagtah Bereii:ne SAOOO* 
SBFFF und $DOOO-SFFFF. 

Ist CBS geschehen, wird die Anzahl der gesuchten Bytes einge* 
geben, die darf nicht 0 ssm und Z55 nicht überschreiten. Jetzt 
werden (wieder dezimal), die Bytes eingegeben. Nach jedem Byte 
(Bereicn 0 Dis 255) ist<RETURN> zu drucken. 

Danacdi folgen noch zwei Fragen, die mH den Tasten <J> oder 
<H> zu beantworten sind. De erste betrifft das AusgabegeräL Die 
Ltsta fler FundstBllen kann auf dam Drucker oder dem aildschirm 
susgsgeben werden 

Nun müssen Sie noch entscheiden, ob die RUNSTOP-Taste 
beim Su^en vem'egeH sefri sdl (dadurch wird ae Suche etwas 
schneller) oder nicht. 

Der definierte Bereich wird jetzt durchsucht. Oie Spefcherstsllen, 
an denen die gesuchte Folge beginnt, werden dezimal ausgege¬ 
ben. Am Ende der Suohe gelangt man wieder In den Direktmodus, 

Ein Beispiel zur Bedienung Oes Programms' wir wollen das 
RAM unter dem KERN AL nach dem Text ‘64'er' durchsuchen. 
Dies entspricht der Byte-Folge 54, 52. 39. 69. 82 Die Eingaben 
leuten für die Ausgabe auf Drucker also: 


Falls Sie auch den SC*Bereich durchsuchen lassen, wird Ihnen 
auflallen, daß SUSAX grundsätzlich den Bereich ab 50023 als 
Fundstelle ausgibt. Dies liegt daran, daß der Searcher hier die Ta¬ 
belle mH der zu suchenden Folge ablegt. 

Soviel gibt es zur Bedienung von SUSAX zu sagen. Und nun 
wollen wlruna endlich auf den Weg In Rientung Unsterblichkeit 
machen. 

Zunächst noöl einige Bemerkungen, wie Sie SUSAX auf Spie¬ 
le anwenden Könnert Anganommen, Sie wollen in einem Spiel 
den Maschmenspwhebefehl zum Setzen der Rahmenfarbe fin* 
den: 


Gehen Sie dazu wie folg! vor Laden und starten Sre das Spiel. 
Eventuell wird jetzt noch etwas nachgaladen oder entpackt. 
Wenn das Titelbild erechelnt, löser^ Sie einen RSET aus. ist der 
RESET blockiert oder mit ainer “Selbstmardroutsie" (die den qS' 
samten Speicher löechl) verbunden, biauchen Sie ein Speztalbe- 
trlebssysten (rwues KEflNAL-ROM), mn dem dieser Schulz 
(■CBM80"*Kennung) umgangen werden Kann. Wenn Sie wieder 
im Direkimodus sind, laden und starten Sie wie oben beschrieben 
SUSAX. W^en Speicher müssen Sie nun durchsuchen? Wir 
gehen davOT aus. daß das Spiel bei 2046 (5ASiC-RAM) beginnt 
und iigendwo vor SADOO endet, Es wird also der Speicher von 
2048 bis 40860 durchsucht. Als Byia Zahl geben Sie hier 3 eir>. 
de Bytes lauten 141,32,208, Bevor Sie nach dem Verlassen des 
Spiels irgend etwas ander« machen, müssen Sie zuerst heraus* 
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finiien, wie man es wieder startet. Hier hilft nur proöiefen. Versu¬ 
chen 9e es zunächst mrt 5tandard-SYS-Sefehlen, wie 
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ürtd so wefter. Nach jedem SYS-0efehl. der das Spei nicht Star¬ 
let. sondern den Corrputer sussteigen lä(3t, sditen Sie den RE- 
SgTTflStBr dföoKen. da der SYS das Innanleben des 0 94 durch* 
ein8rtcfi^get^^acht haPen l^nte und oer korreKle SYS-Sefehl des' 
wegen nicht leuflähig wäre. 

KorTvnen Sie aut diese Wetse nicht zum Ziel, kann es auch sein, 
de0 noch ein 6ASIC*Sian vorhanden ist. Laden Sie eine RENEW* 
Routine und etorton Sie st«. Snngt 0»r Befehl LIST etwas Sinn* 
vGllas, geben Sie auf gut GlÜoK einfach mal RUN ein. Startet das 
Spiel jetzt, steigen Sie wiader aus. RENEWen abermals. LISTen 
das Spiel und schreiben den SYS^Iehf ab. der zum Starten 
dient. Oberhaupt ist es bei dieser Arbeit wichtig, daß Sie sich alle 
Schritta auf P8pl«r dckumentleren 

Falls ausprobieren riktht hilft. Laden Sie einen Monitor und be¬ 
trachten den Speichetbereich ab SßOO (204S). und zwar als Text 
(BeleW ,T oder ähnlich). Je mehr Zeichen pro Zeile der Monrtof 
tiarsteSt, desto deutfichier sehen Sie. da3 es 1m Speicher Bereiche 
gibt, die ganz offensichQiCh keLire lautfähigen Programme sirrd. 
sondern Daterrtabelien, Grafiken oder ähnliches. Diese erkennen 
Sie dat^n. daß bestimmte Muster In der Darstellung mit starker 
Regelmäßigkeil oder Systematik auftauchen (z.B. übermäBig 
vieJe Null-Bytes oder $F^. Diese Bereiche wechseln ab mit su¬ 
chen. n denen ganz chaotischer Buchstaben- und Zeichensalei 
steht Das smd dann meisiens Meschinenprogramma. Haben Sie 
nun beispielsweise einen Grafikbereich aufgespUrt, der bei t6423 
andet, ab 16424 folgt der Zetchensalat sollien Sie den Bereich ab 
16424 maj disassembiperen. Tauchen vernünftige Befehle auf, 
können Sie ja mal einen SYS 18424 nskieren (oder ane Stalle ar- 
spnngen. die ihrer Meinur^g nacn der Anrang eines Msscninen- 
programms sein könnte). 

Sollte es Ihnen nicht gelingen, die Startadiesse oes Spiels zu 
ermftteln. müssen Sie leide rauf geben: Dann hat die ganze restil* 
Arbeit nk^t mehr viel Sinn. Erfahrungsgemäß schafft rnen es 
aber eigentlich meist, die Steiiedresaa durch probieren zu ftrrden. 

Dar Weg zur UnsferbtichkeH 

Folgende Kniffe werden anhartd siries realen Spiels bespro* 
Chen, Eirtae werden Sie. wenn $i» dann Ihre eigene Spiele* 
sammluhg durcharbeiten, schnell merken; Es gfbt hein Geheim¬ 
rezept' Oft gehören auch dne kleine Portion Glück oösr etwas 
PhenUsie dazu, zum Ziel zu kommen. Sie müssen steh In die La¬ 
ge des Programmierers versetzen, sich vordetlen, wie er das 
eine oder andere wohl programmiert haben könnte. 

Wichtig Ist, daß Sie das Spiel, das auf den “Operaiionsttsch* 
soll, gut kennen. Spielen Sie es mehrmals gründlich durch und 
aditen Sie auf alle Details, vor allem auf diejenigen, die bei Feh* 
lern auftrelen. Sie werden sich wundern, wie viele Details Sie spä¬ 
ter Im Pfogrammlext wledecflnOen. 

Was kann man tun, um unertdRch viele Leben zu b^ommen? 
Bel praktisch (adsm ^lel gibt es mindestens eine Speicherzelle, 
die die momentane Anzahl der verbleibenden Leber enthält. Die¬ 
se wird am Anfang des Spiels baispietsweise auf 3 gesetzt und 
dann bei jedem Fehler um eins hsruntargezählt Ist der Wert bei 0 
angekommsn, wird in die Qame*Ovet Routine verzweigt. Uneer« 
Aufgabe ist also, die Dekrementiarung dieser Zelle zu verhindern. 


Wie aber kenn man herausfmtien, um welche der 65538 Spei¬ 
cherzellen es sich handelt und wo das Dskrementieren erfolgt? 

Die erste Methode funklkKiert im allgemeinen bei Spielen, die 
im Klaftext Irgendwo auf dem Blidechirm die Anzahl der Leben an* 
zeigen (Bsp,. "6 Utes’ od0r“picpt3102^. Sehen wir uns sinmaj 
an. wie die {auerentiscne) Poubne. die das erledigt, aussehen 
könnte. 
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Die Bpelchsrzelle I34i enthält die e e m Spiel bI»u dte Anzehl 
der verbl&benden Leben (eine Ziffer von Q bis B). Auch die fol¬ 
gende Routine zeigt die Anzahl der Leben an: 
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Die zweite RouUne findet Inder Praxis sogar öfters Anwendung, 
Jetzt wäre es naturfich schön, wenn wir diese Routine in efnsm 20 
KByte langen Spiel finden könnten. Dann hätten wir auch dis Spei* 
cherzelle, de dl« Anzahl dar Leben enlhäl' In einem Spiel, an 
dem mehrere Spieler t^nehmen, können es übrigens auch meh¬ 
rere Zellen sän, die Roubne sähe dann etwa wie folgt aus; 

-li*: ,**:'aTr'' ■:«' a«. 2 %: ii*t 
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Doch wie findet man diese RouQns? 

Hier setzen wir SUSAX das e^e Mal ein; Wir suchen nach ei* 
nem typischen Kennzeichen einer Anzeigaroubne. nämTich den 
Befehlen mit dem Paremeier 48 (ORA #48 und ADC #46), Nun 
könnte men das gesamte Soiel nach dem Byte 48 abzusuchen. 
Das wäre aber wenig erfolgi^r^rechend, oa SUSAX dann eine 
metehange Liste mit FuhdsteRen auadrucKt. Das Byte 48 Kommt ja 
nichl hur zur Umrechnung in den Sildschirmcode, sohdem z.B. 
auch als Parameter von anderen Befehlen (z.B. in STA 3120) und 
in Datenlabellen vor. Wir suchen also besser nach der Codefolge 
9. 49 (Of=lA #49) unO nach i05. 46 (ADC #46). SUSAX meioet 
nun alle SpeicherzeQen. in denen eir> solcher Befehl stahl Doch 
was, wenn mehr als eine Fundstelle gemeldet wird? Nun, dann 
funkttohiert eben auch die Bcutne zur Artzaige des Scores oder 
der Spielemummer (PLAYER 1) nach diesem Prinzip. Doch wel¬ 
cher ADC #44 161 nun (Qr die Anzahl dei Leben zuständig? DIee 
läßt sich problemlos ermitteln Oer TncK ist ebenso elhfach vJe ge¬ 
nial: Wir ersetzen ORA #43 beziehungsweee ADC #46 enfach 
durch einen entspretirertten Befehl, ab^ mit jeweils anderem Pa- 
rametar. z.B. ORA #64. In diesem Fall wird dann die Anzahl der 
Leben n«hl mohr mit “2 PILOTS LEPT', eondem “B PILOTS 
LEPT" angezeigt. Zur Unteiechaiflung der Rculirre für die Anzeige 
der Leben ersetzen bei der' verschiedenen Befehlen cfie 48er 
durch verschisdene andere Parameter, hier bieten steh folgende 
Werte an* 

e; 'L-iU .,1 ' .5.» i'' 8--.^-. <• 
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Das Ersätzen geschieht am besten mrt einem Monitor, rrotfalls 
tufs auch Gin P0KE*5etehl. Starten Sie das Spiel jetzt (w« das 
geht, haben Sie ja schon herausgefunden). Währ^d des Spiel- 
ablaufe werden Sie verschiedene Änderun^n beobachten N^* 
men wir einmal an, SUSAX hat fünfmal den Befehl ORA #48 und 
ADC #46 gefunden. Sie haben die Parameter durch die eben an¬ 
gegebenen Betspieiwerte ersetzt. Das Spiel zeigt nun direkt nacn 
dem Start: 

• 1--— . J 

LT'T: - 

Darm könndo iv(r schon sagen, daß der zweite veränderte Bs* 

fehl für die Punktezahl zuständig ist. der vierte für die Anzahl der 
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Ldben und der fünfte für die Nummer des Levels. Sodte sich bei 
der Anzeige der Leber nichts geändert heben, hai diese Methode 
leider versagt: Dia Anzeigefoutlne enthalt leider kein ADC #48 
Haben Sie ein ErfolgserleCrtfs. sollten Sie grunOsStzlIch das 
Spiel neu laden (Ste haben sch die Adressen ja aufgeschrieben). 
Nun dlsessemblieren Sie sich den Batekch, in dem Sie dert 
'^huldigen' BeieN gefunden haben. Dabei stQ3«i Sie dann auf 
eine Routlrre in der Art wie oben dargeetelH. Nun versuchen Sie, 
herauszubskommen, In vrtlcher Speicherzelle die Anzahl dar 
Leten gespeichert wird, 

Routineangelegenheiten 

Auch bei den anderen, werter unten vwgestelften Kniflen, kom¬ 
men Sie en dieser Stelle heraus. Die wertere Bariandlung ist nun 
immer dieselbe: Herauszufinden, wo d(e Anzahl der Leben um ei¬ 
nes vermindert wird und diesen Befehl zu '‘Kastneren" 
Angenommeni es wer tatsächlich d^e Spaldhsczelle 1541. Ihre 
rrächste Aufgabe ist nun, diese Zahl In High- und Low-Byte um¬ 
zurechnen. Dazu gibt es die Formel; 

Hl ;i. s itr: -'ZM 

lc*. s »kl - '■■■**1* ’ 

In diesem FaKe ergibt das d« Wena 5 (Low) und 6 (High). Wir 
suchen nun nach Befehlen, die diese Speicherzelle marripulieran. 
also 5.'e aJs Parameter haben, Dazu benutzen wir natürflc^i wie¬ 
der SUSAX. Als Suchwerte werden die errechnÄen Bytes 5 und 
B angegeben. Der Sucher meldet uns nun die Stellen, an denen 
diese beiden Bytes Vorkommen. Nun solllen Sie ela erstes mit ei¬ 
nem Monrtor hereuisfutern, wo s/e taisfichiich iCr die Zeäie I54i 
Blehi und wo es sich um Un^nn handeH. Dort, wo Sie Erfolg ha¬ 
ben, 

disaseambliaran Se dch wieder die Umgebung 0^ angegebenen 
Speicherzelle, und werden ai/f diese Weise alne oder mehrere 
Stellen finden, wo die Anzahl der Leben 

- (vor ^ebeginrt) auf einen besünvnten Wert (etwa 3) gesetzt 
wird, 

- (bei Fehlem) um eins reduzierl wird und 

- auf Null getestet wird (gewöhnlich direkt nach dom Erniedrigen). 
Unter Umständen finden Sie noch Desondare Manipulationen, 

wie das Hochzahlen (Bonusleben) oder ähnlfches. 

Nehmen wir einmal an, bei unserem Spiel steht ab 2000 dis 
Fehlerroutine: 
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In diesem Fell müssen wir also den DEC-Befahl In 2003 un¬ 
wirksam rrachen. Eine Möglichkeit Das Uberschreiben der drei 
Bytes 2CN53 bis2005 mit NOPs (234). Einfacher und eleganter ist 
aber, wenn man den Code für DEC durch den Code für LDA er¬ 
setzt: 

Und damit haben Sie den Trajnerpoke für dieses Spiel gefun¬ 
den! Doch wie wenden Sia ihn nun an? Zunächst soiuen Sie den 
POKE einmal testen. Schäften Sie den Computer aus und wieder 
an, dann laden Sie das Spiel. Starten Sie es und steigen Sie wie¬ 
der aus Dann geben Sie den POKE ein und starten das Spiel wie¬ 
der. Falls as nun wirklich beliebig viele- Leben gibt, haben Sie ge¬ 
wonnen. Sonst haben Sie irgendwo einen Fehler gemacht, oder 
das Spiel ist selbstmodHizierend. Soicfle Spiele kann man ohne 
sehr große Erfahrung nicht toiaeken, 

Hat das Punktiwnert lösen Sie einen RESET aus und laden das 
Spiel rwch einmal. Diesmal geben Sie den POKE vor dam ersten 
Start ein und starten dann. Haben Ste auch dann unendlich viele 
Leben, Ist Ihra Arbeit beendet. Sonst durchsuchen Sie das Pro¬ 
gramm entweder auf eine Koprerrouftne, und rechne sich aus, an 
wächer Stelle die Floutine, die Ihnen ein Leben abzieht, vor dem 
Start das Spiels stehL und passen den POKE erctsprechend an, 
oder sind mit dem bisher Errungenen zufrieden. (pk) 


A(hltm9l Wer hol Probfeme? 


Sie habet wte iNPUT.Roulne «ntwIcKeir, dte nKtit funktionlort? Em- 
schickenl Das Lkitenaehan vn GrafikmMus icappt ntoht? E}r«chickBfil 
Von der Roppyprogrammierung Ober Grafik bb zur Arwandimg: alle 
D erag>e itnO zulässig 

SctwAan Sie bitte Ihr fehlerhaftes Source-LBilng {Hypra-Ass/Turbo- 
Ass-Formst p.a.) auf Disk am eeelen mit Ausdruck sn urtlerisleher^ 
Presse. Die ntereesanteelen Probleine weidsn *n Form ener Ateiyse 
und eines Usttn^ irri Hed varölterUich. Einzqe BedmgurQ. Die fatsche 
Routine soltlB » klem vm nwglch $ein. AtsobfOe kefne AnPiagan m dai 
Art Meim 24 KByte gioOe Textverertieilug kinknoniert nicht. Schau! 
Sie Euch OOCh maJ ounm und KOrrigldri den Flierl 

MegnaM«dia Verlag AG 

64'er-nedanion 

Sfichworu Aesecnbler'Cemer 

Poetfach 1304 

eS531 Haar bei Murrchen 



SüSAX hilft beim AuI.spuren von Prcgfammlcilon (bitte irrtl dam MSE eingeben) 
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Klein, storli, sdiworz 

DiQsmsl geht es um weitere Geheimnisse des 
1541-Laufwerks: GCR-Codierung, Aufbau eines 
Sekto/s, direkten Schreibzugriffauf 1541-Disketten 
und Kopierschutzverfahren. 


von Nikolaus M, Heuslar und Peter Klein 


N achdem wir in den letzten Monaten die Jobcodes kennenge- 
leml naben, mit deren Mitte men öreKt per Programm im Klop* 
pyspeicher Sektoren >/on Diskette lesen kann, und densert* 
eilen Bus genauer untersucht haben, tauchen wir ln dieser Folge 
noch tiefer irts Detail, womit wir an der urrtersten Ebene ankom* 
men, die für de Datenspeicherung zur Veriögung steht Wir wer¬ 
den dl» Möglichkeit Kennenlemen, direkt den Schrelb-Lesa'Kopf 
im Laufwerk anzusteuem, Dabei stellen wir auch den gebeimnis* 
vollen ‘GCR-Code" vor. in dem eine 1541 ihre Disketten be¬ 
schreibt. Dazu gehören natürlich auch sehr genaue informaOonen, 
wie denn nun ein Sektor gespeichert wird: Unterteilt in ‘Header" 
und ‘Datsnbiock", Solche Hormationen sind zwingend notwendig, 
wenn man oeiepieieweise einen Küpietschuu odei einen QulcK- 
Loader programmieren möchte Bis es jedoch soweit rsi, mOsssn 
Sie zunächst die oDligator>scJien Grundlagen pauken. Das Hand* 
buch zur Floppy 1541 vermitteK zwar die aliemotwendlgsien 
Kenntnisse ajr Programmterung des Lai#werks, schweigt sich 
aber bei den wichtigsten Dingen aus. 


Aufbau eifler Diskette 

Eine Roppydiak ist - wb Sie sicher wissen - kreisrund, Bel soft- 
sektohsrten DisKetter^ existiert lOr das Laufwerk nur sin einziger 
Optischer AnhaHspunkt (das "Indexlocti'), an dem sich der 
Schreib-LeaS'KopI onermeren kann. Die Enlwickler der Floppy 
1541 verzichteten jedo* auf dieses optische Hiffsmittel, und 
spendierten dem lijfwerk statt dessen eine komplett elektroni* 
sc^e OnenCeningshrite: oeim Pormatien/organg weiden einfach 
eine Vielzahl elektronischer Markierungen aut Diskette aufge¬ 
bracht. Leider geht dabei nalürilch wertvoller Speicherplatz verto 
ren, andererseits sind soltseklorlerte Disketten wesentlich billiger 
als “hard-sektorierte’. Es Ist wahrscheinlich nichts Neues für Sie, 
daß 1541-Disketten ln 35 bis 41 konzentrische Kreise (dfe‘Spu- 
rerr" oder Tracks') unterteilt sind, die wiedenjm |ewells eine be¬ 
stimmte Anzahl (17 bis 21) an Sektoren enthalten Nun wollen wir 
genauer auf dan Aufbau eines Sektors auf der Magnetscheibe ein* 
gehen (s. Schema). 

Dos ist ein Sektor 

Angeführt werden die Sektoren von den bereits erwähnten Mar* 
kierungen, die "SYNC-Marken" (von “Synchronisation’) beißen 
und aus mehrerert l-6it$ bestehen. Bne so lange Folge (ca. 40 
Stuck) von gesetzten Bits kommt in Blneri "normalen" Datensatz 
nicht vor Warum erfahren wir später rm Rahmen der Erklärungen 
zur GCR-Codieaing. 

Beim ersten Zugriff auf die rotierende Scheibe erwischt das 
Laufwerk zufällig Irgenderen Sektor desTradts, auf den der Ton- 
Kopf vom Schnttmotor pcsilionlert wurde. Was noch fehlt, sind ge* 
naueiB intormauunen, welcher Sektor es lateächlicii Ist. Diese In¬ 
fos sind Im 'Header" des eigentlichen DatenbiocKs gespe*cher!, 
der vor jedem Sektor st^l Die SYNC-Markierungen dienen ge¬ 
wissermaßen aJs ■Landelichler'. Erkennt die 1541 am© SYNC- 
Marke, ‘weiß' sie, daß nun entweder ein Datenbiock oder ein Hea¬ 
der folgt. Wir müssen die beiden also noch voneinander unter* 
scheiden können. Hierzu dient das nächste Kennzeichen auf Dis¬ 
kette diiBkt hinter der SYNG-Marke, das dem Comroller meicfet, ob 
ein Blocld*ieader oder eh Datenbiock voriiegt. Dieses Kennbyte 
kann bei einwandfreier Datenspeicherung nur die Werte $.07 oder 
$05 annehmen: Hai es den Wert $08, handelt es sich um einen 
Blockhaadet, bei 807 hingegen wurde ein Oalenbloek gefunden. 

Nehmen wir an, das Kennbyte lautet S06, markleh also dan Be¬ 
ginn des Headers. Dann folgt als nä^stes die Prüfsumme über 
den Header, die zur Erkennung von Lesefehlem dient, Dlanäch- 
stsn zwei Bytes sind Sektor* und Tracknummer, Urid damit hat 
das Laufwerk auch schon die genaue Position festgesteJit 



En aioek let weeentlfch kempleief aufgebairl als Sie vermuten: Neben Syne^Mirkierungen wurden Null*eylee eingebaut, um darFloDpy 
genug Zet zu geben, die gelesenen Synes richtig zu vererbeilen 
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Das fünfte und sechste Byte des Headers gibt je ein Byte der ID 
an, die beim Formatieren festgelegt wurde. Die 1541 itest diese 
Bytes und bemerkt aut diese Weise, daß eine neue Diskette {ml 
anderer ID) eingelegt wurde, und kann enisprechend reagieren 
(Directory bzw. 6AM neu einiesen usw). 

Mit diesen Angaben ist cfie Behandlung des Headers bereits ob- 
geschlossen. Es folgen jetzt noch ein paar Bytes, die nicht genutzt 
werden ("Lücke') Diese Bytes wenden aus Timmg-OrOnden 
benötigt, schließlich braucht das 1541-DOS ein wenig Zeit, um die 
Header*Informationen zu verarbeiten und sich aut das Lesen des 
anschließenden Sektors vofzu bereiten 

Mit der nächsten SY NC-Markierung wird der Beginn des ei* 
gsnilichen DatehWocks ©ingeleilst, Nach der Kennung S07 folgen 
die berOhmteri 25$ Byte, die die eigenUtchen Informationen Ihrer 
Datei speichern ur>d die Sie z.B. mit einem Di8k*Mcnilor jederzet 
ändern könnai. Denken Sie immer daran, daß uns alle Elgenaden 
Wie SYNC, Header, Kermbyieso? oder so«, öCR-codierung usw. 
nur denn bestfiäfflgen, wenn wir direki auf den Lesskopf zugrei¬ 
fen. Nur die eben erwähnten 256 Bytes sind es, auf die Sie rro;- 
melerweise Zugriff haben, w^n Sie Oelspieisweiss mit dem er¬ 
wähnten DBkattenmor^rtor Merumspielen. 

Die ersten l>eider Bytes der 256 Dalenbytes sind uns woNbe- 
Kar>nt: Sie zögen an, auf welchem Track und Sektor die Datei 
anschließend tongeaetzt wird. Marr bszerehnet sie deshalb ats 
“Linkei^ {to link* verbinden). 

SYNC fuf SYNC 

Hinter den 2S4 Datenbytes steht die PrCfsumme über alle 256 
Oatenbytss, die wiederum der Erkennung von Lesefehlern dient. 
Werden solche Fehler testgestelll, versucht die Floppy noch 
m^rere Male, den Sektor zu lesen. Er^ wenn mehrere Versuche 
kein befriedig9r>des Ergebnis gebracht haben, steigt daa Laufweik 
mit Biner Fehlermatdung aus - nachdem es unter lautem Knariem 
versucht hat. den Kopf neu zu positioniererk. Zur Bestimmung und 
Überprüfurtg der Chackeumme werden übrigens einfadi aJle 266 
Detenbytes rnitemander EOR*verknüpH. 

Nadn dar Prüfsurnme der Daten folgl wiederum eine Lücke, be¬ 
vor dia nächste SYNC*Mafkierung a&ft Beginn das nächsten 
Btockheaders anktJndigi. Mit der toigenden Tabelle wanden Sie die 
Fehlermeldungen des DOS besser verstehen urtO vor allem deu* 
ten bzw, untersr^eiden können: Oabei wurde Cie Bedeutung der 
Fehlermeldung Nr. 24 dar Literatur entnommen. Uns ist es näm* 


DriKkertreiber en mosse 


fehlemr. 

Bedeutung 

20 

Header des gewür^echldfi Blocks nach 

90 Versucher nicht getunden (LeseteNar) 

21 

Track erthäll keine SYhC-f^lafke (Lraetehler) 

23 

Detenbtock nicht gefunden (Leeefehler) 

23 

PrütsumrüB dee Detenbocks falsch (Lesefehler) 

24 

avtJ. Fahler bei der QCR*OfiCQaienjrg (Leselahler) 

2S 

Verify Error (Schreibfehler) 

26 

Diskette scIveibgeschCftzi (Schrelbtehlef) 

2? 

PrUfsumme des Heeders t^seb (Laeefehier) 

26 

DetenDioGk^ DisKeitezu ui^g tschreiDtenter) 

29 

ID im Header stimmt nicht mH C>tsk»neh*ID übemin 
(Lassfehlar) 


lieh nichi geJüngan, im DOS der 1541 eine Stelle zu finden, an dsr 
diese Meldung wirklich erzeugt wird, Statt dessen wird bei bei feh* 
lerhatter QCß-Decodierung ain Fehler Nr, 22 erzeugt 

Vfie schreibt das DOS ouf Diskette? 

Schon Ir^ ener dar letzten Prortoome»? haben wir die MöglichksH 
beschrieben Maschinenprogramme In den RAM-Pufferspeicher 
der 1541 zu übertragen und dort auszufOhran. Unsere Jobeodss 
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erlauben es auBerdeni, cfirekl ln den Ablauf einzugrerfen und die 
Diskette sozusagen von Hand zu manipulieren. Wie wir einzelne 
Bits ohne Umwege und ohne Einschränkung durch die Block* 
Slrukfuf der Diskette direkt auf die Magnetechichl schreiben kon* 
nen, haben wir jedoch noch nicht geklärt 
Dazu vorab einige Semerlcuhgen zur Organisation der Schreib- 
Leae-Eieklronik dar 1 54t Die Bytes werden zwar auf Diskette In 
eehellarRelhenfolge abgelegt, mit diesem Problem brauchen wir 
uns aber gar nicht zu beschäftigen. Der VIA $522, dar die Elek¬ 
tronik steuert, kann rrämlich wie eine normale Speicherzelle be¬ 
handelt werden. Jeder Wert, der mit STA hienn verewigt wird, 
schreibt em Byte auf Diskefte, und jeder Lesezugnff auf die Zelle 
ergibt ein von DiskeQe gelesenes Byte. 

Das Haupiproblem, das öch dabei stellt, ist das hchdge Timing, 
Schließlich muß uns der Controller erst mitteilen, wann da« näch¬ 
ste Byte von Platte gstesen wurde und zur Abholung bereitsteht. 
Zur Steuerung cfiesec Timings wird in der 1541 das Overflow- 
Flag (V*Flag) des Prozessors benutzt Der 6502 hat nämlich ge¬ 
genüber dem $510 im C 64 den Vorteil, daß über elrten Pin (SEV, 
Pin 30) das iCs extern beeinflußt (nämlich gesetzt) werden kann 
Der Maschlnenprogrammlerer kann eJnersats mif CLV das V-Flag 
löschen (einen Befehl zum Selzen gibt es nicht), und anderersefts 
mft SVe (springt, falls V gelöscht) und BVS (falls gesetzt) bedingt 
verzweigen. Die Rege! sieht folgendermaßen aus: Hat d.ie Lese* 
Elektronik ein Byte voHständig gelesen, setzt se im Prozessor das 
V-Plag. Genauso verhält es sich mit dem Schreiben: Wurden alle 
acht Bildes akruelle« Bytes komplett geschrieben, erfoigl ebenfalls 
ein Setzen des V-Flags, Das einzige, was der Programmierer nie 
vergessen darf, ist, Oaß das V*Rag nach einer erkannten "Ready"- 
Meidung (V gesetzt) »mmer wieder mit CLV geßscht werden muß. 

Die fiolle des "V-Monns'^ 

Die Speicheräteke, die für Schreib* und Lesebetneb zuständig 
Ist, Ist ‘Fon A" des D6c*Controilef3 mit der Adresse $1C01. Natür¬ 
lich müssen wir dem Laufwerk mitteilen, ob gelesen oder ge* 
schneben werden sdl. Dazu wird erstens daa[>aiennchtun 9 s*R&* 
gister (DDR) $1C03 auf Ausgang oder Eingang, und zweitens das 
Per1ph9ral*COTtrGl-Registdr (PCR) geschaltet. Dieses Register bei 
S1C0C stellt aigentiich den Hand8hake*Bebiab der Ein- bzw. Aus* 
gänge CA1 bts CBS ein. In der Roppy 1541 wird der Ausgang 
CA2 dazu mißbraizdil, uen elgsnthctien GcntioUer UCl auf 
Stfireiben oder Lesen urrmiSChaJten. 

Die folgenden beiden Routinen erledigen das für uns: 

I J' ,>,i I ' I . . 5 -: r 
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Die erste Routine, die auf Les^eineb schaltet, findet man auch 
im ROM der 1541. Sie karm dort mit JSR $FE00 aktiviert werden. 
Hier ist eine BelspieFRoutine. mit der der Inhalt eines Puffers 
von 5200 bis $21F (32 Bytes) auf Diskette gew^i rieben wird, Ach¬ 
tung: Die folgarxde Routine kann Datenvsriusi bewirken, da keine 
slnnvolfen Bytes geschneben werden. DerRoubne fehlen wichti¬ 
ge /^peWe; Positior^eien auf den richtigen Track. Suche des Sek¬ 
tors, GCR-Codierung, Header anlegen usw. Nehmen Sie also am 
Deelen eins tnsch toonatieriB Disk aus dem senranK, 
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Dsnach scflid zur Schertieit w o dar Lesebetneo gewählt war* 
den Wollen Sie eioe SYNC'MarKe erzeugen, ecbreiben Sie ein* 
fach fünfmal dae Byte SFF auf Dtekeoe 


' f 1, , • V. ' 
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Jetzt wollen wir 160 Byte« von Oislsette naon S200 Dis S29F le* 
een. Um me Sicherheit die enien 160 Bytes eviee Oeterbloeks zu 
ervnechen, wa rten wir vorher eui die S YNC^Mehuerung eine s De* 
tenbfocKs Oee geecfv^ durch die DOS-Aoutme SF50A Schäften 
Sie vorher den Lesemodus ein. 

) • I . 
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Damit dürfte das Pnnz^ hfar geworden sein Nur durch Lesen 
oder Beschreiben der ^>ei^ie'7ele S1C01 sprechen wir direkt 
den Kopf ar^ 

Eine Sonderst^ung nmnH übrigens die SYNC'Uarkierung 
ein. Wir heben gesehen, daß sie im Laufwerk durch Schreiben 
von fünf SFF-Bylee, steo 40 Ems-Brt erzeugt wird. Die Leee-Efek- 
tromk zahl! die gelesenen Bnsen, Folgen mehr als acht *1* ur>* 
mittelbar aufeinander, wird cBee äs SVNC gedeutet Wir werden 
später noch sehen, daß dieser Fal vn rxirmaten DaienRud durch 
die GCR'Cocberung nicht aufireten kann, best der Kopf eine 
SYNC-Uarhe, wird ßrl 7 m SiCOO geiösäiL Im OOS existiert ab 
SF556 eine Routine, (fte cteeen FaH prufl. 

Hier der Auszug aus dem Ass8rnbler*L^tir>g des Ft(wpy*5e* 
(riebssysiems der 1S41. 


Falls auf einem Track gar keme SYNC» vorhanden emd. zB. weil 
die Dukatte nchi lormatien wurde oder wed der Track Kompleti 
gei&scht wurde, ttuft nach «rwa 0.05 Sekunden (Timerwen 206) 
dar Timer ab, und d^e Meldung 21, READ ERROR erechamt StOßl 
das Programm aber auf ama SVNC. wvd augenblicklich des 
nachfolgende Byte (im adgememen lai dea dea Kimnbyte $07 oder 
$06) geiaeen D« Toieranzzeit von O.OS Sek, lai auar^chend be* 
messen. Bar einer Drehzahl von 300 UpM beträgi d« Umlaufzall 
0,2 Sekunden Rechnet man etwa 17 Seldoren pro Track, mußte 
spätester« nach 0.01 Sekunden eme SYNC*Maike zu finden sein 
Die Vcrgehenaweise sieht vollständig so aus; Man wa/te mii 
$Fd56 auf ein $VNC*Signal. Danach feste! man das nachfotgsn* 
Byte, lat es S08, wurde am Header gefunden Man Ciberprüft 
durch Auslesen, ob es der Header des gesuchten Sektors ist 
(Track* und Sektomummer) Sixnmt d« Tracknummer nicht, 
muß mit Hilfe des Schrrtlmotors der Tonkopf neu positioniert wer* 
den. Stimmt die Sektomummer mehl, muß man weder waden. 
Wurde jedoch der gewünschte Sektor gefunden, kann er gelesen 
werden Dazu wartet man direkt au/ &e nächste SVNC, die den 
Beginn des eigentlichen Deienblocke ankündigl (Kennbyte $07), 
Diese Schritte führt bis an täese Steffe die DOS*Routine SF5QA 
aus. Der Dat^iblock kann nun geleeen und decoeftert werden 
Die Daten sind noch zum C 64 zu übertragen Wie das mit Hil¬ 
fe des seneflen Bus funktionieit. haben wir ja seäw in der 64’er 
^4, Seile 55, genau beschrieben. 

Auf dieser Ebene müssen wir uns nchl mehr an das (Aen be* 
sohriebene Format des Datenblocks hallen. ^ können bell^'ig 
Im Heeder oder dem Daterheii ‘‘herumpfuechen* und beispieJs- 
weise bewußt FehfermeMungEXi wie etwa 'READ ERROR” pro* 
duzteren. (pk) 


Mit dem PCfi Manror taeaen eich normale Bitfolgen eoforl ine enLspracK«nri«> QCP F.umai eodMren 


1« OCB'HASTEk 'iS9> 

2ff SE» kZKCt^US HEUSLEE. ZVEMQAOESBEG ISi 

dU?l 90UM C11.93I <243> 

ZS DIH MdSXPDK ]=• TO IS E&Ab Cia<I>«NSX 

t <l6i> 

24 DATA 01916.01011 .iwifl.iHii.eine.ein 

i.iene.ieni»ei0ei»iieei.iioi0 <e 95 > 

2? DATA iiaii.01101.luil.11110.leieDAe» 

0 1 23 4se7a0AicbBr < Z40 > 

S0 PUNt-PftZNT^mMTiPEIKT* A < VAMDELH HB 

X -> OCt <!«» 

40 PSIFt' t • UAWbELH OCl •> KE3C <104> 

»0 PBIHT C ' ENDE <20B> 

S0 QET M«*C*rUEN PBIKT EHD <044> 

70 ir Bfl* A'THSN 10t <l£7> 

60 2F 200 <014> 

«0 GOTO 60 <0S2> 

I0fl ?U6 PZIMT PEtKT'lim VICIt KtXBYTIS B 

traBfiBN' <060> 

lie PSXPT IB.B. BP )i 2? 5a)'>PUMT*IkPUT- 

)I£X';M QOBue 300 <0€3> 

124 dC08-"POK UX TO 4illl0*KtMiX0.X«2-l I 

l)<HZasHlM(Za.Z*2.n <209> 

120 Hl8VAL(B10l>HZ*VAUH2f DlP Bl*0 AND »1 

So’O'THB» HUASCIH10>*$S <040> 

tZO ZP H2c0 AMI ilZOO'0'THSN ll2>A8CrH20)*S 

ft <243> 

131 tr Hl>lft OS B2>lft dt HKO OS HZ<0 TUEN 

PStNT>PSlMT*PALECHl ElMABE ^SUM <016> 

132 (3Ca*QCa*Pa{Rl >*M(K2) iMtZT <14S> 

194 TOS Xn TO ]0«S8OtBaAMlM<OCt.X*4-3.4) 

foe Ts0 to 3 <0t4> 


136 IF Mn)«tW.TH,li=*l'TlfflN BsB*2*«9-Yl 
laa NEZT:E08Ea*KZDeiAa.B«l.l)nF Z/2:1NTU 
/ZITHBi ESsES» 

140 firEXTiFBINTtPBIVT OCS &S>BUN 
200 UUlOtFBIHTiPBXMT'BmB PUINF GCR-BTTB 
5 BZHQBIEN' 

210 FBTNT'(2.6. 77 60 £0 SS £9» .PKtMT 
220 INFtrr*QCB ')M (»BITS 300 GCf« iBO^XO 
Z22 FOB X«! TO 10 XSiHIStiHt.X.l > ilQmUZ 
t>iIF XX*a AKD Xeo'O'THKH XZsA9C(Z0>- 
S5 

224 rOB YaO TO 3>miKT<XX/Z«<a'Tn )XXs]CX- 
YY«2tt3-TMF YY TKEM 0Ca»O3t-»*r»OOTO 
232 

220 OC08OCa*'0 

282 mr Y.X‘HC0«‘*>FOe X«1 TO O'XO^HIMia 
C6<Xa$-4<5i(FC& r«0 TO IS 
234 ir X0<>DO<Y)TliSN NUT Y.mNT>PSIHT~CO 
DS NICHT 2BUI70T* *>B0N 
290 HCa8M;0*HlC«<A0.Y«l.l)>1F |/2«lMTrX/2l 
TKEH HC0SHC0* 

230 NBXT X TBINT^FBINT-nX 'HCaiSW 
300 X0s"'iFoe 1*1 TO LSKiHfxtF HID0<iW.t. 

1)0' 'THEN XBsX0*Hlb0(H0.t.1l 
302 NBXTtIF LSNiX0i<»Vl. TH£N PJtlHT^PBlNT'F 
ALBCHE EIMOA0B*:ftUN 
304 RBTUBN 


<240> 


<062> 

<091> 


<124» 

<J06> 

< 122 > 


<Z06> 

<191> 

<16?> 

<11Z> 

<ie4> 

<123> 

<207> 

<10]) 

<t0f> 

<i0d> 


44« 


AtaQie« frliW TM* 


Ab dem nächsten Heft gibt s die 64*er nicht mehr am Kfosk! 
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SPIELE 



Magic af tidorio 


Das Advenlurö ot Erv 
dvia' eiitai! lo Wocneo 

cMn lalzlen Sctilifi und Wird In 
fl«hnjf>g KopiBf'Werk w«r- 
scWckL Etn Test fcigl sictwr in 
der nicnsion Aus^pDa. 



r Die Gewinnsr der 
droi Joypads eus der Ifftzten 
AusQebe &*r>d* 
oriver WelDüach, J “ 
Bad BeiTscK , ’ 
Dfrk SinderdQei^er, f, 
Re^enstauf 

, Sven Priedr)ch9. • 


Rinteln 


FantasY'Bücher 


nr Pnxjnci» dai SSl'Uefsbit 
wieder errrrel drei neue 


BCKSner. DsfiGzeoano von •Ra- 

VBt^ ^4ührt den Leser In de 
VVetTdsP Vempue, Pledermäuss 
und Unidteri im zMäer Send 
^per FQOar der stTtwenzen Ro* 

I «s^teucfTtde^An^l^wal'de^u^* 

- falen ftllteP, LofdScÄh (betenm 
aus "□aeih Knigh& ol KrvnrT)' 
auf undTTiuS eien nW bfutgiDr- 
gert Qegnem augeinanä»eel» 
zen Intereeeenttr soUtsn S j 
Afltfhslon Buchtaden uorte^ 


sefraDSTV 


teSTvrMcdlBBMieK <1. 

vprswunte 



Horror und Fentuy 
■Is Qeeparm: 
RsvenloH lei eine 
grueeilgc 
LeHöre 





Wi« isnM flsMlI 


H«WeiMr 


LuKpfilm Gwnat SC. MvPJl 


ZbH McKiacKen 


luka&OimGamp 36 Uona 


Msnac Ueneer 


12 Manu 


Thalamus 


Creatume 


1 MOTMt 


Lsmmi 


3 Mcnai 


Trilogie komplett 


Mi: dem 3. Teil dee Fanlasy- 
AberVeuers 'The Ormus Saga* 
Ist nun die Trflogle komplell. 
’TT« Fnsl ChapTer* beinhaltet 
tu den Dskannlen Rollenepial* 
Elerrenfen auch einige Spnteer 
Strategie urxl hlandel. 

Der Preis beträgt ca4ü Mark 
und « bei Miko Daran Software 
2u haben. 

mtBiamarmip 


Oer dritte Teil der 
"Oreiue Sagd~ mle^i die 

Gsnr» Pafttftsy, Adventure 
und Kendel 


Super* Joysticks 


Als JoysttCk der neuen Ge¬ 
neration kann men das Modell 
aus dam Hause Quickshot ba* 
zachnen. Der‘Conquarer 3^ Ist 
eigentlich fürs “niGga Drive" ge¬ 
dacht, kann aber auch am C 34 
betrlaben werden, Er ist pro- 
gtammiert>er und hai drei Feu- 
erbuHons mit imterschiedlKhen 
Feuergeschwindigkeiten. Der 
Preis für dae Gerät soll bei 
ca.70 Maik 


0«MW«l. T«rl RAM LttW N1 7 CSU 


Preis ln diesem Monat: 
"The HIfs"von Thalamus 


Der 
program¬ 
mierbare 
Joystick 
von 
Quich- 
shot 
kann 
auch am 
C6abe> 
trieben 
werden 


Jeden Uona wählen Oie ueeer 
des ^Ter-MagezBis dis Spiele-Too- 
Ten. Um miUumachen. Dreuettt 
man nur seine drei psrsönfichen 
Hite auf einer Postkane zu ve^Tle^ 
kan und ab die Poet. Unter alFen 
Elneer>dem verbsen wir auch dle^ 
mal knackige Ptelee. in {fesem Mo¬ 
net gibTs drei Mal 'The Hrts" von 


T- 

iBin 


dW 

I4TS 

B 


_ hsfesnchtgecte 

t eesorUBis iiiie<es&9im*ib»8cnc dsit rite Lis eiü g i 
wSnIinnTi den besten aehn 5(ME«eii eer Lasar-Hq>ara0e otwm 
&^e bekanrtlicn ln den letzteo Wonean noOi VfirSscsetMl In Mn Pro- 
dtedon»naMa nn Psyrosishlrteri. 


-’S. 


maianius au gownulä*», J«e uns 
von Data House fteundicherweise 
zur VsrfLigiing gestellt wurden. Der 
Rechtsweg ist me Immer ausge* 
scNossen' 
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Schon das Super-64'er-Abo im Kasten? 
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von Jöm-£nk Burkert 


S tädte undOnschfiften entstan¬ 
den beKannteriveiae an wtcht 
gen Handdlsv.«9en. KreusuA' 
ge<i und arWefsn Tummetplätzen 
der Menschneit. Seil 'Sim City* 
welQ die Spietgemeinde, caß es 
audi endete gehn. Auf dem Bifo* 
ecnifm kann man eich seine Sied¬ 
lung gan? nach eigenen Vorstel¬ 
lungen und Wunsti^an eisc^eflen 
Per Meusjeiger, Jo^ftck und Ta- 
etetur entstehen nesige Faoriken. 
Wtfir>get5iets und de» VefK^ wird 
in Gang gesetzt f^undherum kurri- 
marl sich der Spfefer am Bi(d* 
schiriTi um das Wohlbefinden sei¬ 
ner Bevdkerung und ist auf stetige 
Expansion und Perfektion seines 
fmpenurns bedacht. 

Des Spiel lebt einilg und allein 
vgn der Idee und dom Kensept. 
denn bei den GraTthen und Sounds 
siebt's ziemrch mau aus. Aojf dem 
Bldechirm sieht men, wie bei Stra¬ 
tegie-Spielen ODiich, speranische 
Dareteiiungen und wenig Farben. 
Ebenso wurde bei der Akustik 
gespart. Wer sch aber erniral als 


Oie Stadt entwickelt «ich nech den Vorstellungen das Spielers 


digllaler Städteplenar verbucht hat. 
vergißt des elinple Outfil und wird 
achnaH vom 'Wsga-ClTy-Rabar 

arfalM. 

Urt der rictngen Streteg« und 
ein wenig Riskd swrd man schnell 
Herrscher über ein relativ grbßee 
Impahum. B« längeren Sttningan 
kann man das entwicUete Gebilde 
bei Bedarf auf Dlskene eichem und 
^ler wieder aul den Bildet^rrn 
Dfingea 

VS^ na^ mehr Action «t. der 
kenn diverse Naturkatastrophen 
oder Monstar ektfvieran und seme 
Stadl in Schutt und Asche legen 
lassen. 

Ult 'Sfin City' wurde einmal 
mehr bewieesn, daß man mit el* 
nem Busgetuhelten Prinzip dem 
User amen emzigartlgen Spisleoaß 
ohne allzu ai/wencflge Grahk- 
schlachl bescheren kann. Trotz 
des Eholge ruhien sich die Desi¬ 
gner von kla;<6 mcht auf ihren Lor- 
bearen ausund varöltentüchTen vor 
kurzem ene neue Version f&f PCs 
mrt einer Scl<önhettsoperaaQn in 
Sachen GraHt und einigen neuen 
OpUonan ert Spid 


PUBLIC DOMAIN 

Aktuelle PD'Soflware: 

«oMiWpswt»* 9naec Ur«TMiinaemuWB)«" 
ftpCn^Kll fl aflU 

KMMoivt LSIM6 Sound 

ij60f-FO.OTiP^,*gB8t5*—m 

ab UIVl £,*^.26*-C3UK«to 



/ ar Tetafi u-roawjOM-Lew—< 

§ 9 wml ^flr«»naifl*Myterfie6FC**M«i>i-Qft*Tw La. 


PAMANDEP 

rofiMM Ow«Mlr0>wMMntnMr 
«öni«£ laeBuWis vofp«o> 

Mi CbvMiM GniccrPaW 

PR. Oia*iinD«-<24 Ul iSD 
CmnkMliFeSBI UB 

FiH* csmfii Meentius saue 

m-COTwnMMkPSHS «24 IM 
fOt-CttnrnomMPSIta snu« 
P33*C«mmMnb^lUS «Ut?» 
n7-c«>TANW$is«eo4w>09 21 H 
FSB-fivaLoroMKhers ni «a 
m-e^9)p>Msoai:4iD tx tsc 
Pl«-SMa<U<HMn 63i UO 
P14-MMsnTa4D(Ll«l2 l<S «M 
P'4-Prwdnnl431Xk3nin «U 
PU. soLoMOseBBASUi sa m 
F?1.^SFiaiH<UB PS IC« 
F32.9«LC1Stfl.r«<«« SK T.« 
F2fi.S«»iLI«N8 2«4S «»IlM 


MOOUIE 

«toi'iBwe (Bmio-E'b) Q* U* 
T>«n(Tijca«MCM OA n- 
Aaa.CM«geMU ah iu* 
ij>%e8 Xw »:g>*s o* a* 
Cnivfeni^iWiMtBBiW« O* 1L* 

SONSTIGES 

Did.sItHBffTStS* «n 

LMdMtoi [Nef4«nal0*-P»s^ 
D0(]1-it5'-7C0.4l«i SS« 

D0D3. ai’*2CO iS« S« 

rigpy44tM« i« 

ctouMocrr.ruioao«* um 
grxioi-ewo^iseutsae» im 
IHM 

^ rt) in»<f n il ’ .< b gl«•*•!MM 
Dni0a»(«<4e«{UM(po<t-Cwon) 24H 
eiiii1>Je>«M>onTaaMPWo 1SH 
OH»i>»eM»WBail iM M SUD 
(4R1 ftv/ OEOStemoaSM t 


GEOS-SOFTWAPE 
^•£5 S« 

SMCiKCM 

CS4 

^oPldhWi 

i^oCMP 

iMvaUUjaeC« 

i^jscin 

y^ocmsGiM 


^ st- 
^ st' 
DV 51' 
OV 51- 
IV nr 
IV 41' 
{?v ni- 
cv » 1 - 


VOKABELTFIAMEA 
$nd p ««• 1 Hl VgMMH BdOiMtt) 
ft»^»ei«6iiB(H9» IS* 

3M«-P«mMi 04 tl- 

OoMcneaae» OA H* 

9^Bd)*Lflr«i 04 U- 

PMrT '\rnTfr 0* 1t- 

D*Mi*SpviKP OA IV 


Katalog 1^4 

keeteales und «««er* 
bildlich iHfardenii 

MVAmti MiC«8««»Hjf«| 


SOFTWAPSPAKETE 

pDvWM* l’iu^BiiMi^ <t> 
AdWtM 11* 

.■ ui i(W «n^ ae > i (P / >q<Ro<» »o i il* 
ij— m ",,i,g in«riil tl 11. 
LMIudniipp^, 11- 

W .luiiMi'J wi«n»i*"P** 

Tj) ikJiiBt>iiRgnnTiei^OV 
6uuilWTi<Pi,a*<fHie Hirlimn 
UrFiVMMbr NKMWne« oW 
i j gp ttJ BtjnalJl'AaiOioo^ OV St' 


VERSANOKOSTEN! 
bei V«ks««e {w. A* 

p^Nsfihrtthme Mdipomnrvfli 10,* 

Audartd tiwrvwkMj« tw/ccsewm ^2.« 

PU .M«!» ooWnqi Om VeTl*>g» 


CM/126 • KATALOG 1994 

koiUnlo« M mverblndllc^ ■rann 
viirFMw>i«i0iScM«AB AMQA. PC, ST. LVh^i 
NMTSCOimSEGA. ForO«nCaM»«*pt«0«ndM 

IrrMan M 


IN ATA LJ I IO C Kai'Uwe Oittrlch 

UAIA rlwUwC HubumerStr 13-34246 Vellmar 

Fox: 0561 - 827055 Telefon: 056t - 825110 


c-64 ORIGINALE c-i 28 

AKTUELLE SPIELESOFTWARE 


Diskelle S.2S*: 



Piw 

Oh a. 


OA 

»• 

(AeMr<w«l 

OV u. 

MMAnCOMee 

OV 

K 

SwtKTfBgnaWa 

QV «• 

(SMOync aew«r Ad>. 



(sneqieWfun WMWatf 


4e9aSc>m«y (Swn) 

OA 

il* 

StfnVtlMtlMH 

OV 41' 

(0uM>ft9M(«5«ivl6C > 



SknvwCHPBBUs-daevaml a* 

ayganex 

Pp 

<• 

!}»»■* 9(wt; 

OA 9.- 


OV 

«. 


Dh R. 

cawquwtPx (Sn<tf ewiQ 

OV 

s«. 

Tte HB 1MI-H (DeWMl 

Oh R. 

CWiaeentSlxeiP cw^, 

DV 

a* 

T>*MB>«QeCon*»n 

OV R* 


QA 

n 

nrr,eAtr«Mio« endiGM ) 


OA 

a- 

Tflwe'rifwwAMCkTMW^ 04 H* 

DMlikMsn lencmnefl 

OA 

11- 

rt« tuufnp« 

OA 31* 

Cbt«ee»Md«<^P*f6OT) OV 

a- 

ZB Ms U4»«< (liMnuel 

«1* 

□AKSraneiftb*« 

a/ 

11* 




OV 

a* 

Spielen «ke Hi FsmsBher\: 


o» 

«. 

n«Ke« 

OV RM 

tON^Aaen) 

0* 

c- 

weBi>A«a ~ 

QV MK 


tv 

u.- 


Op’ HK 

ge«<oGMN (8 m4 

OA 

a* 


OV RM 

rffftlenra 

DA 

» 


OV RM 

PhfhBesMrZ 

OV 

a- 

OBiMrW 

OV RK 

aaMwiei ftoeoq 

DA 

11' 

AMPUtUfhiW 

OV 31K 

»■>«—CiaatatMfel 

DA 

st- 

«mBS 

DV 3«M 

OeMiKMrvMe) 

DA 

H* 



l-^Ph« (TI'denBB 

DA 

«t- 

SOOIOA^APE BnaoM-SMuM 

pMMii SneenwwyM« 


t4o9ft0ul<i (BOfofl 

OV «• 

HottlPMrPenl 



Clin MMBe<B«« 

DV il- 

BPDOsy 



C44.nno4r*Be 

OV R* 




M BuP 

OV «- 

*aiBPV&2 

DA 

a* 

SeeeiHlBaicLjran 

OV % 

rneqvieecjMl&iaiiii 

OV 

ti* 

C44tMI pSlBM'een«"^ 

OV 41- 

Lemminge 

49.- 



Lh^ftwr f uBiiiiitfl 

DA 

«. 

Cissettae-SpMe 



OV 

<• 

4««fi3 ICU) 

OAaK 

LdOi CaueUBl 

OA 

»- 


OA HS 

MaocoiCntee Sicteeftj 


Q-bOC 


m: omWM tim 

OA 

a- 

OuBteEuTon pMmwan 

OA US 

bMCoBWMn 

O» 

M.- 

Steek^naGP 

DAliK 


1 


TMOtqpUBBH^oTtfM» OV HK 

lUCttoelen [»iij* 

C7V 

$&. 

Tvmee<2 

DhHK 

ivwMiaMaH s 



USSAPeVmn« IBOW) 

CUi tSK 

niiimH^cWlr-C-IW OV 

a- 

VMnaBWiy 

OA HM 

Oma $494 Z fFhalenMt 

OA 

R- 

OMm Sh VM»«« C4uB*(*1jM m 


AusQsWSVpiiWd 
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SPIELE 


Her mit den Tips) 

"Hi\to Fansi* heiOt diese Rubrth 
und wir woJen darin zum 
Milmachen anregsn. Wenn ttif 
einen Trtok kennt mit 4em Ihr 
ln Sgleler schummeN oder Euer 
Spfel erkeichtart. dann schreib! 
Ihn aut und schieb Ihn an. 

MsgneMedla Verlag AG 
Redaktion e4'er 
Stichwort: Spidetips 
HanePineel'Straße 2 
&5531 Haar bei München 

Egal, ot POKE. Cheat Kan^ 
(brtle nur auf waißcm Papter sau¬ 
ber gezaiehnet oder ruil Malpro* 
gramm) oder Pallwort, Ihr hetfl an* 
deren Spielern über eohvrienge 
Klippen und habt außerdem die 
Chance, den Spfaietip des Monats 
2u «ariden und dafür 100 Mark zu 
kasperen 

ALSO Stifte und Dtucker scharf 
gemacht und Eure hatDen Tips und 
Trwks in den Postkasten. 

Euer jOm*Erik '»Leo« Burkerl 


Alle Freunde des Dungeon-Oldie "Bard's Tale" 
sollen in dieser Ausgabe atjf ihre Kosten kom- 
men, denn wir haben zwei tolle Karten zum 
Spiel im Programm. Dazu noch den zweiten 
Teil der Paßwörter zu ^'Bug Bomber". 


i 


«bc D 


Omu' » /a/r <r 
g.Dn^ea" 


FU H 


Tip des JUloeotst Bvd's Tale 


>mmer lappen smrge AOsn* 
tsuanr m TfiJe* durch die 

Gange in und um Skara Bros her¬ 
um fir seine mei kleinsn Kii/<si- 
wvke Oekimrit Andreas Ni£T>«l in 
Monat die IGO MaA Sein 
Tip IM Mcrecs Ourf« für hFaufBiga 
W1S aerKo Hilf« Min. 


JkL 





•BC 0 C PC H i JKL 

VVKiit fiwui an 6)0«« SeBs l»o Hn BedistabetWitlragB^üii. 

htfnnnm*n aul «er sesenObetilefcaden SeBe (w Mt ;lFldi Aumube sMMI rwi«. 

S^eLMbag (ruai I.OesMoi 
A4bede« |2Un ■idetta D(i|e»n| 

F^aUe 

0:[>lfnkiilliek 

r-OtM«*l>MI ' falle AniM«« hiev«l 

Q.B—cn 3leln»avl>«ir le 

S^ÜBlrvieo Stobc OfleVbmi UlenSerr 


Bard's Ta/e 7 


I.Dugeon 


■[ Sdiwert und Mcye \ 



Ein Superheld für das Roliensplei “Schwert und Magie' gefäJlig? 
Mfi Hilfe des MSE V2.1 Kann rrwi Träume wahrmachen. Das Rlö 
‘HSLD.NAME* laden und folgende Kanektur einfLigen: 

r’-'zi 77y^ b±nq bdhg T“7* 7777 g» 

Dann das Ftfa wieder spelcham Der HeH hal einen Wert von B6 
Prozent Oal den Fähigkeiten und außerdem wurde sein Vitalwert auf 
50 erhöht 

Aum &iyna«r, Kri*M 




Lisling: Mit dem Reich Programm läirtt Crazy Cars III ahne Probleme 


12 

15 


INPUT'PASTLOAO 

IP Aa«*?"THEJJ A#=Cinaf7ß?iC30T0 22 


E-Einslieg Uu Skara Brae| 

A-Abstieg |zum nSchBlen Dugeim) 
f 'Falle 


Andreas Nispel 
Steinbach elr.Ts 
35Z32 Daulpl«tsl Allendurf 


20 A0rC£Rt<9S> 

22 PBrNt"ÖISClf*!GET SSilF BIs*"THEN 22 
Z5 TE^iflifisStOOSUi 50 

30 PB3KT"DlSC2i'-GZT BS•IF 30 

«fl TErl7igsltGG€0B 50 
45 BKT 

S0 OPEN 2.0.2»*l'’ 

S5 OFEN 15,6.15 
£0 PBINT«15.‘U1 2 0';TB;S 
SS PBlNTin5,“B-P 2"i4 
70 FBINTdZ.ASi 
7 5 PRINT*15.''U2 2 i’iTRiS 
ae CLOGE 2»CLDSB 15«RBTLJRH 


<016> 

<151> 

<139> 

<U5> 

<0S4> 

<024> 

<02e> 

<047 > 
<059> 
<213> 
<0&d> 
<140> 

< 2 ai> 

<1047 

<0S7> 
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Schon das Super-64’er-Abo im Kasten? 




















































































































SPIELE 


Craiy Cars III 

Wer P'sbldo^o m<t'aom Sptel 
urrd elfter Floppy 154 Ml hm, 
Karn sich de Sorgen mH dem 
pBtch vor Wfnrnsd FaHwnh^ 
vurn Halse schoifen. in> Sptei 
l»t 9in PMtie»ddr inlogticxt (cfis 

RoutinQ rtoi\ii 'MOST-ACCESS 
2^' und stairvnt von Oliver Stil¬ 
ler), der bei der 1514-11 2v 1^* 
detehlem löttrt. Der Patch 
echeiret Oec Fastloader ab und 
spmil die Fehler. Längere Wer- 
Tezalien müssen aber elnga- 
p4antwerdea MiiKilfadss Pro* 
Qfamms kann der Speedar sh- 
gaschaHen und aktivlejl wer¬ 
den, da2u hagl das Prcgramm 
2 U Anfang, welchen Zustand 
dar User wünscht Denn wird 
man aufgefcrdari. die erste 
Diskette einz^rlageri. Nachdem 
die SaarboJhjng der etsian 
Disk aCrgooohioseen ial, lelgi 

die sweiie. Aut den DisKet- 
Len werden die Fries 'CC3.34' 
Disk 1) und *CG3.36" {Disk 2) 
manipulier. Der Sp«dOsi Tiegt 
ab Speiche^stelle 491S2 (hax 
SoOOO), 

Die Manipulationen sollten 
mügHchsl nicht aut den Orl- 
glr^aldisketten vorgenoiTirnari 
werden, Mil einem ga^gneten 
Backup« Programm {z,B, Nib¬ 
bler) sollten zuvor Slcherheiis- 
koplen anpeterbgt und mil 
Ihnen geertteitet werden. 

Das [m Heft abged ruckte Li- 
sung muß rriit dam ChecKsum- 
mar abgenppt werden 
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Ab dem nächsten Heft gibt*s die 64'er nicht mehr am Kiosk! 
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Mh Oer Du*chgeng ri ^ 
iwi wMeron Raunt Dkm« i«( 
Zurutdw Miwe «tfi » 
dm Obmur 
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Tuoxw, hMy «h <n rim 
IRmr &b«M aprn^t 
0« Wad>fl rtt an «hton Hlttr 
Platz Aimca^ekanri urtOlenhabo 
psiuo ?air, aka 7u DMWOon ifnd 
(M Ga Cim flweztfia zu öHrer Von 
oun an ouAman m (San «rkzatnan 
RAumanzl fewM mahrara Au»* 
hün^e. dia lodwo«* in bmstt» 
Kammarri /urucjc> 


id> ame Maasargivibt Otor* 
»(WtnQan ind untar einam Qrttat 
tWykachfcnaonon. oevor Kd) zu dar 
Flassm sataoge Oiasa Onngi ich 
«on dar laMi aua ns Podar. ba- 
vor tch hnMr ihnar zu werter- 


ia*ra) vor dar Tdr und 
aor haml - de« Hund 


omvoQ 


Glucfcgahaw So 
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Die RdciMMsis 


vofgooni denn au'S e ic' 

Sehwanendumot 9 e*ir^nen U''* 


LONGPLAY 


Im K«llef tummeln t*ch Feind« in Scheren 


032 S60 


gsng tr den nfltfuten Raum qo* 
ir^ge ich mach« einen SA ubei 
Vefl*eiir>g, ^ dc' seh «ne 
•e De^MleC ml en(fi>rrme dio L»* 
•*r Obor sntdEicite «t< emen 

scnMCL n een tun <nein«n sieb 
«ttcM. OnQjfO^ daeKüviete «oh ei- 
reg» 8M)dn. de 'nein Vodrtngon 
nech recntf; vc/hipdem eoliten 
Uber ono Lm^ eneche KSh den 
unteren Auegang im to^jenderi 
AOsehniD otso^ia <h den Solde' 
um unter mir. t>evor tch «tne 
Sprengladung einer T ur depo- 
n*etD Al» sie gerade explodiert. 

tarn v'sn oMn »tn» Wacn« narunMr 

- cwei FHegan mn emem Sli««*»' 
Hraar der Tür befreie <h «ne we» 
ler« ebgemegene Qesiail Eine 
Lener Mvt rrucn n emem MiM* 
heuier. der mdh wieder eme Stsrv 
geOynam'rirnslH rtrier «ne» m« 
Domen gofCtltten Qntbe «rwertei 
mich de» riftchde Sehadit Hier 
i,;h niiph nur ziemleh Md 
reen» Feilen und lende *0*9«^ am 


reohten Ende eines Giners. en- 
dvnWifi httm k:h wne Fale aus* 
geM Vor hier BUS huple ^ ub« 
M>e Plattlorm /um eOeren Aus* 
(^ng Unten lo^ rrwh /wer an 
«»sw Spmr^oTf, Uafut müßw icr 
oOet auch eawi üernveg in Kauf 
nahmer. Die nftchste Kammer er¬ 
sehest euf den «stsn Biick 
schwierigec e« sie dL Oben wu¬ 
seln nomiett drei Sdttlen hei urd 
har aber de» umere Auegang ^ 
Oer rtfngaf Ich apreijp dso er dd 
Lener urd hangeie tncti dann nadi 
rechts b« au* den SHinbtocK. 

D« bade" lnl9iwKi«»i VfwtWim- 
gen Qbpr&pnnga ich in der einen 
beenden sich bereHs Stachen, n 
der anderen würden sie erst er¬ 
sehenen wem 1 ^ "ifwien Stock 
n M GesMIneepaBe »lecken wur¬ 
de Oes riechste KWlems 5 ^ 
zwei bteua Wtehlar euF e«am Qt- 
A len OelAube sie. die wi tvan 
vorbei und nehme (te rechte LMr 
r«ch umen rinks 4 Kdbchi) Unter 


wurägen Wasc^sne iU n duah DL 
nvf ingwwo h en wie B er fdoenapn 
Sddsten be««iaen mir. daß mci- 
rv Vor^ai« (M^wider wer Sei«- 
U rOTen a> *rwf ploidch ai.hei> 
mnden Fle ai me . Oe(*si ateße icn 
rnüi nh Knachen eine tMv Ra¬ 
kete an die dnmidhtn senkrecht 
necn oben sOilaehL Diese Fsig- 
Lurper m,A "len geduOD 
berühren, b« enOeien derühiur 
pansthtenvn Dm Iwaer kitOar« 
Vf» am awOtOHU" wikan Eiaj« 
hoch, iir »fiir rndgttd^ FeSa 
.«*6 oem Weg «u gphan Aii e^ 
r«m Geie* isTont rm m» Qeghei 
entgeoen den beUkibe An- 
sc'noe ch über cer' 
Angrund auf fi Beweu eut d» 
arideieii Se4e e nit ^ g e lee 
nec’^te 1 reope Oben arwten 
mrch iT^were Gegner, ci« vn 
»nt Dermale, bevor itfi trech 
AC^rer nech eben vunubeee. Am 
FnJe< eroaii Sfeieiiw von Ledern 
»(teer« itfi avwn Gang An di» 
serimamEndeDfftnoen ach «wi- 


»ibiiieb^p 


Dt« erste Zelle iM nah. nar der Wächter mud noch aus dem Weg 


ee«n'rw^ meh' 
Mwr-.v »>i».vM. 



Der Weohraum der Festung birgt viele Eictree. mit deren Hille 
Rick Oengeroue die Getier eusschaden kenn 


04S610 


flffifl 


lehagen geht nervor. daß eine na- 
t«gelegeno Rakaer^nas sabeb^t 
werden soll 

Wieder sob «ch mooe Knoc^ien 
nakieren. um ad Safr» /u /er* 
stbran Ivlii DMI riicht» anderes 
LfOn^ aS m der StaSon zu ri»»n 
unOmaieetfiaidirg^i Gtech hev 
ter dem Engang beAndM der 
WeehraipSn dBrarMspaMteTM- 

«rfordart Ein F46-Schül/e leuerl 
munter Safven auf mich ab len 
OoereoriAge die erste und lasse 
imeh denn naö' unten eul eme 
Ptanktm teBen, als eich der ajf Ihr 
behndhehe Gegner gerade am En¬ 
de behndei Schnell scMeB» ch 
Ihn at Qeoeuae e»gehi es dem 
Sohfetsn. der Ober Qm Lener auf 
mich /ul^rnm Wl «ram werten 
Sprung enw^ ch den Ausgeng 
Ohr« dte Plakete am Soderi euc* 
/uldsen V> der kdganden Kamme» 
BO^an ateb glech zwei Soweten 
autrrtch Ich bebkJbeewhiRuna 
Krabbele denn i^er emer m«rk 


tore sprocsd) Ulder kK» bsm 
F lamme r den SchacK heMrv Ale 
s« nach l«ig«m Waden ver- 
w e n det. HiM ich amal 
Ar«ur Oben satte ich mk eiwii 
weeen Sprung über den Abgridd 
Nnnag und eit netti rechts n den 
nfc h An RuiL Dort V ie tl i d bn 
aid einem Giaar naOi recta. 
Durch mema Pto fl e Affweeenhek 
tRird am MacMttmd aMuMt der 
peusanks Rsketen abechieft 
Diase oatftr über rntttr hswreg, 
ec he lw aber den SctdelBn aus. 
dar gmde .«gd rrioh (Mttvn 
wQlte. Kdacheno »fttsne eben 
UslrMn FkigKfrpW «u« matAecn 
Weg Über arte SdegBeReidie oh 
den Meechtanmurrt Sofc« werte 
<h voll »nem Gegner ebaduerL 
dan ch beBub« S tf» « # leo« «n 
m ei nen Rerch/er ma der he n srie 
gendan iJk/vM» OKh, bevor ch 
über enge Qrber « ngea rn weea» 
nach unte» geMhOd. vom urae»- 
snn Giter aua WB ch nacri««« 


, V ^ Ab dem nächsten Heft gibt's die 64’er nicht mehr am KiosH! 
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folgBft k önnen WMtr befindet 
sch auf de« rec l u an Seite eeia 
Ramne. die ch ivriaftel unigaha 
Ich MeraMi über (fezuir GhicK 
sWwnde LdwnolNa und kixrme 
ManananganTiemel 
taten jlm j cn h oa t TC h n ftaMum» 
fmiieg. k 

□am hatte ^ 

tegaien VortfminQ Bald lä^fcn 
oben an SoldaK hannar, dawi 
r> den Tunnai tod« «o er d^^ft 
ketenTUfDOptertäA DannMjB 
m^h die Lad» zu saeMr^^H 


da das Rohr uniar nv an etner 
Stelle durofilassg 6t und ch cMd 
in de ttenda anee Sol date n feiten 
«vCtfT» So lande ich auf Bidwem 
Untergrund und erreiche ml eiwn 
^xurtg etee ktetna Pladfonr von 
der eine LaOar nach unten f^hh 
HdTle ich mch am Rotv tall a ng e » 
lassen, hatte mcdi eine Ramme 
gerfistet' Als das Rohe rechte in 
der Wand veradwindet, sonngs 
Ich von der Lefternacn rechte weg 
da skh tiefer an cf» Later eberv 
falte eme Fata Oe Bn det ten hon^ 
ma sufatfiemnaleeuzumHaltea 
wo Ich einen Sofdatan betäube 
urid an aeW e O end rechte die Lai» 
»r nehme. Eridgdteg schalte ich 
Ihn ma emer kteinen Rakete 
aue. Ote ich hm von der cterwil»» 
liegenden RaRlorm aus ho»i- 
schicMe. Ihr müßt autpassen denn 
dteeSgeteiteran Ralwten eiwcbif 


I }on Go^^nngen Kann 
an Ende teiaiQtl hoch asv 
üiijcagoe BneEkaudaB 
* bte dem Ai^val ad d9> 
nlDititecke da «nealaan 
1 One rteHe te m mone 
B sttrtai Dcht naben me 
B ich af> SpteogttafBagai. 
I ch ment VoRtae wi edo t 
L Mm epmoe d) üb« a- 
^lge Saiten n Mang des näch- 
säen Rauns. 

Die Technker «chates Kh itk 
meaieni fte wtfv c r mm. Dar röch¬ 
ele Raum «ehi aus me tee Ab- 
schiAarpad» RakeleriMaa Ali 

PMaau hasen rmi Me- 
t li a n tea pminchan zwoi MbsiIm 
hn uid har taten baändte 
och an Terwtei Ih ata aofat zw 
Tix am mdtewt Ende dee Rauns, 
aber sie mdereeca ech monam 
Voeuch, SM aus dam Weg zu 
sprangen EMs rölos wende ich 
nach dam Temateri zu De ch ioi- 
ne beTOore Idee hebe, pteaare ich 
er« Stange Dynaifte ds^t vor 
dam G ro& a ü Ti a Ute bange mch 
jCVKiclenc m SKharhaiL Kur/ 
daiaU teegi das remwMi n tee 
Uö > aber meht rwr das Ternmai 
tfsp io ate ii, sondern fast ite ge- 
aainie Baoö hh kauese zuttRiger- 
weoe m der emxigan skharm 
Ecke gwi? tnks uiten rn Ab- 
Kh uBr a um D ie s eni Faueraak 
kam aäiei\ de Tw zum Ausgang 
naht vaderöelten Ouch sm wer- 


Den Heketen-Termirtel in Level 4 hat Rick erreiehL jna gahta zum 
andgü rügen Showdown des ^Mte 


nehme Ch dM «Clan Sprosaan 
unci tesae izsch oben soion ctesh 
Ms aii (M Gäter tedart wn dar 
nächsten Rakaia zu oSgöMn Ei- 
nen von oben ai iteud w ilde * Soi- 
da( feit «na wedaca Rakete von 
den Besien Dam kenn ch itor 
de Lcitem nach oben steigen. AJe 
ich «i dar ndlAiiiii Ob» n» ei¬ 
nen Sokfeten bamark a aktmere 
ih de Uerie Möe utar ns uid 
M - . h ir fa i ten dami n den Htamte 
D« Skege zu hm nmaU afMmn« 
ch Ate g.itein Gnsid an demn 
raiitam Rand Bne Akapfte amas 
MsmanRu^töipmtaterTnvese 
ge Ejdr^uWde. Ubar «na s nte i a 
Lee» airache sh ea« Stede. an 
d» nw am Me UssMu r nur sehr 
«eng PItez laßt arnndteganMo- 
men batrate sh dass Stege ml 
betautedanGagn» Nathdemnv 
ange mgefähikche Rakaten pae* 
SMh haba. erreshe ch de nach* 
ste Abteäung Soten Manen am 
Seteat zu mr ftecuiar Ws bletk 
raeZts andeese übng. als tai »- 
a ch te O an. 0 »in steige ch zud» 
Pttboint von d» d» Fond h»* 


nar zMrrtah sthnek wiad» ursJ 
sind ttdHch. wann Ihr se andeis 
als Im Krteden berührt* Die ZMOte 
RaKe« auf deaei Etage da» te 
diglich alö Punktettetsranl Nun 
klettsrs «eh an Oer Le4» ganz 
nach urMrt Hief sorgen arte Lch 
Komotivte uno an Kran ^ Gatfu 
Als de Lok auf mich zukvnmi 
übarspringe «ch se elsgam und 
lai^tfa artec h Sa O ancI unter dem Ha¬ 
ken hmdurch So gatenge «ch «n 
0« nächste Kammer Htermußch 
schnell handeln, bevor mn SoUS 
man FodkDnvnen unmö^kch me- 
ehen kana Ich lasse mtch ateo 
birizachnaR auf den Boden ctes 
Raums faäen Dabei aefia xh cte- 
aut, mtch lir«ks zu hatten und $0 
de Fata in etai rechten Wand rac» 
zu BMivieren. Unten »sc h ie Oe ich 
cfan Soldaten, der erm entgagarv 
kommt. Dann enoimme ich den 
Raicstenslspel Sofort sturmen 
zvte> wetlara Wachen ai mich zu, 
Ote Kh lojrTerhsrid pkiaiysfere 
Sehnen sphnge ich uO» de Sittel 
zu maner Ltrken wailer nach 
obea wohin mtr de Gagn» ncM 


w«d»geachök. dte Gafata »ge- 
baooe Stete ksbra ch -vwa nach 
jed» Es p atam > nach London 
zäfijdt, «ovhlümateehenMdM 
Tat zum Wohle ctar Manschhert 
werde Kam ch 
iv) masien mtheidaitan LMeth 
arvaten. oder u wte te l mch bald 
(US i te ch ste Abuaeu» ? (tej 


64'er longi^Qy 
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Sct)on das Super-64'er-Abo im Kasten? 


«uigm&tot iW4 












SPIELE 


vofi J«n-£rik Burkert 


T ie} im Inneren clerErde dxls&«* 
ren HöNen, die mit Sc^tzen 
gefüllt sind. Seit ^«iderdasn* 
lACiß jedes loetoe M. es Hai* 
den giDT, die sict> une^rocten in 
die Wen^ EdalmauHa und Juwe* 
lao wagan Sia rwvnen Qe^hren 
aiit sich und haben kene Scheu, ei¬ 
nen RauiTi, de« mK Moistern bte zur 
Decke gefuftt ist zu betreten 
Mit Neiven wia Drahisaiian muß 
auch der Heid in ‘Reers and Sli- 
dars' vorn australischen Progranv 
mterteam MicrdSlomi ausgarüstdi 
sein. M Jagd auf de Schätze fn 
50 l-löhtonistkein Spazicrgiang D« 

Gegner durchstreilen die freien 
Räume und haben irrmer am Auge 
auf die Spietfvgur, die sich mit Hilfe 
von FahrsKtiisn vcn Ebene zu Ebe¬ 
ne betvegt Dt« Portbewegungsmi}* 
Ml zuckeln horizontal und diagonal 
durch die lev^ DsD» rnuO äst klei¬ 
ne Kerl darauf achten, daß Sf nioht 
aus Versehen von einer Ebene ab- 
etürzt und sich ums Leben Ormgi 
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Es gibt Vitt zu holen - oficken wir'« sfn! 


bSis nach Ausirajen ist das Zau* 
berivort Mulbcobr si^inber noch 
mcht gadningen, <fenn d« Game 
zeigl sch karrten m Hiree-Outftl 
Trutzdem geifält diedeieilkerTe Gre- 
fik. Oie Level smd von Beginn an 
eine rec^t harte Muß und der hohe 
Schwiengkeitsgrad sorgt fOr Ver¬ 
druß beim Elnsteigsr Rundherum 
i5t and Sucer^' e<n boeuee 

Sprel, das aber nur mit viel Geduld 
zu 5>ialen ist 
Iw i3nvTin3SRM ÜSMMi 
vW*.^ ‘ff iTln—Vf VI Vf «CM 
B««» man amw 


üm 


«SW 

WERTUNG 


7 

vorlO 


SDPikd»' 

Sound 


15ciT<M9ngteit hoch 




Sound 


LAiJER'T RRCR LE'.'EL PLRblEP'^ 
oo^7as on on ooooooo 


6 

von 10 


von JOm-Erik Burgen 


F ernab unserer heimischen Ga* 
laxie exisUert de> kleiner Pls- 
nst 'Blue Alocrt*. Das bläuliche 
übjeM in der Feme gehört zu den 
jüngsten Entdechongen der 
Menschheit Doch sau kurzem 
kommen keine Signale mehr aus 
der fernen WeK. Eine WeiUaum* 
sende bnngt nach einer Erkun* 
dungsmisslon tt:hlecriM Machnoh* 
ten, denn durch einen ünlan ist der 
gesamte Planet verseucht und die 
Mcrwhcn miifieren ru Monele'n 
&na ReUungsaktion wird ui Rksh* 
tur^g *Blue Moon“ gettartel . 

Das honzonteJ scrolend« Shool- 
’em'Uo von Bralnstorm-Sottwer© 
vipuiweich als Ballergsrne in be¬ 
ster KslBkl9*Man8r merkt, daß 
de Enlwickder von ‘Boom* aemlii^ 
lange den Klassiker gespielt und ei¬ 
nige Ideen übernommen haben 
Technisch liegt das Game im obe- 


Da h« eksh eo ein Vieh einen halben Panzer elnpflanzan lassen und 
sorgt für genügend Wirbal am Ende das 2. Levels 


Metal Mutanten 
und Insersdilnditen 


Bei etwas mahr Sorgfalt bei der 
Qsstaltung der Level und Spntas 
und einigen Programmiertncks 
mehr hine aus *Goom' ein ganz 
passables Bailerspel werden kön¬ 
nen Freaks weroan zocken pfs 
zum Ende, doch Verzauberung 
(kirch die d^raflk ist besUmmt nk^ 
garantsart 

I, hi.- 

'••• . „i'.b 

» M •(„ I ».i3#r «eariiws-tftw 


ron Oer eliJi, was man Aber b€H der 
QraWinHSM immer sagen kann, die 
sehr sQrk an Kotales angelehnt ist. 
Hier h'mkt man dem Standard der 
90iger Jahre ledoch srg himarher, 
was für Dars^lung und Animatio* 
nen gleicfiermaEen gilt. Einige 
Flacherer bei den ütergrolSen End- 
gegnem Irrilen ebenfaile unange¬ 
nehm auf. Beim Sound sishi's bes* 
ser aus. derin T&elmsJod«. Jingles 


Die mutleuie Rt oee n a matsa nacht 
dam Scaler das Leben schwer, 
aber mft n'clitiger Bewaffnung 
und Taktik Ist der Brocken kein 
Problem 


itn Spiel und die Sounds itirinen 
9)cti hören lassen. Die Zwel s p eler - 
Oprton und dia umfarigreichen Le* 
vel sorgen für einen langen und 
kurzweiligen Spiel^ß Aber das 
Auge ^>iell halt mii und deshalb 
Minuspunkte. ^ die Gesamtwer- 
ijng des Games drucken. 




Epittudee 

I7r«fili 


'Schwisngkeii mittel 


iujsgim sUa TM« 


Ab dem nächsten Heft gibt's die 64'er nicht mehr am Kioskl 
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BESTELL-COUPON 




CUBE MFIGIH 


Bes^flen S« jeca d« besten ProgrwnaedesJleniis Einf^ den Coupon ausfälen und an uns zuruck- 
Ktricken. pei ertMo die gewünsstiten Pr ogiamme dann scfinei I u nd 

luverUssiQ Bestef!adre6fiMaiMBesd0lfibjaft> 


(O 89) 42 71 039 'pai (O 89) 42 36 08 


Auf Oer DtsKsKs 2ur 64'er- 

Aisgabe S/S4 finden SeOf^^is., Jjik 

Programm des M onatej_ 

Cub^ Magik r 

Jede« kenn er: jeder (ver)2vvetfee an Ihm RubicfrCU» 

faszrieft ^ hiassen Unser Pidgremn des Mona» 
basiert eu( der Sptel-kfee des ungartschen Wirdeniw* 
fets ird sorgt fCr viele KnobeMunden am Bldschirm 
Pa9«or(<SysMm und deWaerU Grattcen runden das 
Spi^aD. 

O Konverter TurboAee und Ass5iaster4-f 
O GoDot-Wodul: IFF>Trans 
O Amig»44wtHHlo0uf: Wie der groBe Snider 
OSptefe-Tips 

Q ZusätzUeh aK-Sytev. SK D ytes^wie die Softwm 
zu unseren Kyrsen und Conwr-RuMkar. 


p'Progranvn do& 
au(Se 4 t 


Vi^ bunte Würfel sorgen für SpielspaQ 


5 /M JA. ICH MÖCHTE FOLBE®ESOFTWARE-PROGRAMME BESTELLEN: LIEFERANSCHRIfT 


Ausgatie 

Bastell'Nr 

AmaN 

Einzelprns 

Gesamipreis itoie.V!inM 

A eff). nindsn>N( 

Vlr4a U'BMOTM- 










R^Ckt 





CeviMtkfe Jafelaigneitt kine aakranan: 
n sdisafaBitammiiäflvem.Porto 


l~l teweHTH Vg«bg8 BPl E li uitSnl i zzgl. PM H.- Vwrand. PiHTP 
aaWÄzirr ISai%*. □ ta^»B»»ezail öWSJflV«!«, Porto 

□ PaNttMSROjl DWtB,-V*«andPeno 


irituder: 


?>***>**»■«■ 


A Osii^.UnQr»:n«(b«IAf)oeniAren0e|ciiC9dnnVsvter^ 


«nie «eel«llce«teevollsiifli)g and dattllltb iiilüUerl 
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Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis 2 u 


einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 
Sammliing der besten Programme für Ihren 64'er. 

Wetlere An9et>ot0 Bus irswrBn AiMfsMn 


AssBlaster 




Er hat vom •TurboAss’ die Qeschwinfligkell, vom ‘Input* 
Abs' die EditOf'Kommanöos und vom 'S^-Ass" den 
gewehnr^F) Komfort sowie an?dhiioe wettere Feefiires' 
dirie gelungene Mischung! 

OZuBstzlIch 2K*Byter, SK-8yter sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 

Sestell'Nr.^SII^ 

/ 


Mii demJey&LtcK Oewednel, gerif'a in voller 

tteimluck^her Gegner, die dem Soleier allein fli^r mit 
Padner. das leben dumftthr Kreuzfeuer^iöfdMfniachen. 
Action und HektIK sind sicher. 

O Utility: Programm-Linker 
O Musik: Sound Rlpper 
O Geos-Programmierung 
O Zusätzlich 2K*6ytor, 5K*Byter sowie die Software 
zu unseren Kursen und Comer-RubrLKen 

Bestell-Nr. 10402 


1 2 X das Beste vorn Besien des JahrBS 1S93 aus dem 
64'er'Uagazfn! Alle Programme des Monets auf Dislstte 
rrtt Aclettung (Taxlfüe)f Da haCen Sie jede Menge Spiele, 
Anwendungen und Tool». Lieferung beeteht au» vfor 
DisKetien, 

1/93: Sir-Copie-eines dar besten Kopierprogramme 
2/93: Schach 64 - Sdiachprogrernrn der absoluten 
Spftzenklasso 

3/93: Nordlc-Beet'Edltcr - Musfk-Ediior 
4/93: Fred s Back - ein Jump'n'-Run-Spiel der 
Spitzenklasse 

5/93: FLI-Palnter ^ FarbkOnsUer (Maiprogramm) 

6/93: Plis - ein Spiel <0i Slialegie- und GtariK-Fane 
7/93: GoDot - untveisallesTooi zur Bearbeitung urü 
Könvertiemrig von Grafiken im C*64*Formaf und 
Dateien von PC und AMIGA 
9/93: Working Stone-eln Spiel mH 50 leveln 
9/93; Magische Steine - Adventure’Splel der Exlre- 
klasse mit toller Graf! kund schneifer SpleEablauf 
10/93; Der BQSlC'Assembler- Super Programmter«TDOt 
11/93: Hermetic - ein lollee Baflerspfel mit vieien 
Gegnern und profaseionefler Granh 
12/93: Shadow of the Evil >em Abenteuer- und 
Labynntn-SpiBi 

Beste! I-Nr. 11401 DM 19,80 














Sft9«et OpnoiL 

ICreetel «uj doctfi^e« 


OffnwJ deetimew 
Duit 1 to dwkToo 


q}GSUQ0«3 

CopttfM (c> 1988. 8«rt;«l«q Softuotks 


Software'-Schwemme 

£jo Paket van mehr alt 200 vertchiedenen 
C'64'AnwenderprogranuReB - das bletel GwnI- 
soft, Heme. IQr 98 Mark. Wr IrtMW die Sprei 
vom Welzen und sagen, ob Quanüfat oder Qualllit 
GbenMlegenl 


Vorsicht Falle! 
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GoDot-Updote 


■ Endlich fertig - die uberarbei' 
tele Version des tmage-Prozes- 
sors In der fi4’er 7/93. Komplett 
auf der Oiskette zum Heft! Dazu: 
neue Moduls, toader und Saver. 
die die Arbeit mH vielen Hard¬ 
ware •Erweilerungen und Grafik¬ 
tormaten noch komfortabler ma¬ 
chen. 


Floppy-Grundlagen 

■ Ohne Diskettenslatlon ist der C 64 nicht die Heftte wert 
Wir zeigen Ihnen, wte man mit den Commotfore-Laufwer* 
kan 1641, 1571 und 1S81 umgeht und mH welchen Be¬ 
iehlen man sie zu Höchstleistungen zwingt. 


■ Mit GooBasic lassen sieh be- 
Quem eigene Gees*Applikationen 
entwerten. Ganz ohne Kontrolle 
produziert es iedoeh lafaie Feh¬ 
ler - das geht sogar bb zur Zer¬ 
störung des Inhalts einer gesam¬ 
ten Olsketle. Unser Workshop 
zeigt, wo es brenzlig wird und 
wie man Bugs In den Griff be¬ 
kommt. 


Spiele-Test 

■ Oer dritte ToH des Fantasy-Adventures ' Ormus Sa¬ 
ga' Ist da! Wir zeigen Ihnen, was IhB Final Chapler" 
auf der Pfanne hat and wie gut der letzte Teil der Tri¬ 
logie gelungen Ist. 
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Vertrwjenc^vviMAVldefTuttrwf« 
Die Bectalluna wIM «fbI MirkMm. 
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stfirAieN bv Pwf Abonremen- 
Serviee, D>7SiMN*ciiei»i#n 
sHtdtnuIsn «1*0 ZurWafwvvder 
de recKTeffge AMn- 





^ Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 
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Ondi «idtaPge faBfpn «M naiaP* SSfeen- 
«•Miicaeev n •OFmmveadMiBM'OdevuBdDGlK 
MV 

nxteviCDLfxu niis*,< 

FCr^MJIGUl DM ISO,* 

FGrSPr L&«4 CWrvM E»i ei rmHi fnenaa fj« 
IwfcdnePatMHiO OMSL* 

Himmu ha I 

Om Mga ?ea» GiMiMi» neajMWi üj BM«^ 
?ov OM GCkJeKrtEHMi«* DMaMev 
rMeMIM»i,8tfi<Mi, fM »n bn <edertg«>l FaMger 
«. «P ** ^ FstxncMn tarn eWM Ceieup«Pf-Fa>t» 
iMiarK ^ VWOrwhemsMM 

OUOL- 

Uuiieiil—i le 

ZfigMmeoMArvniOaiOiizbw nwpfmmämif* 
•ngraiGviBtuB Somi] MB Ueeeori cM« sageoeeB* 
geSidttff OH«,* 

6hhu i 

OvNeM^die^^'antl^fiefr* atMveiSPndeid 
Kr Ze cU n i ii Bx* *"** RoMncn eeP rW BedBring 
AM * M ax« BfVFM F0Pm M BOOlV LM,nj oB 
MdriM »«gnO«« Md Aainüta^» >a3 

NB(b-OnsMn2«!&Megn<e« OMB/ 

vuMBfrOecMef 

Q« YAs>Okbb banii MMBe TiiLmBij<iinM,ain 
Pv «B pM g MO taBi [»r^saiMeNm 

fXiiiii lii I ^ l ‘ li l l ^‘l ii lT ‘II-1-“ — 

••«••••e «sMml E« imwi'de UOgia»«« SMP 
1 ed« b Mm Wie MaiSuM> 9 m <M 

CMP^-e il*BitfM ffSASMM»«» onset,* 

{UekOfPMFM 

c«Mra«vre neoepM* Van P»rtQKft^n*i'n)9MM> 
w iMB MM gHMdCO an e>MM«B<M ^MlsiMiveb' 
BreTniKre« RTTT ASOmCW UePagMeTad 
ador iii)liWibliM.ii Maom ^MBMr g yM Mw 
Mm> k Dbb «n Vtele>P*:-0eeDdeuiH»9Mmi 
>peM 2i i cw d y« ao*.Matie Miie M P O«»öi9M 
F^jej g jB »ird DMM BM C ini M tr v Olli* 


Oie&eemar 

B*er oMM»g» yWsM VangM «ueftFoB«, r cMi Cvipu- 
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m EeoeM-OiilMMa.BäufteBMä^kMinmHfige* 
1a*U30u( 



>pi»lju:inneid< 

Oman^iam M »ainei SeofTQ) er^h iXb da VoMge 
adMMn GaMm* ^MW tur -lagkM ind KottiaU 
v«ih«zBaLi«C«4'nt»w 0V3H,* 

B^a«L^Jllt BidSoawm DM 9t,* 


Xcm'OTSiu igwjrvynm HandieonTw^ 
OeWMdi^OSSO DM 21,* 

e«eacMmfM 

OepBBgjMgBLösxg Emlad* Scemarwf Kn DncMcof 
»■BxjnaVorMantMnnen gPsSienegBraDiN*A4-S»t* 
B Dliiie.li Kt ^nn ftX.FX'jX*«0, LX*«0eC0. 9ai 
SGB.eClC'l Circ>?0 OM 2fi&> 



BMneueOlMltuiguiJMluii 

ncciBjUwene MnMn^, me i-MgtaMauDntdt. Scaaibt" 
^ HAirvMPe Han* iro Soe««B Dt» P riyr iTiB eur opt' 
«Mn tfer i^m—*1 *^ aoae» ax O^a»- &l(3«efwr?« vno 
fl rton j leiufg Nmzi »xA F^gatoertukti KamarM. VlSie* 
ißtS remaaher «tb tfMcauaMnp anienlWlD« 
OateBc*Mcdui,OMM FWAit. irH eMB0ie'irlMurig 

OWSli* 



FarBModmeiMr 

ftadJMien S« nr« fMMnahaoenim 90 U 
PwrtneeLMem nMKXjHMOtnMeFaAten&auEri 
lir titiee FartOenOr' gaagnei — n«? «0 Min asi haerg 
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PMM)dreey«er 

i‘V2PaWnen Wee 68MvMr 0PII9.« 

Mac ame b I> aw F e r Mni» e t y fcl « DU fit,* 

■ drune i Bel rel gafc eteu <ja 2 BmoomI DUiBr 

PUnnencetceMMaifiPUnnMi 0U14,* 

teIMB 

K^rW Mpacgnn m OMM DU H,* 

P^draSotiMa DVU.* 
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Mu^rauer GmbH 

Parkotraße 3fi • 85604 Zornedin^^öring 

Telefon (Q8106)22570 

Fax (08106) 290 BO 
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CftAVSPROSPEKT ANFO/iPSfiNI 
KgtarnmlkotMn fii^0 DU 9.~ 
VM M fitffaMen Austand ötOt vor 
BeMMIong b»i ifftt 9rtftg*n‘ 












































